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Morgen-Kusgsbe.
_ _ 1. WitatL.

Am Mi nMMM-MM IBeüetmmkei.
1. Konstantinopel , 25. Februar.

Als politischen Wettcrwinkel betrachtet man ini all¬
gemeinen den Balkan . Aber dm Türkei ist reich an der¬
artigen Landesteilen , ja sie besteht besonders an ilsren
ausgedehnten Grenzen zumeist nur aus solchen. Der
interessanteste von allen ist aber Wohl der, wo die
Türkei . Rußland und Persien zusammenstoßen, und ob¬
gleich man fortwährend über Unruhen , Empörungen,
selbst auch militärisch organisierte Raubzüge regulärer
Truppen in jener Gegend liest, ist sich die ganze Wett
über die einschlägigen Verhältnisse doch recht im un¬
klaren Augenblicklich gärt es dort wieder . Rußland
mrd die Türkei haben ein großes unlitärisches Aufge¬
bot zur Stelle , und wenn nun beide Mächte immer hoch
und heilig versichern, Laß sie an keinen Krieg denken,
so liegen die Dinge doch so, daß cm solcher von selber
auSbrechen kann. Persien spielt dabei keine große
Rolle, da eS von den beiden andern Machten als
quantitö mSgligeable angesehen wird . Doch wenn es
selbst auch nicht mitspielt , so wird es desto sicherer jedes¬
mal von Rußland gegen die Türkei und von dieser
aegeir Rußland ausgespielt . Die drei dort sitzenden
Volksstämme der Georgier , Tartaren und Armenier
beseelt seit Olims Zeiten ein unauslöschlicher Hatz
gegen einander . Sie unter einen Hut zu bringe !!, er¬
scheint unmöglich, denn in Sprache , Rasse, geschicht¬
lichen Überlieferungen , in politischen Tendenzen und
wirtschaftlichen Bedürfnissen sind sie grundverschieden.
Die russischen Gouverneure vo>n Transkaukasien , die
wie ihre Kollegen in andern Provinzen das Land nnt
leeren Taschen betreten und mit vollen wieder ver¬
lassen, konnten sich natürlich nie Volkstümlichkeit er¬
werben. Die Wogen der Revolution im Norden des
Reichs schlugen selbstverständlich auch hierher und als
noch außerordentlich heftige Agrarierunruhen m
Georgien ausbrachen , waren Morde , Explosionen,
Straßenkämpse , Streiks uttd blutige Exzesse au der
Tagesordnung . Die russischen militärischen Oberbe¬
fehlshaber erhielten unumschränkte Gewalt . Jenseits
der russischen Grenze toben aber fast noch heißere
Kämpfe zwischen Armeniern , Jungtürken und Kurden.
Das jüngste Opfer dieser Kämpfe ist der crmordele
Generalaouverneur von Wan . Die Kurden bezichtigien
die Türken , mit den armenischen Revolutionären unter
einer Decke zu stecken. Kürzlich fanden die Behörden
in einem Garten bei Wan 300 Gewehre und eine große
Anzahl Bomben. Zwischen den armenischen Revolutio¬
nären welche von einem Verräter denunziert waren
und diesen dafür töten wollten, und den Truppeir kam

es zu eineni heißen Kamps, bei dem 18 Soldaten auf
dein Platze blieben. Die Losung der türklsch-persiichen
Grenzsrage ist natürlich noch um keinen Schrit . vor¬
wärts gerückt. Die türkischen Truppen machen alle
Augenblicke Plünderungszüge in das strittige Gebiet,
was dann unausbleiblich immer Protestnoten von per¬
sischer Seite zur Folge hat . Die Pforte macht s dann
wie mit den Großmächten hinsichtlich der mazedonischen
Reformen : Sie ruft die Truppen zurück, setzt neue
Grenzkommissionen ein und das alte Spiel beginnt von
neuein. Augenblicklich halten die Türken die persische
Stadt Sandjubulak besetzt und weigern sich, sie. zu
räumen . Die türkisch-persische Grenzkomrmssion aber
ist machtlbs. ■Rußland befürchtet natürlich , daß die
Unruhen auch einmal über den Kaukasus hinüber grei¬
fen könnten. Wie indes in diesem Wetterwmkel über-
Haupt jemals Ruhe geschafft ivcrdcn kann, bleibt vor¬
läufig wenigstens unerfüllt.

Scherben.
Aus Lehrerkreisen schreibt man unZ:
Die letzten Zeitungen brachten die Nachrichten, daß

in der neuen Lehrerbesoldungsvorlage folgende Gehalts¬
sätze vorgesehen wären : Landlehrer 1850 M . Grundge¬
halt und 150 M. Altcrszulage , Lehrer in mittleren
Städten 1500 M. Grundgehalt und 200 M . Alterszulage,
Lehrer in Großstädten 1050M . Grundgehalt und 25» Dt.
AltcrSz-nlage . ES war so viel von ,/ganzer Arbeit " ge¬
redet und geschrieben worden ; wenn dieses die ganze
Arbeit sein soll, so möchte ich gern einmal wissen, was
bann eigentlich Stückwerk ist. Durch das neue Gesetz
sollte doch auch der Landflucht der Lehrer vorgebeugt
werden, sicherlich aber hat man das Gegenteil gewollt,
wenn jene Sätze wirklich in der Bcsolduugsvorlagc vor¬
gesehen waren . Ich sage absichtlich„gewollt", denn es ist
nicht anznnehmen , das; bet Festlegung solcher 'Sätze die
damit Hand in Hand gehenden Folgen übersehen worden
wären . Zn der Überschrift „Scherben" bin ich auf eigen¬
artige Weise gekommen. Ich will 's hier Mitteilen ! Da
der weiter von der Stadt entfernt wohnende Landlehrer
nur an einen! freien Mittwoch- oder Samstagnachmittag
Gelegenheit hat , die Stadt einmal für ganz kurze Zeit
anfzusuchcn, so trat ich am letzten Samstag eine fast
zweistündige Fußwanderung zur nächsten Bahnstation
au , um nach Wiesbaden zu fahren und — eine Lampe
zu kaufen, da meine alte Tischlampe ihr Licht plötzlich
nicht mehr leuchten lassen wollte. Die Tour war sehr
anstrengend , denn der Weg war teils sehr glatt , teils sehr
schlecht nnd schmutzig, dazu war die Zeit äußerst knapp
bemessen. Besonders beschwerlich und gefährlich war
der Heimweg, nnd die Betrachtungen , die ich bei der
nächtlichen, einsamen Wanderung über die ungerecht¬
fertigte Ungleichheit in der Lehrerbcsoldung anstellte,
wären auch gerade nicht dazu angetan gewesen, den Weg

weniger beschwerlich erscheinen zu lassen, wenn nicht die
frohen Hoffnungen , die ich bezüglich der neuen Besol¬
dungsvorlage zu hegen wagte, den Fuß doch einiger¬
maßen beflügelt hätten . Zu diesen Betrachtungen wurde
ich durch meinen Einkauf verleitet und die daran äuge-
knüpften weiteren Berechnungen . Die Lampe kostet
6 m ; da ich aber folgende Unkosten darauf hatte : Eiseu-
bahnfahrt 70 Pf ., Zehrkosten 56 Pf ., Porto für die Lampe
bis zu unserem Postamt 25 Pf ., Landbestellung 20 Pf .,
Rückporto für die leere Kiste ebenfalls 46 Pf ., in Summa
2 M. 15 Pf ., so kostet mich die Lampe in Wirklichkeit
8 M. 15 Pf . Da jeder Landlehrer meistens alle feine
Einkäufe in der Stadt machen muß, so wird es einem
einsichtsvollen Menschen gewiß nicht einfallen , behaupten
zu wollen, daß ein Lehrer auf dem Lande mit einem ganz
bedeutend geringeren Gehalt auskommen könne als ein
Lehrer in der Stadt , und werden die Mehrkosten, die ein
Landlehrer für die Ausbildung seiner Kinder erfchwin-
gen muß, noch in Betracht gezogen, jo wird jedem recht-
denkenden Menschen eine solche Behauptung erst recht
ganz fernlicgen.

Nun , ich hatte ja jetzt eine neue Lampe käuflich er¬
standen, und mit Recht hoffte ich bald auf mehr . Licht.
Beim Hellen Lampenschein gedachte ich darn .svorerst noch
über das Rätsel , worin die Ungleichheit der Lehrerbcsol-
dnng begründet fein möchte, nachzugrübetn und dann
in  nächster Zeit die frohen Nachrichten aus dem Abge-
oröneteuhrinsc ber Heller Beleuchtung eingehend zu
studieren und niit Freuden daraus zu ersehen, daß jenes
Rätsel der Vergangenheit angchüre . Doch es sollte an¬
ders kommen, und mit dem helleren Licht war 's vorläu¬
fig auch noch nichts. Drei Tage nach dem Einkauf traf
meine neue Lampe ein . Ästeinem Sohn gab ich oen Ans¬
tieg , die Kiste zu öffnen, ich selbst aber nahm das eben
eingetroffenc neue „Tagblatt " zur .Hand, und erstaunt
las ich darin die Mitteilung von den oben erwähnten
Gehaltssätzen . Als ich die Lettern noch ungläubig und
sprachlos-anstarrte , warf ich zugleich einen Blick nach der
geöffneten Kiste, und — ach — auch sie enthielt —
Scherben.

PoMschr Übersicht.
Tie Zahl der Kirchenaustritte.

Im Jahre 1907 sind 12 007 Personen aus der
evangelischen Landeskirche Preußens ausgetreten . Die
Ziffern der früheren Jahre sind geringfügig im Ver¬
hältnis zu dieser. Ist das nun em Erfolg der Kirchen-
austrittsagitation , die von einem Teile der Sozial¬
demokratie, nicht offiziell von der Partei , betrieben
wird ? Diese Agitatoren bejahen die Frage mit Stolz,
und kirchliche Organe sind derselben Meinung . Wir
halten sie für irrig . Nichts spricht für die Annahme,
daß die Adolf Hosfmann und Genossen diesmal mehr

ZmMeLou.
Me deutsche Hochseefischerei.

Als vor 'einigen Wochen die Nachricht von einem
Brand im Geestemnnder Fischereihafen kam, mag mancher
Binnenländer , der als Badegast in Swinemünde oder
'Zoppot gewesen ist, an eine Anlage wie die Fischerhäsen
in Osternothafen oder Hela gedacht haben . Aber er
würde sehr erstaunt sein, käme er nach Geestemünde
und sähe die langen Kajen , die kilvmcterlangen Hallen
und Schuppen, die Ersenbahnanlagen und den ge¬
schäftigen Menschenschwarm. Überhaupt würde ein Be¬
such in den Nnterweserorten vielen überraschende und
lohnende Eindrücke vermitteln . Was Bremerhaven an
SeHenswürdigkeiten bietet , sind die riesigen Ozean¬
dampfer und der Hafcnbetrlcb ; in Geestemünde ist cs
dagegen der Fischereihafen, der nicht nur in Deutschland
einzig dasteht, sondern auch der größte des europäischen
Kontinents ist. Rund 10 Millionen hat der Bau dieses
Hafens gekostet, der dem Weserstrom abgewormen worden
ist, und in den preußischen Etat für 1908 sind wieder
708 000 M . zum weiteren Ausbau der Anlagen einge¬
setzt. Daß der Staat diese Ausgabe nicht vergeblich ge¬
macht hat , beweist die Entwicklung des Hafens , denn
1896, im ersten Betriebsjahr , wurden für 23A Millionen
Mark Fische dort gelandet , und seitdem hat sich die
Summe schon mehr als verdoppelt . Der Leser möge uns
daher im Geist begleiten , um einen Eindruck von dem
Betrieb zu bekommen.

Es ist ein kühler, dunkler Wiutermorgen , der Zeiger
geht auf 0 und ungeduldig pfeift der kleine Dampfer,
der den Verkehr zwischen Stadt und Fischereihafen be¬
sorgt. Auf dem Halbdunkeln Teck, in die Nähe des
warmen Schornsteins gedrängt , stehen Fischhändler , Lehr¬
linge , Arbeiter , und nach kurzer Fahrt über die Weser
hat das Schiffchen sein Ziel erreicht. Wir lassen uns von
dem Menschenstrom in die große Halle treiben , in deren
feuchtem Asphaltbvüen sich Hunderte von Glühlampen

spiegeln. In ungezählten Kästen stehen da die Schatze
des ' Meeres , vom Rochen, Hai und Köhler bis zum
fernsten Edelfisch. Plötzlich ertönt eine Glocke, em
kleiner Herr mit zwei Gehilfen klettert ans ein fahr¬
bares Pult , das mitten zwischen den Fischen steht, und
schnell versammelt sich um ihn eine Schar junger und
alter Männer . Wir verstehen im Anfang gar nicht, wa»
der Herr auf dem Pult ansrust und was ihm von den
Händlern , die auf und zwischen den Fischkästen balan-
zteren , zugerufen wird . Allmählich hören wir heraus:
„Die nächsten — 25, halb , drei, 20, und eins — mehr -
halb . - klapp! füllt der Hammer nieder und von neuem
beginnt es : „Die nächsten . . ." . - .

Wir sind auf einer Auktion . Wie auf dem Sud-
fruchtmarkt in Hamburg und den Zentralmarkthallen in
Berlin wird der Fang 'der Fischdampfer nicht unter der
Hand verkauft, sondern dem Auktionator der Fischcre'.-
hafen-Betriebsgcnossenschast übergeben , der ihn ver¬
steigert. Es wird pfundweise nach Pfennigen geboten
und um Vicrtclpfennige gesteigert. Die Worte des
Auktionators besagen also, daß die nächste Partie Kisten
mit 25 Pfennig pro Pfund eingesetzt worden ist; es sind
dann 25Vr, 25%, 20 und 26% Pfennig geboten und zum
letzten Preise der Zuschlag erteilt worden . Jede Kiste
enthält ungefähr 120 Pfund , es wird aber natürlich
nicht jede Kiste einzeln , sondern stets eine Darrte Kisten
von derselben Fischsorte zusammen versteigert . _ Ein
Arbeiter hat aus einer langen Stange Schilder mit den
Namen der Händlerfirmen und bezeichnet damit die ver¬
kauften Kisten. Aus der Halle bringen die Leute der
Händler die gekauften Fische in ihre Packräume, von wo
der Versand an die Abnehmer im Binneulanüe geschieht;
die kleineren Bestellungen werden in Postpaketen, dw
größeren als Eilgut expediert, in Körben mit Eis . J >Tm
Fischereihafen ist sowohl ein Postamt als eine Güter-
absertigungsstelle mit mehreren Ladegleisen, von der
täglich einige Fischsonöerzüge abgehen.

Wir treten nun aus der Halle an die Käse, um ein¬
mal die Fahrzeuge zu betrachten, aus denen die Fische
kommen. Es sind kleine Dampfer mit zwei starken

Masten nnd der Maschinenanlage ziemlich in der Mitte.
Die größten sind gegen 40 Meter lang und fassen soviel
Kohlen, daß sie ihre Fangreisen nach Island und dem
weißen Meer ansdehnen können. Die kleineren Dumpfer,
die in der Nordsee, im Skagerrak und Kattegatt fischen,
sind 30 bis 34 Meter läng . Außer Maschinen- und
Keffelraum, den Kohlenbunkern und den Wohnräumen
für dre'Besatzung enthalten die Dampfer Fisch- und Ers-
rämne ; auf den Dampfern wird nämlich der Fang so¬
fort geschlachtet, abgespült und in Eis verpackt, während
die Segelsischcr, die übrigens nicht über die Nordsee
hinailskommen , die Fische lebend in einer Abteilung
ihres Schisses, die durch Löcher ständig mit dem See¬
wasser in Verbindung steht, aufb ernähren.

' Das Gerät , mit dem die Fischer arbeiten , ist das
Grundschleppnetz; ein Netz, das von dem Schiff über dem
Meeresgrund geschleppt wird . Die Handhabung dieses
Netzes ist keine leichte Arbeit ; beim Anssetzen muß be¬
sonders darauf geachtet werden , daß es nicht in die
Schraube kommt; Manöveriernnfähigkeit des DampserS
würde sonst die Folge sein . Und das Einholen des
Netzes, das nah und mit Fischen gefüllt mehrere tausend
Kilo wiegt , ist namentlich bei schwerem Seegang hart und
mühsam, wie überhaupt das ganze Leben der Fisch-
dampferbesatzungen noch härter und mühevoller ist als
das anderer Seeleute . Dazu ist cs auch aus mancherlei
Umständen gefährlicher, und die Heuern , ö. h. die Löhne,
aus Fischdampfern sind deshalb höher als auf anderen
Schiffen. Die Mannschaft bekommt Monatslohn und
außerdem den Erlös aus dem Verkauf der Fischlebern.
Die Kapitäne dagegen sind fast durchweg nicht aus Ge¬
halt angestellt, sondern bekommen einen gewissen Pro¬
zentsatz des Ertrages . Letzterer hängt ganz wesentlich
von der Geschicklichkeit und Erfahrung des Kapitäns ab:
er mutz die Gewohnheiten der einzelnen Fischsorten
kennen , die sich je nach Jahreszeit , Witternngs - und
Strömungs -verhältnissen bald hier , bald dort anshalten,
und die Naturgeschichte des Fisches ist für den Fisch-
dampserkapitärr eben so wichtig wie die nautische Wißen^
schüft.
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'erreicht hätten als früher ; an Geist hat ihre Werbe¬
arbeit nicht gewonnen, auch ausgedehnter ist diese
neuerlich nicht gewesen. Es ist aber eine sehr be¬
achtenswerte Erscheinung , daß Versammlungen , in
denen religiöse und Weltanschauungsfragen ernst be¬
handelt werden, in zunehmender Zahl stattfinden und
immer stärker besucht werden, gleichviel ob der Vor¬
tragende positiv gläubig oder Haeckelianer, ob er
Sozialdemokrat oder Jesuit ist. Ein brennender Durst
nach Wahrheit geht durch unser Volk, nicht am wenig¬
sten^durch die unteren Klassen, und das rein inate-
rialistisch gesinnte Zeitalter liegt überwunden hinter
uns . _Es ist nur natürlich , daß das intensive Interesse
für die religiöse:: Fragen mrd die starke Beschäftigung
mit ihnen viele zu einer entschiedenen Stellungnahme
sei es in dem einen oder in dem anderen Sinne führt,
und daß dabei manchen der Gegensatz, in dein
sie sich zur Kirche befinden, deutlicher “ wird als
in den Zeiten der Indifferenz und Lauheit gegenüber
den Lehren der Kirche und überhaupt den Problemen
der Religion . So beurteilt , sind die Kirchenaustritts-
erklärungen gar nicht einmal so auffallend zahlreich,
am wenigsten aber sollten die kirchlichen Organe Klage
darüber führen , daß die Kirche von solchen Elementen
auch äußerlich befreit wird , die schon längst kein
inneres Band mehr mit ihr verknüpfte . Übrigens
dürften auch die erhöhten Kirchensteuern nntgewirkt
haben, manchen, der sich ohnehin nicht als Kirchen¬
angehöriger fiajlte und keinen Gottesdienst besuchte,
zum förmlichen Austritt zu bestimmem

Die Hausmeister mit staatlicher Kontrollgewalt.
d. Mad r id , 24. Februar.

Die vielen Bonrbmrattentate der Anarchisten, deren
Dorado bekanntlich Barcelona ist, vor allem natürlich
der Königsmord in unserem Nachbarstaat , nach dem den
^Anarchisten der Kamm wieder gewaltig geschwollen ist,
dazu die vollständige Ohnmacht der Polizei , die Bürger
zu schützen, haben in den besseren Kreisen der spanischen
Bevölkerung eine derartige Panik hervorgerufen , daß
sich die Regierung jetzt mit einer einschneidenden Maß¬
nahme ins Mittel legt . Seltsani freilich mutet es an,
daß sie sich dabei ein Land zum Muster nimmt , das
sonst, was die Handhabung der inneren Verwaltung
betrifft , nicht gerade Anspruch darauf machen kann,
vorbildlich zu wirken, nämlich — Rußland . Dort haben
bekanntlich die Hausmeister eines Wohnhauses die
Verantwortung für alles , was im Hause an staatsge-
fährlichen Dingen passiert, zu tragen , sie dürfen daher
nicht nur , sondern müssen sogar jeden Eintretendcn
und Hmailsgehenden , der ihnen „verdächtig" erscheint,
auf Bomben, Dolch, Gift und was dergleichen gefähr¬
liche Sachen mehr sind, untersuchen. Dieses Institut
erscheint der spanischen Regierung durchaus nach¬
ahmenswert , zumal sie scstgestellt haben will , daß die
meisten Bomben gerade immer hinter die Haustür ge¬
legt werden. Eine dementsprechende ministerielle Ver¬
ordnung ist jetzt ergangen . Die Hausmeister erhalten
Beamtencharakter und können Verhaftungen vor¬
nehmen. Sie haben natürlich das Haus peinlich zu
überwachen und jedes Verbrechen zu verhindern —• so¬
weit ihnen letzteres möglich sein wird . Binnen
Monatsfrist mutz in jedein Hanse ein solcher Haus¬
meister angestellt werden. Die Sache ist natürlich ein
sehr zweischneidiges Schwert . Denn es kann sich doch
immer nur um untergeordnete Organe handeln , deren
Kontrolle nicht jedermann behagt und deren Willkür
bei der Handhabung ihres Dienstes ja doch schließlich
auch Tor und Tür geöffnet ist. Es kommt hinzu , daß
die Regierung es mit den Hausmeistern nicht genug
sein lassen, sonder:: ähnliche Vollniachten auch Nacht¬
wächtern, Feldhütern und Kanalisationsarbeitern ver¬
leihen will.

Gegen 200 Fisch dumpfer sind jetzt in Geestemünde,
Bremerhaven und dem oldenbnrgischen Wcferhafen
Nordenham , wo die deutsche Danrpfftscherei-Gcsellschast
Nordsee einen eigenen Hasen besitzt, zu Hause. Welche
Entwicklung, wenn mau bedenkt, daß es noch nicht 26
Jahre her sind, als der erste Fischdampfer non der
Weser in See ging ! Man hatte den Dampf schon längst
in den Dienstder Fischerei gestellt, indem man Dampfer
aussandte , die den Segelfischern auf See ihren Fang
aWartften; erst im Jahre 1884 aber faßte ein weitsichtiger
und unter nehmungslustlger Gcestemünder Fischhändler,
ß-  Busse, den Entschluß, einen Dampfer bauen zu lassen,
der selbst fischen sollte. Das Unternehmen wurde wie
alles Nene mißtrauisch ausgenommen , aber der Erfolg
war so gut, daß Buffe zwei Jahre später einen zweiten
Dampfer in Dienst stellte. Seinem bahnbrechenden Bei¬
spiel folgten nun andere , und heute sind sowohl an der
Weser als in Hamburg , Altona und Cuxhaven zahlreiche
Frschdampfer beheimatet . Allerdings steht Geestemünde,
wo die Wiege der deutschen Hochseefischerei gestanden hat,
immer noch an erster Stelle , und die neuerlichen Be¬
mühungen , Cuxhaven zu einem Fischcrelplatz ersten
Ranges zu rrmchen, werden der Stellung Geestemündes
keinen Eintrag tun.

Einen besonderen Zweig der Hochseefischerei bildet
die Heriugssischerei, die nur in «den Somnrermmkatcn
ausgeübt wird . Es gibt in Geestemünde zwei Aktien¬
gesellschaften, die ihre Dampfer rm Winter zum Frisch.
frschfiUig, im Sommer zum Heringsfang benutzen, aber
jim übriger: wird die Heringsftscherei von besonders dazu
gebauten Fahrzeugen — Loggern — betrieben , die im
Winter außer Dienst gestellt werden . Die Emder
Heringsfischerei -Aktien-GescllsHaft in Emden ist die
älteste deutsche; sic ist 1872 gegründet worden . Außerdem
bestehen noch Neptun und Großer Kurfürst in Emden,
die Glückstadter Fischerei A. G. und Gesellschaften in
Vegesack, Elsfleth , Brake und Nordenham air der Weser.
Der Hertnassischcrcibetmeb unterscheidet sich von dem
Fang anderer Fische dadurch, daß er meistens mit Segcl-
fahrzeugen ausgeübt wind und daß der Fang nicht auf
Eis gelegt, sondern gleich an Bord gesalzen und in
Fäffer, die sogenannten Kantjes , verpackt wird . Die

Derrtsches Reich.
* Preußischer Lehrertag . Der Gesamtvorstaud des

Preußischen Lehrcrvereins hat in schriftlicher Ab¬
stimmung beschlossen, daß zur Beratung der demnächst zu
erwartenden Novelle zum Lehrerbesoldungsgesetz mög¬
lichst bald uach dem Bekanutweröeu der Regierungsvor¬
lage in Berlin  ein Preußischer Lehrertag abgehalten
werden soll. In Verbindung damit werden eine Vor-
stanüssitzuug und die erste Vertreter -Versammlung statt-
finden. Der Ausschuß hat die nötigen Vorbereitungen
dazu in Angriff genommen.

Die neuen Stcucrvorlageu , nämlich sowohl das
Spiritnsmonopol als auch die Zigarren - und Tavak-
barrderolestener, sollen, wie die „Cöln . Volksztg.", die
den Block am liebsten an der Finanznot Härte krepiere::
sehen, aus angeblich gut unterrichteter Quelle wissen
will, nun doch »och vor Ostern  dem Reichstag vorge¬
legt und tunlichst schon im Mai ü. I . verabschiedet wer¬
den. Beide Gesetze werden , so versichert der Gewährs¬
mann des Zentrnnrsblattes , jetzt im Reichsschatzamtmit
fieberhafter Eile umgcarbeitet und sollen in ihrer ver¬
änderten Form demnächst dem Bunöesrate wieder zn-
gehen. Man geht wohl nicht fehl, wenn man diese Mel¬
dung nur als einen Versuchsballon auffatzt. Es wäre
doch wohl etwas viel, wenn der neue Herr im Reichs¬
schatzamt in zwei Monaten unsere Geldkalamitat repa¬
rieren wollte. Die Meldung hat sich denn auch inzwischen
schon als unzutreffend heransgestellt.

* Wen trifft die ZnWachssteuer? Stadtrat Buldt in
Dortmu :rd hat eine sehr lehrreiche Übersicht über die
praktischen Ergebnisse der Wertznwachssteuer aufgemacht:
In Dortmund  wurden in den ersten vier Monaten
erhoben insgesamt 74 499,68 M., also rund 75000 M.
Hiervon betrafen den „bescheidenen" Wertzuwachs von
10 bis 50 v. H. noch nicht 5500M., dagegen den Zuwachs
n.m 50 bis 65 v. H. fast 8000 M., aber den mehr als
80 v. H. Zuwachs  61253,47 M.! In Prozenten ausge¬
drückt, wurden 81,7 v. H. des gesamten Znwachssteucr-
ertrages von den abnormen  Grnndstücksgewtnnen
mit mehr als 80 v. H. Wertzuwachs geliefert und nur
etwas über 7 v. H. von den Gewinnen mit 10 bis 50 v. H.
Wertzuwachs.

* Ein Kvlomal -Nachtragsetat . Wie die „Neuesten
Nachrichten" wissen wollen, beabsichtigt die Reichskolonial-
vcrwaltnng , im März eine Nachtragsforderung in Höhe
von 40 Millionen Mark für einen B a h n b a u an den
Reichstag gelangen zu laßen . Es handelt sich um den
Bau einer Kameruner Eisenbahn von D n a l a über
Edca, Jaunüc nach Viöemenge am Nsong. Weiter teilt
das Blatt mit, cs sei neben dieser Regierungsvorlage
ein anderes Projekt bereits in Angriff genommen wor¬
den, das den Ban einer Bahn von der Batangaküste
(Kribi oder Longji ) über Ebalowa , Njong nach Jaunde
vorsieht. Diese letztere Strecke werde von den Handels¬
firmen des Südbezirkes von Kamerun propagiert : sie
haben zu diesem Zwecke ein Snndilat gebildet, das unter
der' Führung der Bank für Handel und Industrie die
Trassierungs - und Vorarbeiten den Firmen Artur
K o p p e l - B a ch ste i n übertragen hat. Im September
vorigen Jahres ging ein Stab von sechs Ingenieuren
nach Kamerun , um das Gelände zu erkunden.

* Eine „maßgebliche" Stimme zur prenßischen Wahl-
reform . Der ostprcnßische konservative Verein nahm
eine Resolution des bekannten Grafen Mirbach-
Sorquitten  an , in der es heißt : „Das Wahlrecht für
öas preußische Abgeordnetenhaus hat sich im vollsten
Umfange bewährt . Es hat keine  der staatser-
haltenöen politischen Parteien bevorzugt , cs hat die be¬
rechtigte Bedeutung des Mittelstandes in Stadt und
Land aufrecht erhalten . Eine Abänderung der Wahl-
bczirkseintcilung ist nicht erforderlich, da eine Besei¬
tigung von deren Härten durch die Novelle vom Jahre
1005 erfolgt ist." Zur Charakteristik des Gerechtigkeits¬
gefühls der ostelbischen Junker liefert die Resolution

Heringslogger , deren Besatzung z. T . aus Binnen¬
ländern , besonders ans Lrppern, besteht, bleiben wochen¬
lang in See , bis sie ihren Laderaum voll haben und
segeln dann nach Hause, wo die Ware nachgesalzen noch
nachsorticrt wird . Der Hering wird nicht mit dem
Schleppnetz, sondern mit Treibnetzen gefangen, die, aus
einzelnen Netzen zusammengesetzt, im Wasser eine senk¬
rechte Wand von 4500 Meter Länge bilden ! Daß das
Aussetzen und Einholen einer solchen Netzfleeth, wie der
technische Ausdruck lautet , keine Kleinigkeit ist, leuchtetein.

Von der Hochseefischerei und dem Fischhandel sind
eine ganze Reihe anderer Gewerbe abhängig . Zunächst
der Schiffbau : besonders einige Werften an der Unter-
meser haben den Bau von Fischdainpfern seit Jahren
zur Spezialität entwickelt. Dann der Eis - und Kohlen¬
handel , die Netzfabriken und Reepschlügereicn, die Korb¬
industrie , das Asscknranzgeschästusw., und wenn man
alle diese Jutcreffen in Betracht zieht, stellt sich die Hoch¬
seefischerei, so jung sie ist, als ein sehr wichtiger Zweig
unserer Volkswirtschaft dar . Dr . Otto Sen st.

Dis Titel der Bilder.
Von Lovrs Coriüih . *)

Eine echte Malerei soll allein durch sich selbst wirken.
Sind die Titel erforderlich (bei Bestellungen vom

Staate urck» bei allegorischen und historischen Motiven ),
so wird dennoch nur die rein malerische Qualität gewür¬
digt werden, wenn das Bild zu den guten gezählt wird.

Diese durch T :tcl verständlichen Bilder sind immer
noch nicht gleichbedeutend mit jenen Sachen anekdotischen
Inhalts , die das reine Frage - und Antwortspiel be¬deuten.

Aber ei» derartiges Werk spekuliert bereits nicht
mehr ans die rein sinnliche Augenempftnüung , sondern

*) Wir entnehmen diese kleine Abhandlung den Aus¬
hängebogen eines demnächst bei Paul Cassierer iit Berlin W
er,Lernenden reich illustrierten Werkes „Das Erlernen der
Malerei von Lovis Corinih . Das Buch ist in seiner klaren,
knappen Darstellungswerse auch für Len kunstfreundlichenLaren seyr interessant.

keinen neuen Beitrag . Das kennt mar: so. Wie kann
denn auch jemand behaupten , daß irgend eine politische )
Partei , vielleicht gar Sie so gar nicht egoistische konser¬
vative, durch das bestehende Wahlrecht bevorzugt würde.
Die absolute Alleinherrschaft der Junker im preußischen :
Parlament besteht doch ebenso von Gottes Gnaden wle
andere Dinge auch.

* Politische Merraschrrnge» im Landtag von Lippe-
Dctnrolö. Die Liberalen im Landtage von Lippe-Det¬
mold (Nationalliberale , freisinnige Bolkspartei und '
Vereinigung ) haben sich zu einer Fraktionsge-
mc tusch aft  zusammengeschlossen . Mit den drei
Sozialdemokraten hat die Linke jetzt die Mehrheit tm
Landtag . Ihre erste Kundgebung war , wie die „Morgen¬
post" meldet, die Erklärung , daß man ohne eine grnrrd-
legendc Abänderung des Wahlrechts  nicht
mehr mit der Regierung Weiterarbeiten wolle und die
Regierung die Verantwortung für eine Stockung und
den Stillstand der Staatsgeschäfte trage . Der Führer
der Freisinnigen erklärte , daß er und seine Freunde
zur Obstruktion  übergehen werden, wenn man nicht •;
sofort, noch vor der dritten Lesung des Etats , den Volks - i
wünschen entgegenkomme. Damit würde der Landtag
beschlußunfähig werden, da die Freisinnigen mehr als
sieben Stimmen besitzen. Die Erklärung hat bei der i
Regierung große Bestürzung hervorgerufen . Auf die
weitere Entwickelung ist man gespannt. So ist also der
„Block der Linken" wenigstens in Detmold Wirklichkeit
geworden, nachdem man in Baden versucht, ihn wieder :
abzuschafsen.

* Herr Gädkc, dem bekanntlich jetzt vom Kammer-
gericht endgültig der Titel „Oberst a. D." abgcsprochen
worden ist, scheint trotzdem noch nicht gewillt zu sein,
ganz auf militärischen Rang und Titel zu verzichten.
Einen Artikel über seinen Prozeß im „Verl . Tgbl ."
unterzeichnet er jetzt als „Gäöke, früher Oberst unS
Kommandeur des Feldartillerie -Regiments 41."
dem Beisatz „früher " wird ihm niemand das Weiter¬
führen seines vielumstriitenen Titels verwehren können.
Herr Gädke hat ganz recht, wenn er sich gegen die sonder¬
bare Behandlung , die ihm zuteil geworden ist, weiter
seiner Haut wehrt . Er tut es sicher nur der Sache ;
wegen und nicht , weil er an dem Titel klebt.

* Aus Versehen frei gelassen. In juristischen Kreisen
Berlins wird ein Aufsehen erregender Vorfall hier leb- -
hast erörtert . Kürzlich war eine Geldschrank-Einbrecher-
bande festgenommen worden . Jetzt sind vier der gefähr¬
lichen Burschen infolge eines Versehens des
Untersuchungsrichters  wieder auf freien Fuß
gesetzt worden , obwohl alle Mitglieder der Bande etn
umfassendes Geständnis abgelegt hatten . Das Ver¬
sehen ist so zu erklären , daß der erste Haftbefehl des
Untersuchungsrichters , der im allgemeinen stets nur für
einige Tage ausgefertigt wird , nicht erneuert wurde.
Infolgedessen hat die Direktion des Untersuchungs¬
gefängnisses die Leute sreigelaffen.

* Jeden Gedanken an eine Revolution verleugnete
jüngst in einer Sozialisteirdebatte der Zweiten badischen
Kammer der Genosse Kolb, indem er meinte , von ver
Revotütionsidec sei die Partei längst abgekommen, sie
erwarte schnellere Fortschritte von einer ruhigen , fried - 1
lichen Entwickelung, die an das Bestehende anknüpse. — i
Abg. Kolb ist ja schon als Revisionist verschrien, und
deshalb wird er sich wohl wenig daraus machen, wenn
nun die Kautsky , Mehring nsw., die so gern mit der
Revolution spielen, ihm auf den Kopf kommen werden.

N crr'l -rmeMEsches.
Der Zcutralvorstaud der uatroualliöeralen Partei

tritt am Sonntag , 1. März , in Berlin zu einer Sitzung
zusammen, in der, wie wir schon meldeten, insbeson¬
dere Stellung zur preußischen Wahlrechtsreform ge- !
nommcn werden wird . Als Grundlage der Erörterun - !
gen dient ein Vortrag des Abg. Ur. Schiffer,  der
über das Ergebnis der Verhandlungen der im Januar
gebildeten Kommission berichten wird.

auf Empfindeleien und novellistisches Spintisieren des
Publikums.

Dia Christusbildar von Uhdc snw nicht deshalb be¬
deutend, weil er diese Motive in die moderne Zeit ver¬
legt hat, sondern weil in den Bildern große malerische
Qualitäten enthalten sind.

Biele Bilder werden durch den Titel erst zu Werken
die vom Publikum geliebt werden : sie erhalten mit den:
Titel eine Handhabe, sich eine eigene Szene nach ihrer
Fasson erdichten zu können.

In der Malerei ist es nicht möglich, darznstellen, wie
vrcl Zeit jemand noch zu leben hat . Walt Munkaczi aber
ein Bild mit einem tiefsinnigen Menschen, der von ande¬
ren Figuren mitleidig angesehen wird, it:tö nennt dann
iitefeg Bild : „Letzte Stunde eines zum Tode Verurteil¬
ten", so kann das liebe Publikum sich ans den paar War-
tcn einen ganzen Roman zurechtmachen und tut dieses
auch mit dem größten Vergnügen . Das heißt dann im
Laienmnnd : „Sich etwas bei einem Bilde denken können"

Bvcklin hat seinen Bildern niemals Titel gegeben-
sie sollten durch sich selbst sprechen. Das Resultat war
dadurch vom merkantilen Standpunkt ein sehr negatives
Tann nahm sich der Kunsthändler , mit dem er in Werbin-
dnug getreten war , der Sache an und versah jedes Bild
mit einem wirklich sehr geschickt ausgedachtew Titel.

Und das Geschäft sloricrtc.
Jetzt können wir in vielen Böcklinschen Bildern

Gemälde und Titel gar nicht mehr auseinanüerhalten.
Es geht uns hier wie bei den bekanntesten Gedichten
welche wir nur mit ihren ins Blut übcrgegangenen
Melodien halb singend, halb sprechend in dem musikali¬
schen Rhythmus uns ins Geüächtrris zurückrufen können.

Wer wird sich des bekannten Bildes mit Felsen urch
einer bootfahreyden Staffage ohne den Titel „Toten¬
insel" erinnern können ? Ferner Bilder „Das Schweigen
im Walde", „Der Abenteurer " nsw.

Dieses kunsthändlerische Beispiel ist wohl das Veste
Beispiel für den künstlerischen Unwert der Titel.

Das Richtigste wäre wohl, die Werke jedes Malers
zu numerieren , als Opus soundsoviel. Es würden dann
einzelne Nummern , wie bei den Musikern, als bedeu¬
tende Schöpfungen gefeiert werden.



Mr . 101 Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.
Seite 3.WisMMsnev TagblKtt. Samstag , LN. Februar 1908.

Die §MüLagSNerhmlAungen
über die WemkMllrslle im Httuplamt.

In der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom
24. Februar wurde , wie wir schon berichteten, beim
Kultusetat , Kapitel Medizinalwesen , auch über die Frage
der Weinrontrolle im Hauptamte verhandelt . Da diese
Materie unseren Bezirk außerordentlich interessiert,
geben wir im nachstehenden die stenographischen Ver¬
handlungen zu diesem Thema wieder:

Dr. Berndt, Berichterstatter, (nat .-lib.) : Meine Herren,
wiederholt ist in diesem Hause der Wunsch nach Wein¬kontrolleuren im Hauptamt ausgesprochen worden. Diesem
Wunsche versucht nun der Tit . 311 durch Beihilfen zur An¬stellung von Weinkellerkontrolleuren, die keinen staatlichen
Charakter erhalten sollen, zu entsprechen. Diesem Gedanken
wurde in der Budgetkommission von einer Seite wider¬
sprochen, da die Intentionen des Hauses andere gewesen
wären : doch wurde der in der Einrichtung liegende Fort¬
schritt allgemein anerkannt.

ADg. Frhr . v. Wolfs-Metternich (Zentr.) : Meine Herren,
es verdient Anerkennung, und ich zweifele nicht, daß es in
weiten Kreisen freudig begrüßt wird, wenn die Königliche
Siaatsregierung dem in diesem Hohen Hause, sowie auch im
Reichstag schon zu wiederholtenmalenvorgeorachten Wunsche
hinsichtlich der Anstellung von Weinkontrolleurenim Haupt¬
amts nachgekommen ist. Wir sehen mit Genugtuung, daß auf
Seite 260 des Etats unter Tit. 211 ein Betrag von 10 000 Ni¬
els Beihilfe sin die Besoldung dieser Beamten Aufnahme
gesunden hat. Sehr hoch ist er sa nicht, aber immerhin wird
hoch einmal der Anfang gemacht. In den Hauptweinbau-
gebwtcn dürfte cS unangenehm empfunden werden, daß man
Weinkontrollcureanscheinend nur für die Regierungsbezirke
Coblenz , Trier und Wiesbaden  anstellcn will.
Man ivünscht allgemein im Lande — und da glaube ich mich
auch in Übereinstimmung mit dem Hohen Hause zu befinden
—, daß die hauptamtliche Weinkontrolle auch eingeführt wer¬
den muß in den größeren Städten,  wie Berlin,
Stettin , Hamburg usw., außerhalb der Hauptweinbaubezirke
und vor allem auch an den Landesgrenzen. Wenn man auf
Weinkarten z. B. unter der Bezeichnung Moselweine Namen
findet wie „Herbstträne", „Klosterblume", «Domperle",
„Zeltinger Goldtröpfchen" usw-, manchmal zu sehr niedrigen
Preisen, dann kann man sich gelinder Zweifel über die Her¬kunft solcher Getränke nicht erwehren. Die Erläuterungen
zu diesem Titel unter „Bemerkungen" lassen Zweifel auf-kommen, in welcher Weise die Anstellung der Keller¬
kontrolleure bewirkt werden soll. Ich darf den Herrn
Minister bitten, uns darüber noch nähere Auskunft geben zu
wollen, wie die Sache gedacht ist, ob vor allen Dingen wirk¬
lich eine unabhängige h a it i>t a mi 11 dj c Stellung
beabsichtigt wird, ferner, ob es sich um Staatsbeamte
handelt.  Die staatliche Anstellung wird bekanntlich von
pieleu Seiten gewünscht. Ferner ist man im Zweifel darüber,
ob die Tätigkeit der Weinkontrolleure nn Nebenamt aufhören
soll. Einige Aufklärung über diese Punkte würde hier im
Lande dankbar begrüßt werden. (Bravo!)

Negierungskommijsar Geh. Medizinalrat Or. Abel:
Meine Herren, die Organisation der W.e i n ko nt rol l e sn
den Hanptweinbauaebieten des Staates ist so gedacht, daß im
Anschluß an die dortigen öfsentlichen Nahrungs-
nii tt  e r u n t e r su chu n gs a n stal  t e n,  di « von den Ge¬
meinden oder Kreisen unterhalten werden, Kontrolleure, im
Hauptberuf angestellt wenden sollen, d. h. Leute aus dem
Weinfache, die ausschließlichunter Vermeidung  jebet
geschäftlichen  Betätigung auf dem Gebiet des Wein¬

halten werden, daß der Staat, „wie, für die allgemeineNahrungsmittelkontrolle so auch für die Weinkontrolle nicht
hie Ausgaben auf seine Fonds übernehmen kann. Doch hat
sich der Staat bereit erklärt, wie aus dem Etatstitel
bervorgeht, da, wo ein besonderes Bedürfnis zur Unter¬
stützung der Kontrolle vorliegt, Mittel zur Verfügung zu
stellen, um die Durchführung der Kontrolle zu erleichtern.
Die Regelung entspricht der in der Pfalz vorhandenen, die
uns immer als Muster voraehalten worden ist. Auch dort
ist der Kontrolleur nicht ein Angestellter des Staates , sondern
der Kreisgerneinde. Wie in der Pfalz sollen die Gemeinden
auf ihre Kosten den Kontrolleur heranziehen- Während sie
aber in der Pfalz in der Lage sind, sich auch einer anderen
Art der Kontrolle zu bedienen, soll in Preußen die Regelung
so getroffen werden, daß die Polizeiverwaltnngen genötigtwerden, allein  den amtlich bestellten Kontrolleur zur
Kontrolle zu benutzen. Die Kosten der Kontrolle werden da¬bei für die Gemeinden voraussichtlich gar nicht oder jeden¬
falls nicht nennenswert höher  werden, als sie, bisher beider ehrenamtlichen Kontrolle gewesen sind. Nun ist von dem
Herrn Vorredner gefragt worden, wie die Kontrolle außer¬

halb der Haupkweinbaugöbiete am Rhein und an der Moiel
geregelt werden soll. Mit Recht ist wiederholt darauf hin-
gewiesen worden, daß die ehrenamtliche Kontrolle, nlcht allen
zu stellenden Anforderungen entspricht. , Tatsächlich ist ichonjetzt im allgemeinen die ehrenamtliche Kontrolle ver-
schwurchen. In Berlin ist bereits seit dem 1. April v. I . ein
Kontrolleur im Hauptamte staatlich angestellt, und zwar Mt--
wögen staatlich, weil hier die Nahrungsmittelkontrolle, wie
die Polizeiverwaltung überhaupt, auf staatliche Fond» zu
übernehmen ist. Ferner ist beabsichtigt, in, den östlichen
Weinbaugebieten des Staates — cs kommen in Betracht o,cr
Regierungsbezirk Merseburg,  sowie Teile der Regie-
rungs'bezirke Frankfurt , Posen  uni 2 ic  g n,r tz —
ebenfalls Kontrolleure im Hauptberufe anzustellen, ähnlich
wie es in Ibem Etatstitel für die Wernbaugebiete an Rhein
und Mosel vorgesehen ist. Diese Kontrolleure wurden in
der Lage sein, auch die Kontrolle in den,größeren Städten zu
übernehmen, die in der Nachbarschaft ihrer Gebio.e liegen,
z. B. in den Städten Magdeburg und Erfurt und den
Städten Posen und Breslau . Im übrigen ist der, der Er¬
richtung der öffentlichen, Ncchrungsmittelunteriuchungs-
Qnstalten allgemein darauf hingewirkt worden, das; an Stelle
der ehrenamtlichen Kontrolleure die ah r un mi t t ei¬
ch emik er  der öffentlichen llnlersuchungsanstalten die
Kontrolle der Weinkellereien übernehmen. Das , ist schon
immerhin ein Fortschritt: aber man kann dagegen entwenden,
daß ein Teil dieser Chemiker, trotz ihrer speziellen Aus¬
bildung auf dein Gebiete des Nahr-ungsmittelwesens. doch
über den Weinderkehr  nicht genügend orientiert sei.
Darum ist in Aussicht genommen, für die Weinkontrolle„nur
solche Chemiker zu wählen, die nachwenen, dag sie „über
Weinverhaltnisse besondere Kenntnisse besitzen: ihnen konnte
dann ein größerer, über den Bereich ihrer Anstart mnaus-
gehender Bezirk zugewiesen werden. Soweit solche Cheunier
noch nicht vorhanden sind, könnten an einer staatlichen Wetn-
bauschule besondere Kurse zu ihrer Ausbildung auf dem
Gebiete des Weirwerkchr» eingerichtet werden, fturch diese
Art der Regelung dürfte ein wesentlicher Fortschritt gegen
die bischerige Art der Kontrolle gegeben sein. Sollten sich
dabei noch Mängel Herausstellen, so wird die bessernde Hand
leicht anzulegen sein. Vorläufig wird das, was von der
Regierung in Aussicht genommen ist, schon eine so erhebliche
Verbesserung darstellen, daß sie hoffentlich auch dem Hohen
Hause genügt.

Abg. Wallenborn (Zentr.) : Meine Herren, es >,t aller¬
dings in dieser Angelegenheit ein Fortschritt gegen früher
zu verzeichnen: aber ob er erheblich sei, das muß sich erst
noch zeigen, muß erst bewiesen werden. Ich darf daraus Hin¬
weisen, daß wir vor einigen Jahren hier über den Antrag
Enaelsmann beraten haben. Derselbe wurde in der Kom-

Nährungs- und Genutzmttteln, insbesondere mit Wein, ent¬
sprechend̂dem Weingesetze von 1902 nach einheitlichen Grund¬
sätzen und durch Anstellung besonderer Landes-
beamten  im Hauptamt geregelt werden sollte. Das war
der Beschluß des Hauses, das war auch die Intention net
wetnbantrstoenden Gebiete: das war unser aller Wunsch.
Jetzt ist nun etwas gekommen, was doch dem durchaus
nicht entspricht. Ich habe auch in der Budgetkommission
daraus hingewiesen. Meine Freunde und ich haben cs uns
jedoch versagt, einen besonderen Antrag zu stellen. Wir
hätten gewünscht, daß eigne Stellen im £)r binar tum  des
Etats ausgeworfen werden. Wir haben davon aber abge¬
sehen, weil wir uns sagen, es, ist der Anfang einer Besserung,und wir wollen sehen, wie die Sache läuft,_inte,}tc sich ans-
baut und wie sie wirkt. Aber eine Bitte hätte ich noch aus-
zusprcchen. Es ist uns im Jahre IMS in, der Beratung der
erwähnten Kommission eine Nachweisung über die Ergebnisse
der Weinkontrolle im Jahre,1904 gegeben worden. Später
ist uns auf eine Anfrage meinerseits mitgeteilt worden, daß
diese Nachweisung ergänzt und wiederholt werden wurde.
Seit der Zeit haben wir aber nichts mehr davon gehört. Für
dieses Jahr will ich nicht mehr um eine solche Nachweisung
bitten. Ich bitte aber, daß beim Zusammentritt des neuen
Landtages im nächsten Jahr dockt wieder eine derartige Zu¬
sammenstellung vorgelegt wird, damit man ersehen kann, ob
die bisherigen Anordnungen wirklich ein greifbares Ergeb¬
nis auszuweisen haben. Es hat mich besonders gefreut, zu
hören, daß für Berlin  ein Weinkontrolleurim Hauptamt
angestellt worden ist. Bezüglich der 4 Apotheker, welche uns
seinerzeit als Kontrolleure vorgcführt worden waren, be¬
standen doch erhebliche Bedenken. Wir müssen uns allerdings
noch ein Jahr trösten: wir wünschen dann aber mit Be¬
stimmtheit Näheres über das Ergebnis zu erfahren. (Bravo!
im Zentrum.)

Abg. Graf v. Spin (Zentr.) : Meine Herren, es ist zu-
zugeben, daß die Kontrolle, wie sie in der Pfalz  geübt wird,
sehr gut wirkt. Ms Beispiel dafür möchte ich nur anführen,
daß ein Beamter innerhalb eines Jahres über eine b a I b eMillion Liter „W e i n" bat auslausen lassen. (Heiter¬
keit — Hört, hört !) Ich will dem Berliner Weinhandel das

Ans Klmst rmü leben.
* Eine Fortsetzung der Oper „Carmen " hat, wie dem

„Dörs.-Cour ." geschrieben wird , der bekannte Berliner
'Satiriker Weber gedichtet. Das Stück läßt Carmen
als komische Alte auf der Bühne erscheinen und führt
den inzwischen gealterten Personen aus „Carmen " (Don
Joft , Escamillv und Zuniga ) einige neue, insbesondere
zwei Spießbürger aus Deutschland zu. Im Mittelpunkte
der komischen Handlung steht Carmencita , die Tochter
Carmens , während Don Jose und Escamillo sich um
die Vaterschaft streiten . Ist die Idee an sich schon
originell , so wird sic womöglich vom Komponisten der
Carmencita überboten , dessen Musik gelegentlich auf
Nizets „Carmen " zurückgreift. Paul Zschorlich, der be¬
kannte Berliner Musikkritiker , versucht hier wohl zum
ersten Male die feine musikalische Parodie in der Oper
einzuführen . Er geht dabei ähnlich vor wie etwa Franz
Liszt in dem karikaturreichen Mephisto-Satz seiner
„Faust " - Sinfonie . Die „Carmencita ", eine burleske
Over mit „Carmen "-Zitateu , wurde bereits kurz nach
ihrer Fertigstellung vom Verlage Richard Bong in Ber¬
lin angekauft und dürfte in wenigen Tagen im Handel
erscheinen. Direktor Angela Neumann wird als erster
für das Experiment eintreten und hat die burleske Oper
bereits für das Deutsche Landestheater in Prag er¬
worben . Die interessante Uraufführung ist für Mitte
März in Aussicht genommen.

* Der Tunnel unter dem Hudson. Aus New Pork
wird unS berichtet: Die Eröffnung der Untertunnelung
des Hudsonriver , die New ?)ork nunmehr mit New
Jersey verbiirdet, gestaltete sich zu einer großen offi¬
ziellen Feier der beiden beteiligten Staaten . Mit einem
Kostenaufwand von mehr als 280 Millionen Mark ist
daS gewaltige Werk vollendet: weitere 120 Millionen
stehen bereit , um die Tunnclvcrbindnng noch zu er¬
weitern und zu vergrößern . Die ISO OÜO Arbeiter irnd
Beamten , die alltäglich in kleinen Dantpsbooten den
Hudsonriver kreuzten, werden von jetzt an durch die
neue Untergrundbahn rasch und bequem ihre Ziele er¬
reichen körnten. In dem ersten Zuge fuhren die Gouver¬

neure der Staaten New Work und New Jersey , die beiden
Bürgermeister und eine erlesene Fcstgesellschast. Es war
ein feierlicher Moment , als der Gouverneur die Depesche
an Roosevelt ausgab , die die lakonischen Worte „Alles
bereit" enthielt . Eine direkte elektrische Verbindung
mit dem Weißen Hause war hergestellt worden , Roosc-
velt drückte in seinem Kabinett auf einen kleinen Por-
zellanknopf und die kleine Bewegung genügte , um den
300 Kilometer von Washington entfernten Zug in die
dunkle Öffnung hlncinbrausen zu lassen. Acht Kilo¬
meter lang läuft der Tunnel längs des Flusses : dann
kommt eine scharfe Kurve und die Route schiebt sich
unter den Stromlauf , der hier eine Breite von gegen
1.000 Metern und eine Wassertiefe bi§ zu 30 Meter er¬
reicht. In Ser Mitte des Tunnels empfing eine leuchtende
Feuergarbe den Zug . Die Grenze zwischen den beiden
Staaten wurde passiert. Als der Zug bei Hoboken wieder
an das Tageslicht kam, waren kaum elf Minuten ver¬
strichen. 6500 Arbeiter waren acht Jahre lang unaus¬
gesetzt an diesem Rresentunnel tätig . Ein Franzose er¬
kundigte sich bei dem Bürgermeister von New York nach
der Zeitersparnis , die die neue Bahn den Arbeitern
bringen soll. „Sie werden eine gewaltige Menge Zeit
gewinnen , annähernd zehn Minuten ". Die Antwort ist
charakteristisch für den amerikanischen Geschäftsgeist, der
bereitwillig 280 Millionen anlegt , um zehn Minuten zu
gewinnen.

* Ein Sieg des deutschen Telefnnkensystems. Die
dänische Regierung hatte kürzlich einen Wettbewerb
zwischen dem deutschen drahtlosen und .dem Poulsen-
System anläßlich der weiteren Ausgestaltung des
Militär -Küstenschutzes veranstaltet . Hierbei hat das
deutsche System einen völligen Sieg über das dänische
errungen . Die dänische Regierung hat darauf der Tcle-
snnkengesellschaft den Auftrag erteilt . Es sind zwei
große Küstenstationen zu bauen , fünf Leuchtschiffe an
der Küste mit Telcfunkenayparaten auszurüsten und
die ganze dänische Flotte mit solchen Apparaten zu ver¬
sehen. Die beiden Hafenküstenstationen sollen in Kopen¬
hagen auf der Kriegswerft und an der Westküste Jüt¬
lands errichtet werden . Auf diese Weise soll eine btrefre
Verbindung der Nord- und Ostsee hcrgestellt werden.

daraus hervorgehenide gute Zeugnis nrch- streichen: aber
möglich und für mich durchaus nicht ansgeschlasien ist doch,
daß diese Tatsache den AnsführungÄbestuunurngen de»
heutigen Weingesetzes zuzuschreiben ist. A-as ôerngesetz ist
ein Reichsaesetz; die Aussührungsbestimmungenwerden dm
einzelnen Ländern überlassen. In Bayern sind die Auc--
führuttgsbestimmungen so gefaßt worden, daß eben z. W. ein
solcher Erfolg möglich war, und wem: wir gier für Preußen
vielleicht ähnliche Ausführungsbestimmungenhatten, wurde
sich für Berlin wohl ein anderes Resultat ergeben. (Zuruf
links: Aber sicher!) — Ich höre, daß einer der Herren ..aber
sicher" sagt: ich will dem nicht entgegentreten. (Heiterkeit.)
Ich meine deshalb, wenn wir diese 10 000 M., dre hier in
den Etat eingesetzt sind, als einen Fortschritt auf dem Ge¬
biete der Weinkontrolle durchaus begrüßen, so möchte ich
doch die Bitte an die Königliche Staatsregrerung richten,
wenigstens bei Festsetzung der Bestimmungen des neuen
Weingesetzes  im Bundesrat dahin zu wirken, daß diese
Bestimmungen eine wirksame Weinkellerkontrolle ermög¬
lichen. (Bravo! im Zentrum.)

Aus Kiadt und Kaud.
Wiesbadener NcrchrichLerr»

Wiesbaden,  20. Fetzrn«».
Soll ich Musiker werben?

Im „Daheim " bespricht Dr . Karl Meunicke dieses
Thema sehr eingehend. Die deutschen Konservatorien
der Musik, die Berliner Hochschule ausgenommen , ver¬
langen Lei der Aufnahmeprüfung der Neulinge bloß
Kenntnis des Rechnens, Lesens, Schreibens und musika¬
lisches Talent . Daß sie gelegerrtlich einen Ankömmling
wegen mangelnder „Musikalität " zurückweisen, darf man
nicht glauben . Die Schüler noandern nun zu den ver¬
schiedenen kleinen und großen Meistern ihres Faches,
bleiben mindestens zwei oder drei Jahre in den Klassen,
zeigen die erworbenen Künste in einem Prüfungs¬
konzert und werden schließlich als gebrauchsfähige
Musiker entlassen; das auf die Reife gegebene Zeugnis
Hat aber zumeist nur den Papierrvert . Was nun ? Eine
ganz verschwindend kleine Anzahl von Pianisten kann
sich durch öffentliches Konzertieren ernähren , und diese
Minorität muß technisch und äschetisch ausgezeichnete
Leistungen bieten ; es sind zumeist Musiker, die schon non
Kindesbeinen an Klaviertalcnte gewesen sind. Die
zweite Klaffe, die immerhin durchaus fertige und ge¬
schmackvolle Pianisten umschließen soll, legt den Schwer¬
punkt der Tätigkeit auf da§ llnterrichten an einem
Konservatorium , obwohl diese verdrießliche und sehr auf¬
reibende Arbeit zumeist nur lektionenweise und nicht
mit einem feststehenden Gehalt bezahlt wird ; daneben
findet sich für sie die Leitung eines kleinen Sänger-
vereins , Mitwirkung bei Kammerinufikaufführnngen
oder Klavierbegleitung von LtedervortrLg .cn. Die
übrigen versuchen zuweilen ihr Glück in aufblühenden
Provinzstädten als Privatlehrer , einige bleiben in der
Großstadt und unterrichten für einen Hnndelohn , der
zwischen einer halben und einer ganzen Mark schwankt.
Der Rest sind die Schiffbrüchigen; die einen verkommen
im Cass chantant, die anderen retten sich mit zweifel¬
haften Erfolgen in einen anderen Berns . Bei den
Geigern , die nach dem Abschluß der Studien zumeist
Mitglieder eines Orchesters werden, liegen die Ver¬
hältnisse nur scheinbar günstiger . Daß die Geiger —
auch die Violoncellisten — im Konzertsaal weniger zu
Worte kommen als die Pianisten , liegt in der Natur
ihres Instruments . Also bleibt nur der Weg in das
Gros der ersten und zweiten Violinen eines Orchesters,
und dieser Augenblick der „Laufbahn" bedeutet in den
meisten Fällen cin Verschwinden, ein bitterer Abschied
auf Nimmerwiedersehen von jenem Schauplatz, auf dem
die großen klingenden Siege erfochten werden . Was es
dann bedeutet, als Spieler eines Streich - oder Blas - ,
instrnments im Orchester tätig zu sein, muß mit einigen
Worten näher betrachtet werden , denn hier herrschen

Theater und Literatur.
Beim U m b a u des Hoftheaters  in Darmstadt

wurde der Kostenanschlag um 221000 M. überschritten,
die jetzt vom Landtag nachgefordert werden.

Die „Ly s ist rata"  dcs Aristophancs , eines der
übermütigsten und frechsten Stücke der Weltliteratur,
ging in den Karnmcrspielen des Berliner Deutschen
Theaters mit geteiltem Beifall in Szene . Die freie Be¬
arbeitung von Leo Greiner war flott und geschickt. Glän¬
zend und den Sinnen schmeichelnd war die Ausstattung.

In Markt  rch wurde dieser Tage das neue
S tad t th ea t c r , ein Bau im Stil Ludwigs XVI .,
mit breiter Freitreppe und schönem Sänlenportal , cin-
geweiht. Als Eröffnungsvorstellung ging „D'r Herr
Maire " von Stoskops über die Bühne.

Dem Schauspieler Holger R a 8 m ns s e n in Kopen¬
hagen ist die Konzession für cin äusschlietzlichf ü r K i n -
der berechnetes Theater  erteilt worden ; es
sollen vorwiegend Märchenkomödien ansgeführt werden.

Bildende Kunst und Musik.
Anläßlich des hundertjährigen Geburtstages Franz

Liszts  werden im Jahre 1011 in Ungarn  große
Feierlichkeiten geplant . Es soll bei dieser Gelegenheit
unter anöerm eine L a n ö e s m u s i ka u s st e l l u n g
veranstaltet werden , die die historische Entwicklung der
ungarischen Musikinünstrie öarstellen wird . Außerdem
soll eine für drei Tage projektierte Liszt-Feier statt-
sinden.

Portugal  beabsichtigt , tm Laufe dieses Jahres
neue Marken  sür sämtliche portugiesische Kolo¬
nien  hcrauszugcben . Bei den vielen Wertstnfcn der
portugiesischen Markeri steht die Ausgabe von etwa 150
verschiedenen neuen Kolonialmarkcn bevor.

Wissenschaft und Technik.
Der zum Auswärtigen Statt kommandierte Haupt-

mann Walter v. Mar 6 es , der zuletzt bei den Aus¬
grabungen der König!. Museen zu Milet und Didyma
als Topograph tätig war und dem die ntnstergültige Auf-
nahnre des Latmos-gebirgeS verdankt wird, ist infolge
einer schweren■Darmoperation gestorben.
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unerquickliche Verhältnisse — in manchen Fällen namen¬
loses Elend — non denen nur ganz wenige Menschen
eine Vorstellung haben.

Man wagt fast nicht, von der bitteren Not zu sprechen,
die die Mitglieder jener Kapellen leiden, die nur im
Bicrgarten oder zum Tanze spielen) man muß befürchten,
daß diesen Angaben kein Glauben geschenkt wird . Wie
cs diese Bedauernswerten mit einer Monatsgage von
l,0 bis 130 M. vermögen , sich zu beköstigen und zu kleiden,
ist ein preiswürdiges Rätsel . Wer die „Deutsche
Musiker-Zeitung " zur Hand nimmt , wird jahrgängelang
die^schmerzlichstenBerichte darüber lesen können, daß
diese Musiker sehr oft von ihren Brotherren in der
unwürdigsten Weise ausgcnutzt werden, daß sic, durch
vielstündige Proben , durch das Musizieren bis in den
lullen Morgen hinein und durch schlechte Beköstigung
erschöpft, zusammenbrecheu und auf der Straße liegen
wie fahrende Komödianten . In einem städtischen oder
einem Hosorchester blüht — wenn di- Klippe des Probe-
ipiels lohne Vergütung der Reisespesen) mit Glück um¬
schifft ist —ein Durchschnittsgehalt von 1800 bis 8000 M.
Man wird einwendcn wollen, daß sich durch Erteilung
von Privatunterricht Gelegenheit zum Nebenerwerb
fände. Ganz abgesehen davon, daß das Orchestermitglied
durch den Dienst im Theater , Konzert und Kirche ermüdet
sein konnte, bleibt für den ergiebigsten Quell des
Nebenerwerbs z. B . als Klavierlehrer die Konkurrenz
der Pianisten bestehen, und man darf nicht übersehen,
daß̂ Musikfreunde, die sich in ihren Mußestunden der
Flöte , der Posaune oder dem Kontrabaß hingcbcn, aus-
gestorben sind. 1904 bezogen 82 Orchestermitglieder des
Deutschen Laudestheaters in Prag eine Gage von 720
bis 1680 Kronen jährlich) 1907 mußten dieselben Musiker
eine» regelrechten Streit organisieren , um ihre berech¬
tigten Forderungen durchzusetzeu.

Die Bürgschaft.
Lon Geh. Rat Meyer-Wiesbaden, Erster Staatsanwalt a. D.

„D e n Bürgen soll  m an  w ü r g c n l"
so sagt ein alter Spruch ) —

leichtsinnig sich verbürgen
bringt Sorgen , Not und Fluch ! —

Verbürgen mit d e m Bc nnde
hat selten nur Gefahr , —

doch schriftlich — jede Stunde
geht di Hs an Haut und Haar ! (§ 766 BGB .)

Drum hör' aus dem Gesetze
das Wichtigste  dir an!

sonst zappelst du im Netze
_ und kommst nicht aus dein Garn ! (§ 762—778.)
Herr Leichtfuß pumpte neulich

sich zehnmalhundert Mark
vom reichen Rentner Greulich, —

10 Blaue ! — 's ist zu arg!
Dafür bürgt m i t d c r Feder

der arme Schuster Pech, —■
dem -geht's sofort  ans Leder,

denn Leichtfuß  in a chtsi  ch w e g. (§773Nr.2.)
Pechs Freund , der Schneider Nadel

fällt ebenso herein:
für einen Herrn vom Adel

verbürgte er sich fein. —
Z w a r n i cht a u s d e m Papiere,

doch zahlte  er aus Sicht, —
nun geht's ihm an die Niere , —

'r ü ckf o r ö e r n ka n n er nicht . (§ 766 S . 2.)
Nicht besser macht» Herr Gründlich,

Voll  kaufmann recht und schlecht,
er bürgte auch nur mündlich*

doch zwingt ihn Ha u öe l s r c ch t.
lHGB . Art . 340, 350.)

Desgleichen füllt Herr Frauke
kopfüber schlimm hinein:

er wendet vor der Schranke
als Bürge mutig ein,

Daß Schuldner,  Bäcker Schlichter,
nicht beim Verbürgen  w a r!

„Das macht nichts", brummt der Richter,
_ „Sie hasten ganz und gar !" — (§ 305.)
Herr Kluge glaubt sich schlauer, —

er bürgt n u r für Kredit
des Wechselreitcrs Sauer , —

und brüstet sich damit.
„Stillst ^ donnert der Assessor,

in Samt und Seide schwer,
„das weiß ich zehnmal besser,

Sie superkluger Herr!
Denn wenn für künft 'ge  Schulden

ein Dummlöpf sich verbürgt,
muß er cs ruhig dulden,

daß ihn der Gläub 'ger würgt !" §765 Abs. 2.)
Bös am Tcrmincs -Tage

fällt Kaufmann Fischer 'rein)
er spricht: „Die Vorausklagc

mutz erst erledigt sein!"
„Das sind nur faule Fische,

der Schuldner ist bankrott !"
so schallt's vom Richtcrtischc,

und Fischer taucht in Not.
Das Ganze  muß er blechen

für a u d'r e Bürgen auch, —
kann sich au ihnen rächen

nur durch R cg r e s sies Brauch!
(§ 77J, 773, Nr . 3, 769.)

So könnt' ich noch besingen
viel Fälle groß und klein,

doch mit den B ü r g s cha f t s -S chl i n g e n
genug mag's heute sein! — —

Bei Schillc  r wohl beachte,
wie man den Freund im Lied

bevor er kaum es dachte,
empor am Seile zieht ! —

Bedenke v o r 'm Verbürgen
wohlweislich die Gefahr ! - —

tut 's not, so laß dich würgen , —
bringst F r c u n d e s - O p f c r dar!

WiesLüdemer TagüLatt.
— Mädchengymnasium. über das erste deutsche

humanistische Mädchengymnasium, LaS im Jahre 1893
vom „Verein Frauenbildungsreform " (jetzt „Verein
Frauen -bildung —Fraucnstuöium ") in Karlsruhe gegrün¬
det wurde und vor nunmehr 10 Jahren von der Stadt
Karlsruhe übernommen und der staatlichen Schulorga-
nisation cingcfügt wurde, berichtet die „Badische Lanöcs-
zcitung " wie folgt : Der Großh. Oberschulrat machte dem
-stadtrat Mitteilung über das Ergebnis der letzten, an

P mit,a  0'a e iIn ng der Höheren Mädchenschule
(Mädchengymnasium) vorgenommenen Besichtigung. Der
bericht des Kommissars lautet danach außerordentlich be¬
friedigend, sowohl bezüglich der Leitung der Anstalt als
auch der Tätigkeit der Lehrerschaft. Es heißt darin:
,/Der Lehrplan , der sich nun schon seit einer Reihe von
Jahren bewährt hat, wird gewissenhaft und erfolgreich
dnrchgeführt. Die Schülerinnen folgen der Leitung ihrer
Lehrer mit großem Verständnis , lebhaftem Eifer und
hin,gebendem Fleiß . Besonders löblich ist der vornehme,
liebenswürdige und frische Lehrton , der in allem Unter¬
richt herrscht. Alle Schuleiurichtungen tragen , dank der
opferwilligen Fürsorge der Stadtgemeinde und der Um¬
sicht der Anstaltsleitung und der mit der Ordnung und
Aufbewahrung betrauten Lehrer den Stempel der Voll¬
kommenheit. Der ganze Unterrichtsbetrieb kann als
musterhaft bezeichnet werden. Wir sprechen daher der
Direliion und der ganzen Lehrerschaft der Gymnasial-
abteilnng für ihr zielbewußtes , hingebendes und er¬
folgreiches Wirten Unsere volle Anerkennung aus ."

— Der Verein aller Tabakintercssenren Deutschlands
hatte eine ordentliche Generalversammlung nach Berlin
eiuberufen , um zu der Frage : ,JZst die Gefahr der Ein¬
führung einer B a » ö e r o l ste u c r auf Zigarren als
endgültig beseitigt zu betrachten?" Stellung zu nehmen.
Nach einem Referat des Syndikus obigen Vereins Dr.
Jonas wurde einstimmig folgende Resolution ange¬
nommen : „Der Verein aller Tabaksinteressenten Deutsch¬
lands erklärt sich gegen jede Steuerbclastung der Tabak-
branche, insbesondere gegen die geplante Banderolsteuer,
welche Tausende von Arbeitern brotlos machen, einen
großen Teil der selbständigen Kleinbetriebe und des
Hänölerstandcs vernichten, .hn  Konzentration des Groß¬
betriebs Vorschub leisten und demnach in eminentem
Sinne mittelstandsfeindlich wirken würde . Der Verein
wendet sich energisch gegen die fortwährende Beunruhi¬
gung durch die Stenerprojekte , welche die Branche nicht
zur Ruhe kommen lassen und eine gedeihliche Fortent¬
wickelung unmöglich machen."

— Eine Speiseaustalt für Postbeamte :!. Ähnlich wie
am Hauptbahnhof und an der Galluswarte in Frankfurt
am Main , hat die Gesellschaft für Wohlfahrtseinrichtun-
gen nun auch im Untergeschoßdes Hauptpostamts auf der

dortselbst eine Speiseanstalt für Postunterbcamtcn
eröffnet. Die Anstalt hat bereits in den ersten Tagen
ihres Betriebs viel Zuspruch gefunden. Etwa dreihun¬
dert Postleute nehmen dort unter freundlich geweißten
Gewölben ihre Mittags - und Abendlöst ein. Der
Mittags -Speisezettel (Preis 85 Pf .), der für alle Anstal¬
ten der gleiche ist, lautet für die Woche vom 1. bis 7.
März : Sonntag : Reissuppe , Kalbsbraten , Salat , Kar¬
toffeln ) Montag : Erbsensuppe, Dämpfbraten , Gemischter
L-alat ) Dienstag : Bohnensuppe , Kablian geb., Fischsaucc,
Kartoffeln ) Mittwoch: Kartoffelsuppe, Fr . Bratwurst,
Bayer . Kraut , Kartoffeln ) Donnerstag : Linsensuppe,
Kotelctte, Rotkraut , Kartoffeln ) Freitag : Erbsensuppe,
Hackbraten, Gelbe Rüben , Kartoffeln : Samstag : Nudel¬
suppe, Ochsenflcisch, Petersiliekartofscln.

— Das Wort Panne , das den Titel des Schauspiels
von Skowronnel bildet , ist ein dem Französischen ent¬
lehntes Wort und in Frankreich sehr gebräuchlich. ES
wird im eigentlichen Sinne von dem Anhalten eines
Segelschiffes gebraucht, indem dessen Segel so eingerich¬
tet werden, daß sic teils ein Vorrücken teils ein Zurück-
weichen bewirken. Aber noch häufiger bedeutet es , daß
einer mit seinem Fuhrwerk stecken bleibt und nicht mehr
weiter kann, und da dies Unglück besonders bei den
Automobilfahrern vörkommt, haben diese das Wort sehr
oft im Munde . Man hört deshalb jeden Augenblick:
dlc>n8 sommes restes en panne,

— Aus der Schule. Ern Lehrer an der Blüchcrschule
fragte dieser Tage die kleinen Abcichützcn, wer etwas
vom Fuchs zu erzählen wisse. Mehrere Hände wurden
gestreckt. „Der Fuchs steht im Stall !" erklärte ein kleiner
KnirpS, der wahrscheinlich an ein Pferd dachte. „Und
was weißt du vom Fuchs ?" fragte der Lehrer einen
anderen . „D er Fuchs bäckt Q u e t schc ku chc!"
lautete die Antwort des Kleinen , dem bei dem Worte
„Fuchs" jedenfalls die Person eines Bäckers dieses
Namens vor Augen schwebte.

— Lebensmüde. Die Leiche des jungen Mannes , die
ohne Köpf auf dem Eisenbahnkörper bei Lorch a. Rh. ge¬
funden wurde , ist als die des Albert R. von hier , dessen
Eltern in der Adlcrstraße wohnen, erkannt worden.
Man nimmt an, daß der junge Mann sich in selbstmörde¬
rischer Absicht ans die Schienen gelegt und sich hat über¬
fahren lassen.

— Ein schreckliches Unglück wird uns aus Mainz,
28. Februar , gemeldet. Danach wurde der Wagcn-
reinigcr Gramm,  der 40 Jahre im Dienste der Eisen¬
bahn steht, gestern mittag im dortigen Hauptbahnhof an
der Wiesbadener Perronhalle von einem Leerzug er¬
faßt und ihm der Kopf abgefahren.

— „Taglilattz'-Sammlungcn. Den, „Tagblatt"-Verlag
gingeil zu : Für eine alte , h i I f s b e du r f t i g e Wies-
ba -d e n e r i n : von Herrn Dr . Eratz 5 M .. von I . 2 M von
R. B. 5 M. - Für eine Bismärcksäulc:  von Frau
Hildegard Griese , Sonnerwcrg , Wiesbadener Straße 51, 2 M.

Vereins -Nachrichten.
* Eine Generalversammlung des „Wiesbadener

Zweigvereins der Int . Aböl . Födcration"
findet heute Samstag , den 29. Februar , 5 Uhr nachmittags,Oranienstraße 15, 1, statt.

* Der heute Samstagabend stattfindende große Masken¬
ball des Mannergesangvereins „Cacilia"  in der „Wart¬
burg" dürfte nach den Vorbereitungen einer der glanzvollsten
der diesjährigen Karnevalsaison werden und es .sei hierauf
nochmals aufmerksam gcmackt.

Morgcn-Nusg-rbe, 1. Blatt . Nr. 101.
* Auf den heute abend 8 Uhr im „Kaisersaale " statt-

findenden Preis - Maskenball des Männergesangvereins
„Fiüelio"  sei hiermit nochmals hingewiesen.

* Auf den heute Samstag , den 29. Februar , im katho¬
lischen Gcscllenhaus , Dotzheimcr Straße 24, stattfindenden
großen Preis -Maskenball des „S cha rr s ch en Männer-
cho r S" sei hierdurch nochmals aufmerksam gemacht.

* Der Maskenball des „W iesbadener Militär-
v e r e i n s" findet am Fastnacht-Sonntag , abends 8 Uhr, in
der Turnhalle , Hcllmundstraße 25, statt . Wie immer , so hat
cs sich auch diesmal der Verein angelegen sein lassen, seinen
Mitgliedern sowie allen Teilnehmern etwas ganz Besonderes
zu bieten.

* Der „Bayrische Gcbirgstrachtcn - und
Schuhplattler - Verein D ' Oberlandler"  ver - s
anstaltet Sonntag , denZl . März , von nachmittags 4 Uhr ab
in der Restauration L-torchen große Faschings-Gaudi mit
Schrammelmusik und humoristischer Unterhaltung.

* Ans das große Karnevalsfest der „Gesellschaft
S t r u n z ê r " auf der alten Adolfshöhe (Besitzer Paul ») am
Fastnacht-Sonntag , den l . März (von nachmittags 3% Uhr '
Kinder -Kostümfest, große Galasitznn« und Ball ) sei nochmals
ausmcrriam gemacht.

*  Die karnevalistische Unterhaltung des „Wies¬
badener Bäckergehilfenvereins"  findet am
Sonntag , den 1. März , im Vereinslokal „Drei Könige" statt.

* Der „Krieger - und Militärverein Fürst
Otto v. Bismarck"  hat sein Vereinslokal nach Moritz¬
straße 36 (Gastwirt Nathcr , „Zur stumpfen Hobel") verlegt ;
und hält seine Verernsversammlungen jetzt jeden ersten
Montag eines jeden Monats ab.

Nass -« lis-chc Mad )tiibteu.
y. Sonrrcnbcrg , 28. Februar . Zwecks Neuaufstellung

einer weiteren Laterne wird die Tennelb  ach st ratze
vom 2. März d. I . ab für den öffentlichen Verkehr
polizeilich gesperrt.

A Schierstem, 28. Februar . Das Programm für die
F a stn a cht s t a g e umfaßt hier folgende Veranstaltungen -
Am Samstag , den 29. Februar , findet im „Deutschen Kaiser " 1
der Maskenball des Männergesangvereins statt . Am Fast - -
nacht-Sonntag werden zu gleicher Zeit drei Maskenbälle ab- -1
gehalten , und zwar von der „Turngemeinde " in ihrer Turn - -
halle, von der Gesellschaft „Lohengrin " in den „Drei )
Kronen ", außerdem noch einer im „Deutschen Hof". Letztere j
beiden Bälle sind mit Preisvcrteilung verbunden . Zwei
Prcismaskenbülle finden am Montag statt , und zwar von
seiten des „Radfährevvcreins " im „Tivoli " und derjenige
des Gesangvereins „Eintracht " im „Deutschen Kaiser ", f
Letzterer Verein hat es außerdem unternommen , einen
Karnevalszug  zu veranstalten . Am Fastnacht -Dienstag 1
machen der Preismaskenball des Gesangvereins „Sängerlust " -
im „Tivoli " und der Volksmaskenball im „Deutschen Hof"
den Beschluß der für eine Einwohnerzahl von 4600 Seelen
gewiß sehr reichlich bemessenen Vergnügungen . ■— Die All¬
gemeine Kranken - und St erbe lasse  besitzt nach -
ihrem Rechenschaftsbericht 310 Mitglieder . Die Einnahmen
beliefen sich auf 3099.19 M. einschließlich des vorhandenen
Vermögens . Airsgeaeben wurden 952.10 M ., so daß ein Be¬
stand von 2147.09 M . verblieb.

el. .Hochheim, 27. Februar . Der hiesige Magistrat
hat beschlossen, daß die seither an Vereine ctngcräumten
Vergünstigungen , bestehend in Ermäßigung der Lust-
barkeitssteucr  für die gelegentlich der Stiftnngs-
feiern veranstalteten Lustbarkeiten, vom 1. April ab nicht
mehr gewährt werden . — An dem Hause eines Bäcker¬
meisters in der Gartenstratze wurde aus einer Nische,
in welcher sich ein Muttcrgottesbilö befindet, das in der¬
selben brennende Lämpchen herausgenommen und zer¬
trümmert . Als Täter wurde ein IZjähriger Junge er¬
mittelt , der sich auch schon das Vergnügen des Eimv-erfens
von Fensterscheiben gestattete.

ul. Oberneisen , 26. Februar . Der S chu l h a u s - N c n -
b a u am hiesigen Orte ist soweit fertiggestellt , daß die hiesige
2. Lehrerstellc am 1. April besetzt werden kann. Die Reaie-
rung hat nun Herrn Lehrer Becker aus Münster bei
Bingerbrück mit der Stelle betraut.

w. Grenzhauseu , 27. Februar . Gestern abend hielt der
hiesige Gewerbe » ercin  im Saale des Gastwirts Gustav
Rem» eine außerordentlich gut besuchte Versammlung ab.
Zuerst hielt Herr Lehrer Maurer von hier einen äußerst
interessanten Bortrag über das Thema „Deutschlands Recht
am Wcltenmecr ". Dann wurde über die „Stellungnahme
zil dem Gesetzentwurf wegen Einschränkung der
Sonntagsruhe"  beraten . Der Vorsitzende Herr ' Fleken-
stein verlas den Gesetzentwurf, sowie die bekannte Resolution
der Limburger Laden inbaber und ein Protokoll der Handels¬
kammer-Limburg , welche sich stark gegen die beabsichtigte Ein¬
schränkung der Verkaufszeit ausgesprochen hat . Auch die
hiesigen Ladeninhaber sprachen sich gegen jede Einschränkung
aus und wünschen die alte laut Ortsstatut festgclegte Ord¬
nung beizubehalten . Die Ladcninhabcr werden heute
sämtlich einen Protest  gegen die Ausdehnung der Sonn,
tagsruho unterschreiben , welcher durch den Gewcrbevercin an
die Regierung übergeben werden soll. Am Schlüsse der Ver¬
sammlung meldeten sich eine Anzahl Personen zum Beitritt,
ein Zeichen, daß die Bestrebungen des Vereins in der hiesigen )
Bürgerschaft gewürdigt werden.

Ans der AnrgeLnng.
tz. Sprcnblingcn bei Langen , 28. Februar . Der

Pflasterer Jakob S t r o h sprang heute morgen auf einen
von Obcrrcben kommenden Personenzug , kam unter die
Räder und wurde an . Kopf, Beinen und Armen
lebe ns gefährlich verletzt.  An seinem Auf¬
kommen wird gezwcifelt.

*  Mainz , 28 . Februar . Rheinpegel:  2 m 10 cm
gegen 2 m 26 cm am gestrigen Vormittag.

Geeichtssacki..
Wiesbadener Strafkammer.

Rückfällig.
Die schon wegen Raubes mit 6 Jahren Zuchthaus

vorbestrafte 36 Jahre alte Therese E. aus Nicdergescheid
hat eines Tages hier zwei Leute aus Darmstaöt au sich
zu lecken verstanden, und ivahrenö sie ein Schäferstünd¬
chen mit ihnen hielt , dem einen 10 M., dem anderen aber
150 M. aus der Tasche gestohlen. Wegen rückfälligen
Diebstahls diktierte ihr gestern die Strafkammer neun
Monate Gefängnis.

Nächtliche Rauferei.
Während der Nacht vom 13. zum 14. Oktober v. I .,

zwischen 2 und 3 Uhr, karambolierten an der oberen
Dotzhcimerstraßc einige Leute und vermöbelten sich die
Köpfe. Der eine der Kämpen, der Backsteinbrenner Wilh.
Bl ., wohnte in der Nähe. Seine Angehörigen hörten
von dem Raufhanöel , und Mutter , Schwester und Bruder
eilten zur Hilfe herbei, die Frau mit einem Revolver,

—
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Deutscher Reichstag«öas junge Mädchen nrrt zwei Bierflaschen bewaffnet.
Mit Len liebenswürdigen Worten : „Mein lieber junger
Mann , machen Sie sich weg, sonst schieße ich Sie tot": er¬
schien die Matrone aus dem Plane und gab dann erfolg¬
los zwei Schüsse ab, während der junge Mann zwei
Flaschen auf dem Kopf von jemand zertrümmerte , den
er für den Gegner seines Bruders hielt . Anderen Tages
erstattete der bei der Affäre nicht beteiligte Metzger Max
S . Strafanzeige bei der Behörde. Er sprach darin von
einem Mordversuch, der gemacht worden sei, schilderte

fauch sonst den Vorfall mit starker Übertreibung , und ver¬
langte , daß die ganze Familie , mit der er verfeindet war,
alsbald verhaftet werde. Daraus wurde zwar nichts,
wohl aber ist dem Wilhelm Bl ., seiner Mutter und seiner
Schwester der Prozeß gemacht worden wegen gemein¬
schaftlicher Körperverletzung , Hilfeleistung dabei, rcsp.
Schießens in der Nähe von menschlichenWohnungen.
Das Gericht erkannte gegen Wilh. Bl . auf 30 M. Geld¬
strafe und erklärte dessen Mutter der Körperverletzung
für schuldig, jedoch für straffrei . Das Mädchen wurde
ebenfalls sreigesprochen.

Vermischtes.
Der Verein der Spatzvögel.

Aus Paris kommt die Kunde, daß sich dort eine
,h°mrndschasrliche Vereinigung gleichgesinnter Lebens-
rünstler konstituiert , die zwei eigenartigen Zwecken ihre
ganze Kraft widmen will : der Kunst der Feinschmecker und
der der Spaßmacher . Von altersher sind ja die Freunde
der Tafel auch immer die Freunde eines guten Witzes
gewesen, und die wahre behagliche Lustigkeit hat sich stets
auf den yerabgcsen'lt , der eben gut gegessen hatte . Der
Bund der „Spaßvögel " will nun die schönen alten
Traditionen gallischen Geschmackes und gallischen Über¬
muts wieder ausleben lassen und wird zu diesem Behuse
Preise aussetzen für die geistvollsten und großartigsten
Ulkereien des Jahres , Preise , die in feierlicher Sitzung
von erfahrenen Schiedsrichtern zugctetlt werden und in
den Orden und Ehrenzeichen der alten Narrcnbrüdcr be¬
stehen sollen. Seitdem Meister Villon seine unzähligen
Schelmereien ausübte , ebenso wie bei uns in Deutschland
Eulenspiegel seine Späße machte, seit den Eselsfestcn und
Narrenversammlungen des Mittelalters ist den Fran¬
zosen ein gut angelegter und fein ausgeführter Spaß
immer als ein besonderer geistiger Leckerbissen erschie¬
nen . Als Ahnen und Großmeister seiner Kunst ruft
aber der Verein der Spaßvögel einige der glänzenden
Eßkünstlcr auf, die die Kunst der Küche in Frankreich
hervorgebracht hat . Da ist Grimoü de la Rcynisre , dessen
berühmte Diners die erstaunlichsten und lustigsten Über¬
raschungen boten, da sind Nonnen , Vivier und die tollen
Spaßvögel der Romantik . Zu den Essen, die Grimod
veranstaltete , und die er gern seine „philosophischen
Frühstücke" nannte , wurde jeder Gast einzeln herein-
gelassen: hinter dem letzten schlossen sich die Gittertürcn
und man war allein in einem schwarz ausgeschlagenen
Saale . Dann trug Grimod selbst, von einem kleinen
Jockey unterstützt, die einleitenden Gerichte ans, die in
Butterbroten bestanden, zu denen Kaffee getrunken
wurde . Jeder Gast mußte mindestens 18, höchstens 22
Tassen Kaffee trinken , wer am schnellsten fertig war,
wurde Präsident . Eines Tages ließ Grimod Anzeigen
von seinem Tode herumtragcn und lud zugleich zur
Leichenfeier ein, um vier Uhr, der Stunde , wo er zu
speisen pflegte. Die Freunde kamen alle, von Trauer
bewegt über das plötzliche Ableben des heiteren Tisch-
gcnosfen. Von der Tür schon sahen sie Traucrwagcn
halten und eine mit schwarzem Tuch bedeckte Bahre stand
in der Vorhalle . Sie treten in den Trauersaal und
warten wohl eine halbe Stunde in beklemmendem
Schweigen. Da öffnet sich auf einmal die Tür , Heller
Lichterglanz fällt herein und ein Diener meldet : „Meine
Herren , es ist angerichtet." An einer reich gedeckten Tafel
mitten unter den herrlichsten Genüssen der Küche sitzt
Grimod breit und behäbig auf seinem Hausherrensessel
und lädt mit gastlicher Handbewcgung die anderen ein,
Platz zu nehmen und zuzugreifen . Ein wegen seiner
kaltblütigen Scherze berühmter Spaßvogel war Romieu,
aber cS ist ihm nicht selten passiert, daß er Ser Ange¬
führte war , denn man war vor seinen Späßen auf der
Hut und seine joviale Persönlichkeit war stadtbekannt.
Eines Tages tritt Romieu bei dem Uhrmacher des
Palais -Royal ein. „Mein Herr ", so sagt er mit einem
ausländischen Akzent, „was sind das für kleine Maschi¬
nen , die in Ihrem Schaufenster hängen ?" — „Das sind
Uhren , mein Herr ." — „Uhren ? Wozu ist so etwas gut ?"
— „Um die Stunde anzuzeigen , mein Herr, " uni, der
Uhrmacher erklärt den Mechanismus der Uhr und zeigt,
wie man sic aufziehen muß. „Sie müssen also die Uhr
alle 24 Stunden aufziehen ." — „Morgens oder abends ?"
fragt Rönnen . — „Morgens , mein Herr ." — „So , mor¬
gens , und warum nicht abends ?" — „Weil Sie abends
betrunken sind, Herr Romieu, " antwortet der Uhrmacher
lächelnd. Ziemlich kleinlaut schlich der Spaßvogel von
dannen . — Ein unermüdlicher Schalk, stets darauf be¬
dacht, andere Leute anzuführen , war der berühmte Zeich¬
ner und Schriftsteller Henri Monnier . Mit der ernstesten
Miene von der Welt betritt er mit großer Würde den
Laden eines Seisenhänölers , grüßt mit erlesener Höf¬
lichkeit und bittet um eine Kerze für 6 Centimes . Man
gibt sie ihm. An der Tür wendet sich Monnier um, legt
die Kerze wieder hin und bittet mit herzgewinnender
Liebenswürdigkeit : „Würden Sie wohl die Güte haben,
mir diese Kerze in zwei gleiche Teile zu schneiden." —
„Aber mit dem größten Vergnügen ." — „Gut , gut," meint'
der Erfinder so vieler volkstümlicher Figuren , als er
die beiden Hälften vor sich liegen sieht. „Nun hätte ich
aber , wenn ich Ihre Güte nicht mißbrauchen würde,
noch die große Bitte , jedes dieser beiden Stücke wieder
in zwei Teile zu schneiden." Auch das wird besorgt,
freilich schon mit einer gewissen Ungeduld . Monnier
dankt, besieht die vier Stücke und wendet sich noch ein¬
mal mit dem strahlendsten Lächeln an den Kaufmann:
„Ich weiß, daß ich Ihre Freundlichkeit mißbrauche, aber
ich muß acht socher Kerzcnstücke in der gleichen Länge
Habens WAend, vollzieht der - andere die Operation.

aber als Monnier nun eine weitere Teilung der acht
Stücke verlangt , weist er das barsch zurück. Nun ist
Monnier der Gekräirkte. „Sie wollen also nicht? Dann
kann ich Ihre Kerze nicht gebrauchen," und ebenso würdig
und lächelnd, wie er gekommen, verläßt er den Laden
ohne die Kerze und ohne zu zahlen.

* Die Elektrizität als Verlängerer des Lebens . Die
Arterienverkalkung , eine typische AlterskrankHeit, die
man seit langer Zöit mit allen möglichen Mitteln ver¬
geblich bekämpft, will ein Mitglied der Akademie der
französischen Medizin , Professor d'Arsonval . mit Hilfe
der Elektrizität bekämpfen. Charakteristisch für die
Arterienverkalkung ist die Erhöhung des Blutdrucks , die,
da die Arterien brüchig und unelastisch sind, eine hohe
Gefahr für den Betroffenen in sich birgt . Den über¬
mäßigen Blutdruck scheint die Elektrizität tatsächlich,
wie ,FHe sais tont " angibt , beseitigen zu können. Die
Apparate , die d'Arsonval angegeben hat , sitrü von seinen
Schülern weiter ausgebildet und sollen in Frankreich
mit großern Erfolg -angewendet worden sein. Der An¬
wendung am menschlichen Körper -gingen Untersuchungen
an Kaninchen und Meerschweinchen voraus . Es zeigte
sich, daß Wechselströme, deren Frequenz über 400 war,
vom tierischen Körper ohne jede Schädigung vertragen
wurden und den Blutdruck herabsetzten. Ebenso waren
die Ergebnisse am Menschen, die nun erprobt werden
konnten . Bei der Behandlung wird der Kranke in eine
Art Metallkäfig gebracht und den Wechselströmen aus-
gesetzt. An seiner Haut treten dabei lange Funken auf,
aber er kann dabei ruhig in seinem Stuhl sitzen und
lesen, ohne auch nur etwas zu spüren . Nach sechsmaliger
Behandlung erreicht gewöhnlich der Blutdruck die nor¬
male Höhe. Zwar verspricht Professor d'Arsonval nicht,
daß der Kranke nun für ewige Zeiten geheilt sein kann,
wcchl aber , daß der Blutdruck sich längere Zeit auf der
normalen Höhe hält . So soll die Elektrizität , die uns
bisher Licht, Wärme und mechanische Arbeit geliefert
hat, auch zur Verlängerung des Lebens veitragen . Eins
erregt dabei zwar Bedenken, die Frage nämlich, ob sich
nicht infolge der elektrischen Behandlung , von deren
Wirkung aus den Körper man recht wenig weiß, später
Schädigungen Herausstellen werden.

* Schwere Bestrafung eines deutschen Künstlers.
Fünfzehn Jahre Zwangsarbeit für eine Karikatur
hat der Sohn einer achtbaren Münchener Bürgersfamilie
in Rußland erhalten . Der junge Künstler , der in Mün¬
chen und Berlin die Kunstakademie mit großem 'Erfolge
besuchte, ließ sich vor einiger Zeit in Petersburg nieder,
wo er besonders als Karikaturenzeichner für Witzblätter
bald cinecr Ruf genoß . Vor einigen Monaten ließ er
sich verleiten , für ein n i h i l i st i s che s Blatt den
Zaren  zu karikieren und bald nach dem bekannten
Tifliser Attentat Bilder zu zeichnen, in denen die r u s -
fische Regierung  lächerlich gemacht wird . Dieser
Tage^erhielten die Ettern des Malers die Nachricht, daß
ihr Sohn wegen seiner Zeichnungen zu fünfzehn Jahren
Zwangsarbeit in den sibirischen  S i l De r m i n -e n
verurteilt worden sei und sich bereits auf dem Wege
dorthin befinde.

* Farmaus „fliegender Fisch". Henri Farman
arbeitet gegenwärtig rastlos an einem neuen Flug¬
apparate , den er seiner Form wegen „Fliegender Fisch"
genannt hat . Der Apparat besteht aus einer Spindel
von 14 Meter Länge und trägt 10 Flügel , sechs vorn,
vier rückwärts . Jeder Flügel besitzt eine Spannweite
von fünf Meter . Der erste Flügel ist etwas höher ange¬
bracht als der zweite und alle anderen folgen in ab¬
steigender Linie , so daß keiner den folgenden verdeckt.
Der Motor entwickelt 56 PS . Die Schraubenflügel haben
2,10 Meter Durchmesser und sind vorn angebracht. Das
Gewicht des ganzen Apparats soll 600 Kilogramm nicht
übersteigen, die Antriübsgcschwindigkeit 65 Kilometer,
die Fluggeschwindigkeit 100 Kilometer per Stunde er¬
reichen. Der Apparat ist für zwei Personen berechnet.
Die Arbeiten sind soweit vorgeschritten, daß die Versuche
bereits nächsten Monat beginnen.

4 Knallosc Geschütze. Percy Maxim,  der Sohn
des Erfinders des Maschinengewehres, hat sich, wie schon
kurz gemeldet, eine neue Feuerwaffe patentieren lassen,
die vermittels einer an der Mündung de§ Laufes an¬
gebrachten sinnreichen Vorrichtung fast geräuschlos
schießt. Dieser Geränschdämpfcr bewirkt, daß beim Ab¬
feuern des Geschützes statt des Knalles nur ein schwaches
Zischen zu vernehmen ist. Die militärischen Sachverstän¬
digen sagen voraus , daß die neue Erfindung sämtliche
Heere der Welt in die Notwendigkeit einer vollständigen
Umbewaffnnng versetzen und überhaupt eine Umwälzung
in der ganzen Kriegstechnik Hervorrufen würde . Maxim
hat bereits eine Fabrik zur Herstellung von Handwaffen
nnd schwerem Geschütz eingerichtet und wird seine Er¬
findung in allernächster Zeit der Unionsrcgierung znur
Erwerb anvictcn.

Kliiuv EhroriU :.
Das Hochwasser inr Ruhrgcbiete ruft große Berkehrs-

störmrgcn hervor . An den Kohlenkippern wurde der
Betrieb eingestellt. Einzelne Magazinplätze und Ver¬
ladestellen sind überflutet . Auch im Wuppertale
mußten zahlreiche Schleifkotten den Betrieb einstellen.
Die Talsperre  im Senkbachtal lief über, einige
tiefer gelegene Strecken sind überflutet.

Eine Ölmühle in Flammen . Die Ölmühle von
Brvckelmann in Neheim ist gestern in Flammen anf-
gegangen. Das Feuer war nicht zu löschen, da mehrere
Hundert Waggons Leinsamen brannten . Nach einer
weiteren Meldung ist die Ölmühle vollständig nieder-
gebrannt . ^Der Schaden beträgt über eine Million Mark.

Familieutragödic . Die von ihrem Manne geschiedene
Frau Jeschke in Schwiebus flößte ihrem einjährigen
Enkelkinde Salzsäure ein nrcd trank selbst davon. Das
Kind ist gestorben, die Frau liegt in Hoffnungslosem
Zustande danieder.

Eine Kindcsmörderiu . Die Gelseukirchener Polizei
verhaftete ein noch nicht 16 Jahre ettes Dienstmädchen
ans Wanne , welches im Januar ihr neugeborenes Kind
in die Emfchcr geworfen Saite. Das Mädchen hat die Tat
eiugcstanöen.

Telegramm des „W icSbadener Tagblatt 3".%
— Berlin , 28. Februar.

Am Bun 'öcsratsttsch : Staatssekretär v. Bethmarrrv
Hollweg.

Prästö-ent Graf zu Stollberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Zunächst werden ohne Debatte zwei Berichte der
Geschästsordnungskommission entgegengenommen und
die Zeugenvernehmung des Abgeordneten Sch esbeck
sZentr .j bei -dem Amtsgericht zu .Strahburg abgelehnt.
Ferner wurde die vom Abgeordneten Held  snat .-lib .j
nachgesuchte Genehmigung zur Einleitung eines Straf¬
verfahrens gegen ihn selbst erteilt . '

Darauf wurde die Beratung über ocn
kleinen Befähigungsnachweis

fortgesetzt.
Abg. Malkcwitz (kons.j dankt dem Staatssekretär

des Innern für Übermittelung der Denkschrift, betreffend
Zusammenstellung der Wirkungen der Gewerbcorönnngs-
novclle im Jahre 1007.

Abg. Cuno sfr eis. Der .) führt aus , daß er bei der
Vorlage nicht von der Auffassung ausgehc , als ob sie
eine politische Bedeutung hätte und eine Einleitung zur
Rückkehr zum Zünftlertum und zum allgemeinen Be¬
fähigungsnachweis darstellc.

Abg. Göring (Zentr .) legt dar , in den Kreisen der
Handwerker sei der Wunsch laut geworden, daß öffent¬
liche Handwerkerregister  angelegt werden,
durch welche jeder Auftraggeber authentisch erfahren
könne, ob er cs mit einem geprüften Meister zu tun
habe. Die Wahl zur Handwerkskammer  sollte
reformiert werden . Redner schließt mit dem Wunsche,
daß das Handwerk  gegen das Großkapital
gekrästigt werden möge.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Telegramm des „Wiesbadener TagblattS ".
— Berlin , 28. Februar.

Am Ministertisch: Minister des Innern v. Moltkc.
Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬

ratung über den
Etat des Ministeriums des Innern.

Abg. Fischbeck sfreis. Bpt .) wendet sich dagegen, daß
man aus den bedauerlichen Sittlich keitsatten-
taten  der letzten Zeit in Berlin verallgemeinernde
Schlüsse ziehe. Die Zustände in Berlin seien durchaus
nicht so schlimm. Auch sei es Übertreibung,  zu be¬
haupten , daß zu gewissen Stunden anständige Damen
icicht über die Straße gehen könnten. Bei der Beurtei¬
lung bildlicher Darstellungen müsse man sich vor Prüderie
hüten . Einverstanden könne man sein mit den Aus¬
führungen des Frhrn . v. Zedlitz über die Selbstver¬
waltung und die Stellung der Aufsichtsbehörden zu ihr.
Die beste Entlastung der Regierungsvrgane bei der be¬
vorstehenden Dezentralisation der Verwaltung werde es
sein, wenn überhaupt weniger regiert würde . Redner
schließt: Auch auf dem Gebiete des Jagd rechts  werde

zu viel reglementiert.
Die unteren Regierungsbehörden machten sich immer
noch Wahlbeeinflussungen  schuldig.

Minister v. Moltke erklärt , die Besserung der Woh-
nungsvcrhültnisfe sei von großer Wichtigkeit, doch sei er
nicht allein dafür -zuständig. Neutralität der unteren
Regiernngsorgane bei den Wahlen halte er für selbst¬
verständlich. Er werde für die Befolgung der betreffen¬
den Weisungen sorgen.

Abg. v. Arnim skons.s weist auf die Zunahme der
Kreis - und Gemeinöeschulden hin. Die Regierung müsse
hier eine bessere Aufsicht üben und gewisse Lasten selbst
übernehmen . Zu verlangen sei, daß die kommunalen
Verbände ihre Anleihen in spätestens 80 Jahrenzurückzahlten.

Abg. Friedberg lnatl .) : Die von dem Vorredner an¬
geregte Schuldentilgung der Kommunen gehe zu weit

Abg. Viereck (frcikons.) : Die P r o st i t u t i o n in
den Großstädten habe einen widerwärtigen Charakter
angenommen . Ein staatliches Eingreifen sei dringend
erforderlich:

Letzte Nachrichten.
Ein Attentat ans den Schah von Persien.

London, 28. Februar . Das „Reuter -Bureau " mel¬
det aus Teheran:  Gegen den Schah von Persien wur¬
den z w e i V o m b e n g e s chl c über  t . Drei Vorreiter
wurden getötet,  der Chauffeur des Automobils und
etwa 20 Personen verletzt. Der Schah se l b st b l i e b
u n v e r s c h r t  _

wb. Paris , 28. Februar . Eine offiziöse Mitteilung
gibt an , daß gegebenenfalls auch die Zahl der an der
warokkanischen Küste kreuzenden französischen
S chi f f e v e r m ehrt  werden solle. Das in Sassi statio¬
nierte Kriegsschiff habe den Zweck, erforderlichenfalls die
Europäer an Bord zu nehmen. Man frage sich auch, ob
General d'Amade, der Brigadegeneral sei, nach Absen¬
dung der Verstärkungen den Oberbefehl  über das
Expeditionskorps werde beibehalten können, da dieses
dann über 10 0 00 Mann  stark sein werde.

wb. New Nork, 28. Februar . In der heute er¬
schienenen Mürznnnimer der Monatsschrift „North
American Review"  veröffentlicht der deutsche Bot¬
schafter Speck von Sternburg  einen längeren
Artikel , betitelt : „Die Wahrheit über die deutsche Ex¬
pansion." Er widerlegt in demselben die von Zeit zu
Zeit in Umlauf gesetzten BILttermelöungen , daß Deutsch¬
land Absichten auf die politische Integrität Hollands und
Belgiens habe, und setzt die wahren politischen Ziele
Deutschlands auseinander.
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In der Freitag -Morgcn -Ausgabe ist zu lesen, daß der
Prinz Oskar von Preußen  unser itzurhaus besuchte
und Führer der „Herr Restaurateur . Ruthe " gewesen. Wenn
ich mich recht entsinne, so ist im vorigen ẑahre ern ah.lttcher
Fall schon einmal vorgekommen. Werne zyrage geht nun da¬
hin : Wer ist der Repräsentant unseres Kurhauses , der erne
derartige F-Lhrung zu übernehmen hat : der Äurdrrertor oder
der Restaurateur ? 8. (Die vorstehende Frage erlebte * W
durch die Tatsache, daß . Prinz Oskar ganz inkognito
hier gewesen ist und sein Besuch der Zttrrverwal.ur^ Äw
angemeldet , ccker weder Empfang noch Führung gewünscht,
öiclirteljr aiiiS'brdicSItdj) verbeten worben waren . JicD-J

-i- D e r 8 - Uhr - Ladenschlu  ß b e r,  Z i g a r r e n-
a  e f c£i ä f te . Natbdein in bieder iL-ach ^ neuerbingö Zwei xiityi
selbst von dem Unheil des 8-llhr -LaLenschIussesBetroffene in
Ihrem geschätzten Blatte zu Worte gekommen strtd, Uegt es
im Interesse der schwer geschädigten Händler , ihrerseits die
Angelegenhsit klarzustellen, damit das Publikum in imner
uns günstigen « tellungnichme nicht durch Skhoingrunde o -

wird . Solche bringt oer letzte Einsender vor, den man-- cyv zw  furhr .rt hat . hieirrt
entweder in den Reihen der Geschäftsleute zu suchen hat , dre
nebenbei Zigarren verkaufen , oder unter den für den 8-Uyr-
Schluß fanatisierten jungen Angestellten, denen rn geringer
Kenntnis des Löbens wenig daran liegt , einem Prinzip
Existenzen zu opfern , und dieses , trotzdem ge wissen, daß der
eigentliche Zigarrenhändler kerne Angestellten beschäftigt.
Das wichtigste bei Beurteilung oer Frage ist dre Einsicht,
daß die Zigarre tatsächlich eine Ausnahmestellung unter allen
Artikeln einnimmt . Die Zigarre ist kern chLenUrche Be¬
darfsartikel , aber auch kein Luxusartikel . Sie steht Mischen
beiden. Für die meisten Raucher ist es ganz angenehm , wenn
sie abends ihre gewohnte Zigarre haben, ße. lassen sich <w^r
kein graues Haar wachsen, wenn sie fte nicht haben. S .e
rauchen dann einige weniger und kaufen , sich das notigste
beim Wirt . Man vergesse nicht,, daß dre Zigarre immer nur
für den Tag gekauft wird. Derselbe Raucher, der fast täglich
„nicht dazu kommt", seinen Zigarren 'bedarj zu decken, wurde
schön Krach machen, wenn er ernes Morgen - lernen !>ras >ee
bekäme, weil die Hausfrau ihn einzukaufen vergaß. . Dreie
würde natürlich sofort ein^ für ^ einige ^Woch« i ^ reichendes

’ In

kauft werden sollen, werden gekauft. Wer ein Geschenk
machen will ober muß, taust es rechtzeitig., o.sebc ZigarreY. . . Y1 —. . i I llllL La ! . 7> nnf -/>y, fl t ff taber , die heute nicht bei , uns aeknuft ist, ist für uns ver¬
loren , sie kann morgen nicht gerauft werden . Das ist reine
Theorie , sondern nachweisbar eine praktische Erfahrung , hie
jeder Zigarrenhändler im ganzen Reiche, täglich zu,ieinem
großen Schaden macht. Es ist eine Erwägung , der ^nch kein
Unparteiischer entziehen kann, eine , Tatsache, die 1 erbst die
Behörden und Handelskammern im Prinzip anerkannt
haben. Die Zigarrenhändler wissen auch den Segen Abend¬
licher Erholungsstunden zu schätzen. Diese dürfen aber nicht
durch die Sorge  illusorisch gemacht werden. Zuerst
kommt die Existenz!  Und diese ist bei gar manchem
Händler bedroht ! Wir fragen uns , darf es rat Lande der
Göwerbefreiheit ein Gesetz geben, das einen ganzen . Stand
in seiner Existenz bedroht ? Das , Tagesgeschäft .ist nicht ein
Haar besser, eher schlechter als früher , die. Stunde vori 7̂ biserrf-8 Uhr ist ebenfalls genau so ruhig wie früher , aber die beste
Stunde des Tages , die Stunde , in der man nach Deckung der
Spesen etwas verdienen könnte, fehlt uns.  Wie soll man
da Miete , Steuern ufw. bezahlen und wievrele können das
auf die Dauer aushalten ? Gewiß, wir könnten mindern
3-Uhrschluß zufrieden sein, wenn nach, dieser Zeit uberqaupt
keine Zigarren zu haben wären . Tatsache ist aber , daß das
Geschäft, das uns entgetzt, von den Wirten  gemacht wird,
die z. T . förmliche Zigarrengeschäfte auf ihren Bufetis .ein¬
gerichtet haben. Ist das eine Gerechtigkeit ? Allerdings
sollen die Wirte nur ein Minimum zum sofortigen Konsum
abgeben. Aber welcher Wirt richtet sich danach ? Die Polizei
mackst sich rricht die Mühe , das zu kontrollieren , und wir
können es aus geschäftlichen Rücksichten nicht, wir können
auch eine Einrichtung nicht anerkennen , die uns zu Denun¬
zianten macht. Wir wollen unser Recht und wir haben dre
Hoffnung , dieses zu erhalten , noch nicht aufgegeben. Sämt¬
liche Kollegen im ganzen Lande stehen .zusammen und be¬
sonders die Berliner Händlerschaft hat die auch ihr drohende
schwere Gefahr erkannt und arbeitet energisch dagegen. Es
besteht auch Hoffnung , daß die Frage der Nebenart '.kel, dre
die hiesigen Händler spaltete , befriedigend geordnet wrro.
Das alles kann aber noch Monate dauern , und wer ent¬
schädigt uns inzwischen für unsere enormen Verluste ? Wir
können nur hoffen, daß die Raucherwelt mehr als seither
unsere Lage erkennt und uns durch rechtzeitigen Einkauf
unterstützt . Der wirkliche Raucher tut das ja ohnehin. Aber
auch die Schar der Gelegenheitsraucher und derjenigen , die
stets mit einigen noch in der Tasche befindlichen Zigarren
auskommen wollen, aber dann abends immer keine Haben,
darf sich sagen, daß man am sparsamsten und besten raucht,
wenn man 'eine Zigarre nach seinem Geschmack im Spezial¬
geschäft aussucht und diese stets rechtzeitig kauft . Zwingen
kann man aber niemanden dazu. Die Ansicht, daß alle Ge¬
schäftsleute mit dem 8-Uhri'chluß zufrieden seien, ist übrigens
eine irrige , was z. B. für Frankfurt -die Protestversammlung
von neulich beweist. Auch hier haben sich zahlreiche kleine
und auch größere Kolonialwarenhändler sehr gegen den
8-Uhrschlutz ausgesprochen, der meist eine Vergewaltigung der
Kleinen durch die Großen und durch die wirklichkeitsfremden
Theorien der Gehilfen ist. Dagegen wird schließlich nur eins
helfen: Zusammenschluß aller kleinen Kaufleute . J. R.

Briefkasten.

EKiansielsteiBi

Vom Finanzmarkte.

ungünstigen Mitteilungen über einzelne Bahngesellschaften
war auch die Haltung Londons zeitweise geeignet, einen Druck
auszuüben . Der verhältnismäßig befriedigende Bankausweis
und ab und zu vorgenomxnena Interventionen führten aber
schließlich zu einer Befestigung. London  verriet gleichfalls
unregelmäßige Tendenz, die sich unter dem Einflüsse Wall¬
streets hin und wieder geradezu matt gestaltete. Befestigend
wirkte indes die am offenen Geldmarkt bemerkbare Erleichte¬
rung, die speziell bei Konsols zu einer periodischen Abwärts¬
bewegung führte . In Paris  übten vereinzelt nur die Erörte¬
rungen über die Marokkoaffäre einen Druck aus. Im übrigen
aber hegte man über die politische Situation ruhigere An¬
schauungen, und auch die Geldverhältnisse boten Anlaß, daß
die Haltung durchschnittlich Festigkeit aufwies. Das letztere
Moment kam in Wien  ebenfalls vorteilhaft zum Ausdruck.
Außerdem trugen gute Nachrichten aus der Eisenindustrie da¬
zu bei, daß eine durchgreifende Schwäche nicht aufkam. In
Berlin  konnte in den ersten Tagen eine im allgemeinen
ganz freundliche Haltung die Oberhand gewinnen. Die poli¬
tischen Bedenken, speziell hinsichtlich der Orientfrage, die
letzthin die Stimmung beeinträchtigt hatten , waren lange nicht
mehr in gleichem Umfange vorhanden , und die Erleichterung
am offenen Geldmärkte, die in einem Sinken des Privat¬
diskonts und des Satzes für tägliche Darlehen ihren Ausdruck
fand, trug mit zur Befestigung bei. Letzterer betrug am
Schluß ca. 4 Proz . bei reichlichem Angebot, während der
Privatdiskont sich auf 41/» Proz. ermäßigte. Ungünstige Nach¬
richten aus der Industrie , solche über Zahlungsschwierigkeiten
in der Berliner Konfektion, die vielfache matte Haltung Wall¬
streets riefen im weiteren Verlaufe Realisationen und damit
eine Abschwächung des Kursniveaus hervor . Ganz am Schluß
trat indes wieder eine Befestigung ein, die mit dem verhältnis¬
mäßig günstigen Abschluß der Diskontogesellschaft zusammen¬
hing, so daß im allgemeinen per Saldo keine-wesentlichen Ver¬
änderungen eintraten. Am Rentenmarkt  überwiegen frei¬
lich die Rückgänge, wenngleich dieselben keinen großen Um¬
fang zeigen und speziell bei Russen die politische Beruhigung
anregend wirkte. Von Bahnen  lagen Amerikaner ziemlich
durchgängig nach unten , wofür bei Canada der letzte unbe¬
friedigende Einnahmenausweis in Frage kommt. Banken,
in denen zeitweise Abgaben vorgenommen wurden, profitierten
schließlich von dem erwähnten Abschluß der Diskonto¬
gesellschaft Montanpapiere  wurden durch wenig be¬
friedigende Nachrichten aus den Industriedistrikten un¬
günstig beeinflußt Speziell verstimmte der Umstand , daß
der Kohlenabsatz jetzt etwas schlechter zu werden scheint,
wie der Bericht von der letzten Essener Börse zeigte. Die
vom Düsseldorfer Roheisensyndikat vorgenommenen Preis¬
ermäßigungen trugen dazu bei, die Verstimmung zu erhöhen.
Am Kassamarkt war die Haltung überwiegend fest

C. W. Wegen der Zurückstellung des Kindes um ein
Fahr müssen Sie ein Gesuch an die städtische Schulinspektion
richten öder persönlich bei dem Schulinspektor , Rathaus,
Zimmer 25 (Sprechstunden 12 bis 1 Uhr und 5 bis 6 Uhr)
vorstellig werden.

O. H. Es kommt darauf an , ob der Mieter den Betrieb
verheimlicht hat und nun ein vertragswidriger Gebrauch der
Wohnung vorliegt . Setzt er den Gebrauch ungeachtet einer
Abmachung des Vermieters fort , so kann der letztere auf
Unterlassung klagen. Sind seine Rechte in erheblichem Maße
verletzt, so kann er das Mietverhältnis sofort auflösen.

St. G. 300. Das diesjährige Musterungsgeschäst beginnt
am 16. März . Näheres hierüber finden Sie in den Amtlichen
Anzeigen des „Wiesbadener Tagblatts " Nr . 16 vom
26. Februar.

F . SS. Fm Jahre 1845 fiel der Karfreitag auf den
:2L März.

I . K. Nach einer Mitteilung , die seinerzeit durch die
esse • - ' ~ - - -Presse ging , ist der Kaiser 1.74 oder 1.75 Meter groß.

Alter Abonnent . Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch wird
das Privattcstament in ordentlicher Form errichtet durch
eine von dem Erblasser unter Angabe des Ortes und Tages
eiaenhändsg geschriebene und unterschriebene Erklärung . Ort
urid Tag der Geburt des Erblassers brauchen nicht angegeben
zu werden.

Berlin, 28. Februar, ln New Vork,  wo die Berichts¬
zeit infolge eines nationalen Festtages um einen Tag verkürzt
war, zeigte die Tendenz abermals große Unregelmäßigkeit, mit¬
unter auch ausgesprochene Schwäche. Neben den vielfach

Von der Berliner Börse. Die Börse war auf die Erholung
in Mailand, Genua und London gebessert. Auch meldeten
New Yorker Privatberichte von einem angeblichen Haussepool
für Steel-Sbares und schließlich wirkte die Kräftigung des
Kupfermarktes befestigend. Gotthard-Aktien wurden seit
längerer Zeit zum erstenmal wieder notiert , und zwar mit
183 Proz. Der Montanaktienmarkt war vollständig uneinheit¬
lich. Laurahütte -Aktien und Dortmunder gingen zurück;
fester waren Phönix, Harpener und Rheinische Stahlwerke.
Paketfahrt schlossen 116.50. Im weiteren Verlauf wurde die
Haltung reserviert auf die Steigerung des Privatdiskonts . Große
Berliner Straßenbahn wurden sehr lebhaft und zu 2% Proz.
höheren Kursen umgesetzt infolge des günstigen Verlaufs der
Generalversammlung, in der über die Verständigung mit der
Stadt Berlin verhandelt worden war. Der Privatdiskont schloß
bei ziemlich fester Tendenz mit 43/s Proz.

Hamburg-Amerikanische PaketfahiLGeseilschaft . In der
letzten Sitzung des Aufsichtsrats wurde der Abschluß für das
al gelaufene Geschäftsjahr vorgelegt. Dieser stellt sich nach
Abzug der Unkosten auf rund 25 200 000 M. (gegen 32 300 000
im Vorjahr. Es wird eine Dividende von 6 Proz . gegen vor¬
jährige 10 l’roz. in Vorschlag gebracht. Es werden etwa
17 800 000 M. (i. V. 21800 000 M.) für Abschreibungen und
Reservestellungen verwendet werden. Die Verwaltung gibt
über das Jahresresultat folgende Erklärung : Der Rückgang des
Reingewinns um ca. 7 Mail. M. ergibt sich zum größten Teil
aus dem Erträgnis der zweiten Jahreshälfte , während bis dahin
trotz der namentlich durch die hohen Kohlenpreise und die
großen Streike in Hamburg, New York, Antwerpen und Rotter¬
dam verursachten Steigerung der Unkosten die Betriebs¬
ergebnisse sich auf der gleichen Höhe wie i. V. gehalten haben.
Die Ursachen für den Rückgang des Gewinnes im zweiten
Halbjahr liegen in dem Zusammenbruch der wirtschaftlichen
Verhältnisse in den Vereinigten Staaten , der gegen Schluß des
Jahres eine Stockung des Auswanderungsverkehrs und zu¬
gleich eine schädliche Beeinträchtigung des Frachtverkehrs
herbeigeführt hat, ferner in den bekannten Tarifkämpfen, die
im nordatlantischen Verkehr und auf anderen wichtigen Ver¬
kehrsgebieten geführt, vor kurzem aber durch für die Ham¬
burg-Amerika-Linie sehr befriedigende Verständigungen mit
den übrigen Gesellschaften beigelegt sind. Das Zustande¬
kommen dieser Vereinbarungen ist mit um so größerer Freude
zu begrüßen, als es von der Gesellschaft seit langen Jahren
erstrebt und der Abschluß opfervoller Kämpfe ist. Ihren
vollen Nutzen werden die Abmachungen natürlich erst er¬
weisen können, wenn der Verkehr wieder normalen Umfang
angenommen hat . Zurzeit dauert , wie bekannt , die geschäft¬
liche Depression fast in allen Ländern und somit auch auf
vielen wichtigen Arbeitsgebieten der Gesellschaft noch fort,
und diese Tatsache ist natürlich auch bei der Aufstellung des
Abschlusses der Hamburg-Amerika-Linie von Einfluß ge-

und die Kreditgewährung vollzieht sich nur unter schwierigen
Verhältnissen. Dagegen ist die Angst, daß die Eisen¬
bahnen  eine Lohnermäßigung  beschließen ^ werden,
für den Moment geschwunden, denn der bestimmte Entschluß
der Arbeiter, darauf mit einem Ausstand zu antworten , hat
ihren Eindruck nicht verfehlt . Immerhin haben die Bahnen
geringere Einnahmen , und wenn nicht bald eine allgemeine
Belebung der Industrie eintritt , wofür momentan allerdings
noch keine Aussichten vorhanden sind, dann wird den Eisen¬
bahnen in Rücksicht auf ihre geschmälerten Einnahmen doch
nichts anderes als eine allgemeine Lohnreduktion übrig bleiben.

Serbische Finanzen . Nach dem Ausweis der Autonomen
serbischen Monopolverwaltung betrugen die Roheinnahmen im
Januar 3 015 735 ' Fr. Davon wurden für den Dienst der
Staatsschuld 355 550 Fr . verwandt . Die Guthaben bei den
auswärtigen Zahlstellen aus vorjährigen Eingängen betragen
6 586135 Fr.

WüiüeiabexgisdJB Baumwollspinnerei, Eßlingen. Diese
Gesellschaft, die mit 2 304 000 M. Aktienkapital arbeitet , er¬
zielte 1907 nach Abschreibungen von 92 850 M. (92 223 M.)
einen Reingewinn von 632 247 M. (410 603 M.), woraus
15 Proz. (llVi Proz.) Dividende verteilt werden.

Große Berliner Straßenbahn -Gesellschaft. In der gestern
stattgehabten Generalversammlung erfolgten ausführliche
Erklärungen der Verwaltung über das Verhältnis zu der Stadt,
über die Konzessions- und Abschreibungsverhältnisse , von
denen die Aktionäre sich als befriedigt und beruhigt erklärten.

Luz:embargische Prince-Honri-Bahn. Der Verwaltungsrat
beschloß, der Generalversammlung 30 Frank Dividende auf
die Aktie vorzuschlagen . Dem Lokomotiven- und Wagen-
erneuerungsfonds werden 345 000 Frank zugewiesen.

Ein fetter Konkurs. Der Konkurs des Kaufmanns Adolf
C. Eberbach, des früheren Generaldirektors der Admiral-
gartenbad-Gesellschaft in Berlin, beschäftigte das Amtsgericht
Berlin-Mitte, bei dem ein allgemeiner Prüfungstermin anstand.
Die Summe der Aktiven  beträgt 268333  M . 23 Pf.,
während die Passiven  fast 21 Millionen  Mark aus¬
machen , von denen allerdings bisher nur etwa 7 Millionen
als vorrechtslose Forderungen anerkannt werden. Es wird
demgemäß voraussichtlich eine Dividende von höchstens
3% v. H. verteilt werden. Bemerkenswert ist, daß 48 Gläu¬
biger mit Forderungen von mehr als 4 Millionen Mark diese
nicht angemeldet haben, obwohl darunter solche sind, die
keinerlei Deckung haben. Unter den Gläubigem befinden sich
Groß-Industrielle , Banken, Handelsgesellschaften mit großen
Beträgen bis herab zu den kleinsten Summen, die eine An¬
zahl von Handwerkern noch zu fordern hat Als Aktivum
figuriert u. a. auch ein Betrag von 6850 M. So viel hofft man
aus dem Verkauf von Mobilien, Origmalgemälden und des
Privatautomobils herauszuschlagen . - Die Preußische Boden-
Kredit-Aktien-Bank teilt mit, daß ihre in dem Konkurs Eber¬
bach geltend gemachte Forderung von 800 000 M. durch eine
erste Hypothek auf das Hotel Terminus vollständig gedeckt ist

Zulassungen zum Berliner BEiseatandd . Zum Börsen¬
handel sind zugelassen : 10 Mill. M. 4proz. Anleihe der
Stadt Bannen von 1908; 25 Mill. M. iVzproz.  Schuldver¬
schreibungen von 1908 des Norddeutschen Lloyd ; 40 Mill. M.
4proz. Hvpotheken-Pfandbriefe, Serie 541 bis 580, der
Hypothekenbank in Hamburg ; 15 Mill. M. 4proz. Anleihe der
Freien Hansestadt Bremen von 1908.

Zur industriellen Lage. Die Bielefelder Maschinenfabrik
Dürkopp verkürzt die Arbeitszeit in der Nähmaschinen -Ab¬
teilung wegen Arbeitsmangel. — Bei der Deutschen Ton- und
Steinzeugwerke - Aktiengesellschaft in Charlottenburg, die
10 Proz. Dividende verteilt, liegen größere Lieferungsverträge
aus dem Vorjahre vor.

Kleine Finanzckronik. Die diesjährige Bilanzsitzung der
Gelsenkirch euer Bergwerks-Gesellschaft findet am 6. März
statt . — Die Standard Bank of South Africa erklärt, wie aus
Hamburg gemeldet wird, eine Dividende von 7 Proz. für das
zweite Halbjahr, wodurch sich die Jahresdividende auf 15 Proz.
stellt . — Die Bankfirma Max Wertheimer u. Ko. in Büdingen,
Inhaber Hofrat L. Rothschild ist insolvent. Die Passiven be¬
ziffern sich auf ca. 7- bis 800 000 M., die zum größten Teil
auf kleinere Leute in Büdingen und seine Umgebung ent¬
fallen. — Der Schweizerische Bankverein in Basel schlägt
auf das Aktienkapital von 62 800 000 Fr. eine Dividende von
8 Proz . (wie i. V.) vor. -— Die Luxuspapierfabrik von Paul
Süß in Dresden schlägt. 10 Proz. (7 Proz .) Dividende vor. —
Uber das Vermögen des gewesenen Direktors der Berliner
Hotelgesellschaft Kaiserhof, Friedr . Eberbach , wurde Konkurs
eröffnet. Masse soll angeblich nicht vorhanden sein. —
Die Deutsch-Überseeische Elektrizitäts-Gesellschaft erzielte
eine November-Einnahme von 354 903 Gold-Pesos (i. V,
318 118), seit 1. Januar 4. 121 324 Gold-Pesos gegen 3 458 122
i V. — Jetzt haben auch die Städte Baden-Baden und Halle
zu Geboten auf je 2 Mill. M. 4proz. Anleihe aufgefordert.

GeschiiMchEL.
in ber  ® ntlr'ic£nn3 oder beim Lernen zurück

wesen.
Die finanzielle nnd wirtschaftliche Lage in Amerika spielt

jetzt doch eine, man kann sagen, so ausschlaggebende Rolle
für die alte Weit, daß es wichtig erscheint, sich über die Ver¬
hältnisse stets auf dem - laufenden zu halten . Die Aldrich-
Bill, welche den Banken die Ausgabe von Noten unter be¬
sonderen Umständen erlaubt , ist zwar von dem Senat an¬
genommen, doch bleibt es zweifelhaft, ob das Repräsentanten¬
haus dieselbe ebenfalls genehmigen wird. Jedenfalls dürfte
es das Gesetz nicht in der vorgeschlagenen Form annehmen.
Man erwartet aber immerhin davon eine Anregung auf
die Preise.  Doch wie sich dieselben gestalten werden,
hängt ja in erster Linie von dem Geldmarkt ab. Tägliches
Geld steht augenblicklich nur 2 Proz . Darlehen auf längere
Zeit sind aber nur zu wesentlich höheren Sätzen zu erlangen,
indes ist auch keine Aussicht vorhanden , daß in dieser Hin¬
sicht ein Rückgang eintritt , da das Schatzamt sich verpflichtet
sehen wird, einen Teil der Gelder zurückzuziehen , die es
während der vorhergehenden Panik den Banken zur Ver¬
fügung gestellt hatte . Die Ausgaben der Regierung über¬
steigen nämlich augenblicklich die Eingänge, und dann hat
das Schatzamt . Vorsorge für spätere Verpflichtungen zu treffen.
Solche sind im August die Rückzahlung der Anleihe aus dem
spanischen Kriege und ferner noch in diesem Jahre die Ein¬
lösung der Schutznoten , die während der finanziellen Krisis
ausgegeben waren. Das Warengeschäft im allgemeinen zeigt
zwar eine kleine Besserung, aber ist doch noch sehr gedrückt

_ bleibende Kinder , sowie blutarme , sich
ttioftfülfienbc und nervöse überarbeitete, leicht erregbare und früh-
- itia erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg De. .Hommet 's Haematoge ».

Der Appetit erwacht , die «Listig«» :rr>.s körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesanit -Nerdeushstern
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . .Honrmek 's
F nemntogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen ans,
r den. b55g

Kur f §*eiL ÖeaÄfiingl

ScUwa &l'iissdrtorlia . München
Halrabaetier Petibräu . . . — ,
PiUener Unjuell . Alk. S . So.
Salvat ®!* aus dev Paulaner Brauerei, München, Mk. S»5 » ,

Sämtliche Biere sind auch in Fluschen zu haben.
Sypliou- und FLnscdimsMer*Handlung
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1 Pfd. Sterling = Jb 20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , i Lei --- Jb 0.80 ; 1 österr. fl. i. G. = Jb 2 ; 1 kl. ö. Whrg . » Jb 1.70; 1 österr.-ungar. Krone =» J6  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Munze = 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl . --- Jb 1.70;
_ l sk and. Krone ^Jb  1 .125; 1 alter Gold-Rubel 3.20; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel --- Jb 2 .16; 1 Peso --- Jb 4 ; 1 Dollar s M 4 .20 ; 7 kl. süddeutsche Whrg . = Jb 12 ; 1 Mk. Bko. --- Jb 1 .50.
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4. .
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4 . .
3-/2
3-/2
3. .
31/2
3.
3-,r
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . ln C/ü.

D . R.-Schatz-Anw. Jb
D. Reichs-Anleihe »
* * » V
Pr. Sch atz-An weis . »
Prcuss . Consols »

Bad. A. v . l901uk . 09 »
« Anl. (abg.) s. fl.
» » » Jb
» Anl. v,1886abg . »» » > 1892u. 94»
» » v . 1900 kb. 05 »
* A .1902uk.b.l910»
» » 1904 * » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 Jb
* » j> » > » 15
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jb

» » » 92 , 99 »
> v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente *
Hanib.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
> St.-A. amrt.1887»
» > 91,93,99,04»
» » > » 1886»
« « 97. 02 >

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) >
» » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm. abg. »
Württemb. v. 1907 >
Württ.v.l875-80,abg. »* > 1881-83 » »

-» » 1885U.87» »
» > 1888u. 1889 >
» » 1893 >
> » 1894 »
> > 3895 »
> » 1900 »
» * 1903 >
» > 1896 »

9S .55
82 .70
09 .30
Ö2.6G
83 .70
99 .75
85 .90

92.

81 .90

99 .70
101 .20
101 .50

92 .45
82 .40
91 .75

85 .60
88 .50

92 .30
92 .20
92 .80
LL 80

9975
91 .40
91 .50
80 .95

82 .70
90.
99 .65
62 .40
92 .40
92 .40

SL.NO
SQ.40
83.

b) Ausländische!
I . Europäische.

4. . } Belgische Rente fr.3- . Bern. St.-Anl.v.l895 »
4-/2 Bosn . u. Herzeg . 93 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jb
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land.-A.stfr. Kr.
4. „ » Propination » ö . fl.
l e/io Griech .E.-B. stfr.90 Fr.
l 3/4 » Mon.-Anl. v . 87 »

» » 87 250Gr»
3. . Holland . Anl. v . 96 h.fl.
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»» 5000r »
4- Ital. Rente i . G . Le
33/4 » » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 *
24iw » » stfr. i. G. »

4. . » » 30,000 *
4 » amrt. v -89S.III, IV*
3-/2 Luxeinb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl. v 1894 Jb
3. . € cv . » v . 1888 »
41/5 Öst . Papierrente ö . fl.
4-/5 » Goldrente ö . fl. G.
4. . » Silberrente Ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
1 . » » » 1. 5./11.*
i . » Staats-Rente 2000r»
4- - » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl. Jb
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » > S. III *
3. . > » » 8.111(5.) »
5. . Rum. amort.Rte.1903 »
4. . » Conv. »
4. . » amort. Rte. 1890 »
4. - » » » 1891 »
4. • » inn . Rte. (VöSQ) Lei
4. - » äuss. Rte. (t/s 89) »
4. . » amort. » v . 1894^
4. > » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4. - » » » » 1905 »
4-/2 Ru85. Gons, von 1905»
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold-A. * 1889 »
4. . » G.E.B. S.lu .1189 »
4. . » » S. IIIstf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » » > IV 90 »
4. . » » » VI 94 »
4. . » St.-R. v . 94a.K. Rbl.
4. . » * > 1902 stfr. .y*
38/io * Conv . A. v. 98 stfr. »
3-/2 »Goldanl . » 94 » >
3. » » » 96 » »
3-/2 Scliwcd . v. 80 (abg.) »
3-/2 * » 1885 »
3-/2 » » 1890 »
3. . » »
3-/r Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
4. . Serb. amort. v . 1895^
4 . . Span. v. 1822(abg .)Pes.
3-/2 Türk.-Egypt .-Trb. £
4. . » cons . » v. 1890 Jb
4. . » (Adminisir.) 1903»
4. . » con . unif .v,1903Fr.
4. . » Anl . von 1905 Jb
4. . Ung . Gold -R. 2025r *

* > 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

» » 10,000r »
3-/2 » St.-R.v .l 897 stf. »
Z. . » Eis . Tor Gold » Jb
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» SOOOr»
» » 500r

SS
LS.

55 .75
81 .30
93 .75
98 .64»
ßß .00

47 .40
4 £'.55
©2 20

102 .70
100 .50
103.

99 .20

97 .90

97 .80

61 .40
62.
10 .

LS.
81 .80

88 .

S2 .SK
31 .10

82.
80 .90

81 .90
73.
73 .60

92 50
94 .20

31 .15

88 .80
95 .20
86 .30
94 .25
94 .45
94 .20
9 2,30

77 .70
9 5.40
95 .40

II . Aussereuropäischo.
Arg .i.G.-A.v .lS87 Pes —

» » 500 » —
» * » abgest . » 98 .60
* äuss . E.-B. t.G. 90 £ —
» innere von 1883 Jb 95.
» äuss.G.-Anl.1S88 £ S3 .40
» » » v. 1897 Jb 86.

Chile Gold-Aul. v. 89 » 35 .90
do. von 1906 » 85 .60

6. .!Chin . St.-Anl . v. 1895 £ -
5. . » » » 1896 -» 10130

2 * » » 1898 » ! 26 .20
5. . CubaSt.-A. 048tf.l.G. .>L101 .40
4. . Egypi . unificirte Fr. 102 .80

» privilegirte » —
* garantirte £ —

ü/ailanan . Aal . S. II » 87,40

Zf,
4. .
5.
5.
4.
3.

Japan, von 1905 JK
Mex. am, inn . I-V Pes.

» cons . auß. 99stf . £
» Gold v. l 904 stfr.Jb
» cons . inn.5000rPes.
» » 750/1250r >

Tamaul.(25j.mex.Z.) »

in Wo
79 .60
98 .65

lOl.
93 .30
65 .30

98 .50

Provinzial -u. Communal-
Zf. Obligationen.
4. . [ Rheinpr.Ag.20,21,31^33/4I do . » 22u . 23 »

do. » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19uk. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do. Lit. N u.Q(abg.) »
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4 . .
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3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
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4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Lit. R (abg.)
S v. 1886
T » 1891
U »93, 99
V » 1896

do. L. Wv . 9SU.08 >
do . Str.-B. » 1899 *

v . 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1906A. I, II »
» 1903 >

do. v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b.OS>
Bad.-B.v. 9S kb. ab 03 »

do. » 05 » » 10»
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b. 06»

do. » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do. v. 05 uk. b.1910-
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do. abg . v. 79 »

do. v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do. » 1897 »
do . v, 02 am.ab 07»
do. v. 05 »abl910»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v . 81u.84 abg . »
do. > 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 *
do. von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do. v . 1890 >
do. v . 1893 »
do. v.l896 kb.ab 01 »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 03 »
do. » 05uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do . * 1894 >
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisersl . v.97uk. b.0S»
Karlsr.v . 1907U.1913 »

do. » 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest .) *
v.!9O3uk.b. 0S *
» 1886 »

» 1589 »
»1896 »
» 1897 '

Kassel (abg .) >
Köln von 1900 *
do. » 1906 *

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v . 1901u. 06 »
do . v. 1886u. 87 *
do . » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do . v. 1903uk. b. 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v . 1900 uk.b.1910»
do . R. 1907uk. 1916 »
do. (abg .)lS7S u. 83 »
do. * L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk .b.l915»

Mannh. v. 1901 uk. 06 *

do.
do.
do
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. ll
» 1907 uk. 12 »

» 1888 »
* 1895»

v . 1898 k. 03 >
« 1904/05 *

Münch. 1900/01 u. 10/11
do. v. 1906 u. 1912 »
do . * 1907 u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02u . 1912 »
Nürnberg v. 1899-01 *

do , v, 1902u. 13 »
1904u. 14 *
1907u. 17 »

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 *
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 >

do . v. 1900 k. 1906 »
do .v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 >
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzli . v . 1899k. Ö4 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901>
Stuttgartv.l 895k.a.05»

do. » 1906u. 13 *
do. » 1902u. OS*
do . » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901uk. b. G6»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest . »
do. v . 05uk. b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 >
do. v. 1903S. IV u. 12»
do. (abg .) >
do. v.11887,96,98,02 »
do. v . 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896k.l90 ! »
do. » 1903k.1914»
do. « 1905u.1910*

Würzb . v . 1899u. 1910»
do. v. 1903u. 1910*

Zweibrück , uk.b.1910»

31/2;Amsterdam h . fl.
4-/2, Buk. V. 1888(conv .) Jb
4-/2 do. » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . | Christiania von 1894 »
4*. Kopenhg . v. 01 u . 11 »
3V2 do . von 1886 »
3. . 1 do , » 1805 »

In 0/0.
99.
95.
93 .60
60 .30
90 .90
91.
88 .
81 .60

100 ,
94 .30es.
SK.
SS.
912.
92.
82
92.
SD.

93 .50
92.
©1.50

sT.
Öl.

SO.SO

03 .ßO
90 .75
ÖO.50

58 .40
98 .40

60 .80
90 .30
93.
98 .95
90 .50
90 .50
87,
87 .50

83 .50
92.
©9.10
99 . 10

98 .30
88 .90

©8 .70
98 .70

90.
©8 .80
SS.
99.
öl.
98 .50
03 .30
98 .70

98 .60

öl 50
86 .40

89 .70

97 .60

SS.
9S.
©0 .60
90 .60

98 .20

SS 20
SS.

80 .60
98 .50

90 .20

Zf,
4. .
4,
38jio
4. .
5.
5.
4.
4.
3-/2
6.
4-/2j

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . * (Pap.)
do . von 1898
do. Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 88 i. G.

Jb
Rbl.
Lire

Jb

ö . fl.
Kr.

Jb
Fr.
Pe.

£

In %

97.

87 .;

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/o.
6.. 6 V3JA.  Elsäss . Bankges. 1 I &.
5-/2 6V2 Badische Bank R. 139,
4-/2 4-/2 B. f. incl. U.S. A-D. J6

5. » f. Handel u.Iiid.» I03 .8Ö
8. » Bod .-C.-A., W. . 133.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 150 .50

1295 1295 » Hyp . u.Wechs . » 274.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V »

6. . Berg-u. Metall-Bk.JS XI9 .ES
RVi 8l/2 Berg.-Märk. Bank »
9. . 9. . Berl. Handelsg . * 158,40
41/3 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » 118.
4-/2 5-/2 » » Lit. B »
7. . 6.  . Breslauer D.-Bk. » 104 .40
61/2 61/2 Comm. u. Disc.-B. » 107 .20
8. . 8. . DarmstädterBk. s.fl.
8. . 8. . » » Jb 123 .60

12. . 12. . Deutsche B. S. I X - 237 .20
11. . 9. . » Asiat. B.Taels 137 .50
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 160 .20
7.. 7. . » Hypot .-Bk. » 138 .50
6. . 6. » Ver.-ßank Jb 152 .40
9. . 9- . Diskonto-Ges. » 174 .75
8V2 81/2 Dresdener Bank » 137 .30
6. . 6. . » Bankver. « 103.
7. . 71/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 120 .10
81/2 9. . Frankfurter Bank » 196.
y. . 9. „ do. H.-Bk. » 194,60
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 164.
8. . 8. . GothaerO.-C.-B.Thl. 156.
4-/2 43/4 Mitteid.Bdkr., Gr. 92.
6-/2 6-/2 do . Cr.-Bank » 117.
7. . 7-/2 Natlbk. f. Dtsch!. » 113
5-/2 6. . Nürnberger Bank *10. . 10.  . do. Vereinsb . » 209 .80

5-/70 632170Oest.-Uagar . Bk. Kr. 122 .90
6. . 61/2 Oest. Länderb. » 105 .90
83/4 93/s do. Cred.-A. ö .fl. 202 .40
4-/2 5. . Pfalz. Bank M 100 .10
9. . 9. , do , Hypot .-Bk. » 137.
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 147 .20
5. . 51/2 do. Hyp .-A.-B. Jb 111 .90
615 822 Reichsbank » 152 .50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 133 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 187 .56
8-/4 8-/2 Schaaffh. Bankver. > 134 .20
6. . 6. , Südd. Bk., Mannh. » 107 .80
8. . 8. . do. Boclenkr.-B. » 173 .40
5. , 5-/2 >chwarzb. Hyp .-B. » 117 .75
5. . 5. . Schwarzw. Blc.-V. » 60.
7V, 7'/2 Wiener Bank-V. » 136 .10
7. . 7. . vVürttbg.Bankanst. » 143 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 101 .20
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 117 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 144 .20
6. . 6. . Würzb. Volksb . Jb 120.

Nicht vollbezahlte
Vorl. Ltzt. Bank -Aktien. In %
8. . |9. . | Banq. Ottom.50 o/oFr. | 142 .50

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid. Kolonial-Ges.

Vorl.Ltzt. In %.
Ostafr. Eisenb.-Ges . I

3. . (Berl.) Ant. gar. M. | S7 .40

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Uzt. In °/3;

80 .50

22. . 26. . ,\ lum.Neuh .(50%)Fr. 226.
10. . 10. . Aschffbg.Buntpap.J5
9. . 10. . » Vlasch.-Pap. » 143 .70
7. . ßad. Lckf. Wagh. fl. 131 .30

11. . 5. . 8augSüdd.L60%E. Jb
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 270.
13. . 13. . Brauerei Binding » 215.
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum > 12g,
12-/2 12-/2 > Eiche, Kiel -» 196,
9. . »HenningerFrkf .» 140.
9. . » » Pr.-Akt. » 150.
5. . » Hofbr . Nicol . » 101,
8. . » Kempff » 133.
4. . » Löwenbr . Sin. » 66 .50

13. - » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh. Act. » 137.
9. . » Nürnberg » 157 .50
6. . »Parkbrauereien * 97 .30
6. . » Rhein. (M.) Vz. » 103.
7. . » Stamm-A. » 115.
8. . * Schöfferhof » 126 .50
5. . » Sonne , Speier. » 80 .20

13. . * Stern, Oberrad» 217 .50
6. . » Storch, Speier » 7ö.

14. . 14. . » Tücher » 228.
10. . * Union (Trier) »
0. . * Werger >9. . 9. . Bronzef. Schlenk » 126.
8. . 12. . Cem. Heidelb . » 146 .50
7. . 9. . » F. Kai Ist. * 122 .60
7. . 8. . * Lothr. Metz » 118.
9. . 10. . Cham. u.Th.-W.A. * 154.
7. . 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 107 .50

27. . 30. . » Bad. A. u.Sodaf. » 501.
9. . 9. . » Blei.Silb.Braub. » 87 .LO

22. . 30. . »D .Gold-,Sl.-Sch.» 457 .50
10. . 10 . » Fabr. Goldbg . » 182.
12. . 12. . » * Griesli . EI. » 241.
24. . 30. . » Farbw. Höchst » 437 .25
4. . 4. . » » Mühlheim» 85.

19. . 20. . » Fabr.,V .Mannh.» SCO.
8. . 10. . » Weiler-ter-Meer» 152.

19. . 22-/2 » Werke Albert » 392.
9.  . 6. . » Holzverkohlgs . » 134 .6©
8. . 10. . » Ult .-Fabr. Ver. » 147.

12-/2 12-/2 EL Accum. Berlin » 192.
9. . 9-/2 » Deut . Uebersee » 127 .30

11. . »Ges . Allg .,Berl. * ISV .LO
3-/2 4. . > W.Hornb.v.d.H. > —
7. . 7. , » Lahmeyer » 120 .50
7. . » Licht u. Kraft » 106 .7 0
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl. » 170 .50
5. . » Schuckert » 103.

10. . » Siem.u. Hals. » 173 .50
5-/2 » Siemens , Betr. » 107.
6-/2 7. . » Tel .-G. Dtsch .A. » 112.
9. . 10. . Feinmechanik (J.) » 159 .50
5. . Gelsk . Gußst. » 79 .60

10. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 118.
35. . 20. . Kunstseidef., Frkf. » 236.
10. . 10. . Lcderf. N . Sp. » 172.
10. . 0. . Ludwigsh . W.-M. » 163.
25. . Masch. A., Kleyer » 266 .50
12. . 12. . » Badenia, Wh. » 200.
25. . » Bielefeld D., * 300.
11. . 10. . » Faber u. Schl. » 140 .50
6. . » Gasm. Deutz » 84.

14. . 14. . » Gritzn., Durl. » 212,
10. . 14. . » Karlsruher » 210.
15. , 16. . » Moe ^us 9 225.

Vorl . Ltzt. In 0/«
3 6. •1 5. » Mot. Oberurs. j ( 76.
3 II. •Il2. »Schn.Frankenth.j 186 .50
3 23. . '25. » Witten. St. 267.

4-/2 4. Mehl- u. Br. Haus .» 01 .50
5 12. .12. A4etallGeb.Bins\ N . » J84 ..SO

7. . 171/ Olfab. Ver. D , X29 .S0
J 12. .10. Photogr. O., Steel . > 121.

12-/2 15. Pinself ., V. Nrnb . » 238 .50
I 7. .1 6. . Prz. Stg. Wessel » 77.

15. Pressh.,Spirit. absr. s 215,
9. . 9. Pulvert., Pf., st .I. > 167»

11. -12 . . Schuhf. Vr. Frank. » I6L.
7. •1 7. do. Frankf. , Herz» 123 .50

.TO. schuhst. V. Fulda» 145 .50
15. .16. Qlasind. Siemens » 240.
7. . ! 71/2 Spinn. Tric., Bes. » 125.
8. .1 8. . * Westd . Jute » 1 SG. 50

20. •25 . . Zellstoff-F.Waldh . » 1315.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/o.
15. 162/8 Boch. Bb. u. G. Jb 138.
6. 8. . Buderus Eisenw . » 111 .80

12. 22. . Conc. Bergb, -G. »10. Deutsch-Luxembg . » 146,30
14. 14. . Esch weil er Bcrgw. » 206 .50
10. 16. . Friedrichsh. Brgb. » 141.n. n . . Gelsenkirchen » » 182 .50
li. 12. . Harpen er Bergb. » 196.
n. 14. . Hibernia Bergw. » £05.
10. 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. 15. . do. Westereg . » 194,
4% 4-/2 do. do. P.-A. » 103 .40
5. 8. . Massen er Bergbau»
5-/2 6. . Oderschi . Eis .-In. » 95 .50

15. 17. . Phönix Bergbau » 174 .30
12. 9. . Riebeck. Montan » 189,50
12. 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 212.
12. . 15. . Östr. Alp. M. ö. fl 328.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk,
— Gewerkschaft Rossleben 03 .50

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche»

Vorl. Ltzt. In %.
10. 10 .. Ludwxgsh.Bexb . s.f!ßl/2 6L2 Pfalz. Maxb. s. fl 137 . 10
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .70
3.. 4i/4l Alte. D. Kleinb. „4 03.
73/4 73/4 do. Lolc.-u.Str.-B.» 141.
73/« S. . Berlinergr. Str.-B. » 176.
4. . Cass. gr . Str.-B. »6. . 6-/2 Danzig El. Str.-B. »
51/2 5-/2 0 . Eis .-Betr.-Ges. » 104.
6. . SV- Südd. Eisenb .-Ges. » 117.

11,. 10. . damb .-Am. Pack. » 114.
71/21 8-/2 Tordd. Lloyd » 103 .10

b) Ausländische»
6. . 6. . 7 , Ar. u. Cs. P. Ö. fl. 115,50
6. . 6. . do . St.-A. » 107.
5-/3 5% -öhm. Nordb . » 132.

12% 13-7.21 luschtehr. Lit. A. >
12-/2 13. . do . Lit. B. » 276.
113|2q 111120'.zäkath-Agram »
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » xos.
5. . 5. . unfkirchen-Barcs »
6. . 6'% )st.-Ung . St.-B. Fr. 144 .20
0, . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 25 .70
51/4 5>/i do. Nordw . ö . fl.
51/4 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr.-Act. » SS.
4-/5 5. . do . St.-Act. » 107 .20

U/8 vaabÖd.-Ebenfurt» 28 .50
5. . 5. . >tuhlw. R. Grz. »
7% 72/5 Totthardbalm Fr. —
6. . 6. . [Baitun. u. Ohio DolI. | 82 .30
6. . 7. . |Pennsylv . R. R. Doil .j107 .20
6. . 6. . JAnatol. E.-B. J6\ —
6. . 63/5|Prince Henri Fr. |113,
9. . j 9Vi|GrazerTramwayö.fl . | 187.

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst.
Zf. a' Deutsche* In %.

4. . 1 Pfälzische Jb 98 .40
3‘/2 do 92 .10
3-/21 do. (convert .) * 92,30
3. .1 Alte. D. Kleinb. abg . Jb 73 lö
4. . ( Alte .Loc.- u.Str.-B.v.08- ü7 .50
4-/2 Bad, A.-G. f. Schifff. »
4.. Casseler Strassenbahn »
4. . D. E -B.-Betr.-G. S. I « 04.
4. . D. Eiscnb .-G. S. I u. III » 100.20
4-/2 do. Ser. II » 100 .50
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 » 88 .60
4.  . do. v. 02 » » 07 * 96.
3-/2 Südd Eisenbahn » 88 60

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i . G. Jb

do. do . stf. i„G. »
4. . do . Wstb . stfr.i.S. ö.fl.

do . do . * i. S. »
4. . do . do . » in G. Jb
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jb
4. . do . do. 80 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl. i . G. »
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch.-Bares stf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. *
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4 . do . v. 89 » i. G. Jb
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl.
4. . do . do . stfr. i. S. »
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do. Schles . Cent.-. »
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr. i . G. »
5. . do. Nwb . sf. i . G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
3‘/2 do . do . v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.
31/2! do . do . v. 1903L. A. »
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3-/2 do. do. v.1903L.B. »
5. . do . Süd(Lomb.) sf. i. G. Jb
4. . do. do. »

26/io do. do. Fr.
26/10, do . E. V. 1871 i. G. »5. . 1 do. Stsb. 73/74sf.i.G. J>
5. J do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4..! do . Stsb. v.83stf. i .G . Jb
3. . do . I.-VIlI .Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. *
3. . do. v. 1895 stf. L G. Jb
4. . Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl.
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. Ci. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v . 97 stf. LG . »
4. . Rcichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . {Rxidolfb. stf. i. S. »
4. . j do . Salzkg. stf. i. G. Jb
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4 . , j Vorarlberg stf. i. S. »

24/ioj Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
4. . clo. Mittelm. stf. i.G. »

2Vio‘LivornoJ .it.C,Du . D/2 »

07 .20
87 .20

98.
95.
95
97 .SO
97,70

97 .50
07 .60
96.
98.

2
4. . Sardin.Sec .stf. g . Iu .IILe
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
4- . do . v. 91 »LG . »

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 L<'
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dorabr. stf. g . Jb
4, . Kursk .-Kiew.stfr.gar.
4. . do . Chark. 89 » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.
4. . do . Wind . Rb.v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
4. . do . Wor. v. 95 stf. g.
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
4. . do . Südwest stfr. g.
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g.4. . do . do . v. 97 stfr.
4. . Wladikawkas stfr. g.
4. . do . v. I89Suk. 09

Ji

In o/o. Zf. In 0/0.
101 .90 4. . Ld.-Hess .Com.Ser.7-3» 9S .70
101 .25 31/2 do do . * Iu . 2 » 91 .70
102 .40 3-/2 do Ser.3verl .kdb. » 91 .70

3-/2 do S. 4 vl. uk. 1915» 91 .90
112 .70 4. . L.-K. (Cass.)S.22u.l914» IGO.
103. 3-/2 „ S.21a .l517»
102 .40 4. . Nass. L.-B. L. Vu . 15» 100 .30

96 .20 3-/2 do. -it. J » 93 .70
96 .70 3-/- do. » F,G,H,K,L» ©8.70

162 .40 3-/2 do. * M, N, P, Q » 83 .70
3-/2 do. » S, R » 83 .70

86. 31/2 do. » T , 94 .30
78 .10 3. . do. . O > LS.
78 .20 3-/4 do. » V » 97 .20
78 .20
78 .20 Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda.

Anatolische i. G. Jb
Port. E.-B. v. 891. Rg. >
Salonik-Monastir 9
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

78 .20
78 .60
78 .30
78 .20

80_
102 .

S4 .S5
63 .20

139 .70
100 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In c/o.
3-/2 Allg . R. A.» Stuttg. Jb
4. . Bay.V.-B.M.,S ,16  u.17»
31/2 do . do. »
4. , do . B.-C. V. Nürnb .»
4. do . do . S.21 uk.1910»
3-/2 do. do. Ser. 16u. 19»
4- - do. H.-B. S.6uk .l912»
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . %
31/2 do . do . (unver !.)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4, . do . do . S. 9 u. 10 »
4. do. do. S. 11,12,14*
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6»
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb .abg . 80<Vo»
3-/r do . » S0°/o»
4. . D . Gr.-Cr. Gotha 3.6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . a 9 u. 9a »
4. . do . 8.10,16auk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
3-/2 do. 8er. 3 u. 4 *
3t/2 do. « 5 9
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
31/2 do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2 do. Com.-Obi. v. 83 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do . S.20uk.l915 »
4. . do. do. S. 16 u. 17 »
4. . do. do. Ser. 18 »

do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 *
do. C.-Ob.S.luk .l910»

3-/:
31/2I
31/2'
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
33/4
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .

4. .
4.
4.

do . do . S. ,31u . 34*
do. do . Ser. 40 u.41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do . S.44uk,1913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hainbg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 > 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do .S.311-330uk.!913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do . S.8uk.l911»
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2»
do . Ser. 3 »
do . » 4 »
do . unk. b. 1906 »

.Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 9
do. 8 . 3, 7, S, 9 :

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89
do. v . 1890
do. v . 03 uk. b. 12
do. v. 06 uk. b. 16
do. v. 07 uk. b. 17-

do. v. 1894/96 -
do. v. 1904
do. C.-O.06uk.b.l6:
do , do . 02 uk.b.10-

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. 3
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Lk. u. 1916»
1912»
1914»
1915»
1917»
1914»
1912»

3-/2! Conim .-Obl . » 1912»
> 1917 »

B.kb.ab02 »
uk. b. 1907

do.
do.
do.
do.
do.

do.
Rhein . M.-

do.
102 .70 4. . do. » * 1912»

88 .80 3V2 do.
3-/2 do. » » 1914»

10S .6C 4.  . Rh.-Westf .B.-C.S.3.5»
89 .50 4. . do. Ser. 7 ;i. 7a »
89 .40 4. . do. » 3 u. Sa »

103 .50 4.. do. » 9 12. 9a »
t . . do. » 10 »

87 .90 31/2 do. * 2 u. 4 >
104 .40 3-/2 do. »öuk .b.OS»

4. . Südd.B. C.31/32,34. 43
63 .30 3>/2 clo. bis inld. S. 52 »

4. . V/ .B.-C. H.,CölnS .7»
101 . 4. . do. do. 3 . 3 »

96 .80 31/2 do. do. S. 4 »
97 .20 4. . Württ.H.-B.Em.b.92»
86 .70 3-/2 do. do . »
84 .60
63 .70 Staatlich od. provinzial
»4 .80
78 . 10

70 .20
75 .40

70 .80

07 .90
56 .90

70 .40

73.

04 .50
09 .80
92 .20
99 .30
90 .30
92 .20
Ö0 .8O
92 .20
©9.90
99 .70
92 .80
92 .70
95 .40
95 .40
95 .40
87 .20
87 .20
95 .60
90.
97 .50
97 .60
97 .60
98 .20
93 .2C
08 .20

lGQ.
90 .30
96 .70
90 .20
20 .50
95.
97 .50
93 .50
97 .70
97 .50
91 .20
91 .90
©3 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .SC
97 .90
22 .80
92.
92.
86 .60
96 .40
97.
28.
89 .50
80.
90 .20
97 . 10
97 .20
37 20
97 .30
97 .50
90 .10
20.
81.
97.
97 .25
97.
91 .60
02 .
91 .80
98 .50
06 .50
90.
97 .20
97.
07 .50
97 .30
23 .30
90 .20
92.
©7 80
88 .40
95 30
SS 10
96 .75
98.
27 .50
97 .10
07 .20
97 .20
9L .70
93 .20
91 .50
91 .20
97.
97.
©7.
97 .30
30.
SO 20
96 .30
90 .60
07.
87 .10
97 .C0
90.
92.
99 .30
ÖS.
07 .60
98.
91 .50
98 .40
92 .20

4". | Centr . Pacif. I Rcf. M.
3-/2* do.

Chic.Milw.St.P ., P.D.
do. do . do.
do do

North . Pac.Prior Lien
do. do . Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P.I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. Tncome-Bonds

6. .
5'
4'
4'
3* .
5*
4*

05 .40
82.

107 .80
88 .60

70 .60
108,50

88 .98

Diverse Obligationen.
Zf. In oj».

96 .80
93 .50
97.

Aschaffb.Btintp. Hyp . jß
Bank für industr. U. »
Brauerei Dinding H. »

do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »

4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do. do.Mainzr.103 »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heide !bg. »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4Va! Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fabr . Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle & Co. H. »
L . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do . »
4- /2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . >
4-/2 EL Accutnulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . >
41/2 G . f. elektr . U . Berlin »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do. do. »
2. . do . do. rckz. 102 »
4-/2 El .WerkMomb .v.d.H . »
I-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. , do . do . do . »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
4% do. Lief.-Ges ., BcrI. »
4-/2 do. Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do. u. Stau zw. Ullr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt.*
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . *
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch . »
4V2[ Seilindust . Wolff Hyp . *4-/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
4-/2 do. do. do.
4-/2' Zellst .Waldhof Mannh.

95 . 50
102 .50
100 .50
100 .50
101 .70

96 60
&Ö.50

97.
102 30
102 .20

SS.
102 .
100 .70

SS.
05 .50
87 .50

1X0 20
97 .30
D4.

101 .50
IGO.

9L .-LO
06 .50
96 50

100 .20
03 .80
63 .90
68 .

93 .70
98 .50
63 . 50

200 .20
67.

05 .80
SS .30

IOG.
96.
98,90

IOC..
60.

100 ,
98 .50

101 .20
100 .

99 .35
102 .

SS.
SS.

101 .60

Zf. Verzinsl.
Badische Prämien Tlili
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr
Donau-Regulierung ö . fl
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr

do. do . II. »
Hamburger von 1856 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl
Köln-Minden er Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
Oesterreich , v . 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr
Russ. v . 1864a. Kr. Rbl
do. v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl

Lose, in
146 .50

16E .90
103 .76
135 .30

137.
03 .70

131 .75
152,60
131 .50

370 .

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. in Mfc.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thl;. 20
Finländisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfi.s . fl. 7
Safm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Veuetiancr Le 30

32 .10
163,
1LL.

32.
44 -5.
398.

46.
145,60
149.
331.

30 .70

4. . Ld.Hess.-ii .-B. S. 12-

do.
uk. 1913

4. . S.14-15uk.l9I4
3V2 do. Ser. 1—5
31/2 do. » 6—8 ver?.
3-/2 do. »9-11 uk.19154. . do. Com. Ser. 5-6

99 .50
97 .70
81 .70
Q1 .70
91 .90
99 .50

Oeldsortcn.
Engl. Sovercig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Sch eideg. »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.
Vmerikanische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief.
20 .45
16 .36

17.
4 .19

2800
230*
77 .30

81 .35
20 .47
81 .40

169 .25
31 .55
S5 tOÖ

Geld.
20 .41
16 .32

16 .90
4 .18%
2 .04%
2780

7J.3Ö
4 .183/4

4 .18V«
81 .25

20.46V2
81 30

160 .15
31 .45
84 .95

81 .35 81 .25
31 .601 31 .20

* Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank -Diskonto 6 %, Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 100 169. n I 5%
Antw. Brüssel Fr. 100 8I. 17V21 6 0/0
Italien . . Lire 100: 81 . 25-/2 5-/2 %
London . . Lsir. 1 i 20 .463/4 7 %
Madrid . . Ps . 100 — ‘5 0/0
N.-York(3T S.) D. 1001 4 .20-/,

Paris . . . Fr. 3001 81.25
Schweiz . Bkpl. Fr. 100 81.15
St. Petersb. S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 100 —
Wien . . Kr. 100| 84.95
do , » • Kr. m. SJ —

40/0
5-/2 0/0

9 0/0

6%
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Meiniseke Ikssekinenfsdrik, A. m. b. tt
Mechanische Werkstatt : Schlächtliausstrasse 18 . Tel . 34 @1.

Meparatnren von Maschinen und Motoren
jeder Art , Anfertigung von Ersatzteilen,
Werkzeugen und Vorrichtungen, sowie allen in

das Maschinenfach einschlagenden Arbeiten.

8 . jflarxHetmer,
Wilhelmslrasse 26, Hotel Bellevue,

feinste Ketrensehneiderei,
bittet um g“efl . Beachtung “seiner Schaufensterauslage.

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
E . V . Wiesbaden.

Donnerstag , den 5 ., und Samstag , den 7. März,
abends 7'/s TJhr, im Saale des Zivil-Kasinos, Friedrichstrasse 22;

= Zwei Vorträge =
des Herrn Geheimrats Professors

Dr . Henry Tfaode
aus Heidelberg.

1. Vortrag : „ Kunst UlflÜ  KsHgiON " ,
2. Vortrag : „ Sittlichkeit und Kunst “ .

Eintrittskarten , für beide Vorträge giltig (numeriert), in den
beiden ersten Reihen zu 10 Mark, die übrigen Plätze zu 5 Mark
sind in der Buchhandlung von Moritz und Münze!, Wilhelunstr. 52,
zu haben. F 368Der Vorstand.

RHeiMM von1Mk. 25 Pf»an.
Hapempfttatev°n2mu  an.

Schleifen gut nnv vittig.

Philipp Krämer , Si ‘S1

Hotel Burghof,
I ânggasse 21 —33.

Bier- und Wein-Restaurant I. Banges.
Diners von 12 —2 (h Uhr , Soupers von G—ll '/s Uhr,

Jlk . 1.50 und hoher . — Reichhaltige Abendkarte.
Prima Austern , Kaviar,

sowie alle Delikatessen der Saison.
Fürstenbergbräu , Tafelgetränk 8. U. des Kaisers,

Tucherbier , sowie Wiesbadener Kronenbräu.
\

CONRAD TACK & Cie . » 3 F
SCHUH WAREN-FABRIK.

Unsere Schuhe u . Stiefel
gemessen "Weltruf!

Vorz % liche QaalitSien , moderne i»e-
qneme Passformen , sowie anerkannte
E*reisWürdigkeit sind die besonderen Merk¬

male unserer Fabrikate.

Ballschuhe in grösster Auswahl.

Yerkaufs-Geschäft

Wiesbaden:
nur

H erren̂Stiefel in den Preislagen vonMk. a30 9. E0  IO. RO ! 2. 50  I 4. 50  ! 6. 50 Tlamen - Stiefel in den Preislagen von
U  Mk . 7. 50  8. 50  9. 75  IO. 50  S2. 50  S4. 50  I6. 50

Wunsch
aller Damen ist eia zartes , reines Gesicht,
rosiges , jugeadfrisches Aussehen . weihe,
ammetweiche Haut und blendend schöner

Teint : Alles dies erzeugt die echte

$tetoi3ferikfilieiiiiiü)-Ä
Ö. 9iert ;niana 3* Co ., Radebeul,

mit Schutzmarke : Steckenvkrd 1123
LSt . öO Pf . bci: Adler -Drogerie Wils «.
Dlaelienhcimer , Bismarckring 1,
K . Mock «,O . LiUio,C '. I”ort * **lrf.

©lüfes Staufer«Ifeftt
ist das Beste zum Kitte»
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben bei:
Ciottrr . Ilroel , Inh . B5. ESroel,
SausdaliunasgcrLte , Wilhelm--.Adler-Drogerie,

. Hoehns , Drogerie» F155

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u. GEPÄCKWAGEN
---- - zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)
(-Frachtgut : binnen 5—6 Stunden "!
| _Eilgut : i, 3—4 » J

------- Bestellungen beim Bureau : —
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hotspedltour
'ettenmaycr

= Wiesbaden= =.

1
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Da DKlUi-Göll-KAl!!!.
Die österreichische Regierung

wirb in der nächsten Zeit vom
Reichsrat einen Nachtragskredit
von 25M/2 Millionen Kronen siir
den Bau des Donau -Oder -Kanals
verlangen . Im Jahre 1901 wurde
für den Donau -Oder -Kanal nach
dem alten Projekt nur ein Er¬
fordernis von 140 Millionen
Kronen angekündigt . Die seitdem
angestelltcn Berechnungen haben
indessen ergeben, daß diese Summe
ganz unzulänglich wäre . Die Re¬
gierung will nach den Kreditüber¬
schreitungen bei den Alpenbahnen
keinen. Bau beginnen , für den vom
Parlament keine ausreichenden
Mittel bewilligt worden sind. Der
Reichsrat wird demnach bei der
neuen Forderung von 2591/£
Millionen Kronen überhaupt erst
zu entscheiden haben, ob . der
Donau -Oder -Kanal gebaut werde«
soll oder nicht.

Samstag,

29. Februar 1998»
86 . Jahrgang.

Xadami ^ TäeüYjrj

reslau%4- "

' äVi 4,i
•v N

dbz  .

Mrribe,

München,

^Diegrofse Oesterreich.
Kana !-Vorlage

FhifsümtMMMuMnstl.Wasserst?:
L -LchÄ Varianten mmm Thifsregiüir.X» o/i/i o.nn.>PEST

IermischLeÄ»
* Einschläfernng durch Elektrizität . Aus Paris wird

berichtet: Eine Reihe interessanter Experimente , hat Pro¬
fessor Stephane Ledne non der medizinischen Schule auf
den Schlachthöfen non Nantes zum Abschluß gebracht.
Es handelt sich um die Anwendung der Elektrizität beim
Schlachten von Tieren . Die abschließenden Versuche er¬
streckten sich aus ein Pferd , einen Ochsen, ein Kalb und
ein Schwein . Das Pferd brach bei einem Strom vor:
UO Volt zusammen, beim Ochsen erzielte man mit 160
Bott das gleiche Ergebnis , während bei dem Kalb schon
ein sehr schwacher Strom von 20 Volt genügte . Die
Experimente brachten einen volle:: Erfolg und zeigen
einen Weg, den Schlachttieren jeden Schmerz zu ersparen.
Sehr interessante Beobachtungen ergaben die Expe¬
rimente , die im Laboratorium vorhergegangen waren.
„Durch einen schwachen Strom ", so äußerte sich der Ge¬
lehrte , „der in kürzesten Intervallen , hundertmal in der
Sekunde unterbrochen wird , lassen die Tiere sich auf
Minuten oder Stunden in einen Schlafzustand bringen,
der die Gehirntätigkeit und die Nervcnzentrcn vollkom¬
men lahmlegt und einer vollkommenen Ilnästhcsie gleich¬
kommt. Das Ansschalten des Stromes bewirkt sofortiges
Erwachen. Verstärkung der elektrischen Kräfte bringt
Stillstand der Herztätigkeit , wobei die Mtemorgane jedoch
fortarbeiten, ' weitere Verstärkung unterbricht auch die
Lungentätigkeit . In diesem Zustand befindet sich das
Tier in einem Stadium , das der Wissenschaft fremd ist.
Es ist tot — ohne cs zu sein. Läßt man den Strom fort-

wirken , so tritt innerhalb von zwei Minuten der Tod
ein : wird der Strom geschwächt, so kehrt das Leben zu¬
rück."

* Der Schein trügt . Eines Tages fuhr in einer
New Uorker Straßenbahn eine Dame, die einen erheb¬
lichen Betrag im Portemonnaie trug . An einer Halte¬
stelle bestieg den Wagen ein Herr , den sie auf den ersten
Blick als einen Taschendieb erkannte . Als er sich neben
sie setzte, dachte sie mit Zittern au ihre wohlgefüllte Börse
und beschloß, sie auf das schärfste zu bewachen. Plötzlich
legte ihr verdächtiger "Nachbar seine Hand zur Seite . Sic
fühlte sie Heruntergleiten und ihre Börse berühren . In
diesem Augenblick legte sie ebenfalls ihre Hand nieder
und ergriff den Fremden beirn Handgelenk. Er wehrte
sich nicht, und sic war in einiger Verlegenheit , was sie
nun beginnen sollte: doch sie dachte, daß, wenn er ver¬
suche» sollte, sich zu befreien , sic ihn am Handgelenk
hatte , mit der Hand in ihrer Tasche. Sv saß sie ruhig
da und wartete , daß ihr Nachbar die erste Bewegung
machen, sollte. Auf diese Weise fuhren sie eine lange
Strecke dahin , als an einer Haltestelle der Fremde Miene
machte, sich zu erheben. „Wenn Sie meinen Arm los¬
lassen würden , gnädige Frau ", sagte er kaltblütig,
„möchte ich aus steigen." Bei diesen Worten erhob er sich
halb, und zu ihrer Bestürzung gewährte die Dame , daß
seine Hand sich nicht in ihrer Tasche, sondern in der
seines eigenen Ulsters befand . Das Kleidungsstück hing
so herunter , daß seine Hand sich gegen ihre Börse ge¬
preßt hatte , doch ohne diese berührt zu haben . Sie hatte
ihn. also ohne Grund beim Handgelenk festgchalten.

Voller Bestürzung legte sie ihm den Grund ihres Ver¬
haltens dar . Der Fremde lächelte und ging hinaus,
während ein anderer Herr sich vorwärts beugte und
sagte: „Wissen Sie nicht, wer das war ? Das war der
Millionär Mr . Rüssel Sage !"

* Evaü Apfel — eine Banane ? Der Apfel steht
beim Volke in einem sehr schlechten Ruf : soll er cs doch
gewesen sein, der die Ausweisung Adams und Evas
aus dem irdischen Paradiese herbeiführte . In einem
Artikel der „Dckrcoatiout'gircklitzro" wird darauf hinge-
wiesen, daß die Bibel den Apfel gar nicht nennt , sondern
immer nur von einer „Frucht des Baumes " spricht. Die
verführerische Frucht kann also ebensogut eine Banane
oder irgend ein anderes exotisches Obst gewesen fern.
Es ist allerdings wahr , daß der Apfel so vortreffliche
Eigenschaften hat , daß er weit mehr als andere Früchte
in Versuchung führen kann . Schon in grauer Vorzeit
ist er hoch geschäht worden , und ein Jünger Aeskulaps
sagte einmal , daß jeder Mensch vor dem Schlafengehen
einen Apfel essen sollte. Er ist geradezu ausgezeichnet
für das Gehirn , da er mehr Phosphorsäure enthält als
irgend eine andere Frucht . Er wirkt günstig auf die
Leber und gibt einen ruhigen Schlaf : er desinfiziert den
Mund , paralysiert das Zuviel der Magensäuren , er¬
leichtert die Harwabsonderung und ist eins der besten
Vorbeugungsmittel gegen. Halsschmerzen. Außerdem ist
er wirksam gegen Neurasthenie und gegen Alkoholismus.
Wenn jemand , der unmäßig trinkt , bei jeder Mahlzeit
wenigstens einen Apfel ißt , verliert er schließlich voll¬
ständig die Söhnsucht nach alkoholischen Getränken!

Der WM.TW ü ü Ms ist
das beliebteste Genussmittel!

Allen leidenden und nervösen Personen,
die dem Genusss von Kaffee bisher entsagen mussten, empfehlen wir unseren

coffeinfreien Kaffee
(Schutzmarke Rettungsring)

i i!

©offeTnfreier Kaffee ist
dem durch besondere in
Verfahren der schädliche
entzogen ist. Durch diese
Aroma noch Geschmack

Daher

| wirklicher Bohnenkaffee,
‘ vielen Staaten patentierte

„M  Bestandteil,das Coffei'n,
verfahren werden weder
ungünstig beeinflusst.

vollster Kaffeegenuss
ohne schädliche Nebenwirkung!
CoffeVnfreierKaffee kann spät abends ohne Beeinträchtigung des

Schlafes genossen werden.

In allen besseren Geschäften in den Preislagen von
M, 1.30 bis M. 2 .50 pro Pfd . zu haben.

Kaffee - Handels - Aktien - Gesellschaft , Bremen,

td

& •1§d )ffti 6 t , Bürgermeister i.
Sachverständiger für gerichtliches Rechnungs- und Grundbuchwesrn.

Ich habe meine Geschäftsräume von Moritzstraße 72, 2, nach

Msritzstraße 9, 1,
| in da? Haus des Herrn *R. Steife verlegt. 6G9J

Telephon Nr. 3631.
_ Telegramm - Adresse : Süd -Schmidt.

_ Sprechstunden: 8—11 IIkr, 3—5 Nhr.__
GelegercheitMufe!

Meine Zchichwaren
sind elegant , haltlmr und kost btt mcht Viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Qualitäten u. Größen zu unglaublich
billigen Preisen findet man

Marktstratze 22 , 1.
NB. Ein großer Posten einzelne Paare Schuhwaren, meist erstklassige Fabri¬

kate, darunter echte Wiener Straßen - und Wallschuße, werden jetzt zu jedem
annehmbaren Preis verkauft. 6592

Bitte auf MarktftrMe 22, 1, zu achten.

19. Berliner Pferde-Lofferie
Ziehung 12 . u , 13 - iVSärs’. 1908 in Berlin im Dienstgebäude der Königl.
General-Lotterie -Direktion. 210000Lose. 6039 Gewinn © i. W. vonzus.

Mark
Hauptgewinne : "80  OOOj @ Ö© 0 , OÖCJO , 4 Ö 0 Q,
2 X 3000 , 5x 2000 , e x 1500 SÄ ES

Mark
Lose ä 1 Mit., 11 StücK 10 MK.
Königl . Lotterie -Einnehmern k̂ nlnÄ \eXui3EuSZ

Wo nicht , versendet diese Lese die
Lose -'/erlriebs -Geselischaft König !. Preuss . Loiierie-

Eännehmer , G. m . b . K., Berlin , Monbijcupiate 2.
(Ba10271)F10S
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatis
L- lstc Anzergcir im „Arbcitsmarkt " kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

nn

Sn diese Wubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomrnen. — Das Hervorbeben einzelner
Int-̂ext durch fette Schrift ist unstarrhasr.

Woitrliche Uorsourn.

Kindergärtnerin
zu zwei Knaben v. 3 und 1 Jahr per
wfort oder später gesucht . Frau

iZi?r ^ lnson ^ Taunusst -raße ^ 6._
Eins - branchekündige Verkäuferin

nnt nur besten Empfehlungen aus so¬
nnst oder später gesucht , Fr . Bossona.
,HofIieferant . Kirchaasse 42a.

_ Angehende Verkäuferin,
womöglich branchekundig , gesucht.
sMrna AMeimer . Weberaaffe  7.

Mädchen s. Läden u . Hausarbeit.
gesucht atSin anftinn 20,, P, _ B251C

.Tüchtige Taillen -Ärbeiterinnen
gesucht . Debus, _ Am Römer tor  5.

Tüchtige Taillen -Arb ?iterin
gesucht Rheinstr aße 26. G th . P . r.

Taillen - rrnd Rockarbeitcrinnen
dauernd gesucht Taunu sst r . 36.

^ Taillen -Ärbeiterinnen gesucht.
Schm,dt , Lan aaalse 54 . 2._

Roch 2 j. Znarbekterinncn sofort
Lauernd  gefücht Grabenitrak e 0, 2 I.

. . Tüchtige Zuarbeiterin
ivemcht Westendttraße 18. 2.

. Eben ausgelernte Nahmädchen
gesucht  H erderst ra ße 19, Hpt . rechts.

Weistzengflickck !« gesucht . '
-Hotel Ries , Kranzvlatz.

Lehrmädch . f. s. Damenschneid.
gesucht Meinltr . 26. Gib . P . rechts.

Aelteres tüchtiges . Mädchen
-zur selbständ . Führung eines Haus»
Halts gesucht R ödersträß e 4, 1 rcchl s.
■ „ , Perfekte Köchin
für herrschaftlichen Haushalt gesucht.
Lohn 40— 50 Mk . mtl . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Eintritt 15 . März
oder später . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . t, .-

JungeS Mädchen
-aus guter Familie kann die feine
Küche ohne gegenfeit . Vergüt , ardl.
erlern en . Vill a Jeanette , Nerotal 23.

zu
Stütze oder Kinderfräülein
groß . Kindern ges. Meid . 8—11,

__ -7 Uhr  Kaiser -Frie dr .-Rin g 92, 1.
Aetteres tüchtiges Älleinmädchen

zu 2 Pers . (gute Stelle ) aus 1. März
ge sucht Seer obenstr . 22 . 2.  Et . B2550

T . sehr rein !. Mädchen p'. 1. März
ges . Rah . Bertramstr . 11 , P . 0 2400

Mädchen gesucht
Rettekbeckstraße 14 . Parterre rechts.

Tüchtiges Älleinmädchen,
w . in der Küche u . Hausarb . ers . tft,
M 2 Damen ges. Eintritt baldigst
Kapellenstraße ^ 38, 2jSt

Rcinl . Mädchen auf gleich od. spät.
aciucht  Zimm ermann straß e 10, Part.

Sauberes Alleinmädchen
m: t guten Zeugn ., in jeder Hausarb.
grundl . erfahren , für Hess- Haushalt
ges ucht Graste Bu rgstraße 13) 2.
. Am Kochen erfahrenes Mädchen,
sowie adr . Hausmädchen , perf . im
Nahen u . Bügeln , zum 1. März ges.
Kaner -Friedrich -Ring 54, 1.

Gesucht
ern sauberes fleiß . Mädchen . Guter
Lo hn . Luis enstraße 87.

Zum 15. März
tüchtiges Dienstmädchen gesucht Hell-
nnlndstra ße 12. 2 re chts ._ 6670

Anstand , zuverl . Älleinmädchen,
welches etwas kochen kann , zu kleiner
Familie per 15. März od. 1. April
aesucht G oethestraste 20 , 1.

Solid . Mädchen in kl. Haushalt
für 1. .3. ges. Herrng artenstr . 15, P.

Älleinmädchen,
das selbst , koch. }., zu Anfang März,
cd. 15., ges. Meid . 9— 11, 5— 7 Uhr
Kaise r -Fr ie drich -Ring 02, 1. _ __

Ein braves fleißiges Mädchen,
w . auch Liebe zu Kindern hat , gesucht
Helenenstraße 10^ Parterre ^ ,,

Ordentl . Dienstmädchen p. sof.
ev. 1. 8. ges ucht Rhei nstraße 24. 1 St.

Reinl . fleiß . Mädchen gesucht.
Kaiser -Fried rich -Rin g 56, 1 St.

Tüchtiges braves Mädchen
ge sucht Philipp sbergstraße 28 . Pari.

Junges starkes Mädchen
ge sucht Moritzstr aße 10, 1.  E tage.

Junges williges Mädchen sof. ges.'
Norkstraste 25 , Butt erladen.

'Üchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen per sofort g>
sucht Oranien straße 50,  3 rechts ._

Eins . Älleinmädchen m. g. Zeugn.
gesucht  Rheingauerstraße 14, P . r.

Älleinmädchen gesucht
Dobbcim erstr . 88, Pa rt . V2864

Gesucht zum . 15. März
in , feines Herrschaftsh . ein Zimmer¬
mädchen bei sehr gutem Lohn . Zu er¬
fragen Mi chelsb er g 9, 1, bei ^ >eiül.

Kräftige , Kücheninädchen
gegen hohen Lohn gesucht . Löschs
Weins tuben , Svie aclg asse 4.  _

' Tüchtiges Hausmädchen,
das nähen kann , gegen hohen Lohn
gesucht Bluruertstkaße 7, 2. Etage .,

Jüna . saub . Mädchen gesucht'
Mücherstraße 13, Laden . 82889

BB3g«^ vrawitaaai>flrBv̂ M'Mi«Liiwiiia

Mrrbtichr Perjourn.

Mk ererMe CrstehkW,
vorn . Dame , gesucht, welche ihre eigenen
Kinder sehr streng erzieht . Ausführliche
Angebote erbeten unter A . ?*« •£ an de»
Tagbl .-Vcrl . Antwort erfolgt in 8 Tagen.

Berkäuferm
wird crufgeusmMeu bei
Conrad TaS Ss  Cie . » Schuhlagrr»

Marktstrnst « 1« .
'Mn  suchen per 1. April oder auch

später brauch ekrrndt - e
VerkäNserinNerr.

Offerten mit Zeugnisabschriften , Photo¬
graphie und Gehaltsansprüchen an

Gebrüder Wollwebcr,
_ Ecke  Langgasse und Bärcnstratze ._

BerkLuferi « , möglichst mit Sprach»
kenntnisscn, für mein Japan - u. Ehinaw .-
GesÄäft gesmbt.

Selmu Weinrich , Wilhelmstr . 42.
waumtBB®

SPccfeSte Taillen- NU5 9ioÄ-
Ml 'bcttrrrnrien,

die in feinen Geschäften lang¬
jährig gearbeitet , gejucht. Lohn
bis 5 Mark täglich bei garantierter
Jahresbeschäftig . voller Arbeits¬
tage und Erstattung der Monats¬
sah rkartc.

Holzmanu -Wnls,
Mainz, Enuncrichjosefstr. 9.

Tüchtige erste Tailieu-
- _ arlieiierinneu geg. hohen

Lohn für dauernd gesucht.
W iegand,  Ta unusfl r. 18.

MeißftvgkWerimlen
für dauernd gesucht.

W» Kutzmaul, Rheinstraße 35.

perfekte und angehende Jungfern , erste
und zweite Stubenmädchen in beste
Herrschaftshäuser , Kinderpflegerinnen,
Kindergärtnerinnen , Erzicberiuu .,Kinder-
fräulein und bessere Kindermädchen,
große Anzahl gewandte AUeinmädch . ,
welche gut bürgerlich kochen können, zu
cinz . Leuten , 26 —35 Mk «, Köchin in
gutes kl. Herrschaftsh . nach Heidelberg,
Köchin u. Stubcnmädch . in f Herrschaftsh.
nach Berlin nsw ., höchstes Gehalt,

Zim .-HrrushaLLerinnen,
KüchenhauShälterinnen , Haushälterinnen
für erstklassige Sanatoriums , Fräulein
zur Stütze , Wäschebcschlicherinnen , Büg¬
lerinnen , Iiäderiunen , Köchinnen in
Hotels für Saison , höchstes Gehalt,
Köchinnen in Pensionen , Nestouratious-
köchinnen, perfekte und fein bürgerliche
Köchinnen , Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
kalte Mamsells .Kochlehrsränlein,Zini mer-
madebeü in erste Hotels und beste Pens .,
Hausmädchen in Hotels , tüchtige Büfett¬
fräulein in erste Geschäfte, flotte Servier-
fräu ' ein. Herdmädchen und Küchen¬
mädchen bei höchstem Gehalt.

Internationales
Zenlral - SteAen »B ernrittl . -Bureau

Bureau allerersten Manges
für HerrschaftShäuser uuv Hotels,

Larrggaffe 24 , 1. Tel . 2555.

Fra»flim MMMOc!!!.
Stell cnvertnittlrrin.

MWKW
Aelt . zuverl . Person , w . etw . näh.

u . bügeln kann , für Zimmerarb . und
zur Bedien , einer leid . Dame gesucht.
Vorstellen 12— 1 und 3— 6 Uhr
Elrsabethenstraß e 4,  Part.

Junges Mädchen sof . f . tagsüber
gesucht Bismarc kring 25, P . r . 82865

Ordentliches Mädchen für vorm,
gesucht Eleonorenstr . 9, 2 r . 82867

Jg . saub . Mädchen vorm , gesucht
Kaner -Friedrich -Ring 8, P . 8 2772

Fl . Mädchen f . ganz od. tagsüber
gesucht Lurcmb urgplatz 1, Part , lks.

Aufwärterin
zum 1. April nach der Adolfshöhe ge¬
sucht . Bevorzugt dort in der Nähe
Wohnende . Näh . Arndtstraße 8, 1. St.

Msnatsfrau
ge sucht Weber gasse 44 , 1.

Sauberes Monatsmädchen
für einige Stund , vorm , der sofort
llelucht ^ Taunusstra ße 29, 4 St ._

llnabh . Mädchen aber Ara»
f . morg . 8— 10 n . nachm . 2—3 gesucht
Walluferstr aüe 8. 2. E taae . » 2872

Monatsmädchen
von , 2—8 gesucht Weinberastr aste 20.

Eine saubere MonaWraü gesucht.
Ar . Bücher , Röderstraste 41 .

Sb . MonatSmädchen f. kl. Hansh.
gesucht Blücherplatz 6, 2 links.

Manatssrau od. -Mädchen gesucht,
vor - u . nachm , je 1 Std ., od. nachm.
8 Std . Gnersenanstra ße 27 , 3 l inks.

MonatSmädchen
für den Tag zu Kindern gesucht . Frau
Rieke , Karlstraße 7.

Saubere flinke Monatsfrau
oder Mädchen von 8— 10 morgens ge¬
sucht Kirchaasse 19 . 2. St.

Monatsmäbchen
gesu cht RüdcS heimerfträtze 18j_ 2. St.

Eine reinliche Manatssrau
gesucht Jahnstraße 2, 2 rechts.

Saubere flinke Monatssran
morgens v. V,8 Uhr 8— 4 Std . sofort
gesucht Langgasse 15 a., 3 . Etage.

Monatssran
von 7— 12 Uhr täglich gesucht . Off.
unter U. 288 aic den Tagbl .-Verla g.

Bessere Monatsfrau
2 St . vorm . p. 15. März ges. Vorzust.
10— 12 Rüdesheimerstr . 23 , P . rechts.

Jemand zum Wecktrage»
gesucht c-Leer obenstraße 26 . _

,Ordentlicher Junge
zum Austragen gesucht . Buchhandl.
W . He rz , M ichel sberg 24.

OrdentlicheS Laufnräbchen
zu Anfang April ges. L . Schwenck,
Mühlgasse 11/13.

Mäuuliche Uersonrn.
Tücht . Aüunnentensammler

für eine Wach- u. Schließgesellschazt
gesucht , prätt . Erfahrene bevorzugt.
Näheres im  Tagül .-Berlag ._ l -ü

Glasergehilfen
gesucht Blücberstraße 6. » 2463

Tüchtiger Buchbinder
gesucht .Kirchgasse 34.

Junger Wocheuschneidcr gr . ..
Hall gar terst raste _ 8. _ »2878

Junger Wochenschneidcr
gesu cht Faulbrunnenstraße 11. 2. Et.

Schlaffer - u. Dreher -Lehrlrng
>. . „ en steigende Vergütung gesu »,.
Rheinische Maschincnfabrich Schlacht
Hausstra ße 12. 6662

Friseurlehrling sucht
H . Klormann , Hau ptbahnhof . _

Ein durchaus gesunder Mann
wird für den ganzen Nachmittag zur
Begleit , eines Herrn gesucht . Selbst¬
geschriebene Meldungen mit Angabe
der jetzigen Tätigkeit u . Körpergröße
unter W. M . 103 bauvtv ostlaaernd.

Anständiger j . Manu
für HauS - u . .Gartenarbeit sofort ge-
siickit Mainzerst raße 38.

Gut empfohlener Hausbursche
auf sofort gesucht . Fr . Bossong , Hos-
lieferant . Kirchaasse . , 42 a.

Jg . Hausbursche
b. Kost u . Logis gesucht . P . Enders,
Mickelsberg 82.

Jung . will . Hausbursche v. ausw.
gesucht Querseldstraße 7, Eckladeu.

Jünger BierbursÄe gesucht.
Stahlheber , Dotzh ., Wiesb .-Sir . 80.

Jüngerer HanSüursche
gesucht Mauergass e 3/5 , Laden .

Ei » Küchenbursche gesucht.
R est. Friedr ichshas , Fried richstr . 35.

Junger stadtkundiger Kutscher'
sofort gesucht Adelheidstratze 0.

Weidtiche Mrsoneu.
AelterrS Mädchen,

welches die fein bürgerl . Küche grdl.
versteht u . in all . Hausarb . erfahren
ist . sucht auf 1. od. 15 . April Stelle b.
ält . Ehepaar od. einz . Dame . Gute
Zeug n . varh . Näh , i . Tagbl .-Ber l . 1-e

Emps . zwei Älleinmädchen
5- u . 2-jähr . Zeugn . Kath . Hardt.
Stellen burea u , G rabenstratz e 14.

Mädchen sucht Stellung
als Zweitmädchen auf 1. o. 15. März.
Näheres Nerotal 37.

Brfferes Hausmädchen
mit gut . Cmpsehl . s. Stelle b. 1. Apr.
in s. Herrschaftsh ., kl. Haush . bevor .z.

Mädchen , welches eins , kochen k„ ;
sucht Stelle in kl. best . Hgushalt . Zu
ersr . Kl . Schwalbacherstraße 14, 2 r.

Suche f. 13j . kraft , u . fl . Mädchen
in ordentl . Familie Unterkunft , wo cS
sich geg . Verköstigung nützlich machen
kann . Kleidung erhält es von ferner
Mutter . Näh . täglich Schwalbacher»
straße 47 , 2 lks ., bei Güttler.

Mädchen sucht Stelle z. 1. Mürz
in eins . Haush . Busch , StellMer-
mittler , Erbacherstraße 2. 22885

Perfekte Kindervslegerin,
zuverlässiges Fräulein , sucht brs
1. April Stelle nach Wiesbaden zu
Neugeborenem in feines Herrschasts-
haus . Osserten unter A. 871 an den
Tagbl .-Verlag.

Jg . saub . Frau sucht Monatsst.
Näheres Adlerstraße 33 , Stb . 2 rechts.

Junae ordentliche Frau
sucht v. VslO ab üb . Mittag Monats-
itclle . Albrechtstr . 16 , 3 . Z . svr . 8—10.

Zuverl . Frau sucht Monatsstelle.
Näh . Hellmundstr . 51 , 1 lrnks . L2868

Frau s. nchnr. V- Tg . Wasch ., Vutz.
od. Häusl . Arb . Hermannstr . 3 , V . 2 r.

Jg . Frau sucht Laden od. Bureau
zu nutzen . N . Jahnstr . 40 , H. 2. K2856

Zuverl . Frau sucht Besä,ästig ..
Waschen u . Putzen . Lehrstraße 14. 2 r.

Jg . Frau s. morg . 2 Std . Misst.
Näh . Scharnhorststr . 11 , £>. 1 l . 62873

Junge unabhängige Frau
s. Monatsstelle - Scharnhorststr . 5, P.

Müunttcho Personeu.

Junger Drogist,
18 Jahre alt , mit samtl . Arbetten der
Branche vertraut , sucht , gestutzt aus
prima Zeugnisse , Stellung . als
Kontorist . Lagerist oder Verläufer in
Fabrik oder Detailgeschäft genannter
oder ähnlicher Branche . Gefällige
-Offerten erbitte unter Z . <&>8 an
den Tagbl .-Verlaa . - ■

Küfer . 30 I ., verh .,
in all . Kellerarberten errahren . sucht
sofort Stellung , selbständ . bevorzugt.
Qis . u . B . 236 an den Taabl, -Verlag.

Polsterer u . Taoezrerer
sucht Stellung in Hotel . Auskunft
Neroitraße . 42 , 2 St.
' Jg . Mann , 24 Jahre, .Schnerder,
s. weg . Berufswechsel eine passt St.
als Hausbursche . Klerdergeschaft de.
vorzuat . Off . u . Jt.  239 Tagbl .-Berl.

Kellnerlehrling sucht z. 1. April
Stellung -in einem Restaurant . Nah.
Blücherstr . 23 , Hth . Parterre . 0285-9

Mödes.
Branchekundige Verkäuferin für

sofort oder 15. März gesucht . Off.
nnt Gehaltsansprüchcn nebst Bild u.
Zeugn . erbeten.

Schulz & Metzger , Mainz.
Lehrmädchen aus guter Familie ocs.

Selmn We -nrich , Japanw . - Geschäft,
Wilhclmstraste 42.

Für die Nachmittage gesucht

feineres \mi  Mlem
zu 6jährig . Knaben . Ausführliche
Offert , u . -t!. « tt Tagbl .-Haupt-
Agcut ., Wilhelmstraße 6.

(8efeÄie^ «ls Köch»»per 15 , März gesucht
Alwin -nstraste 22.

Suche Herrschastsköchiu, Hotel-,
PenNons -Zimmerinädchen» HauS-
Sllleittnrädciien, Frau Elise Lang,
Stelleuvcrmittteri» , Moritzstr. 52.

Gesucht aus 15 . März
besseres Hausniädchcn . das nähen
und bügeln kann, zu kleiner Familie.
Gute Zeugnisse erforderlich . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ka

Zwei Mädchen
gesucht Nerostratze 11 ».

ALlermnäDchen
gesucht_ _ Taunusstraße  28 , 1L

Sauberes stcistigeS Hauöumücheu
für kl. Familie per sofort, eveut.
15. GUirz, gesucht bei Preutz»
Weißenburgstr. 10, 1 l.

Laufmädchen,
sowie angehende Berküufcriu imögl.
mit BranchekcmuniS ) sofort gesucht.

Gnäao Weier,
Kl. Burgstraßc 7.

Mäuuliche Merjkouru.

Tücht. Rockschneider
sofort gesucht.

B . Matzrüeimer.

FW - - Lchrlitt !,
aus guter Familie findet grundl.
Ausbildung unt . sehr günst . Bcd.

Backe <L Esklouy , Drogerie,
Tounusstraße 5.

Für unser Bureau suchen wir einen

Lehrling.
B . Harliug rr» E . Ratz , Architekten,

Moritzstraße 5.

Für meine Polftcrnwrkstatt suche
aufgeweckten Junge » als

Lehrling. "HsM,
L. ChriKiaus,

Möbelfabrik , Taunusstraße.

Lehrliu^
welcher Lust hat . das Elektrotechniker-
Handwerk zu erlernen , wird gesucht.
P )He- 'fferten erbeten unter lW. SSW an
den Ta gbl.-Verlag. _ _ _ _

Straßerwerkärsfer,
nur rcdl . Leute , für die Kreppel-
zeituug sucht

Ehr . Limbarth , Kranzplatz 2.

(iaamai :)iaw7aasaza

WrkbUchs Urrssurn.

Jg . Mädchen, 22 I .. a. gut. Fam.,
bew. in all . häuSl . u . Haudarb ., sow. zieml.
im Kochen, : . Steil , als Grütze in best.
Hause , am liebst. Fremdenpcns ., um sich n.
z. vervollk . Fam .-Bnschl. u . ctw.Taschena.
erw . Ôff . u . 1S2'A an Haaseit-
stern& Bögler A.-G., Cassel» ik 66

commo bonne sup drieuro aupres d’enfan ts
paar le commer .cem vnt da Mae?. Adr.
Z?° Gauel . Friedi -ichstrasse 28.

Perfekte Verkäuferin
für Konditorei u. Bäckerei sucht Stellung
zum 1. März oder später . Offerten an
Kabisch , Gr . Lichterfclde bei Berün.
Knesebeckstr. 10. § 66,

Jg . ansehnl»Mädchen^
sucht Stellg . als augehd . Büscttfräul.
ganz im Hause . Off . u. M . 8 8K

Haiudurg._ _ ^ '66

Junges Fräulein
in allen Fächern des Haushalts erfahren,
sowie die fein bürgerl . Küche beherrschend,
sucht Stelle als Haushälterin bei allein,
stehendem Herrn . Näh . zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Lb
in

Männliche Uersonen.

Feiner Mann,
81 Jahre alt , sucht Stelle als Diener
oder Krankenpfleger bei einzelnem.
Herrn . Offerten unter A. 872 ct>.
den Tagbl .-Verlag.
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Vohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen irn „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

■B9HBF
WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

MMZMMWUS

In dieser Rubrik werden
nur die Straßeu -Namen

der Anzeigen durch sette Schrift ausgezeichnet

_ 1 Zim mer.
Luzembnraplatz 2 1 Zim ., ev. Küche

u. Mans ., an anständ . Dame z. v.
Einzns . 4- 6 Uhr. N. 3 St . r . 760

2 ZiMMsr.
Ablerfiraße 8 sch. 2—3-Z.-W. 1. Apr.
Bleichftraste 19 Dachw., 2 Z., K., K., s.
Eltvill -rstr . 16  2 -Z.WI7D S . D .. biL
Hirschgraben 18a 2 Z., Küche u . KelL
_p . 1. April zu v. Fr . Wal ter ._
Kleiststraßc 3, §Ä„  2 Z. n. Küche t.
Nheinaauecstroße 17, Hth., 2-Z.-W.

zu verm . Näh. Vorderh . 1 l. 732
Zinunermannstr . 4, H. 1 r ., 2 Z., K., K.

3 Zimmer«
sU Û TVdl, " "bill.

Karlstraße 2 8 Zim. u. Küche zu  bin.
Kirchgasse7, H. 3, 3-Z.-W. zu v. Nah.

M. Bentz, Ellenbogengaste  12 ._
Marktstraße 30, int 3. St ., Wohnung

mit 3 Z. u. Küche für gleich oder
1. Apri l zu vm. C. Vnl pins . 623

Rlwingauerstraßo 17 schöne 3-Brm.-
Wohnung, der Neuzeit entsprcch.,
zu Perm. Näh. Vorderh . 1 l. 645

4 Zimmer.
Nbeiustraße 11 sch. h. 4-Z.-W. m. Zub.

p. 1. Apr., ev. fr ., z. v. Pr . 600 Mk.
Näh. Bureau Hotel Viktoria . 6678

6 Dimmer.
Schlichterstratze 14, 2, 6 Zim., Küche,

Speisest. Bad . Balk.. Ms., Kell., p.
1. Avril , Bes. sederz. N. das. Pari.
Kaden und Gcschkift-rränmr.

Herderstraße 3 Laden mit 3-Z.-Wohn.
u. reichst Zub ., pass, für jed. Gesch.,
auch ohne Wohnung , auf 1. April
zu verm. Näheres Parterre . 731

Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimcr-

_st ra ße 28, 3 links . 730
Löthrkngcrstratze 5 Werkst., 54 Dm.
,,,grosi . zu vermieten . _ 396
Seerobenstraße 29 ist eine Helle Werk¬

statte , bes. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz . 398

Friedrichstraße 47, 3, Zim . m. Pens.
an einen israel . Her rn  zu verm.

Gerichtsstraße 5, 3, gut möbl. Zim.
mit oder ohne Pension zu verm.

Gneisenanstraße 19, P . st, schl m. Z^ - “

Mohunnge » ohne Zirnmer-
Krizatze.

Emser straße 37 kl. Frtsv ., Gib -, z. v.
Weilstraße 13 kl. Frontsp .-Wohn. 726
Mödiierto Zimmer ',

ete.
Mansarden

Adelheidstr. 19, 1, eieg. möbl. Salon
u. S chlafzimmer  z u verm. 6645

Adler straße 32, P ., sch. Schiasit , frei.
Adlerstraße 51, H. P ., erh. Arb, sch. L.
Adolfstr.M,Lr ^ fr . nüTra .; 2 B.
Alürechtstraße 2, 2 St . (nahe d. Bahn

hosj, 2 gut möblierte Zimmer.
Albrechtstraße 11, 2, gut möbl. Zim.
Albrechtstraße 30, 2 r ., sch, tu. Z.  z . m
Bertramstraße 3, 3H5i ., 2 frdl . möbl.

Zim ., einz.  od . get., z. verm. 82861
Ber tram str . 14, 3 I., m. Z. b. 82890
Ber tram str. 20, Mt lb. P . r „ m. Z. d.
Jismarckrina 28, 2 r„ sch. mbl. Mst
Bismarckr . 26. P . r ., g. m. Z. ^ 2MZ
Pleichstraße 8, 1, frdl . m. Z., W. 4.50.
Bleichstraße 15a, 1, möbl. Zim. m. P.
Bleichstraße 2 l., mbl . Z . 82389
Bleichstraße 33, 2 1 , ertz. 2 reinf.

Arbeiter Kost u. Logis.  B 2781
Blücherstraße 8,  1 r ., g.  m . Z. B2706
Blücherstraße 12, Pi , möbI. Z. B2497
Dottkieimerstraße 46, ,<5. P . r „ m.  Z.
Doicheimcrstraße 49, 2, mbst Kim. fr.- g- --
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , gut

möbl . Zimmer sehr bill ig zu verm
Drudenstr . 7,  H . 2 I., m. Z."a. r . Arb.
(fffenbogengafse 2, 3 l., möbl. Z. z. v.
Eltvillcrstraße 7, H. ~2 st, m. Z„ 3 M
Emserstraße 43, 1 I., el. möbl.
F-rnnkenitroße 15, 2T„ mbl

<flIN.
1-2171

ffran tenstraßc 21O1 I -, schön  mbl . Zf
Fried rrchstr . 33,  2 , mbl. Zim . fih 'ÖWl
ftriedr ich straß e 36, Gth . 2, sch, mbl. Z.
Friedrichstr . 43, 2. m. Z. m. u. o. Pf

Goe thestraste 22, 1, sch, möbl. Z. z.  m
Goldgasse 21, 1 r ., möbl. Zim. ,billig.
Helencnstraße 2. 1 r ., Ecke Bleichste.,
^ gut möbl. Z. m. u. ohne Pens , z. v.
Helenenstraße §, 1 lks-, schon m- Zim.
_sofort od. spät, zu verm. B2853
Helenenstraße 12, 2,  mbl . 2
Helencnstraße 26, 2, m. Z. m. g. st?en.s.

m. g. P-

Hell mundst raße 6, 3 l ., sch, mbl. Z . pr.
Hellmun dstr. 17, 1, sch, mbl. Z. B2802
He llmund straß e 32, P ., möbl. Z. zchv.
Hellmundstr . 38, 1 r ., möbl. Z. B2757
Hellmundstr . 49, 1, m. Zim. B2bÄ4
Hellmundstraße 44, 1, mbl. Zim ., sev.
Hellmundstraße 45, 1 r ., äü! möbl. Z.
Herderstraße 9, Wt b., mb Zim . zu vm.
Herdcrstraße 12, Hochp. r „ m. Zim.
Herderstraße 27, P . r „ Kost  u . Log
Herüerstrahe 27, 8 r ., sch, mbl. Mans.
Herderstraße 27, 3 L, sch, mbl. Z. zMi.
Herderstraße 27, 3 L, mbl. Ms. B268Ö
Hermannstraß e 1ist 2 L, g. mbl. Zim.
Hermannst r. 13, l t., sch, m. Z. 8 2329
Hermannstraße 18, V. 1, eins, schönes

Zimmer an einen saub. Arbeiter
od. Ges chäs tsf ränl . billig zu verm.

Hermannstraße .26, 2 r., e. j. M. Lö gf
Ialmstraße 1l , 2, f. mobst Z„ sep. E.
Ia hnstrntze 22, 3, möbl. Zim . z. vm.
Pahnstraße 40, H. P ., f . s. M. h. Log.
Karlstraße 25, i,  gut mbl. Wohn.- u.

Schlafzim. sofort preisw . zû verm.
Karlstraße 37, 1, eieg. mbl .̂ im. m. s.

g. Pens -, 60—70, z. v., Klavierben.
Kirchgasse 4, 1,
Kirchgasse 17,

möbl. Zim. m. Pen s
gut mobst Zim . z. v.

Kirchgasse 52, 3, schon möblTZZ-, mit
od. ohne Pen sion, zu ver miete n._

Lanagasse 33,  E . Goldgi 18, 2, mbl . Z.
Luisen vlaü 2, P ., m. hei zb. Ms. sos.
Luisenstraß e 43, 1 r„ m. Z-  ev . m. P.
Luiienstr . 43, 8 L,  m . Z. gleich zu v.
Mar ktstr.  21 . 2, mbl. Z7u7Ms . 6668
Moritzstraße 7,
Moritzstraße 2!

2 st, möbl. Z. zu
4 r „ einst mbl. Zimb

Rerostr aßc 36, 2 t , scöön möbl. Zim.
Ncugasse 12, 2, sch. möbl. Zim . N. däsf

od. Ellenbogengasse 8, Lad. rechts.

WKÜÜ
Aeuaaffe 17, 3 st, sch, möbl. Zim . z- v-
Oranienstraße 2, tm 1- Stock, schön
__ möbl. Zimmer mit Pension
Öranienstraße 3, P -. gut möbl. Zim .,
_ 1 St ., mit sep. Ging., zu verm ._
Oranienstr . 23, M. 1 l., m.  Z .,a ..Srst
P KivpSbe rgstr-17/1S,B -,^ Z-,Ps .,4bM.
Rieblsträbe 5, 1 l., möbl. Zim.  z u .v,
Rö derallee 14, P - möbl. Zim . billig.
Röderstraße 18, 1. mE Zim . 45 Mk,
Röderstra ße 23, 2 r ., frdl ^blTZi m-
RSmerü erg 21. 1 stTKnbl. Zim ., 16 W.
Ruhbergstr . 8, Villa,  möbl . Z. m.  B.
Saalgasse 38, 2 r,, möbl. M ans. soi.

W iMO

fette Zimmer  und W -rnsardrn rtc.
Adelheidstraße 35, 3 st, leer . u . möbst-

Z. a. ei nz/P . z. 1. Apr. Anz. vorm.
Herrnannstratze 22 ar . heizb- Hani.zu verm. Nah. Part . B2898
Hermannstr . 28, H- 2, l. Z. s. B2882

Remrsen»ZtaUp-UHrn etc«

Scha rnborststr . 40, 3 i ., m. Z-, 16 Mr,
SchMervlatz 2. S tb. 1 l ., sch. mübst̂ Z,.
Schulgässest5 Kost u. Loa, fl Arbeiter.
Schulgasse 6, 1, erhalten anst . Herren

Zimmer mit Pensi on billig. ,
Schulaa sse mö bl. Z. zu Z>m.
Schwalbacherstraße 10, 2, nahe Rhein-

aut mbL  Wohn - u . Schl 275.
Schwalbacherstraße 39, Mtb . P „ mbl.

Zimmer , sep,, z. 1. Marz zu verm.
Schwalhach erstraße 75, P.
Sedanstr . 2, 2 r ., m. 3 .,1_-
Sedanstr . 5, H. 1 st, m
Sedanstraß e 7,

'̂Q.7'_
Kost u

sch. m. Z.
2BZD2855
a. a. Frst

öogis.
Seerobenstraße 6, P . r „ gr . eleg. mbl.

Balk.-Z.. cb. ein 2. Zim., fof. o. fp.
Seerobenstraßc 27, Schulz , mbl. Ztm.
Taunnsstraße 26, Pens . Erika , möbl.

heizb. Mansa rde an Nä heri n b. z. v.
Taunusstraße  4» , G. 2, sch, mbl. fr . Z.
Taunusstr . 5l . 2 I., m. Krtsp.-Z. frei.
Walrams tr. 25, 2 r ., m.  Z ., W. 3.50.
Webergasse 49, 1 l„ moblZZZimmer.
Wei lstraße 8, Vdh. 1 l., Znöbl^ Zim.
Wellritzktraße 3, H. 2,- cr hTKllrb. Schl-
WellrWtraße, ? möbl^ Zimmer ziî w
Wellritzsträtze 14. 1 l.. frdl . rnöbl. Z.
West endstraße 1 ch, 1,_J8j . mbl . Z. so s-Westendst ruße 20. _2I.,sch, in bl.Z.
LL örthstr . '1, bbSchlink , m. A. B2836
Wörtbstraße 8, 1, mbst Z. m. 2 Be tt.
Zietenring 1, fc. Vif f. Arb . Log, u. K.
Zietenrin g 5, l.. möbl. Zimmer z. v.
In einer Villa nahe Äugustabad ein

gr . fein u. gut möbl, Part .-Z. für
die Sommermonate abzugeben. Zn
erfrag . Tagbl .-H.-Agent., Wilhelm¬
straße 6, urrt. Nr . b660. 6660

Automobil -Garage Karlstraße 89 per,
sof. oder später zu verm. Näheres-
Dotz heimerstra ße 28, 3 I. ^ 729

Stailung , hochelegant,, für 2 Herr --
schaftspferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät., Karlftr . 39. zu verni.
Lläh. Dotzheimerstraße 28, 3 I. 723

LLcinteüer, ca. LlHimtr ., m. Pack«
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spat»,
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 727?

Anst. GeschäftSfrl. f, f. mbst Z-m. ,
mit Frühstück und Mittagstisch . Dvf.
unte r F . 239 an den Taabl .-Verlag«

Eins . möbl. Mansardenzimmer
i. d. N. d. Hauptbahnhofes gesucht.
Ofs - u . O. W. 9 haupt postlagernd»

Herr sucht unnrobl . Zimmer
ffir 10 Mk. mouatl . Offerten uiK-
F . M . 50 postlagernd Schutzerchofstr.

Lädenlokal .
m. Wohnung in prima Geschäftslage,
2 Schaufenster , s. Papier - u. Leder¬
waren rc., zu mieten gesucht. Aus¬
führliche Angebote mit Preis unter
A, 859 an den Tagbl .-Verlag.

Burrauräume,
zs. za. 110—130 am groß, ll. Kohlen¬
keller für 15. April oder 1. Mai gef.
Luisenstraße u. Umgegend bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe u . wenn
möglich Grundriß unter E. 239 an
den Taabl .-Berlag ._ __ _

S8eW. Speisehaus od. geeig. Lokal
sofort zn mieten gesucht. Osverten m.
Preisang . u . I . 239 an d. Tag bl.-V.

Albrechtstr. 35. 1, el. m. Z. m. u. o. P.

3 Dinrmou.

Hem>zsr!eBrstze!S.2.
schöne 3 - ZiMmerwohnnnst mit
Znvestök per 1« Avril 196 » zn
vermieten . Näheres da selbst«
Läd-e« und Goschäftor Kume«

Ssulgaffe 4-6, Laden event. mit kl.
^nkstätte, per sofort zu verm. _ 255

Eckladen
vdK.MerzipM.

Wellritz- u. Schwal
bacherstr.-Ecke gleich
Näh. Eniserstr. 2, Ist

In bester Lage von Oberlahnstein
»Llegene, gutgehende, bürgerliche

^ Wirtschaft
nn tüchtige, kautionsfähiqe Fachleute
-u vermieten , ev. zu verkaufen . Gefl.
Off . u. A. 858 bef. d. Tagbl .-Verlag.

Bad Rauheim.
Wein - u. Bier -Restaurant m. Vor¬

garten u. Terrasse (Taunusblick ) und
großer .heizbarer Kegelbahn, mit ev.
8—12 Fremdenzimmern , per 1. April
anderweitig zu »ermieten . mit Vor¬
kaufsrecht. Tüchtigen, kautionsfähigen
Fachleuten bietet sich sichere Existenz.
Offerten unter W. 100 an Rudolf
Masse, Bad Nauheim . F 107

Möblierte Mahnungen.

SprcchMmer-Wchmmg
für Arzt

WrLhelMstraße 40- 1,
zu vermieten oder

Arzt ais Partner
gesucht.

Moblicetr Zimmer, Mansardensie.
Ekkc der Adcliheid - u . Morißstraßc,

1. Et ., ein elep. möbl-, großes , drei-
fcnstrigcs Eckzimmer, Souiunseitc , per
1. März mit 1 oder 2 Betten zu ver¬

mutieien. 5'' r a» XW,  BB». »»»IiiiiL-iie. _
Helenenstraße la , 1 l , gut möbl.

Zimmer an G eschüftsfrä ulcin.

Ech R.

GcschäftSfräulein (Braut)

sucht frdl . möhJ.
CV  bei saub. Leuten.

Offerten mit Preis unter JF.  M . 8 8
hauptposilag. (Fa , 5176 /2) F 103

Leeres geräum . Zimurer in q. Kgd.
von Dame zu mieten gesucht. Offerten
untw 2JSS an deii Tngbl.-Vcrlag.

Alleinstehende Dame
sucht moderne 3-Zimmerwohnung in
hübscher Lage .und Nähe der elektr.
Bahn . Offerten unter A. 869 an
den Lägbl .-Berlag.

Gesucht
zum 1. April auf 6—-8 Wochen eleg.
möblierte Wohnung , bestehend aus
6—7 Zimmern , möglichst in Billa,
mit Kochgelegenheit, Nähe deS Koch¬
brunnens oder Nerotal u . Sonnen¬
bergerstraße bevorzugt. ' Ev. w. auch
1 Salon , 3 Schlafzimmer u . 2 kleine
Zimmer für Dienerschaft mit voller
Verpflegung in fein . Hotel a. Pens,
in ders. Gegend genommen . Offert,
mit Preisangabe u . Chiffre T. 236
an den Tagbl .-Verlag er beten. __

Vom 15. März bis 25. April wird
eine gut möblierte

WOhuuug-
1 Wohn-, 2 Schlaszim ., mit 3 Betten,
sowie vollständig eingerichtete Küche
u. Bad , zu mieten gesucht. Offerten
unter A. 831 an den Tagbl .-Verlag.

Ausländer sucht bei vornehmen Leuten

pt möbliertes Mer
mit oder ohne Pension, nebst Gelegen¬
heit für die Sprache. Offerten mit
Preisangabe unter an
Il&ud . SSosse , Leipzig : F108

FamMeu-Penstorl,
WismarLring 37 , 1,

schön möbl. Zimmer mit vorzüglicher
Pension 65—80 Mk. monatlich.

PeHo«(Mott, SSfÄfc
1. Etage, mit n. ohne Pension. 6619

NL 1A^ 6I' LriI 'ü 6V!Ll.
L4.rW«!i8. 2 Fvläkvrxplatsi.

Laturckax to Veänagckâ 20 ölst, illststF 34
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Geld-bä Ammobilien-Marü des Vierbade»
. - Lokale  Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgelommem Mißbräuchea b̂en
UNZBkrap lasst!kr§ m erklären, daß wir nurdirekte Offeridrrefe. nicht aber solche von

Reftkaufgeldsr,
Mk . 30—35,000 , aus direkter Hand
zu k. gesucht. Offcrt.n unter Ä'. S88
an den Tagbl .-Verlag.

Vermittlern befördern. Ter Verlag.

Kapitalirlt-Augeböte.

zur ersten Stelle
per sofort und abzugebon.D. Äberle senior.

Kapit «rlien -Gsftrche.

fjp8!| ti!£ä-gspitel
Privat , auf 1. Hypotheken, nur Zins¬
häuser in guter Lage, per anfangs April
1998 auSzuleihcu. Angebote, nur direkte,
iinrct ’w . W bauptpoffl. Wiesbaden.

13,000 Mk . auszulcihcu. Off. unter
87. an den  Ta gbl.-Verl ag._ _

luMlsaiiM usWikiheil
ist auf timige 1.  Hypotheken für gleich
oder später. Offerteu erbctcn unter
B . DLtL an den Tirgblatt -L!erlag.

L. Hypotheken
gesucht innerhalb 75"/» der s-ldg.

k 5 ' /s°/o.
ID. At»er !e genior,

Wallufcrstratze

1.14,890
an 2. Stelle innerhalb 75°/«
der feldgerichtl. Taxe per sofort
oder 1. April d. J . auf pa.
Wohuhaus von gut situiertem
Besitzer gesucht.

Offerten unter Ll. SSW an
den Tagbl.-Verlag.

rare

Leilhabse
mit 2—8000 Mk. Kapital zur
Gründung eines Spezialgeschäftes
der Tuchbrauchesoi. geiucht. Off.
u. LI. SÄ 2 an den Tagbl.-Verlag.

MBIBSmiKiaSSBS

Vielfach toorflrtontntfneMibbräuche geben
uns Bernnlassrmg zu erklären, düß wir nur
direkte Offertdriese , uichi. aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immobitiiett-Ner'lriiufe.

f \M uni) GllWyMr,
ieMjäftsljlHfer

uni?GlilnRNe
stets zn verkauien durch

Wtrhn >nrgsnachrvct ?-Bttr :ea«r ^
JL2 «m e&  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Neue Moderne
irr feinest Lage zur » Preise von
60,000 Mark z»r verkairfen.

•Esälios AlSstssSt«
Schiersteinerstraße 13.

(p mit 9 Zimmern u. reichl . Heben - ^
^ räumen , sowie sehr schön . Obst - £
4, garten zu verk . Preis 135,000 M. H

^ 1. Meier , Agentur , Tarniisstr . 2S. ^

Billew zu verLaussu
in schöner Lage WiesbadeuK zn
billigen Preisen . Offerten crbete»rnriter «. WKS an de» Wiesbadener
Tagblntt -Berilag.

Hochtzmsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg . Garten,
feinste Klirlage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl.-
Hauptng., Wilhelnistr. 6. 6841

Halls,
nur Krrrharrö » tti >Königs . Theater
gelegen , für Fremdenpenfiorr oder
einen Arzt -r!s S -rnntorinm ge¬
eignet , zrr verkansen.

.Ä*§Iaiü.s Allstff &dtt»
sür Bäcker od . Metz-

Wjitllly ger , in guter Lage, mit
Stallung , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Restkauf oder Grundstück
wird in Zahlung genommen. Offenen
»iilcr M . a ;t «>'nn den Tagbl .-Verlag.

Flsttes

Grofps .Hausgrnrrdstück in dev
Adolfstr . , in. zwei Hintcrbäus. u. Wein¬
keller, zu verkaufen. Nah. bei dem Nach-
laßpfleger Justizrat W -». aelmer,
Wiesbaden, Sieugass; ä, F 240

direkt am Bahnhof, in Industriestadt
von 10,000 Einwohiicru, elcktr. Licht,
Zentralheizung, za» 80 .000 Mk. Um¬
satz» davon ! 0,000 Mk . Logis und
600 M Bier , sofort wegen in Nuhe-
standsetzung

L verkaufen.
Selbstrestektant., welche über 30,000 Mk.
verfügen, wollen ihre Offerten »»irr
S4 . BC. e .© sg  an den TagblLtt -Wkr ' ag
rüucichm. P *~'1
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Verkauf.
2 massiv erbaute Landhäuser, za. 35 be¬

wohnbare Räume, za. 90 Rt. Garten,
E«. Kurtage , für Sanatorium oder
Vrivat -Hotel zu verkaufen oder argen
nachweislich erstklassiges kleineres
Objekt zu vertauschen. Off. u. 3* . S2?
an den Tagbl.-Verlag.

Villa!
gegen anderes Objekt zu vor«
tauschen . JEMlius Allstadt.

Hotel-Pension
■»Is -a -vis Kurhaus sofort zu
verkaufen. Näh. Sounenbcrger-
straße 9.

^Ktises ! t Gegen mit . Haus nä ' st
-x^NNsNs . Bahnhof Franks. a. M.

(nur 1. Hop. ' suche Villa in Wiesbaden
od. Umgebung. Offerten an H« ! !t,
Kalbacherstr. 5, Frankfurt a. M.

WWemmMDsc
auf gleich oder später zu verkaufen, oder
gegen kleineres Hans zu tauschen.
187 Ruten. Gutes Spekulationsobjekt.

Kleines Objekt
mit Wirtschaft sofort zu verkaufen, nehme
Restkauf oder Hypothek in Zahlung.
Nur direkte Offerten unter E . uns an
den Tagbl .-Verlag erbeten. B2837

Eigenheim.
Landhaus m. gr. Gart.. 6 gr. Räume

mit Zubehör, billig zu verkaufen. Näh.
Eigenhcimstraße4»

Immobilie « Kausgesirchr.

!Billa!
10 Zimmer mit Zubehör , sofort
zu kaufen gesucht. Schriftl . Off.
mit Preis an Julius Altstadt,
Immobi lien. _

®» e$mit  groß . Garten irr
ebener Lage zu kauf. gcs.

Off. unt. I ». 1». T . hauptpostl.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ja diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

^ausgenommen. — Das Hervorhebeii einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Eine durchaus gut gehende
Kaffee- und Speis ewirtschaft , in
bester Lage der Stadt , wegen andcr-
tvertiger Geschäfts-Uebernahme per
1. April 1908 zu verkaufeu . Offert.
nnt . D. 233 an den Tagbl .-Ve rlag ._

Spcisewirtschaft in flott . Betr .,
in sehr guter Lage, nachweislich sehr
rentabel , per sofort zu verkaufen.
Offerten unter O. 239 an den
Tagbl .-Verla g erbeten ._

Kolonialwarcngcschäst,
konkurrenzlos , Miete 450 Mk.. bis
1. April billig zu verkaufen . Näheres
tut Tagbl .-Verla g. Ca 82750
Kl. gutgeh. Kolonialwaren -Geschüft

^anderer Unternehmungen halber bill.
zu verkaufen . Offerten unt . K. 237
an den Taqbl .-Verlaa.

Früchte - und Gemüsegeschäft,
feine Kurlagc , zu verk. Delikatessen
» . Konserven send gut einzuführen.
Off , u. R. 238 an den Tagbl .-Verlag.

Entgeh . Zigarrenqeschäft z. vcrk.
Näh, im Tagbl .-Verlag . 81

Milchgeschäft
(60 Liter ) zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Berlaa ._ B 2631 B'j

Pferd , Kjährig, schöner Fuchs,
sehr geeignet für Fuhrunternehmer,
steht unter , Garantie zu verkaufen.
Wildsachsen, Haus Nr . 46, Post
Eppstein i . Taunus. __

12jäfir. Pferd , vrima im Zug,
m verkaufen . Ludwig Schäfer 5.,

, Bauunternehmer , Schierstcin ._
Eine belgische Riesenbäsin billig

zu verkaufen . Wittauschek. Sonnen¬
berg, Wiesbade nerftraste 26._

Priim . Kanarienhähne u. Weibch.,
St . S ei fert,  z . vk. Veitc, Web erg. 54.

Kanarienvogel mit Käfig
lull. zu verk. Borkstraßc 3, Hth. 1 r.

Kanarienhalm f. 7 Mk. zu vcrk.
Delenenstraßc 28, Parterre. _

Tauben,
10 Paare , Tümmler , zu verkaufen
Lerrngartcnstraße 8.__

Schöne, sehr gut erh. Damenklcidcr
sehr bill. zu vk. Kl. Wcbergasse 9, 1.

Jackenkleid, Blusen
und bersch, andere Kleidungsstücke b.
abzug. Seerobenstraße 9, P . B 2818

Ein braunes Kostüm,
getragen , noch gut erhalten , sowie
einige Blusen für mittlere Figur zu
ve rkaufen Hcl enenstraße 30, 3 links.
-Gut  erb . Prinzeßkleid u . a. Sach.
billig abzug. Rüdesheimerstraße 14,
■•1 rechts, von 10—-12  und 3—4 Uhr.
t Hochs . Frack, große Figur,
billig zu verk. Getsbergstraße 9, 1.

Eleg . Frackanzug f. korp. Figur
f . 30 Mk., schw. Jackett , normal . 7 M.
zu verkaufen F rie drichstr aße 46.

Schwarzwälder u. Domino
bill. zu vk. od. zu vl. Marktstra ße 22.

Einige Maskenanzüge billig
zu verkaufen Wall ufcrstraß e 2, 3.

2 eleg. Kinder -Masken -Änzüge
s. Mädchen v. 8—-12 I . zu verkaufen.
Anzus. Fri cdrichstr. 45, Fr . Olson.
Hübscher Tiroler -Anzug, tadellos,

zu verkaufen Weißenbur gstr. 5, 1 l.
Schönes Zigeuner -Kostüm z. verk.

od. zu Verl. Walr -amstraß e 15, 1 lks.
Frack u. blaufd . Dom., er. Atl .-Schuh
zu verka ufen Fricdrichstr . 44, Laden.

Schwarzer Rock und Weste,
dunkelgr. Beinkl ., feinst, engl. Stoff,
wie neu , für schlanke Fig ., billig zu
verk. Göbenstraße 9, 2 rechts. B2873

MtzeheiM Panier-11.
SchreWarea-Eeschäs!
mit vescutcnden Neben ein to »«nie»
krankt,eitsl »,über z« verkauf . Off.
unter Ehiffre L . s ;r » «u den
Tastbl . -Bcrlag erbeten. _

AAcinks zislgHiNim
neuester Konstruktion, in Nnßb., modern,
fast neu, ist mit Garantieschein billig
abzugcbcn. Schrift!. Anfragen unter
A.  SSM an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Pianino , feines Instrument,
Nußbaum , umzugsh . sehr unter Preis
zu verkaufen Eltvillerstraße 6, 1 r.

Geige mit Kasten 20 Mk.
Blücherstraße 8, 2 rechts. B2774
„ Echt Meißner Zwiebelmuster-
Eßffrvice zu verk.. 70 Teile 100 Mk.
Walkmühlstraße 44, 2 rechts.

Gothisckies Speisezimmer,
Schlasz., Polstermöbel , Lüst., Perser-
Teppich, antik , 250/570, zu verkaufen
Kaiser -Friedrich -Rrng 68, Part.

Gebr . Möb., 1 Bett , 1 Waschkom.
(m. Marworpl .), rd . Tisch. Kinderw.
u. Spieg . billig. Sedanpl . 1, 1. 82762
Bett , 2-schl-, Matr ., Spr ., Keil 18,

2-tür . Kleioerschränke 18 u. 12, Nacht¬
tisch 5, 2 Bilder u. Spiegel 5, Teppich
8 Mk. Scerobenstr . 31, V. Sout . r.

2 pol. Roßh.-Bette », 1 gr . Diwan
b. z. vk. Bismarckr . 43, 1 lks. 82860
2 Bett , 25 u. 40, Deckbett 7 u. 10,

2 gr . Bilder 10, Itür . Kleiderschr. für
17 Mk. zu verk. Blücherstr. 29, Lp . r.

Vollst. Bett 18, Zither f. 9 Mk.
zu vcrk. Seerobeustr . 11, Mb . Part.

Zwei gut erh. eiserne Bettstellen,
sowie eine Holz., billig zu verkaufen.
Zu erfragen b. Berg , Adlcrstraße 6.

Gut erhaltene Bettstelle 4 Mk.
b. Vurkert , Westcndstr. 1, P . 82857

Plüsch-Garnitur , Schränke,
ein. ganz Glas , Tische, Stühle , Kons.,
Stehpult , Nahmaschine, Bilder u. v.
and. L-achcn z. vk. Oranienstr . 35, 2 r.

Ein gebrauchtes Sofa billig
zu verkaufen Fahmtraße 17, Ski . 1.
Aus einem feinen Herrschaftshaus:

Mahag .-Cbiffonnicre , Waschkmmnodc
Vertiko, Bücher- u . Kleiderschränke.
Betten , Auszieh- u. andere Tische,
-̂ osa, Ottomane , antike Kommode n.
Eichen-Schränke, Spieltisch . Lüster.
Kredenz, Caps -Flüg ., gr. u. kl. Spieg .,
Kücheneinr. Adolssallcc 6, Hth. Part.

Kleiderschränkc, 1- u. 2tür .,
saubere Betten . Ottom ., Chaiselong..
Wnschkonsal, Blumen -, Nacht- u. and.
Tische, Stühle , Kleider- und Noten¬
ständer , Küchcnbr.. Eisschr., Spiegel
ec. billig zu berk. Schwalbacherstr. 30,
Allees., kl. Hth., Eing . großes Tor.
Sch. lack. Waschkom. m. Spieg .-A.

nebst Nachttisch sehr billig zu vcrk.
Iahnstraße 3, H. P . r . 82895

Großer runder Tisch
billig zu verkaufen Goldgassc 21, 1 r.

Möbelwagen und Rollen,
darienter sehr schwere Steinrollen,
sind ausnahmsweise billig zu verk.
Näh. bei Fräul . Elise Henninger,
Moritzstraße 51, Part.

Kinderwagen mit Gummirädcr,
gut erhalten , billig zu vcrk. Werdcr-
straße 3, 2. St ., bei Dassen. 8 2817

Promenade -Wagen
f. krank. Kind abz. Herrnqartenstr . 8.

Gut erb. K.-Sport - n. Licgew.
zu verk. Blücherstraße 29, Hth. 1 r.

Porzellan -Ofen , 1,35 hoch,
zu verk. Moritzstraße 54, Part.

Großer Gasofen,
sehr schürf, elegant , kaum gebr., auch
für feines Cafe od. Konditorei gceig.,
zu verkaufen . Zn erfragen Hotel
Aegir , beim Portier . 6630

Einfache Mittelzugkrone,
4sl., wegen Umzug billig abzugeben.
Näheres Schwalbacherstraße 61.

Badewanne . GaSlcnchter usw.
billig zu verk. Blücherplatz 5, 3 rechts.

Gut erhaltene Gnrtenwalzc,
s. Gärtn . od. Privatgebrauch geeign..
abzugeben. An der Ringkirche 4, 3.

Alter Lattenzaun,
za. 100 Mtr ., billig zii vcrk. Wiesb.
Allee 68. Adolishöhe, Villa.

Am Abbruch
Aarstraßc 29 ist Bau - und Brennholz,
sowie Dachziegel u . s. w. billig
zu haben.

Tanbenmist
abzngebcn Herrngartenstraszc 8.

In diese Rubrik werden
unr Anzeigen mit Überschrift

ansgenommeu. — Das Hervorhoben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatti aft.

Gut Engl . u . Franz , spr. jeder
n. m. Meth . in 30 Std . Ä75. 15 I . im
Ausl , gew. He mmen, Wcil stp. 18, P.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. f. Dam.
bevorzugt . Offerten unter L. 4 an
den Ta gbl.-Berlaa.

Tüchtige Klavicrlehrerin
erteilt Unterricht . Preis 1.50 Mark.
Off , u. H.  231 an den Tagbl .-Verlag.

Gefangftnbierendc
sucht Pianistin , am liebsten noch
Schülerin vom Konservatorium . Off.
unter A. I . E . 32 hauptpostlagernd.

Verloren seidener Gürtel
mit Perlmutterschloß . Abzug, gegen
3 Mk. Finderlohn Seerobcnslr . 14, 3.

'In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

an,'genommen. — Das vervorbebeu einzelner
Worte ini Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Pianos und Harmoniums
werden gut u. billig repar ., auch wird
Unterricht in Harm , erteilt . Bestell.
Blüche rstraße 12, Part. _B 2496

Sofa 8 Mk., Spritngrahmen 4.50,
Roßhaarmatr . 4, Seegrasmatr . 3 Mk.,
wcrden  ausgea rb. Bleichstr. 27, 1 r.

Perfekte Schneiderin empfiehltsich in und außer dem Hause , pro
Tag 2.50 Msi Offerten unt . B. 14
postlagernd vscktützcnbofstraßc.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt ~
sich in und außer dem Hauff , pro
Tag 2 Mark . Offert , unt . B. 11
postlagernd Berliner Hof.

Knabcnnnzüge n. a. fertigt an
Frau Müller , Clarenth ale rstr . 6, 1.

Perfekte Büglerin sucht noch
Herrschaftskunden . Jahnstraße 11. 2.

Wäsche
w. z. Waschen u . Bügeln angcn . Eig.
Bleiche. ?larstra ße 19,  Liart .^linkT

Friseuse n. n. K. an. Ballfris . bill.
Scerobenst raß e 11,  Hth . P . r . B2303

Tüchtige Friseuse,
welche außerh . schonl. Jahre in dieser
Branche tätig war . wünscht Kundich.
in u. außer dem Hause. Fr !. Klein,
Kirckg affe 49, Hinterh.  3 . St . rechts.

Friseuse sucht Kunden.
Datzheimer straßc 42. Hth. 1. Stock.

Perfekte Friseuse
emvf. sich in den modernsten Ball-
frisurc n u. i. Ab. Hellmündstr . 4, H. 2.

Masseuse und Pflegerin,
ärztl . aeprüit . ernpr. sich. Bertram-
straße 20. P . I., Telephon 3946.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervvrheben einzelner
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Wer hilft
einer armen Witwe , deren Junge zu
Ostern in - die Unter -Tcpfia kommt,
zur Beschaffung der Bücher ? Offert,
unter L. 100 hauptpostlagernd.

Ansländer -Stnbent
wünscht sich mit Esperantist in Ver¬
bindung zu setzen. Ehr . St ., Nero-
straße 14, 1 St.

zu verl
Eleg. Mäskenanzüge billig
erl . Göbenstraße 18, Frontspitze.

2 schöne Tirolerinnen , 1 Tiroler,
1 Zigeunerin billig zu verleihen.
Hellmnndstrciße 46, Part . l.

Eleg. D.-M .: Franz ., Span -,
Regimentst ., Türk .. 5pus., Frühling,
Rok., Tir ., Zig -, Ung., Gigerl und
Domino von 2.50 Mk. an zu ver¬
leihen Steingassc 31, Vdh. 2 St . lks.

Schöne Damen -Masken billig
zu verleihen Iabnstraße 14, Part.

Neuer sch. M.-Anz., Lothring .,
bill. zu verl . Ellenbogengasse 7, 1. St.

Masken -Anzüge zu verleihen:
Ordensreg ., Silberbraut , Sternenh .,
Tirol , u. Elsäff . Röderstraße 9, 3 St.

Eleg . Kostüme billig zu verleih.
Dreiweidenstraße 4, 8 rechts. 82012
D.-M.-A., Tirol .. Elsäff., Bäuerin,

Zigeun ., von 2 Dik. an zu verleihen
Steingasse 2,  3 St . rechts.

Za . 20 eleg. Damen -Maskenkost.,
N.-Picrrette , Nackt, Ungar ., Veilch.,
Schalk, Zigeun ., Früh !., Spanier , rc.
billia zu verleib . Hellmundstr . 2, 3 r.

Vier elegante MaSk.-Kost., neu.
von 3 Mk. an . Blücherstraße 33, P . l
Bersch, el. M.-Kost. pretSw. zu verl.

Sedanplatz 7, 1 St . links . 82420
Verschied. D.-M . von 2 Mk. an

zu verleihen Kirchgasse 36, Stb . 2 St.
Mehrere schöne Maskenkostüme

bill. zu verl . Lehrstraße 5, P . 8 2493
D.-M . Völkerfr., 8 -Zua u. eleg. M.

b. z. verl . Bism .-R. 2g, P . r . 8 1976
2 Tiroler , 2 Zigeun .,

sv. Tänzerin , Pierrette , v. 2.50—4 M.
zu verleiben Hcrdcrstr . 21, 2 rechts.

Masken -Anzüge zn verleihenod. zu verk. Schulgasie 7, 2 rechts.
Eleg. neu. Maskenkost., Luftschiff,

zu verl . Clarenthalerstraße 6. Hp. l.
Schick. Maskestanz ., Frackkostüm,

schl. Fig ., zu verl . Fraukenstck. 17, 2 I.
Masken -Anz., Maikl .,

zu verl . Wellritzstraße 43, 2 l. 8 2646
Dam .-M.. 2 Student ., 2 Gigerl,

3 Tirol , v. 3 MI. Scharnborststr . 36. 1.
R. neueste Preis - u. Landestracht ..

Rodelbahn , D -Zua , Fahrk .-Steuer , I.
N. d. Königs , Stern , Tänz ., Zig ...
Tirol .. Fisch., Briketts , kr. Herzen re.
v. 2 M. an , s. Dom. u. Clowns z. vl.
Blücherstr . 36. 8. Frau Map . 8 2672

Verschied. D.-Mas >cnanzügc
billig zu verl . Wcllritzstraße 26, H. 3.

Sch. orig. Preismaske billig
zu verleiben Taunusstraße 44. 3 r.

(fleii. Mask.» Edesw., Zia ., Svan.
u. Mohn b. zu vl. Blücherstr. 19, b. K.

Maskenanzüge , Zig . u. Svan .,
zu verleihen Iahnstraße 18, Parterre.

Zwei schöne M.-K.: Zig., Elsäff .,
.billia zu verl . Kavellenstraße 7. 1 r.

Eleg. Maskenkostüm, neu,
zu verl . Langgaffc 56, Part.

Prcismnske . Apfelsine, zu verl.
Zietenrina 4.  Part , rechts. 82756

Preis - und andere Masken
billig zu verleihen bei Frau Rufa,
Riehlstraße 15.
E -cg. Preism . Mode-Journal , neu,

b. zu vl. Zimmermannstr . 10, H. 2 r.
Masken -Kostüm, Jtal ., neu,

zu verleiben Römerbcrg 34, Hth. 1.
Maskenanz ., Holläud., neu,

zu verleihen Adlerstraße 31, S . D.
Zwei sch. neue Masken -Anzüge

bill. zu verl . Feldstraße 12, Pari.
Sch. M.-Kost., Spanierin , billig

zu verleiben Moritzstraße 25. Bart.
4 sch. Maskcnanzüge v. 2.50 Mk.

an zu verl . Fraukenstr . 10, 2 l ./b . N.
Verschiedene neue,

»ehr elegante Damen -Masken , zierl
Figur , zu verl . Norkstraße 6, 1. 82819

Eleg. neue Spanierin , Zigeun .,
Bäuerin , Domino von 2.50 an zu
verl . Seerobenstraße 30, Hp. 8 2847

El . M.-Anz. bill. zu Verl. o. zu verk.
Bisma rckring 9, 1 links ._ B2843

Elegante Masken -Kostüme
b. 31t verl . Sa algasse 32, Hth. 3 r.

G. neuer bochf. M.-Anz. billi
zu verl . Bleichstr. 31, P . Br

Eleg. Dom., Baby, billig zu verl.
Helenenstraße 2, 1. Et . links . B2854

Schicke Soubr ., Phant . u. Zig.
zu verleihen Hellmundstr . 23, 2 r „

Eleg. u. einfache Maskenkostüme,
sowie eleg. schw. Domino preisw . zu
vl. b. Fr . Th ier, Schwalb.-S tr . 30,2 r.

Masken -Anzug, Span . Ritter,
bill. zu vl. Dotzhei merstraße 106, 2 I.

Eleg. Mask ., Kartenleg ., Domino
m. Hut z. ve rl . Roderstraße 7, Laden.

Schicke Masken , Lustige Witwe,
u . seid. Domino . Grabenstr . 9, 2 lks. ,

Schmuggl ., APPenz., Wicm Wäsch,
zu verl . Hellmundstr . 12, P . l.  B263 -1
M.-K., Lust. Witwe , türk .-bl. Pierisi

zu verl . Bertr amstraße 4, 1 rechts
3 schöne Maskcnanzüge b. zu verl.

od. zu verk. Adlerstraße 21, 1.
Eleg. Spanierin bill. zu verl . '

ob. zu verk.  Westcndstr . 13, 3 l. 8251Z
Zwei schöne Mäsken -Änzüge

bill. zu verl . Schierstcinerstr . 9, H. 2.
Banditin u. span. Tänzerin z. verl.

Landcshaus , Toreingang lin ks.
Neue Preismaske zn verleihen,

a. zu verk. Wellritzstr. 49, Lad. 821811
2 Masken , neu, Holl., Phant .,

billig zu verle ihen St eingassc 32, 1.
Ein Clown, 2 Zig., Tirol ., Elsäff .,

Pierrette v. 2 M . Uorkstr. 3t , H. P  l.
Orign . Herren -MSk., 1. D.-Pr .-M .,

Zepp. Luftschiff u . and. eleg. D .-M.
b. zu vl. Frankcnstraße 18, Hth. 1 I,

4 sch. Herren - u. Damenmasken,
neu , zu  v erl . Bahnhofstra ße 18, 2.

Herren -Preismaske
billig zu verl . Mauriti usstr . 3. 1 r.

Herren - u. Damen -Maskenkost.,'
einfache il . elegante , darunter Preis.
masken , bill. zu verl . Bleichstr. 19, 4.

Eleg. Maskenkostüm für 5 Mk.zu verleiben Oranienstraße 34, 3.

m

Wreak (Einspänner), sehr gut erhalten,
Federvoile (leichte),
Schneppkarrc » -mit Geschirr

durch Ankauf rines Fabrik-Inventars
billig zu verkaufen.

BBirtz, Dotzheimerstraße 28.

Li»
Metzgergasse 27 , Telephon 2079,

ist der beste
JßSIT" Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schube. Ko!d,Silber,
Möbel, ganze Nachl. 2C. Postkarte genügt.

Bitte mrsschtterden!
Lmupen, Papier . Flaschen, Eisen :c. kauft
u. holt v. ab 8 .Oranirnftr . 84.

Zu fnnftu gcs. ein kleines
gutgehendes Geschäft derff' eserwaren-
oder ÄnxnSbranche . Wiesbaden be-
vor-ugt. (E.Hä 7C01) F 1(50

Ge fl. Off. lint. IS. § 9 hanpt-
postlage,nd Wiesbaden . _

Ein grün ansgc «hlagcncr
2 m $amv,

HcrrschaftSwagcu, gebraucht, tadellos
erhalten (auch' GliiSlansaucr ),

zu kaufen gesucht»
Acußcrste Offerte, c'vcnr. mit Bild,

xub ,-L. 8S»L an den Tagbl .-Verlag.
Fjfji4n, ;os Kaufe stets Lumpen,

Flaschen, Eilen, Metalle
und zahle beste Preise. IS 2517

KcSe. StiEi,  Blücherstr . 6, M. 1.
Eisen,Lnmpen , FloiÄenk .u . h. ab

llll. .-Lrn ^ kk! , Llurstratze i0 . 0 2884

Sliust ßmipei,.
Papier . Zahle hohe Preise.
'SSsikoi» lVos-ia-rion . Hermannstr. 17.

Grundstücke z. vcrp. Fricdrichstr. 14,1.

Jsgd
in der Nähe von Laugcnschwalbach oder
Schlangenbad zu pachten oder zn
übernehmen gesucht. Anerbieten unter
IS . 34.. Bsi *sö an II . Messe.
Wiesbaden (Nr. 4066/67) F108

ftonigüdie MWMrksHule
Irankfutt am WM.

Hochbau- u. Tiefbauabteilung.
Eröffnung der Schule am 1. April

1908 mit sämtlichen Klassen. — An¬
frage» u. Meldungen sind zu richten
an Direktor Prof . EJi»g-<er . F17o

Hocheleg. D.-Maske (Soubrette)
für 7 Mk. zu verl . od. für 18 Mk. zn
verkaufen. Ssorkstraße 20. Weber.

Schöne Maskenkostüme
billig zu verleihen Kirchgasse 4, 1 St.

Cubanerin und Freiheitsgottin
billig  z u verleihen Saalgasse 18, z ,

Maskenkochtiim, Pierrette,
zu verleihen Kcllerstraße 16, 2 links.
El . M.-A., Preziofa , bill. zu ' vcrlsi

od.  zu verk. Zim mermannstr . 5, 2
2 eleg. M .-Anz. z» verleihen ^

Blüchc rstraße . 8, Parte rre . B2897
El . D. u. Preism . billig zu verl?'

Bismarck rin g 23, Pa r t , r . D289ü
Mehrere Preismasken

billig zrr verlei hen  Sedan str. 14, 1 I.
3 sch. Maskcnanzüge billig z. verl.

od. zu verk. Adlefftraße 21, 1.
Neuer Maskcnanzug , Imal getr .,

zu verl . Sch ierstein  erst raße 17, Par ft
Eleg. Maskenkostüme z. v.

Hellmundstraße 33, 1. _B2860
Preismaske , Jägerin , u. and. MSk.

s. bill . zu verl . Drudenstra ße 5, 1
Eleg . Dominos , schw. Seide , rot <Z..

schick. Hüt . zu vl. Bertramstr . 4, 8 s.
(Lleganter Domino mit Hut

zu verleiben Mi chelsberg 18, 2.
Elsässer Bauer und Bäuerin

billig zu verleihen . Frau Jankow.
Kleine Kirchgasse 1, _ '

Kind besserer Herkunft
wird van kindcrl . Leuten adoptiert g.
einmaliges Verpflegungsgeld . Off
unter K. 239 an den Tagbl .-Verla ch

Sol . br . 23illbr. Dienstmädchen,
o. Verm., wünscht sich bald, mit einem
s. ev. Manne , Witw . trt. K. nicht aus.
geschlossen, zu verh. Anonym zweckl.
Off . mit näheren Ang. der Verhält «,
unter D. 239 an den Tagbl .-Verl . erb^

Größerer Lagerplatz
in der Nähe des Güterbahnhofes
(West) mit Vorkaufsrecht zn Pachten
gesucht . Offerten unter V, SS ® Qn
den Tagbl .-Verlag.

—



Nr . 101. Morgcn -LluSgabe , 3 . Blatt.

Berlitz Schoo!.
Erfolgreichste Sprachlehrmethode der

Welt . Ueber 350 Zweigschulen.
Erstklassige nationale Lehrkräfte.

Privat - und Klassen - Unterricht.
Bei Belegung längerer Klaseenkurse
die Stunde 65 Pf. Prospekte gratis.

Lu isenstrasse  7.
"Tüchtige Lehrkraft

für 6—12 engl. u. fran.z. Stunden
pro Woche auf fof. gesucht. Offerten
mit Preis unter U. 237 an ven
Tagbl .-Verlag.

<K„ gl . Unterricht u . Konvcriat.
S'oi ' --o > Tannusstr » 25, S td. 2.

llaCTiitewteM
(einzeln oder zirkelweise) erteiltOscae*Uüeyep-EB&aitrag,

lPo rt riit iei«Ae r«
Atelier : jyieder ^valdstr»
~ WHen- lraö MMÄe
erteilt Ajj ,ies Erfurt,  tllbcinftr. 15. 3.
"Näit. Klavierlehrern!
ert. gtbl . Untere. M. Pr . Vorz. Empf.

^Näh. Wörthstrabe 18, 1.__
Tüchtige Klavierlehrerin

hat noch Stunden frei. Honorar ä Std.
1 Mk. Off. u. . 238 an Tagbl .-Vcrl.

Mit Mk. 15—20,000 . —
fudit tiidjnger gesetzter Kaufmann — als
Teilhaber oder durch Uebernahme eines
guten Geschäfts — sickere Existenz,
«ijefl. Offerten sub F . 1 -43 an den
Tagbl.-Verlag.  B 2896
RcDs gewandter Herr
kann Alk. 700 in 8 bis '14 Tagen für
Uebcrweisung von 20 Jnscratcn -Abon-
nsnten virdicuen. Betrag wird sicher»
aestellt. Off. unter M. SS6 an den
Tagbl.-Verlag.

Seltene Gelegenheit!
Privatreiscnde, Wicdcrvcrkäiifer.Herrcn

und Damen verdienen 10—20 Mk. täg¬
lich. Ueber 120 Mk. pro Woche von
Reisenden erzielt, t liarlcs Morton,
Kattowitz i . 15 , Schlesien. F65

Lohnender Verdienst
bietet sich Herren, die bei der Landkund¬
schaft gut eingeführt und den Verkauf
v. Futterartikeln u. Düngermitteln über¬
nehmen wollen. Offerten u. a». sa©
ein Bert Tagbl.-Verlag.

ZeWisidMflcil MLx
billigst. Schreibstube,
WarWr. 12. 1.

Stenogr. Aufnabmen, Abschriften und
Vervielfältigungen in Maschinenschrift

übernehmen die
Btjmlie ’schen Sclnrei1 >s4««ll»en,

Kirchg. 30, Ecke Faulbr .-Str. Tel. 3875.

Viels, erfahr. Herr bietet sich zur Er¬
ledigung von VertranenSgeschäftenaller
Art, (Gutachtenf. Grundstücke, Vermitt¬
lung von Hypotheken it. dergl. an. Gest.
Angebote unter F . ©8 an die Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstrabe 6. 6666

Massagen,
iud) durch galv. deftr . Eauch durch galv. elektr. Strom , von
junger kräftiger Dame. B2877
Bleichstrabe 19, Part . Telephon 2712.

Niehlstrasie 12,
1 St » l» 6525Chirologie

Gläubiger
des verstorb.Hrn.Rentners
JSmst Bommert

werden gebeten, Ansprüche
anzumelden bei *-210

Justizrat .TL©tz,
Gerichtsstr. 5.
KSmsezrsäeä

auf Jahre , wahrt nurParkoiol
(gelblich M. 3.—. farblos M. 3.50 p. L.)dem Parket und

o(M. 2.50 per Liter)
dem Linoleum sein gutes Aussehen.

Glanz ohneGlätte ; feucht wischbar,
Verkaufäs teilen

Drogerie Brecher , Neugasse 12,
Hug > Stölirig &■ Co .,
Drogerie Apotheker Otto Sietoert,
Bermania -ltrogerie,
Apotheker C. Portaselil , Bheinstr.55,
Adler-Drogerie lFillielm ^Isaclie » -

Heimer , Bismarckring.
(fassovia- Drogerie ä hr . Tauber,

Kircbgasse 6,
Apotheker Otto 3. i IiMoritzstr.  12

od. d. d. Fabrik von

Braselmaim&Qiierner,
ESöelist a . M. F65

MeWer-Msel
in allen Farben und Groben, Haus¬

schuhe und sämtliche 263

MiküN M-
zu jedem anuehmbaven Preise!

Keine NamkchMare! Weitgehendste
Garantie für jedes Paar!

Mainzer Schuhdazar,
II « arklsirche II.

Nachdruck verboten!HAmgverkims.
Zirka 30 Zentner garantiert reiner
Schwarztzoalder Bienenhonig , dunkel-
gelb, ist zu verkaufen . Preis nach
Üebcreinkunft.

Bicnenzudit -Vercin Schuttertal,
bei Lahr , Baden.

Za. |00 Reiner-
strack- u. Gehrock-Slnznge » einzelne
Hofen u. Westen werden billig verkauft
Sdiwalbacherstr . 3« , 1 St . (Allees. l.

Q ) Mugerr Kranen
v  sende Prospekt „P -riodensiörung".

c . kri ''c !»« r , Leipzig»

Achtung! Achtung!
Prima Rindfleisch 43 » Vratmflcisch56,

Hüfte, Lend' N, Roastbraten 00,
Kalbfleisch6« u. 70 Pf.,
Kalbsköpfe2 Mk.

Anton Kiefer, Metzgerei,
_He rni aunstr asie 8. _ _

Hotel chuellenhsf.
Heute Samstag abend:
MtzelsyM,

wozu freundlich einladet
_ _ _ Ä'. Tiiicle .
GWus lN SIllK§\M%

Albrcchtstrabe9.
Heute Samstag:

Metzelstlppe,
wozu frenndlichst eiiilabet

Scorg Si »>g-er.

garantiert wasserdielit,
für w « |lnrr i non , Mranhe und Kinder,

rnpor Meter.

Lester Schutz gegen Er-
von Mk. l . SO

!0 d©SflÖSCll kältung, zur richtigen
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück Ton
Hk . 1.75 an. 33

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woclienbettpliege
Ciar. Tauber,

Wiesbadener Tagölalt. Samstag , 29 . Februar 1998. Seite 13,

Von der Reise zurück.
Dr. Schlipp,

Augenarzt,
Luisenstrasse 25._ _

Msclö -Darlehen von 200 Mk. auf-
wärts erhalten Personen jeden

Standes (a. Damen) zu 47-2"/o n. mon.
4 Dir. Rückz. prompt u. diskret d. Sig.
diobaiier,Int . Escomptc-Bur, , Buda¬
pest II 38, Barcsapg. 6. Retorm. erb.

Erste auswärtige Firma sucht zum
Besuch der Privatkundschaftifjnfentnitef.D«
behufs Uebernahme einer feinen Ver¬
tretung. Sehr hohes Einkommen. Offert,
sub A. »6 » an den Tagblatt -Verlag.

Herren,
welche Privatknndschaft besuchen, behufs
Uebernahme einer sehr seinen Vertretung
gesucht. Verdienst 2—300 Alk« per
Monat . Offert, sub A . 8 ©r an den
Tagblatt -Verlag.  _
Königliches Theater.

Für den Rest der Saison , cvcnt.
kürzer, sind

lk 1 . Raugg. Nr. 16 r., Ab. B,
V 1. Rangg., Mittellogc, „ 0.
’A 1. Rangg. No. 1 r ., „ B,

abzngebcn. Näheres
Reisebur. >1. 8«l>oltook « l !« L Co .,
_ Theater-Kolonnade 29—31._

MM . Petoer &ienlW
hochlohn. Vertr . ec. — Prospekt frei. —
Jol ». ■«. Schultz,SBerlag , 6>dto 107.

Mobiliar zu vermiete«
für Wohn-, Schlaf- u. Mädchenzimmer,
vollständ. Küchencinrichtung, iufl. Koch¬
geschirr, Glas und Porzellan, sowie drei
sehr schöne Gaslüstres auf mehrere
Jahre , cventl. auch kürzer. Gcfl. Offert,
unter TT. ©2 an Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße6. ' 6629

Bis 2. oder 3. März,
,,_ :m, ebenso 2. April er.

Rücktransport Möbelwagen Wies¬
baden —Mainz . Näh . Fall *.& Fey,
Mainz , Neubrunu ustrasie 10. F 34

BöII -Zräcke
zu verleihen.

Wiener Hcrreumodeu.
.ros . itiesicr . Hotel ..Grüner Wald."

Eleg . Dömüros u . Mask .-Änzüge
billig z« verl . Sedanplatz 4, Part.
Welches Bavehans

verabf. Dampf -Douchen u. Massage?
Offerten mit Preis erb. unter . SIS
an den Tagbl .-Verlag.

Karm- ll. .
gegen hohe Bezahlung sofort gesucht
Baustelle Wilbelmstrasie 36.

Adolf & Adam Tröster.

Schutt-Abfuhr.
Von der Kanalbaustellein der Sonnen-

bcrgerstr. und am Kurhausplatz kann
Schutt abgefahren werden

pro Einspänner . 1 Mk.,
pro Doppelspänner 3 Mk.

Abladestelle wird gestellt.
Arno Möller , Hoch- u. Tiefbau,

Wiesbaden . _ _

_einkranke.
Operationslose Behandl. v. Krampf¬

adern, Beingeschwüren, Salzflub rc. : a.
veraltete, schwere Fälle ; meisto. Bernfsst.

Robert I >ress !er,_
Institut für Naturheilmethode, Kaiser-
Fr .-Ring 4,10 —12 u. 4—6 Uhr. B1485.

’/x'Y/r sf. s}fss/s*i/*

,f/t /sfy/sfs ss. s//?.'rffyr-//vss-’

& *•- - V- CO
Frau Josef Heurielis , Querst 31,

iclnvanlieim a , Jtl.
fTNrtitton besseren Standes erhalten
ivllmtll in diskreter Angelegen¬

heit gar. sichere Hilfe. Offerten unter
L . S3A an den Tagbl .-Verlag.

jjttmenlciiicii
behandelt mit Erfolg Sdiülerin des
Medizinalrats » r . Kiiers , Berlin.
Empfehlungen von den höchst.Herrschaften.
Damen find, jederzeit freundliche Auf¬
nahme. Reist auch nach auswärts»

$xm  Hertel,
Wiesbaden , Gocthestr . I,

1. Etage , 6690
vis -a-vis dem neuen Bahnhof.

Bei Frauenleiden icS?
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter Al.  ss « an den Tagbl.-Verlag.

Damen
f. srdl. Auf«., Rat b. deutsch. Oberheb.
Frau Frantz , Verviers Belg.,
Place du Mart yr Xo. 9, II._ F108

Dainen und Herren -Witz
ans allen Kreisen ist z. Heiraten bestens
Gelegenheit gebot, d. Frau FFeiHer,
Frankfurt aM », Mainzcrlandstr. 71.1.

Helrnts-
und Privat-

Spezial-Auskünfte
üb. Famil. u. einzelne Personen
bezügl. Vermögen, Ruf, Char.,
Vorleben u. s. \v. streng diskrot
an allen Orten der Erde. F101
Welt-Auskunftei„Globus“,

MUrisöerg , Bindergasse 24.
(Viele freiwill. Danksehreib.) W

Fiir Heiratslustige.
Gegen Einsendung von 60 Pf . in

Briefmarken erhalten Sie unseren Pro¬
spekt diskret als verschl. Brief.

„Fortuna " . Int . Institut»
Nürnberg . F103

V. jsrw ' V «V* Mw>*•'r h

SÄ

mm

Zn haben in allen Kolonialwaren-,Drogen-11. Seifengcsthiifteii. g
Jllaslseii'ltnzüge

9jsg, für Damen und Herren in
schöner Auswahl billigst zu

»Hess Preisen.
II Karls,

ij »i«K5rassf i :r, s . fl
llasiienv |ell|anl!ftlt
Frau lihlmann, Neugasse 17,
hat Maskenkost. u. Dominos
für Damen u. Herren z. aller-

_ billigsten Pr. z. vl. u. z. vk.WWMeftpaareKMg!
Etegante Herren -, Damen - und

Kindcr -Sticfcl weit unter Pretc.
Wiener Schick- u . Ballschuhe , deren
fr. Pr . 6—14 Mk. war, jetzt 3u . 4Mk»

Nur PEitsaffc 22, i.
Lager in ameriOHlicn.

Aufträge nach Mass. 241
Hera . Stielcdorn , Gr. Bürgst,'. 'S.

Lappeu n . Mene f. ocrrcn-
- ii. KnabenVtnzüge nt allen

Mustern werden bill. vcrk.
Sc-rrvalbacheestr . 30 . 1 St . , Alleef.

Vergesst die hungernden
1 Vögel nicht ! f

Leistungsfähige Weiusirma »rrit Sitz in Frankfurt a/M.
sucht am hiesigen Platze in verkehrsreicher Lage in einem bereits be¬
stehenden Geschäfte, etwa der Gcnubmittel- und Zigarrenbranche, eine

leiwlnge in michlm.
Nur kleines Lager erforderlich, dagegen geeignete Auslage mit Firmen¬
angabe erwünscht. Gefl. Offerten mit Bedingnngsangabe erbeten unter
F . T . 23 J © an Bfaistoe & Co ., Frankfurt a M . (Fra .2376) F3

GÄmz groß
L”ÄS »r»‘SHerren-». Kimbeu-Anzüge»,Paletots,
Joppc!i.Hosc»,'"LFE'JNvLur„r-Ailsverkauf

in der NeUgEk 22 , H.. 0tU ’{I , benutzen.
Sie werden finden, daß Sie moderne schöne Mustcranzüge, auf Rohhaare

gearbeitet, ebenso Konsirmandeu -Anzüge in größter Auswahl zu sehr billigen
Preisen kaufen. Es liegt in Ihrem eigenen Interesse, jetzt schon den Bedarf
fürs Frühjahr zu decken.

Nur Neuaasss 22, 1. Etage.

schöne Fracht. Mii
Bei Abnahme ganzer Kisten ®3xta *a »K .ateatt.

K25S



Für-
'DampF - Mofor -u. ftancibefrieb
injederPreislage.Referenzen erster Höfelsu.An:
staiien.ProspekiêKostenanschlags gratis.

Köln a/ Rh.üozarfsta 11.
WasehnraschinemihdirekterFeurruriguHeiss- Maschinen zu:nWaschen.Trocknsn.Büoe’n,
wesserRestivsircîOKiteTrodrenwascheFassend jed.Wasche unt.Garanti’ grösster Schonung.
Einzel'Lieferungert.scwie Uebernahmekomplef.A.ilagen fürtiospifijIerGörnisonen HcfeJselc.cfc
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teils zu, teils unter Einkaufspreisen.

Langgasse 14. Simon liege ? , Langgasse 14.

Ijaden -HlnriebtungF send neueste amerlk . Kasse Mllig verlsaafeia

StadthaMestaurant Mainz
Rosenmontags -Jubiläumszug

vom stadtseitigen Foyer gut zu sehen.
CrFesses Fest - Hinep

a Mk . 3 .—.
Wlilirend und nach dem Jubiiäumssn ^ s

IVIenu.
Schildkröten - Suppe

Kheinsalm ä la Lucullus, Kartoffeln
Kall) räck nn a la piemontaise

Französische Poularde
Salat und Kompotte

Eispsnaohees mit Waffeln
Käse und Butter

sowie in höheren Preislagen.
Gefl. Anmeldungen zum Belegen der Tischplätze erbitte frühzeitig.

BSxqnisite Weine Iilesig -er erster är ärarnem.

Saieamaaiags-Ball aispällts reicMip SpeiseiM.
Hochachtungsvoll

Augpust Bokemeier,
Itextaurateur . (No. 8106) F58

Vriefmarten.
Prachtvolle Auswahlen versende auf

Wunsch an Sammler mit 50—70"/-.unter
allen Katalogen, auch Ganzsachn, alles
rar . echt, tadellos. A. Weis *, Wirr »i,
Ädtergasse8 (Filiale London). F 18t

U 'AWGTVMl
Mbtni -elS -'ZPnWeten von LN Pf . an
Gold - Tapeten „ 3 »® „ „
in den schönsten u. neuesten Muttern.

Man verlange kost nfret Musterbuch
Nr . 432. tfJebrsider üBieg-les -,

Lüneburg.

Schölferhofbrauerei Mainz.
Während der Fastnachtstage:

81  IKsrüm -Doppelbier,
steÄ MS tateel.

Zu beziehen in Fässern aller Grössen und auch in Flaschen, Originalfäll ang der
Brauerei , durch Depot Wiesbaden , Mainaerstr . ( Hasengarten ). Teleph. 707-

6689,

Isladt uralt
cwm'.'atamamaia rwiMWMmaa igawBK'KamBmgaDKEaa

ist ein echter altes-
Weinbrand - Cojnas,
erzeugt aus edlen, erlesenen

Weinen der Charente.

jbhach uralt
erhält man in den
besseren einschlägigen

Geschäften.

Man verlange ausdrücklich

Ilsbach

» « M-MMemR
Wegen Auflösung eines Haushalts versteiger-

heute Samstag , den 20. Februar, vormittags 97*
der Wohnung

53  MeiDMe 53.|3art.,
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als : _

Schlafzimmer -Einrichtung in Mahagoni , laäxm,  best , aus:
1 Bett Spieaclschrank Waschtoilette, Nachttischu. 2 Stuhle , vollst.
Nnjch -̂Betten , 0 laK . Betten , Nnflb .- u . lack. Waschkommoden
mit NN» ohne Marmor , Nachttische Kleider- und Handtuchltander
Nußb.- u. lack. Kleiders -ueänke , Waschtische Sofa NN» 2 S «>,el
in . Plüsch bezug , (Kwar ' csTofa xu « «esrel , Sofas . ~ tfü)e.
Stichle, Spiegel , Federbetten, Kissen, Waschgürnl-turen u. bgl° m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
MG- Besichtigung am Versteigerungstage.

MZUseZSA fflelfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephor» 2941. — Schwalbacherstraße7._ „Natnrwem-Versteigerunss.
Die Großh. Hess. Weiubandomanen-Verw-ttnnft

1905er Kreszenz,
293 Halb- und 1 Biertelstiick Nalurwci«,

ausschließlich eigenes Wachstum,
aus den Gemarkungen Bodenheim , Nackenheim , Nierstein , Dvpeusteim,
Dien eim » Lndungshötic » Bingen » Büdesheim , Kemptenu . Bcnsüeim.

Die Prober » werden verabreicht im Grofrücrzogl . Palars zu Mainz
(Eingang DcutschhanZplatz 12) Mittwoch , I I . Mär -, Mittwoch . 18. Mar »,
und Mittwoch , LS. Mär -, sowie vor dcr Versteigerung-m Versteigerungslokal.

Grosrb . Hesfische Weinbandomänen -Verwaltnng:
N WZ-er . _ (Nr. 2737) F31

Wiesbadener MMär-verem
( @ . SB. ) .

Sonntag , den 1. März , abouds 8 Uhr,
M HM-k int Saale des „Turnerheims", Hcllmmidstraße 25:

K̂asseiepreis L.ZOM ?♦
Närrische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen.

SchulpflichtigeKinder haben keinen Zutritt.
Ballciter : Herr Tanzlehrer IMeltl.

Es ladet zu diesem allgemein beliebten Maskenfcste freundlichst ein F408Dcr Borstand.

I

Bayrische Gcbirgsschenke mit Dachauer Banernkapelle,
Rodelbahn, Grotte von Capri (größte Sehenswürdigkeit ).

Große schattige Wcinlaube „Zur Lindenwirtiu".
Eintrittskarten im Vorverkauf zu folgenden Pi êism:

Für Mitglieder — Ä-atkcn wie Nichtma-ken — 50 Pt ., Nicht-
mirglicder — Masken wie Nichtmaskc« — 1.50 Nck.,
bei 'Nicvtmaskcn eine Dame (unmaskieri) frei, jede wettere
Dame 50 Pf. zu haben u. zwar Maskenkart-n für M-tgUeder
nur bei Herrn Kwiil B.san« . Schulgasse 9, alle anderen
Karten bei" diesem und den Herren C » --- riiea , »tieöU
strasze 17, Vi' Ella. » iOmansi , Wellritzstraße8, u. ILudwigf
Wirth , Wellritzstrage 38.
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grosser Versand nach auswärts. /fordern Sic Muster bucA,

Mit dem Erscheinen der Marke

SALAMANDER
ist Jedem die Möglichkeit gegeben»

das hervorragendste Erzeugnis
der modernen Schuhindustrie

zu tragen , ohne , wie bisher , hoho Preise anlegen zu
müssen,

E/N/JEITS Pli EIS:
jrür Herren - und Damenstiefel 12 .50 Mh,
Luxus -Ausführung . . . . . 16,60 Ad/i.

SchuhgesellsA . m. 6, JI.

N.

Zweig -Niederlassung :
WIESBADEN,

2 Langgasse

Jn unserem Musterbuch ist genau angegeben , wie man , ohne Anprobe , passende Stiefel ! erhält 6677

Bayr . Aktienbisrbrauerei , Aschaffenborg . K
Teiepiion so . Mied erläge Biebrieh « Teiepii ©» 30 . ©

"Während der [Fastnachtstage : ft

a Bockbier . %
Anssclsankiftliale : fl

Bayr . Bierhalle , Adolfstrasse3, „Zum stampfen Hobel “, Moritzstrasse 36. Sjf
In Originalabfüllung in allen einschlägigen Geschäften. 6681 /M

OOGOOOOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOO

Mainzer Karneval-Verein.
Offizielles Fcstprofframra für die FastnaeMstagc 1908,

Sonntag -, den L. Mürz, S> äTüar vorm . :
Unazag der Frlnzeti - Garde

durch die Strassen der Narrenstadt und Einzug in das befestigt» Läget
(Sfcadfcballogarten). Worfln * Ü.B. SJSisrS$as KjacÄiiii . 1 IJir :^drosses närrisches JEtiiiderfest
in der Narrhalla (Stadthalle ). JEintrittsjjreis Kt» Pf . XiacBsm » vrora
4 —S Uhr sind abends von 8— SU Vl»a- in der Narrhalla (Stadthalle ):

drosse ksrneval . Konzerte mit TTanz
und Absingen von Chorliedern.

Eintrittspreis im Vorverkauf für jedes Konzert SO Pf., an der Kasse 1 Mk.
Montaa , den 2 . März ifBS.dseaisEi .Qnta .g-) , vorm . 11 lilsrs

= ^rosset * ITastnachtgziig = .
nach der Grundidee: „Vrimuphziig der Jahreszeiten ^.
Glanzvolles, farbenprächtiges , blumenreiches und dabei überaus humorvolles,
kilometerlanges Schau- und närrisches Unterhaltungsstück zu "Wagen, zu Pferd©
und zu Fass. Abends 8 Vltr in der Marrli &lla {StadtfiÄlle } r

L. Grosser .Maskenball.
(Bai paure est ijias ^ sie *)» 5®wet Ballorchesteirt

Eintrittspreis im Vorverkauf 3 Mk. ; an der Kasse_ 5 Mk*
Biensta ^ den März , nachmittags Ten S bis ß Ehr»

unter Vorantritt von Herolden und Fanfarenbläsern :
Grosses * Korso mit Blumen- und Konfetti-Bombardement

Narrische Bmnsnel - und Korso - Konzerte
auf dem Sehillerplatz und Theaterplatz.

Abends 8 Ulir in der IVarrlinlBa ( Staritliallc ) :
II . Grosser Maskenball.

(IBasitlerte Redoote .) Ewei Uallorcliestcr*
Eintrittspreis im Vorverkauf 2 Mk. : an der Kasse 3 Mk.

Saal - « nd liassenöffnung ara beide « BSallabeaden 4 SUir.
Marten im Vorverkauf in Mainz t Im Geschäftsbureau des

Karneval -Vereins, Stadtbausstrasse 23/25, im Bureau des Verkehrs -Vereins,
Bahnhofstrasse , und den bekannten Zigarrenhandlungen.

Marten imi Vorveritnoif in tViesbadcn : Bei D. Frenz , Y/ilhelm-
strasse 6, Aug. Engel , Ecke Wilhelm- und Rheinstrasse, Taunusstrasse und
Friedrichstrasse , Karl Cassei, Kirobgasao und Marktstrasse. .

Harten Erna Worverkauf in Frankfurt : Im Universal- Reise¬
bureau von Schottenfels & Co. (Nr.3699) F43

Damen
Champoonieren mit Frisieren 1 Mk .,

im Abonnement bedeutende Ermäßigung . ,
Eleganteste Ausführung sämtlicher Bali- u. Theater-Frisuren.

Spezialität:
Haarunterlage ,»Alle *! voran “ , zu jeder Frisur passend.

Im eigenen Atelier An fe r ti ^ n n 8^ snantliclher BBanmrbeitcn.
Eermano Wendt , Coiffeur, Emserstr., Ecke Weifsenburgstr.

tDnterriclit im Frisieren w . erteilt.

Kuranstalt Dr . Abend.
Münzer, Frau , Magdeburg. —

Komann, Kfm-, Berlin.
Hotel Äegir.

Berghaus, Rent ., Bona.
Bayrischer Hof.

Jockel, Erl ., Hanau.
Belgischer Hof.

Radlowsky , Fr ., Dr , Minsk.
Bellevna

Croon, Erl ., Aachen.— Croon, Kent .,
m. Fr., Aachen. —' Ackermann, Rent,
m. Fr ., Heilbronn.

Hotel Ber ®.
Stern , Kfm.. Frankfurt . — Marfels,

Verleger, Berlin.
Hotel Bäemer.

Ganter, m. Er ., Lüttich.
STekwarzer Hoch.

Rudolph, Frau . Hannover . —
.Schneider, Fabrikdir ., m. Fam., Er¬
furt . — Herzberg, Kfm., m. Familie,
Hannover . — Klopfer, Finanzamtm.
a. D, Essen.

Zwei Boche.
Kröck, Bürgermeister , Bettendorf.

Goldener Brunnen.
Lemser, 2 Frl ., Weimar. — Berg¬

ström, Kapitän , Helsiagfors.
Hotel u . Badhaus Continental.

Oloff, Kfm., Bremen. — Emden,
Kfm., Bremen.

Hotel BaMbeiia.
van Stoden deh Brine, Fr ., Haag. —

de Paauw, Fr ., Haag.
Kuranstalt üietenmühle.

Pamperin, Fr ., Elbing. — Freiherr
Hiller von Gaertringen, Hauptmann,
Potsdam.

Hotel /Einhorn.
Waldek , Frl ., Darmstadt . —- Edel¬

mann, Kfm., Heilbronn. — Kordheim,
Kfm-, Hannover. •— Schneider, Kfm.,
Frankfurt . — Schmidt, Fahr ., Speyer,
i— Bauer, Kaufm., Frankfurt . —
Zorbini, Kfm., Dresden. — Mansfeld,
Kfm., Berlin. — Gebeke, Kaufmann,
Berlin. — Brükner, Kfm., Apolda. —
Löwenheim, Kfm., Berlin. — Bresser,
Kfm-, Krefeld. — Fiehtelberger, Kfm.,
Nürnberg. — Levy, Kfm., München.

Enicliscber Hof,
i Jung , m. Fr ., Bochum. — Wyland,
Kfm., Bradford. — Marx, Landau.

Europäischer Hof
Peters , Kfm., Burgwaldriel.

Krämer, Kfm-, Frankfurt . — Take,
Fahr., m. Fr ., Buchhold.

Br . jETriedlaeuUers
Sanatorium Friedrichsliöhe.
Weygandt, Hofrat , Dr. med., Bir-

stein. .
Hotel Fuhr,

Riehn. Pfarrer , Neunkirchen. —
Braun, Marburg.

Grüner W ah !.
Horter , Kaufm., Pforzheim. —

Langche, Kfm., Paris . — Burchen,
Kfm., Offstein. — Kretschmer , Frl .,
Giessen. — K/imert, Kfm., Hamburg.
— Keiaer, Kfm., Bonn. — Gold-
Bchmidt, Kfm., Frankfurt . — Raniig,
Kfm, Berlin. — Gugenheim, Kfm.,
Berlin. — Cordes, Kfm., Berlin, —
Prengel, Ingen., Berlin. — Cottler,
Kfm-, Berlin. —- Müller, Kfm., Berlin.

Mendelsohn, Kfm., Berlin. —
Suttam, Kfm.. Gmünd. — Wallach,
Kfm ., Krefeld. — Hoepfncr, Kaufm.,

FrasnsI ©s3B̂ @B»z:es @&smsa
Pirmasens . — Schimmeroth. Kaufm.,
Köln. — Fabian, Kfm., Berlin. —
Reinglas, Berlin. — Ardmann, Dr.,
Nürnberg . —- Nagel, Kfm., Erlangen.
— Koch, Kfm., Köln. — Strauss,
Kfm., Strassburg . — Peter , Kaufm.,
Hamburg. — Kamp, Kfm., Höhr.

Hotel Happel.
Fries, Kfm., Strassburg. — Krüger,

Arck., m. Fr ., Berlin. — Wulff, Rent,Landau.
Hotel Hohemzollerm.

Schiess, Geh. Kommerz.-Rat , wit
Fr ., Düsseldorf. — Eick, Ingenieur,
Düsseldorf. — Höche, Kfm., m. Fr .,
Königsberg.

Vier Jahreszeiten.
Meurin, m, Fr ., Andernach.

J-Iotsl Imperial.
Ziegler, Kfm., Berlin.

Kölnischer Hof.
Wemeke , Frl ., Berlin. -— Lucke,

Dr. med;, m. Fr ., Limburg. — Schäfer,
Oberlehrer, Soest. — Wanowitch,
Rent ., Gluchovsky.

Hotel Sichler.
Kemper, Oberleut, Insterburg.

Metropole und Monopol.
Reitz, Kfm., Kassel. — Barbe, mit

Fr ., Hamburg. — Lindenberg, Gen.-
Dir., m. Fr ., Remscheid. — von
Wussow, Kgl. Landrat , Dillenbm-g. —
Teichmann, Kfm., Hamburg. — Lauk,
Kfm., München. — Brach, Kaufm.,
Saarbrücken. — Dugois, Utrecht . —
Knoop, Kfm., m. Fr ., Köln.

Hotel Minerva.
Maude, Oberpräs., Kassel.

Hotel Kassau --. Hotel Geeilte.
Weber , Rent ., Völklingen. — Brink,

Fr ., Rent ., Stockholm. — Günther,
Fr ., Aachen. — Breuninger, Fräulein,
Aachen. — Stettner , Fr ., m. Sohu u.
Bedien., Berlin.

Kurhaus Bad Nerotal.
Graf, Dr med., Altona.

Hotel Nizza.
Kahn , Fr ., Germersheim. — Rosen¬

berg, m. Fr ., Göttingen.
»onveisliof.

Ziegler, Kfm., Ruhla. — Bauer, Dr.
med., Karlsruhe . — Sehimmelpfeng,
Ivfm., Berlin. — Jacoby, Kfm.. Nürn¬
berg. — Joel, Frl ., Saarbrücken. —
Heinemann, Kfm., Frankfurt . —
Zimmermann, Berlin. — Ziller. Bau¬
meister, Kassel. — Stumpf, Kaufm.,
München. — Haller, Kfm., Alten¬
stadt . — Sondheimer, Kfm., Mann¬
heim. — Kaufmann, Kfm,. Hamburg.
—■ Garde, Kfm., Mannheim. —
Schwartz, Fr ., m. Sclrwest., Bingen. —
Ahlgrimm, Kfm., Hamburg.— Schenk,
Kfm., Mannheim.

Palast - Hotel.
Wellensiek. Fr ., Bunde.

Pariser Hof.
Glässner, Rent ., Herborn.

Pfälzer Hof.
Zümbauer , München.

Zur guten Qnelle.
Gerhardt , Kim, 'Wesel.

Quellenhof.
Reissling, Tirschtiegel.

Hotel Keieb .sh .of,
Heyne. Stud, Remscheid. — Krebs,

Kfm, Vallendar . — Friedmann, Kfm,
m. Fr , Wien.

Hotel Reieltsposv
Scklüehtermann, Kfm, Dortmund.

— Klopfleisch, Kfm, Weimar. —
Strathmann , Kfm, Koblenz.

-Rhein - Hotel.
Weiszfeag , Kfm., Hamburg. —

Käthe , Fr , Erfurt.
Hotel Hose.

Hagedorn, m. Fr , New York. —
Perene, Fr , Paris . — Volekmar,
Leipzig.

Weisses Rosa.
Steller, Hamburg.

Hotel Royal.
von Dresky, Offizier, /Berlin.

Savoy - Hotel.
Toberin, Kfm, Berlin. — Toberin,

Rent , Berlin.
Sanatorium Dr . Schütz.

Erbschloe, Ingen, Lüttringhausen.
— von Vangeror, Fr , Gatersleben.

sieh ützenhof.
Schirrmacher, Kfm, Dresden. —

Pilage, Kfm, Osnabrück. — v. d.
Lühe, Offizier, Mecklenburg.

Seuthe, Rent , Bonn. — Haukohl,
Rittergutsbes , Schlesien.

Schwainsberga
Hotel Holländischer Hof.

Ludutz , Hamburg. — Bohlen, Ham¬
burg. — Storbe, Kfm, Essen. —
Wallerstem, Kfm, Köln. — Wern¬
wag, Kfm, Stuttgart.

Georg, Rent , Berlin. — Münz,
Kfm, Nürnberg . — Tallert, Kfm,
Schwerin.

Pöhimann, Kfm, Kassel. — Wäll¬
raff, Kfm, Düsseldorf.

Spiegel.
Mosekke, Kfm, Berlin.
Zeiz, m. Fr , München.

Tannhäuser.
Eckert , Dir, Wertheim . — Netters¬

heim, Kfm, Geldern. — König, Kfm,
Elberfeld- — Scheer, Frl , Kötzsohen-
broda. — Corty, Kfm, Berlin. —
Schmidt, Kfm, Remscheid.

Seybert , Kfm, Geislingen. —
Ilesselt , Kfm, Coesfeld.

Stöekerb.öff, Kfm, Witten . —
Sauer, Kfm, Kassel. — Rosengarten,
Kfm, Fürth . — Go hing, Kfm, Stutt¬
gart . — Meyer, Kfm, Elberfeld. —
Gundlaeh, Kfm, Aachen. — Wohiebe,
Kfm, Nürnberg . - - Fröhlich, Kfm,
Aisfeld. — Steinbach, Kfm, Karls¬
ruhe. — Bcrekes, Kfm, Ulm. — Geek-
rauer , 2 Hm . Ingen, Kassel. —
Wiedemann, Kfm-, Berlin. — Siegman,
Kfm, Fraureuth . — Zacher, Kfm,
Mannheim. —- Schiesser, Kfm, m. Fr,
Petingen.

Eichhorn , Kfm, Berlin. — Gieser,
Kfm , m. Fr , Mannheim. — Spies,
Referendar, Essen. — Winthoff , Kfm,
Remscheid. — Rode, Kfm, Düsseldorf.
Adelmann, Kfm, Köhl. — Heinemum,
Kfm, m. Fr , Emmerich.

Bremer, Kfm-, Köln. — Kinzenbach,
Kfm, München. — Silberbetg, Kfm,
Wilhelmshaven.

'teaos - Hotel.
Schroeder, Frl , Rent , Berlin. —

Nordhaus, Kfm, Düsseldorf. —
Kempner, Dr. med, Karlsbad. —
Erbsehloe, Kfm, m. Sohn. Lüden¬
scheid. — Schneller, Kfm, Düren. —
Vollhach, Kfm, m. Fr , Köln. —
Seifert, Baumeister, Plauen. —

Xroeger, Kfm , Plauen. — Leonhardt,
Apotheker , m. Fr , Plauen. — Funk,
Kfm, Nürnberg.

Neumann, Kfm , Berlin. — .Josef,
Kfm, m. Fr , Brüssel. — von Korff,
Kfm. Berlin. — Goetz. Kaufmann,
Simm pro. — Harder , Rechtsanwalt,
Dr , m. Fr , Kassel.

Trautmann , Ger.-Assessor, Halle. —
Thoennes, Kfm, Düren. — Wolff,
Domänep, Naumburg. — Christians,
Kfm, Solingen. — Wilsdorf , Kfm,
Charlottenburg . — Trentspohl , Leut,
Strassburg. — Leiditz, Kfm, London.
— Capune, Kfm, m. Fr , Trier . —
Nagel, m. Fr , Bielefeld. — Knecht,
Fr . Rent , Zürich. — Karche, Kfm,
Zürich. — Köcher, Kfm, Basel. —
Levey, Kfm, Berlin. — Quinet,
Advokat , m. Fr , Brüssel. — Haukohl,
Rittergutsbes , Pollentschine. —
Rentzseh, Architekt , Gelsenkirchen. —
Haas, Er , Bonn. — Rokde, Leut , mit
Fr , Königsberg.

Fischer, Kfm, Düsseldorf. — Guld-
mann, Kfm., Mannheim- — Weber,
Dir, Elberfeld. — Sehwaab, Wein-
gutsbes, Erden. — Seckelwhi, Kfm,,
m. Fr . u. Bed, Berlin.

Müller, Kfm, Rolandseck. —
Berner , Kfm, Elberfeld. — von Gils,
Kfm, m. Fr , Haag. — .Jacobsolm,
Kfm, Köln. — Busch, Stabsarzt Dr,
Homburg. — Haas, Kfm, Lambrecht.

Conrad, Kfm, Essen-Rüttenscheid.
— Pfannstiehl , Kfm, Berlin. — Mal-
komep, Leut , m. Fr , Berlin.Hotel Unloa.

Wiegand , Kfm, m. Fr , Frankfurt.
— Müller, Fabrikant , Düsseldorf. —
Schmidt, Frl , Bamberg. — Scheller,
Kfm, Düsseldorf. — Hans, HoteIl>es,
Bad Kreuznach. — Lange, Ivfm,
Berlin.

Berger, Kfm, Wien . — Lazarusson,
Ivfm, Berlin.

Baier, Fahr , Hockenheim.
Dressing, Kfm, Kreuznach. —

Habermeyer , Kfm, Nürnberg.
Richter ; Kaufm, Dillenburg. —

Peppier , Kfm, Biedenkopf.
Viktoria -Hotel n . Badl >.K.-uia.
Ritter von Schwarz, Lüttich . —

Funke, Kommerzienrat u. Bergwerks-
bes, mit Bed, Essen (Ruhr ). —
Teves, Holland. — Meyer. Verlags¬
buchhändler, Leipzig. — Schindler,
Mannheim.

Büchting, Landrat , Limburg. —-
Poppe, Frl , Köln. — Poppe, Kfm,
Köln. — Klingler, Berlin. — Rywkind,
Berlin. —- William, Berlin. — Vel-
kamp Helbaeh, m. Fr , Rotterdam . —
Klingler, Berlin.

Ttirschlaff. Berlin.
Boley, Uerdingen. — Bethmann,

Kfm, Nordhausen. — von Heemskerk,
Fr , Heidelberg. —■Ansorge, Berlin.

Hotel Vogel.
Horn , m. Fr , Braunschweig. —

Vettmaun . Kfm, Warendorf . —
Eriche, Kfm, Köln. — Müller, Kfm,
Hillegom. — Bruhm, Architekt . Duis¬
burg; — Helbing, Mülheim (Ruhr). —
Henschmang, Frl , Frankfurt.

Sehleitniger, Kfm, München. —
Kaufmann , Kfm, m. Fr , Metz. —
Wehrstedt , H-’herstadt.

Atthoff , Kfm, Nürnberg . i

Elvers, Kfm, m. Fr , Lübeck, - i
Wagner , Reg.-Rat , Strassburg. - >
Külz , Dr. med, m. Fr , Neuenahr. - 1
Günther , Kfm, Aleissen-

Gasser, Dr, Königsteiu. — Reita
Kfm, Neuwied. — Thoky, Rent , mif
Fr , Gasse. — Hartmann , Honnef. —
Zilzer, m. Fr, , Freiberg. — Erlewein
Weingutsbes, Deidesheim.

Hotel Weins.
Meyer, Dr, Hechingen. — Best,

Ingen, m. IV, Darmstadt.
Folkert , Ober-Postinsp, Frankfurt

— Falk, Kfm, Giessen.
Meyer, Landricbter , Dr, Hechingen.

— Du Bois, Frankfurt . — Sturck,
Kfm, Berlin. — Körner , Bürgermstr.
a. D,Wehen . — Theis, Rent , Gladen¬
bach. — Mahla, Kfm, Gimmeltingen.
— Raaf, FrL, Krefeld. — Höchst*
Bürgermeister, Niederbrechen. —
Ferger , Bürgermeister a. D, Wester¬
burg. —- IJsener, Pastor , Bielefeld. —
Spiegel, Kfm, Berlin. — Feingold*.
Kfm, Frankfurt.

Westfälischer Hof.
Driesen, Ingen, m. Fam, Lüttich.
Bürkner , Kim, Leipzig. — Oster-

meyer, Kfm, Berlin. — Halbach, Dir*,
Bochum. — Stemberg , Kfm., Berlin.

Kaehler, Kfm, Berlin.
Bosch, Dir, m. Fr , Bochum-

Hotel Wilhelma.
Graf Stenbock, Leut , Petersburg.
Eggers, Frl , Hamburg. — Königs¬

berg, Hamburg.
Löwenstein, Kfm, m. Er , Düssel¬

dorf. 1
Schwabaeher, Ref, 1lamburg. —

Hemmerdc, m. Er , Hamburg.
In Privathänsern.

Villa Beaulieu:
Hirsch, Kfm, Frankfurt.

Villa Bertha:
Barnicott , Fr . Rent , London. —*

Hardfeld, Fr . Dr, Berlin. — Maerker»,
Rent , m. Fr , Leipzig.

Gr. Burgstrasse 14:
Nipprasehk, Major, Metz.

Privathotel Cordan:
Mello, Dr. med, m. Er , Bombay.

— Magdeburg, Kfm, m. Fr , Mühl¬
heim (Rhein). — Hosemann, Oberl,
S.-W.-Afrika . — Doepper, Kfm-, mit
Fam, Duisburg.

Villa Helene:
Mitschell, Paris.

Christi. Hospiz H:
Schnock, Kfm, Köln. — Hang, KL,

Dachsenheim.
Ivapellenstrasse 12:

Spors, Rent , Düsseldorf.
Pension Margareta:

Eicken, Ing, m. Er, Hagen. — von
Bochmann, Rechtsanwalt , m. Frau^
Riga. — Jüngst , Fr , Fahr , Siegen.

Villa Oranienburg:
Roggensack, Obering, Kiel. — von

Keller, Fr , New York. — Griesedick*
2 Damen, Berlin. ,—. von Hauenfeidt*
Rittergutsbes , m. Fr , Grunenfeld.

Philippsbergstrasse 2, P .:
Schmeiss. Fr , in. Kind, Karlsruhe,

Ta.unusstrasse 9, 1:
Flatow, Schriftsteller , m. Fmu.Berlin.

Augenheilanstalt:
Müller, Dora, Wehrheim. — Ohr.

macher, Bingen.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
_ Samstag , den 23 . Februar.

Ab 8^2 Uhr abends in sämtlichen Sälen :

W. Grossem lüaskeiifoaiL
Karnevalistische Dekoration der Wandelhalle:

Ä. Weber & Co ., König]. Hoflieferanten, Kunst- und Handelspartner dahier.
k We ^ iiiMng dejr ISalirii -tasBie ^ 72 ^we5 äla .l ! -4tis>:rclaestei *.
Anzug : Masketi-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und weisse Binde) mit
(, karnevalistischem Abzeichen. Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

JKiMts-ittspreise : Vorzugskarten für Abonnonten —■ bis spätestens
Samstag nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung der Kurhauskarten zu lösen:
2 Hk. ; Nicht-Abonnenten : 4 Hk . (im übrigen gleichberechtigt mit der Tages¬
karte ). Karten -Verkauf an der Tageskasse. An diesem Tage gelöste Tages¬
karten zu 1 Hk. werden bei Lösung einer Karte zu 4 Hk. in Zahlung ge¬
nommen, jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte . Die Wandelhalle , sowie
der grosse und kleine Konzertsaal bleiben, der Ballvorbereitungen wegen, am
Tage geschlossen. Eingang zu den Lesesälen, dem Muschel-, Spiel- und Kon-
'versationssaale bis 71/- Uhr : Türe rechts vom Hauptportal , dann von der
Gartenterrassc . p 244

Städtische Kurverwaltung.

Husten,Heiserkeit,Hals-,Brust-
und Longenhesehwerden , Ycrsdikä in ung,
Influenza , Abzehnmgsliusten , ferner Keueh-

und Stickhusten der Minder ete.

-A)
KVorNachabmur.̂ q.richerfdurchidjßse^esefzIichdepcnirteSch'jtzmarke■;

reinstes » edelstes , wirlcsanrates und deshalb billigstes,
seit 40 Jahren in viel Millionen Fällen unübertroffen und einzig
bewährtes, dabei köstliches

Kaus-, Häms -, Kähr»
und Ikaftaiftd

von unschätzbarem Werte , von allen rationellen Aerztsn empfohlen,
durch unzählige Anerkennungen selbst aus höchsten Kreisen aus¬
gezeichnet.

Hunderltaelic Ersparnis anderen Mitteln gegenüber.
Absolut alkoholfrei und unschädlich. Verkauf nur in Flaschen

mit ausföhrl . Prospekt . Detailpreis auf der äußeren Umhüllung
jeder Flasche angegeben. Nachahmungen oder angeblichen Ersatz
weise man im eigenen Interesse zurück.

gS§T" Man verlange den „Rheinischen Trauben-Brust-Honig“
nur in besseren Geschäften, Apotheken, Drogenhandlungen.

Sicher erhältlich in
Fcrd. Alexi, Drog., Michelsberg,
8. Blum, Drog., Gr. Burgstr.,
W. Geipei, Drog., Bleichstr.,
W. Gräfe, Drog., Webergasee,
Otto Lilie, Drog., Moritzetr. 12,
Machenheimer, Drog., Bism -Bing,
Drogerie J. Minor, Ecke Schwal-

bacher- und Mauritiusstr .,
Moebus, Drog., Taunusstr.,

'Wiesbaden bei:
Portzeh!, Drog., Rheinstr .,
Roos Nachf., Drog., Metzgergasse,
Röttcher, Drog., Luxemburgplatz,
Drogerie Sanitas, Mauritiusstr .,
W. Schild, Drog., Friedriehstr .,
Chr. Tauber , Kircbgasse 6,

sowie in der
Delikatessenhandl . von Carl Merfz,

Wilbelmstr . 18.

Engros: Handelsgesellschaft„Noris“,
Zahn & Co ., "Wiesbaden. 958

Kurhaus . Ab 8.30 Uhr : 5. Großer
Maskenball.

Kgl. Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
Der Dummkopf.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Faschings-Prolog . Vor der Blumen¬
schlacht. Fräulein Vorwärts.

WalhaNa (Nestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Neichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater . Wilbelmstraßc 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

NktuarMis' Knnstsalo«, Taunusstr . 8.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 0.
Kunstsalou Bistor , Wilhelmstraße 54.
Die Demminsche Sammlnng kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Kluv E. B. Oranlenstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 7 *9 bis
7 =1 und 7 -3—7 -7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfrage ». Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Berein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Blcichstr.-Schnle, Part ., Berghort
a, d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Arveirsuachwcls unentgeltlich für
Männer »nd Frauen : im Rathaus
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127,
und von 27 -—6 Uhr . — Frauen-
Aüteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Volksleseballe, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrkt.
bis 97 - Uhr abends , Sonn -, und
Feiertags , vorm, von 10 brs 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des BolksÜildunaS-
Bcreins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule) : Dienstags von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : "die Bibliothek 3 (in der
Schule au der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abeag-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Ubr,
Mittwochs • und Samstags von
4 bis 7 Ubr.

Versteigerung v. Mobilien im Hause
Adelheidstraße 35, vorm. 0.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 101, S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Schuhe für die
Stadtarmen für die Zett vom
1. April 1908 bis dahin 1909, tm
Rathause , Zimmer Nr . 12, vorm.

11 Uhr. S . A. Anz. Nr . 16, S . 1.
Einreichung von Angeboten auf d:e

Anfertigung des Bedarfs an neuen
Wasserstiefeln, sowie auf dre Aus¬
führung der lairfenden Reparatur-
arbciten , im Rathause , Ztmmer
Nr . 65, vorm. 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 16, S . 2.)

Versteigerung der Küchcnabfälle tm
hiesigen städtischen Krankenhaus,
für dis Zeit vom 1. Aprrl 1908 bt»
31. März 1009. im Bureau daselbst,
vm. 11 Uhr. (S . A. A. Nr . 16 S . 1).

Versteigerung von Mobilien ec. im
Pfandlokal Selenenstraße 24, nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl . 100,
S . 10.)

Turngescllschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung.
4.45—-6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abterlung.

Sportverein . 6 Uhr : Ucbungsspiel.
Turnverein Wiesbaden . D. T. Abds.

8 Uhr : Gr . Maskenball.
Männergesang -Verein Fidelio . Abds.

8 Uhr : Großer Maskenball.
Scknrr 'schcr Männer -Chor. Abends

8 Uhr : Großer Maskenball .,
Männergesang - Verein „Cacilia'

Abends 8 Uhr : Gr . Maskenball.
Männer -Turnvcrein . Abends 8 Uhr:

Gr . Maskenball . .
Krieger - »nd Militar -Verern . Abds

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Blau - Kreuz - Verein . E . B., Markt¬

straße 13. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
sang- und Gebetstunde.

Kriegerverein Germania -Allemannia.
E. V. Abds. 9 Uhr : Jahres -Haupt
versammlung . , .Berein der Bogelfreunde . Abends
9 Uhr : Mitgliedcr -Versammlung.

Ev. Männer - n. Jüngllngs -Berern
Abends 9 Uhr : Gebetstunde,

bbristlicher Verein junger Männer
Abends- 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hedera. Abds. 0 Uhr:
Versammlung.

Türgerfchützen-Korps . Berernsaberid.
Probe . _

Verein der Wnrttemberger , Wces-
babe». 9 Uhr : Vereinsabrnd.

Klnb Borussia . VereinSabend und
Versammlung . .

Viehhvf -Marktbsrichl
ür die Woche vom 20. bis 26. Februar.

Hierauf:
Fräulein UorwärtSc.

Schwank in 3 Akten von
Heinz Gordon.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Friedrich Körner,
Kommerzienrat . . Theo Dachauer.

Gertrud,).- ; . g.v.hj.fV Else Noorinan.
Frieda , | 'emc  achtet Steffi Sandori
Baron von Barnstedt Rcinbold Hager.
Erich, sein Sohn . . Rudolf Bartaf
Fräulein Schönwald,

Hausdameb. Körner Sofie Schenk.
Wilhelm Reumann,

Tapezierer . . . Emst Bertram.
Schwegler, Buchhalter Frieür . Degener.
Lüdccke,) . KarlFcistmantel.
Herbiq, >Arbeiter . .Arthur Rbode.
Wilkes I . Hans Wilhelmy.
Joseph, Diener bei

Körner . . . . . Willy Schäfer.
Ede, Lehrjunge . . Alice Harden.

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. Stück und nach dem
1. Akt des 2. Stückes finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 03U Uhr.

Sonntag , den 1. März , nachmittags
VA Uhr: Die Stützen der Gesellschaft.
Abends 7 Uhr : Faschings-Prolog.
Vor der Blumenschlacht. Hierauf:
Fräulein Vorwärts.

ES
Bieh-

waren
anfge- Preise von. --bis

gattung trieben 5
Stück a per M\ SJÄI -Si

Ochsen .
} 73

r. 50 kg 701— 80 —

li. Schlacht 70 — 74 —

Kühe
| 230

i.
n.

gewicht 62 —
54;-

66
60

—

Rinder . — 671— 70 —
Schweine 1215 1 06 i ;i2
Mastkälb. 292 1 kg 170 1 84
Landkalb. 408 Schlacht- 130 i :50
Hammel 158 153 1 :60
Schafe . — - -

Wiesbaden , den 26. Februar 1903,
Städtische

Schlachtdaus -BrrwatttMg.

Königliche ^ ^ Kchanspiele.
Samstag , den 29. Februar.

61. Vorstellung.
34. Vorstellung im Abonnement »

Zum ersten Male:
Der Drmrmkoxf.

Lustspiel in fünf Aufzügen von
Ludwig Fulda.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Dr . Oberländer . .

Personen:
Frau Scknrmer . . * * * .
Lisbcth, ihre Tochter Frl . Ghiberti.
Justils Häberlin, Bank¬

beamter . . . . Herr Malchcr.
KurtEnaclhart , Rechts¬

anwalt . . . . Herr Schwab.
Willibald Beck, Buch-

handlungsgehilfe . Herr Strial.
Gerhart Beck. Ingenieur Herr Striebeck.
Doris Wiegand . Frau Doppelbauer
Lucy Hcusel, ihre Ge¬

sellschafterin. . . Frl . Ressel.
Dr . Thilenius . , . Herr Kober.
Amtsgerichtsrat Oel-

schlciger . . . . Herr Andriano.
Bol,rmänn,Referendar Herr Rehkopf.
Wille, Gerichtsdiener Herr Spieß.
Rosa, Dienstmädchen

bei Schirmers , . Frl . GciÄer.
Fron '. Dinier bei

Thilenius . . . . Herr GerhartS.
Ein Gerichtsdiener . Herr Wutschel.
Ort : Eine Großstadt. Zeit : Gegenwart
* * * Frau Schirmer : Frau Maxi-

miliane Bleibtreu vom Kgl. Hof-
thcater in Dresden als Gast.

Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.

Pausen nach dem 1. und 3. Aufzuge.
Anfang 7h', Uhr. — Ende gegen 10'/- Uhr

Gewöhnliche, Preise
Sonntag , den 1. März , nachmittag

2.30 Uhr : Max und Moritz : abends
7.30 Uhr, Abonn. C: Boccaccio.

Meteorologische Krobachirkuge»
der Ktation Wiesbaden.

27. Februar. 7Uhr
morg.

!2 Uhr i Uhr
nachm, abds. Mitt

Barometer*) I 747.9i 747.0
Therinom. El 3.4j 5.8
Dunstfp. mm! 5.2 5.6
Rel. Feuchtig¬

keit (u/o> . 88 85
Windrichtung W. 3 SW . 4
Niederschlags-

böhe (rnin)I 2.2 0.2 |
Höchste Temperatur 6.2.
Niedrigste Temperatur 2. 9,

745.01746.6
5.0
5.7

87
-W. 8

1.3

4.7
5.5

86.7

*) Die Barometerangaven sind auf
i° IS. 'reduziert.

Dircktiou: Dr. pdll. H. Ranch.
Samstag , den 29. Februar.

Dutzeudkarten gültig . Fünfziger
karten gültig.

Faschingsprolog,
verfaßt von Heinz Gorrenz.

Prinz Karneval . . Luise Teiosea.

Uor der Zürmenschlacht
Karnevalstück in 1 Aufzuge von

Illfred Delatohkh.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen.
Alfons Wcnd, Bau-

meistcr . HcinzHetebrügge
Margarethe Wcnd,

seine Frau . . . Agnes Hammer.
Rudi Roda, Maler . Albert Köhler
Nina Menotti, Schau¬

spielerin . . . . Bertha Blanden^
Jean , Kellner . . . Arthur Rhode.
Zeit der Handlung : Die Gegenwart

Ort : Nizza.

Wiesbaden— Wilbelmstr. 6.
IPjrogjrfiLiiaMiv « TN » S » Bs»€»• 3»

IM  Stil- “ mb*.
Frais Carlo— ida Perry:

Quartett„Lieschenu. Eiscben“,
aus der Operette „ BSrllilGr Lüfl^

von Fanl Lincke.

Brief-Duett ans„Wiener Eint“
von Job . Strauss.

Albert Kutzner- Fred Carlo.
., 15 ehlit diel » (»ott“

a. d. Oper „ Trompeter v. Siicliingen “ .

„Der Bmelconippof
aus : , ,E*a .s nmss in ata selten “ .

Musik von Viktor Holländer.

larg.Wieäecke—Lnäw.Aim
Whistling Coon“.

Englischer Tanzu.Gesang.
Schönheits-Konkurrenz.
Botschaft mit Sündernisscn.
Schwäne. 6661
Traum des Dieasteddicns.

YOffl
Eisenbahn-Katastrophe

bei Budapest Gkt. 190?.
Stadttheater in .Mainz.
Direktion : Max Behrend. Tel. 268.

Samstag, den 2?. Febr., abends 7 .. hr:
jiadame Butterfly,
japan. Opor von G. Puccini.

Sonntag, den I. März, nachm. 3 Uhr;
Die lustige Witwe,

Operette von Lehar.
Sperrsitz 2.50 usw. Abends 7 SJhr:

Panne od. Ein Autennt all,
Lustspiel von Rieh. Skowronneck.

Montag,* den 2. März, nachm. 3 Uhr:
Lfflnipaeivagabimdiis,
Posse mit Gesang von Nestroy.

Abends 6 lO Uhr:
Ein Walseert ’-aum,
Operette von Oscar Straus.^

Vorverkauf in Wiesbaden : D. 1reur,
Wilbelmstr . 6 ; Ludw. Engel, Wilhelm¬
strasse 46,u.Schottenfels& Co., Theater-
IColonnaden, sowie Btadttbea1 er-Kasse,
Mainz. (Nr .80A2) F34

N-ichshallen-Tl>eater . Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Vanorama . Rhcinstraße 37.
Wöchentlich zwei Serien.

Arrsmörtigr Tsteirter.
Mainzer Ktadttireater . Samstag:

Madame Butterfly. — Sonntag , nach¬
mittags 3 Uhr: Die lustige Witwe.
Abends 7 Uhr : Panne . (Ein Auto-
unfall.)

Lranlclnwtrr Stadttheater . Opern¬
haus. Samstag : Fidelio. —Sonntag,
nachm. ’'.,4 Uhr : Der Troubadour.
SlbendS 7 Uhr: Ein Walzertraum. -
Schauspielhaus. Samstag : Moderne
Diplomaten . — Sonntag , nachmittags
3htt Uhr : Bei uns da drüben. Abends
7 Uhr: Vater und Sohn.



Erscheinungsweise:
Zweimal w-öcherrtlich. Mksbaürmr Tagblnits Verlag: Langgasse 27.

Zweigstelle: BiSmarL -Ring 29,
Haupt-Agentur: Withelmstr . 6.

Nr . L7. Samstags de» 8N. Februar. 1808 .

, Bekanntmachung,
betreffend das Musterungsgeschäft

pro 1908.
. Das diesjährige Musterungsgeschäft
rm Stadtkreise Wiesbaden findet in
der Zeit vom 16. März bis 1. April
statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 16. März : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe A bis ernfchuetzuchB.
Am 17. März : Jahrgang 1886, Buch-

stabe ll bis einschließlich 4.
Am 18. März : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe K bis einschließlich N. m „
Am 19. März : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe 0 bis einschließlich 8/156.
Am 20. März : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe 8/157 bis einschließlich A
Am 21. März : Jahrgang 1887, Buch- '

stabe A bis einschließlich G.
Am 23. März : Jahrgang 1887, Buch¬

stabe II bis einschließlich L.
Am 24. März : Jahrgang 1887, Buch¬

stabe M bis einschließlich 8/136.
Am 25. März : Jahrgang 1887, Buch¬

stabe 8/137 bis einschließlich 2 und
Jahrgang 1888, Buchstabe A u. B.

Am 26. Marz : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe 6 bis einschließlich G.

Am 27. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe H bis einschließlich K.

Am 28. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe I- bis einschließlich R.

Am 30. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe 8 bis einschließlich 2!.

Am 31. März : Verhandlung sämt¬
licher Gesuche um Befreiung der¬
jenigen Militärpflichtigen vom
Militärdienst , welche seit dem
6. März gemustert worden sind.

§lm 1. April findet die Losung, so¬
nne die Begutachtung etwa ein-
gegangener Zurückstellungsgesuche
von Mannschaften der Reserve,
Martnereferve , Landwehr , See¬
wehr , Erscrtzreserde, Marine -Er-
scch-Reserve und ansgrbildeter
Landsbrrmpflichtiger zweiten Auf¬
gebots statt.
Für die nicht erschienenen Mili¬

tärpflichtigen wird durch ein Mit¬
glied der Ersatz-Kommission gelost.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurück¬
stellung Militärpflichtiger wegen
häuslicher Verhältnisse müssen, so¬
fern dies nicht schon geschehen ist,
unverzüglich an den Magistrat hier-
selbst ,eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen
deren event. Erwerbsunfähigkeit die
Befreiung bezw. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müssen bei der Verhandlung der
Reklamation am 31. März zugegen
oder, im Falle sie durch Krankheit
am Persönlichen Erscheinen verhin--
bert sind, durch ärztliches Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst Seine Berück¬
sichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich angestellten Arzt aus-
aefertigt , so muß es amtlich beglau¬
bigt fern.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen Pünktlich
um V-8 Uhr Morgens, im Saale des
Hauses Goldgaffe 2a in sauberem
Anzüge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der Erfatz-
Kornmiffion vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
Wnsterungslokales haben drc Mili¬
tärpflichtigen während der Dauer
des Geschäfts sich ordnungsgemäß
>i«d anständig zu betragen und fede
Störung des Geschäfts durch
Trunkenheit , Widersetzlichkeit, uner¬
laubter Entfernung , unnötiges
Sprechen , sowie ähnliche Ilnaehorig-
feifcn zu vermeiden . Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen wahrend
der Abhaktnng des Musterungs -Ge¬
schäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die
Verordnung werden ans Grund d -
8 8 der Polizei -Verordnung vom
27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu
30 Mk., im Unvermögensfalle mit
verhältnismäßiger Haft bestraft.

Unpünitliches Erscheinen , Fehlen
ohne genügenden Cmtschuldioungs»
grund . wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu-e  eine bärtere Strafe verwirktl, nach 8 26, ad 7 der Wehrord¬
nung vom 22. November 1888, mit
Geldstrafe Isis zu 30 Mk. oder Haft
bis zu ?, Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der
Ersatzbehördc die Vorteile der Losung
entzogen werden.

Die Militärvslichtigen der älteren
Jahrgänge , welche ini vorigen Jahre
oder früher gelost haben , haben ihre
Losungsscheine mitznbringcn.

Wiesbaden , den 20. Febriiar 1908.
Der Zivilvorsihende der Ersatz-
Kommission Wiesbaden , Stadt:

v. Scheuck.
Die am 17. Februar 1908 im

Distrikt „Kohlheck̂ stattgefnndene
Holzversteigerung ist genehmigt wor-
dcn. Das ersteigerte Holz wird zur
Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 27. Februar 1908.
Der Magistrat.

Polizei - Verordnung für die
Karnevalstags.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeivcrwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 und der 88 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 wird mit Zustimmung des
Magistrats der Stadt Wiesbaden
für den Umfang dieses Stadtbezirks
folgende Polizci -Bcrordmmg für
die Dauer der drei Karncvnlstagc
(Sonntag , Montag und Dienstag
vor Aschermittwoch) erlassen:

. 8 1. Das öffentliche Erscheinen
einzelner oder mehrerer verkleideter
Personen auf öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen ist gestattet;
jedoch ist daselbst das vollständige
oder teilweise Verhüllen des Gesichts
durch Gesichtsmasken, Larven oder
auf andere Weise verboten . (An¬
merkung : Oeffentliche Auszüge
dürfen , wie auch sonst, nur nach vor¬
her eingeholter schriftlicher Geneh¬
migung der Polizeidirektion statt¬
finden .)

8 2. Verboten sind Verkleidungen,
sowie die Anheftung und Verteilung
von bildlichen Darstellungen , Lie¬
dern , Zetteln und dergleichen, welche
gegen Religion oder gegen die guten
Sitten verstoßen oder für obrigkeit¬
liche oder Privatpersonen beleidigend
sind, Gegenstände der öffentlichen
Achtung herabwürdigen oder sonst
das Anstandsgefühl verletzen. Ins¬
besondere ist das Erscheinen männ¬
licher Personen in Franenkleidung
und weiblicher Personen in Männer¬
kleidung auf der Straße untersagt.
(Anmerkung : Das unbefugte Tragen
von Militär - und Bcamtenuniform
ist nach 8 360, 3, Reichs-Strafgesetz¬
buch verbaten .)

8 3. Ebenso ist es den verkleideten
Personen untersagt , auf den öffent¬
lichen Straßen , Wegen und Plätzcüi
bewaffnet , oder mit Stöcken oder
mit sonstigen zum Schlagen dienen¬
den Gegenständen versehen, zu er¬
scheinen, die Ehrbarkeit durch Aeuße-
rungen oder Gebärden zu verletzen
oder das Publikum durch das Um¬
ringen van Personen zu belästigen.

Der Verkauf , das Mitführen und
der Gebrauch van Holz- oder Papp-
deckelpritschen, Pfauenfedern , Wedeln
und van anderen derartigen Gegen¬
ständen sbeispielswcife vonSchweins-
blascn , die an Stöcken festgebnndcn
sind und zum Schlagen dienen lallen)
aus öffentlichen Straßen , Wegen
und Plätzen , sowie in Wirtschaften
ist verboten.

8 4. Untersagt ist das sogenannte
Gänsemarschlaufen , der Gebrauch
von mißtönenden , insbesondere trom-
petenartigen Instrumenten (Nebel¬
hörnern usw.), der Mißbrauch von
Trommeln , das Singen zweideutiger
Lieder auf den Straßen , Wcaen und
Plätzen und in den Wirtschaften,
ferner das Musizieren , Singen irnd
Schreien ani den Straßen . (Anmer¬
kung: Personen , welche in den
Wirtschaftslokalcn im Umherziehen
gewerbsmäßig Musik aussühren und
Schaustellungen oder sonstige Lust¬
barkeiten öffentlich darbicten wollen,
bedürfen dazu der ortspolizcilicben
Erlaubnis , die jedoch nur bis 11 Uhr
abends erteilt wird .)

8 5. Das Werfen und Schleudern
von Papierschlangen , Knallerbsen
und dergl ., Konfetti und anderen
gesundheitsschädlichen oder feuer¬
gefährlichen Gegenständen auf den
öffentlichen Straßen , Wegen und
Plätzen , aus den Häusern nach diesen
Straßen und Plätzen , sowie in den
öffentlichen Lokalen ist verboten.
Untersagt ist ferner die Benutzung
von sonenannten Spritztnben , welche
mit Flüssigkeit gefüllt sind, und das
Werfen rnit irgend welchen anderen
Gegenständen , z. B. Bonhons , Apfel¬
sinen.

8 6. Zur Auirechterbaltunq der
Ordnung , der Sicherheit und der
Leichtigkeit des Verkehrs- ist der
Straßenberkauf von irgendwelchen
Geaenständen . z. B. von Karncvals-
actikeln , Back- und Eßwaren , Blu¬
men rsiw., in der Kirchgafse und
Lannaasse, sowie in den in diese
zwischen Friedrichstraße und Weber-
nasse einmiindenden Seitenstraßen
ferner in der Saalgassc und Wellritz,
stroße verboten.

8 7. Das Traaen von Laternen
die mit Sviritns , Benzin oder ähn¬
lichen leicht entzündlichen Stoffen
gesveist werden , bei Maskenbällen,
etwa aenebiniaten Aufzügen u. dergl.
ist verboten.

8 8. Zuwiderhandlungen gegen
vorstehende Bestimmungen werden
mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. ge¬
ahndet , an deren Stelle im Unver¬
mögensfalle eine verhältnismäßige
HaUstrafe tritt.

8 9. Diese Polizefverordnuna tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in Krait.

Wiesbaden , den 17. Februar 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig -Frei¬
willigen für das 3. Scebataillon in

Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1908, Ausreise

nach Tsingtau : Januar 1909; HeiM-
reise : Frühjahr 1911. Bedingungen:
Mindestens 1,65 Mir . groß, kräftig,
vor dem 1. Oktober 1889 . geboren
(jüngere Leute nur bei besonders
guter körperlicher Entwicklung). Bau¬
handwerker (Maurer , Zimmerleute,
Dachdecker, Tischler, Glaser , Töpfer,
Malen , Klempner usw.) und andere
Handwerker (Schuhmacher, Schneider,
Gärtner usw.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung
uno Verpflegung täglich 0,50 Mart
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines . Melde-
ickeins zum freiwilligen Dienstein¬
tritt auf 3 Jahre zu richten an:

Kommando des 3. Stamm -See-
Bataillons Wilhelmshaven.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Februar 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig - und
Vierjährig - Freiwilligen für die
Matros en-Artillerie -Abt. . Kiautschou

in Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1908, Aus¬

reise nach Tsingtau : Januar 1909;
Heimreise : Frühjahr 1911 bezw. 1912.
Bedingungen : Mindestens 1,67 Mtr.
groß, kräftig , vor dem 1. Oktober
1889 geboren (jüngere Leute nur bei
besonders guter körperlicher Entwick¬
lung ).

In Tsingtau lvird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,50 Mark
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines Melde¬
scheins zum freiwilligen Dienstein-
tritt auf drei bezw. vier Jahre zu
richten an:

Kommando der Stammabteilung
der Matrofen -Artillerie Kiautschou,

Cuxhaven.
Wird hierrnit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Februar 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffent¬

lichen Kenntnis , daß aus technischen
und finanziellen Rücksichten in den¬
jenigen Straßen im Weichbild der
Stadt , welche umgebaut und mit
empfindlicher Decke aus Asphalt,
Holz, Kleinpflaster , Mosaik, Platten
oder dergleichen versehen wurden,
während eines Zeitraums von fünf
Jahren nach Vollendung des Um¬
baues die nachträgliche Verlegung
oder Veränderung unterirdischer
Queranschlüsse an die städtischen
Leitungen -—i von Betriebsunfällen
abgesehen — nur ausnahmsweise
uno auch dann nicht mehr unter den
sonst üblichen Bedingungen zugelassen
werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben
daher vor dem betreffenden Umbau,
dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenhauamt im Amts¬
blatt öffentlich bekannt gemacht wird,
die erforderlichen Hallsanschlüsse
durch die zuständigen städtischen Bau-
verwaltnngen ans führen zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte
Onerleitnngen innerhalb obiger
Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt
werden sollen, so kann dies rat
unter der Bedingung geschehen, daß
zu den entstandenen Kosten des Aust
bruchs und der Wiederherstellung des
Straßenkörpers ein Zuschlag von
100 Prozent zu zahlen ist.

In der Frchtperiodc vom 15. Nov
bis zum 1. März dürfen obett er.
wähnte empfindliche Befestignngs.
arten — von Betriebsunfällen abge¬
sehen —* überhaupt nicht aufge¬
brochen werden.

„ . . 1. Nov. 1906.
Wiesbaden , den 21; Fcbr . 19087"

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Quartierleistung für die Stadt

Wiesbaden soll vom 1. April d. I . ab
anderweit auf 3 Jahre öffentlich an
die Mindestforderungen vergeben wer¬
den. Hierzu ist Termin auf

DienStag , den 10. März d. I .,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 51, anbe
raumt , wozu Unternehmungslustige
hierdurch mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Vergebung^
Bedingungen und das Quartier¬
leistungsgesetz schon vor dem Termin
an bezeichnender Amtsstelle während
der Dieuststunden zur Einsicht offen
liegen.

In den einznrcichenden Offerten
ist anzugeben , daß die Bedingungen
bekannt sind. *

Wiesbaden , den 19. Februar 1908.
Der Magistrat.

Gaben für das warme Frühstück
für arme Schulkinder sind werter ern-
gegcmgen: Von Frau Waldschmidt
3 Mk., von Frau Philipp Abegg
10 Mk., durch Herrn Stadtmissionar
Fink von v. E. 5 Mk.. von Frau ,Kon-
sul Bouterweck 20 Mk., von Fräulein
P . S . 100 Mk., von dem Verein Süd-
Wiesbaden 25 Mk., durch den „Tag-
b!att "-Berlag 50 Mk., von C. 83.
20 Mk., von Herrn Kommerzienrat
Heinrich Albert 50 Mk., durch den
..Rheinischen Kurier " 10 Mk-, von N.
N. 20 Mk., von M. H. 5 Mk-, durch
Herrn Pfarrer Schüßler von Ungen.
150 Mr ., durch Herrn Beztrksvor-
iteher Möckel von Frau Julius Jacob
10 Mk. und von Frau Johanna Herz
5 Akk., von Herrn Prälat Dr . Keller
10 Mk., von R. R. 2 Mk., von T . P.
2 Mk., von N. N. 1 Mk., von Herrn
D. Benz 1 Mk., von der Automobil-
Zentrale 5 Mk., von Herrn L, König
1 Mk., von Herrn Lehrer Gerb 1 Mk.,
von Herrn Lehrer Scheid 1 Mk., von
Herrn Gärtner Gg. Weygandt 5 Mk..
von Herrn Ziegeleibesitzer Hessemer
3 Mk., von Herrn Rentner W. Fischer
3 Mk., von Herrn Tüncherrneistrr
Häßler 2 Mk.. von Herrn Apotheker
Wichmann 5 Mk., von N. N. 1 Mk..
von Stuck 10 Mk., von Ungenannt
2 Mk., Von Ungenannt 5 Mk. und von
Frau Gräfin S . M. 10 Mk., zu¬
sammen bis jetzt 1937.80 Mk. Der
Enivfang wird mit der Bitte um
weitere Gaben mit Dank bescheinigt.

Wiesbaden , 28. Februar 1908. *
Der Magistrat . Nrmenverwnltnng.

Zur Anschaffnng von Kohlen für
verschämte Arme sind weiter einge-
gangcn : Von Frau Gch.-R. Pattberg
]0 Mk., von Herrn H. v. Tschirschty
20 Mk., von X. 7 Mk., von Frau Phil.
Abcgg 20 Mk., von Herrn I . Hauer
20 Mk., durch Herrn Oberst z. D.
Castcndvk von Ungenannt 20 Mk.,
von Fräulein E . P . 100 Mk.. von
Frau Geh. Rat Fresenius ,10 Mk.,
von dem Verein Süd - Wiesbaden
25 Mk., von Omega 5 Mk., durch den
„Tagblatt "-Verlag 81 Mk., von der
Eisbahn Unter den Eichen 50 Mk.,
von C. W. 20 Mk., durch den „Rhein.
Kurier " 6 Mk., von N. N. 20 Mk.,
von dem Klub der Köche, Zwergvercm
des internationalen Verbandes der
Köche in Frankfurt a. M., Ueberschuß
aus der Kochkunst-Ausstellung im
Vaulinenschlößchcn hier 100 Mr ., von
M. H. 5 Mk., durch Herrn Bezirks¬
borsteher Möckel von Frau Johanna
Herz 5 Mk., von der Kegclaescllfchaft
„Gut Holz" 6 Mk. u. von Unbekannt
3 Mk., durch Herrn Stadtrat Spitz
von Fräulein Johanna Kraft,
20 Mk., durch die Post von K. 3 Mk..
von Herrn Gärtner Gg. Wchgandt
5 Mk., von Herrn Rentner W. Fischer
3 Mk., van Herrn Avotheker Wich¬
mann 5 Mk., von N. N. 1 Mk., durch
den „Rhein . Kurier " von Gr . W.
5 Mk. ; zusammen bis jetzt 2696 Mk.
Der Empfang wird mit der Bitte nur
weitere Gaben mit Dank bescheinigt.

Wiesbaden , 27, Februar 1908. *
Der Magistrat . Ärmenvertvaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezcich-

netcn Wirtschaftsbcdürfnisse für das
Armenarbeitshans für die Zeit vom
1. April 1908 bis 31. Marz 1909
soll nach Maßgabe der im Zimmer
Nr . 13 des Rathauses zur Einsicht
aufliegenden Bedingungen im Sub¬
missionswege vergeben werden:

1. Ochsensleisch 1. Qual ., 2. ger.
Dörrfleisch , 3. Nierenfett , 4. Wurst-
fett , 5. Kaffee, 6. Zichorien, 7. Erb¬
sen. 8. Linsen , 9. Bohnen , 10. Weizen¬
mehl , 11. Hafergrütze , 12. Nudeln,
13. Reis , 14. Griesmehl , 15. Grau¬
pen, 16. Zucker, 17. Salz , 18. Pfeffer,
19. Salaiöl , 20. Rübenkraut,
21. Wichse. 22. Ofenschwärze,
23. Harzseifc , 24. Kernseife , 25,
Schmierseife , 26. Stearinlichts , 27.
Streichhölzer . 28. Soda , 29. Pnh-
pomade, 80. Petroleum u. 31. Nelken.

Lieferungslustige werden „ anfge-
fordert , ihre Offerten bis spätestens

Montag , den 2. März d. IS .,
vormittags 10 Uhr,

im Ratbause , Zimmer Rr . 13, abzu-
aeben, woselbst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Sub
mittenten eröffnet werden.

Bon den unter 5 bis 31 bezeich-
neten Waren sind Proben beizn
fügen.

Wie-Sbaden, den 8. Februar 1908.
Der Magistrat . Armenverwaltnng,

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brotes an die

städtnchc Armenverwaltnng für die
Zeit vom 1. April 1908 bis 31. Marz
1900 nn Gesamtbedarf von ungefähr
25,000 Laib oder 50,000 Kilogramm
soll iw Wege der Ausschreibung ver.
geben werden , und zwar entweder:

a) an einen hier wohnhafren
Unternehmer , dem es frersteyt , das
zu liefernde Brot von verschtedenen
hiesigen Lieferanten zu bezrehen, tu
weichem Fall die städtische Armen-
verwaitung jedoch nur rmt ernem
Unternehmer in ein Bertragsver-
hältnis tritt , oder .

b) in 4 Losen (;e ein Viertel der
Lieferung ) an vier hier roohnhajte
Unternehmer . , ^

Angebote können von den An¬
biete :n qütchzcittg sowohl auf dm
ganze Lieferung —- a — als auch
auf  ein Viertel der Lieferung —• b

- gemacht werden.
Der Armen -Depntation bleibt der-

Znfchlag auf die Gesamtliefernng
oder die einzelnen Lose Vorbehalten.

Angebote find verschlossen mit der
Aufschrift „Lieferung des Brotes für
die Arrnen-Verwaltung der Stadt
Wiesbaden für 1908" bis

Montag , den 9, März d. IS .,
vorrnittagS 12 Uhr,

im Rathanse , Zimmer Nr . 12, eiiizu-
rc :chen, wo sie alsdann in Gegen¬
wart etwa erschienener Anbieter er¬
öffnet werderr.

Die Lieferungsbedingungen liegen
im Rathaus , Zimmer Nr . 12, von
heute ab offen.

Wiesbaden , den 24. Februar 1908.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
L>änrtliche Mannschaften

der Freiwilligen Feuer¬
wehr haben am Sonntag,
den 8. März er., vorm.
11 Uhr, bebiiis Einteilnng
an die Fahrzeuge , im
Hofe der Feuerwehr-

.. Hkk. Station anzntreten.
NB. Sonntag , den 1. März , findet

keine Einteilung statt.
Wiesbaden , den 24. Februar 1908.

Die BrarrdVrrektllW.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichnete»

Kleiderstoffe, Kleidungsstücke, Wäsche-
gegenstände und Küchengerätschaften'
für das städtische Armen -ArbeitshauÄ
für die Zeit vom 1. April 1908 bis
31. März 1909 soll nach Maßgabe der
im Zimmer Nr. 13 des RathanseA
zur Einsicht anfliegenden Bedinge
ungen im SuümistionAvege vergeben
werden:

1. 8 Diitzcnd fertige Taschentücher
(halbleinen , blauweiß ), 2. 3 Dutzend
fertige Handtücher (halbleinem),
3. 3 Dutzend halbwollene Unterjäck-,
chen für Kinder (6—44 Jahre ),
4. 30 Kilogramm graue Strickwolle
(fünffach), 5. 860 Meter Hemden¬
biber , 6. 80 Meter Schürz enstoff,,
halbl . blau , 7. 80 Meter Sramose für:
Kinderfchulkleider u. KinderschürKen,:
8. 80 Meter Kalmuck für Unterröcke,.
9. 80 'Dteter Druckstoff für Frauen -:
kleider, 10. 65 Meter Madapolam,
11. 80 Met . Kleiderfutter , 12. zwanzig
Meter Bettuchbiber , 13. 180 Meter
Leinen , blauweiß , für , Bett - und
Kissenbczüge, 14. 6 Stück wollene
Halstücher , 15. 24 Stück blaue
Männerfacken (Größe 50 bts 56),
16. 24 Stück Hofen (englisch-ledern ),
17. 24 Stück Unterhofen für Knaben
von 6 bis 14 Jabren , 18. 80 Met«
Barchent für Kiffen, 19. 80 Pfund
Bettfedern , 20. 70 Meter Stofr für
Strobsäcke, 21. 6 Stück Lederschürzen
für Frauen , 22. 100 Paar Hau^. ^
schlapven für Männer und Frauen,
23. 36 Paar Pantoffeln mit Kappen
für Frauen , 24. desgl. 36. Paar für^
Kinder . 25. 12 Paar Kniderfchühe
Str . 26, 28 und 30. 26. 24 Paar
Holzschuhe für Frauen . off«»,
27. desgleichen 6 Paar für Männer,
geschloffen, 28. 6 Paar Schnürschuhe,
tmi Nägeln für Männer , .29. zwei
Stück große Kvchtopfe mrt Deckel,
verzinnt , 30. 8 Stück Kartoffel - und
Gemüseschüfseln, emailliert , 31. drei
Stück Schleimtöpfe , emaill ., 32. sechs
Stück Kaffeekannen (für 10 Lrter ).
83. 100 Eßnöpfe , emailliert , und 34,
50 Stück Kaffeetaffen , emailliert.

Lieferungsluftige werden anfgefow
dert , ihre Offerten bis spätestens

Montag , den 9. März d. Fs .,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 13, abzM
geben, woselhst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener An^
bieter eröffnet werden . Proben si^
beizufügen . *

Wiesbaden , den 24. Februar 1908,
Der Magistrat . Armen -Berrmrlt»»s,

PekanntMachnng.
Die Lieferung des Bedarfs an

Heu und Kornftroh für die städtische
Schlachthof- und Bichhof-Anlaae hier
für die Zeit vom 1. Ilpril bis
30. September 1908 soll offen tsiF
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Montag , den 9. März 1998,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof-Ver^
waltrrng anberaumt , woselbst die Be¬
dingungen offen liegen und dis
Offerten rechtzeitig bis zum Termins
abziMeben find. *

WreMaden , den 3. Februar 1968.
Stadt. Schlachthof-BcrwaltunL.
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Verdingung.

Die Versetzungsarbeiten des Kaffen-
Kruschens auf dem Terrain des
Paulinenschlüßchens nach dem Spiel¬
platz auf der Blumenwtese Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Wormittagsdienststnnden im Verwal-
jttrngsgebäude, Friedrichstratze Rr . 15,
Zrmmer Nr . 2, eingesehen, die Ber-
vingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 25 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
müjmc ), und zwar bis zum Termin
gezogen werden.

Verschlossene und mit entsvrechen-
jder Aufschrift versehene Angebote
And spätestens bis

Mittwoch, den 4. März 1808,
vormittags 1v Uhr,

Friedrichstratze 15, Zimmer Nr . 2
ernzureichen.

Die , Eröffnung der Angebote er¬
folgt m Gegenwart der etwa er-
scherneriden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesuchten Verdingungsformn-
lare eingereichten Angebote werden
J' 12* . der Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt , Zuschlagsftist : 14 Tage . *

WieKstadcn, den 25. Februar 1908.
.. Stabtbauamt,

Abteilung für Gebändcuntcrhaktung.

Aurtirche Arrzrigen des Wiesbadener- Taigdtstts.

Verdingung.
Die Lieferung von Sandtüchern

und Pntztuchern Los 1, b) die Licfe-
mrug von Klosettpapier und Bürsten-

Los 2, c) die Lieferung von
Fensterledern u. Schwämmen Los 8,
Ä die Lieferung von Seifen und
Soda Los 4, e) die Lieferung von
Tnr . und Fußmatten Los 5, für das
Ltechnunasiabr 1908 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenpterden.

Angebotsßormulare . Verdinmrngs-
imrterlagen , Musterftücke und Proben
rönnen während der Bormittags-
dienststunderi im Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstratze 15, Zimmer
Nr . 6, eingeseben, die Verdingungs-
«unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ), und
zwar bis zum Termin bezogen
(werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Anffchrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Mittwoch, den 11. März 1868,
vormittags 16 Uhr,

Friedrichstratze 15, Zimmer Nr . 2,emzureichen.
. Me Eröffnung der Angebote erfolgt
tn Gegenwart der etwa erscheinendenAnbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
Und ansgesüllten Berdinanngsformu-
l-rre emaereichten Angebote iverden
Her, der Znschlagserteilnng berücksich-
itrgt. Zufchlagsfrist : 14 Tage. *

Wiesbaden , den 27. Februar 1908.
Stadtbanamt,

Abteilung für GebündeunterhaUuug.

Verdingung.
Me Abnahme des auf der Kehricht-

berbrennungsanftalt ini Rechnungs-
sohr,1908 sich ergebenden Alteisens
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden . Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vornrittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstratze 15,
Zimmer Nr . 19, bezogen werdem

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Maschinenbauamt Nr . 65"
jversehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2. März 1808,
vormittags 10 Ahr,

hierher einzureichen.
Me Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zufchlagsfrist : 10 Tage . *
Wiesbaden , den 7. Februar 1908.

Städtisches Maschincn-Bariamt.

Verdingung.
Me Ausführung der Schreincr-

arbetten , Türen und Fensterläden,
für den Renbari des Jnfektions-
kpitals an der Erbenheimer Land¬
straße zu Wiesbaden soll im Wege
der ösfentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im städt. Hoch-
banamt , Friedrichstratze Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gcbotsunterlagen , ausschließl . Zeich¬
nungen , auch von dort bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 115" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 5. März 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingnngsformu-
kare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagssristt 80 Tage . *
Wiesbaden , den 24. Februar 1908.

Städt . Hochban amt.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstmützen.

. ..Die Lieferung von 42 Dienstmützen
für Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. Lieserungs-
termra : 80. April 1908. Angebots
mit der Aufschrift : „Submission auf
Dienstmützen " sind bis Samstag , den
7. März 1908, vormittags 10 Ahr,
verschlossen bei der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen
auf dem Bureau der Kurverwaltung
zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 24. Februar 1908.
Städtische Kurverwaltung.

1V. Jahrgang . Nr . 17.

Lieferung von Milch für das städt.
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom I .April
1908 bis 31. März 1909 notwendig
werdenden Bedarfs an Milch soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
nach Matzgabe der auf unserem.
Bureau offen liegenden Bedingungen
vergeben werden.

Angebote mit der Anffchrift:
„Offerte für Milch" versehen, sind
postmätzig versiegelt , bis
2. März 1908» vormittags 11 Ahr,

bei uns einzureichen.
Später eingebende Offerten finden

keine Berücksichtigung. *
Wiesbaden , den 1t Februar 1908.

Stöbt . Krankenhaus.
Lieferung von Butter , Eiern und
Käse für bas städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus Wiesbaden in der Zeit
vom 1. April 1908 bis 31.März 1909
notwendig werdenden Bedarfs an
Tafel - und Kochbutter, Eiern und
verschiedenen, Sorten Käse soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Beding¬
ungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Butter , Eier u . Käse"
sind, vostmätzig berstegelt, bis
2. März 1908, vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.
Später eingebende Offerten fin¬

den keine Berücksichtigung. *
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Städt . Krankenhaus.
Lieferung von Seifen , Soda , Stärke
und Stearinkerzen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kernseife , geschnittener Kernseife,
Sarzscife , Schmierseife , Mandel¬
seife, Kristallsoda , Ammoniaksoda.
Rersstärke , tzoffmannsstärke und
Stearinkerzen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit vom
1. Avril 1908 bis 31. März 1909, soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Me Lieferungsbedingungen sind
vor Einreichung des Angebots aus
unserem Bureau einzusehen.

Bostmäßig versiegelte Angebote
mit der Anffchrift : „Offette für
Seifen usw." versehen, sind bis
I . März 1908, vormittags 11 Ahr,

bei uns einzureichen.
Später eingehende Angebote wer¬

den nickt berücksichtigt. *
Wiesbaden , den 1. Februar 1908,

Städt . Krankenhaus.
Lieferung von Backwaren und Mehl
für das städt. Krankenhaus Wies¬

baden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus in derZeit vom I .April
19Q3 bis 31v März 1909 erforderlich
werdenden Bedarfs an Schwarzbrot,
Weißbrot , Brötchen. Hörnchen, Zwie¬
back und Weizenmehl , soll nach Maß¬
gabe der auf unserem Bureau offen
liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an drei
Lieferanten zu gleichen Teilen ver¬
geben werden.

Angebote, postmätzig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Backwaren und Mehl " versehen, sind

bis 5. März 1908, vorm. 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offetten wer¬
den nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 1, Februar 1908.
Städt . Krankenhaus.

Kirchliche Anzeigen»
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 1. März (Estomihi).
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Vfr.
Lic. Schlosser. Vorm. 10 Uhr : Vfc.
Schützler. Nachm. 5 Uhr : Pfarrer
Ziemendorff . — Amtswoche: Pfarrer
S Hüffler. — Mittwoch, den 4. März,
von 6—7 Uhr : Orgelkonzert . Ein¬
tritt frei,

Bergktrche.
Hautztgottesdieuit 10 Uhr : Pfarrer

Eberling . — Abend - Gottesdienst
5 Mir : Pfarrer Grein . — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Eberling . Beerdigungen : Pfarrer
Grein.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 ' Uhr : Hilfs-

vrediger Weber. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Schuster aus Opo-
laup in Böhmen. (Die Kollekte dieses
Gottesdienstes ist für die evangelische
Bewegung in Böhmen bestimmt.) —
Amtswoche: Taufen und Trauungen'
Pfr . Lie. Schlosser. Beerdigungen:
Pfarrer Lieber.

Kapelle des PanlinenstiftS.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottesdienst. Pfr . Chttstian . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergoüesdienst . Nach¬
mittags 4,30 Uhr : Jungfranenverein.
— Dienstag , nachne. 3.30 Uhr : Näh.
verein.

Evangel . Vereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 1. März , vormittags

11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverern (Ver¬
sammlung junger Mädchen). Abends
8-30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibslstunde ). — Dienstag,
den 3. März , abds . 8 Uhr : Familien-
Abend des Evangel . Männer - und
Jünglings - Vereins ' . — Mittwoch,
nachm. 5 Uhr : Missionsstunde . —
Donnerstag , abends 8150 Uhr : Ge-
meinschaftsstnndc.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachin. von 8 Uhr an:
Gesellige Zusammenkunft . 6 Uhr:
Andacht. Abends 8.80 Uhr : Biblischer
Borirag . — Montag , abb$. 8 .30 Uhr:
Vebungsstnnde des Mannerchors . —
Dienstag , abends 8 Uhr : Familien-
Abend im großen Saal . Solo - und
Chorgesänge, Musikvorträge , Dekla¬
mationen , Anspracheii. — Mittwoch,
abends 9 Uhr : Monatsverfammlung.
— Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Zloangloser Verkehr. — Freitag,
abends 8.30 Uhr : Uebungsstunde des
Bofaunenchors . — Samstag , abends
8.45 Uhr : Gcbetsstunde.
Christlicher Verein innger Männer.

Vereinslokal : Blcichstratze 3, 1.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Schrippen¬

kirche, Marktstratze 13; nachm, von
3—7 Uhr : Versammlung der Jugend¬
abteilung ; 4 Uhr : Monats - Ver¬
sammlung ; um 3 Uhr : Soldaten-
Bersammlung im Lesezimmer . Abds.
8 Uhr : Probe ffir Gern. Chor. —
Montag , abends 8.30 Uhr : Männer-
Chor. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelbefprechstunde und Englisch. —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde für die Jugendabteilung . —
Donnerstag , abends 9 Uhr : Uebung
des Pofamrenchors . — Freitag , abds.
8.30 Uhr : Unterhaltungs -Abend und
Mitglieder -Vcrfammlung . — Sams¬
tag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde
und Stenographie . — Die Bereins-
räumc sind iedcn Abend geöffnet . Der
Besuch der Versammlungen und Vor¬
träge ist für Jedermann frei . — Der
Bereinssekretär Fink wohnt Bertram¬
straße 11.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Marktstratze 13.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisation . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . — Samstag , abds,
8.30 Uhr : Gesang- und Gebetsstunde.

Evangelisches Grmeiudehaub.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde . — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-Vereins.

Bersammlnngen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungfrauen -Verein ). Alle
in der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingeladcn,
Pfarrer Lic. Schlosser. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen . Pfarrer
Lic. Schlosser. — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Neukirchen-Gc-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen - Chors . — Donnerstag,
bort_3—5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav-Adolf-Frauen -Vereins.
ttltkathol . Kirche, Schwalbacherstratze.

Sonntag , den 1. März , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutbcrischcr Gottesdienst

Adelhcidstratze 23.
Sonntag , den 1. März (Estomihi ),

nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdienst
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstratze 54.
Sonntag , den 1. März (Estomihi),

vorm. 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Vikar Schöne.

Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
n. A. C.

In der Krypta der Altkatbolischen
Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 1. März (Qurnqua-

gestmä), vorm. 10 Uhr : Lcsegottes-
dienst.

M cthobi sten-Gemeinde,
Friedrichstratze 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 1. März , vormittags
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonst¬
tagsschule. Nachm. 4 Uhr : Jung-
frauen -Versammlung . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8150
Uhr : Bibelstunde (Mission). — Don¬
nerstag , abds . 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 1. März , vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt u. Abendmahl . Nachmittags
5.80 Uhr : Jünglings - u . Jungfrauen-
Verein . — Mittwoch, abds . 8.30 Uhr:
Gebetsandacht . Abends 9.30 Uhr:
Männerchor . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : (Sein. Chor.

Prediger C. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Bart.
Sonntag , den 1. März , nachmittags

4 Uhr : Predigt . — Donnerstag , den
5. März , abends 8.30 Uhr : Gottes¬
dienst. Jedermann ist freundst ein¬
geladen.

Dentfchkathsl. (fteirelig .) Gemeinde.
Sonntag , den 1. Mä ^ , vormittags10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des

Rathauses . Thema : Glaube und Er¬
kenntnis . Lied: Nr . 898, Str . 1, 2, 3.
Der Zutritt ist ttir Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend-
gottesdieust . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kleine Kapelle.
Inglievn Chnreli of 8t . Annnstine.

March 1. Qninqnagesiina Stmday.
8.30. Holy Eucharist,. 1L Maltins
and Sermon. 12. Holy Eucharist.
3. Catechism. 6. Evensong.

March 4. Ash Wednesday. 8.30.
Holy Eucharist . 11. Mattins , Li tany
and Commination. 11.45. Holy
Eucharist . 6. Evensong and Address.

March 6. Eriday . 11. Mattins,
11 tany and Readiag. 11.40. Singing
Practice . 3.30. Bible Lecture.

F. E. Fresse M. A., Chaplam.
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

lüassaaische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 2. März 1908 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Zentralblatt für Bibliothekswesen.
Jahrg . 24. Leipzig 1907. Preisliste d.
durch d. Kais. Postzeitungsamt in
Berlin zu beziehenden Zeitungen. Ber¬
lin 1907. Revue, Deutsche, Jahrg . 32,
Bd. 4. Stuttgart 1907. Luther , Martin,
Werke . Kritische Gesamtausgabe.
Abt . 1, Bd. 17. Weimar 1907.
Kögel, Rud., Kirchliche Gedenkblätter
an dis Kriegszeit 1870 und 71. Berlin
1871. Gesch. von Frau Kreisrichter
Rahn. Archiv f. Philosophie. 2. Abt .,
Bd. 13. Berlin 1907. Drews, Plotin
und der Untergang der antiken Welt¬
anschauung. Jena 1907. Kim , O.,
Sittliche Lebensanschauung d. Gegen¬
wart . Leipzig 1907. Gesch. von Prof.
Dr. Liesegang. Geschichte, Illustrierte,
des Kunstgewerbes. Bd. 1 (Altertum,
Mittelalter und Renaissance). Berlin
1908. Kunstdenkmaler des Gross-
herzogtums Baden. Bd. 7. Tübingen
1908. Bau- und Kunstdenkmäler des
Herzogtums Braunsehweig. Bd. 2 u.
3. Wlolfenbüttel 1900 u. 1904. Jahr¬
buch f. Gesetzgebung, Verwaltung u.
Volkswirtschaft . Jahrg . 31, Bd. 3 u.
4 Leipzig 1907. Börsenkalender,
Deutscher, Jahrg . 44. Frankfurt a. M.
1907. Gesch. v. d. Redaktion der
Frankfurter Zeitung. Berichte über
Handel und Industrie . Bd. 10. Berlin
1907. Zeitschrift f. d. gesamte Staats¬
wissenschaft. Jahrg . 63. Tübingen
1907. Knote!, Rieh., Handbuch der
Uniformkunde. Leipzig 1896. Jahres¬
berichte (Löbells) üb. Heer- u. Kriegs¬
wesen. Bd. 33. Berlin 1906. Mit¬
teilungen über römische Funde in
Heddernheim. Bd. 4. Frankfurt a. M
1907. Notitia dignitatum. Ed. O. Seeck.
Berol. 1876. Schöll, A., Weimars Denk¬
würdigkeiten einst und jetzt . Weimar
1857. Mitteilungen des historischen
Vereins f. d. Pfalz. Bd. 22 bis 24.
Speier 1898—1900. Müller, Leonh., Die
politische Sturm- und Drangperiode
Badens. Teil 1 (1840—1848). Mann¬
heim 1907. Floss, H. J ., Geschieht!.
Nachrichten über die Aachener Heilig¬
tümer . Bonn 1855. Nassovia, Zeit¬
schrift für nassanische Geschichte.
Bd. 8. Wiesbaden, P. Plaum, 1907.
Briefe und Akten zur Geschichte des
dreissigjährigen Krieges. Band 8.
München 1908. Archiv für Geschichte
und Altertumskunde von Oberfranken.
Bd. 22. Bayreuth 1902—1905. Mit¬
teilungen der geschichts- u. altertums-
forschenden Gesellschaft des Oster¬
landes. Bd. 11. Altenburg 1907.
Zeitschrift des Vereins für thüring.
Geschichte u. Altertumskunde . Bd. 25,
Jena 1907. Geschichtsblätter , Han¬
noversche. Jahrg . 10. Hannover 1907.
Archiv für Frankfurts Geschichte und
Kunst . 3. Folge. Bd. 9. Frank¬
furt a. M. 1907. Jahrbuch des histor.
Vereins zu Dillingen. Jahrg . 17—19.
Dillingen 1904—1906. Hanotaux , G.,
Geschichte des zeitgenössischen Frank¬
reich. Bd. 2. Berlin 1907. Archive«
ou correspondance inedite de la
maisön D’Orange-Nassau. Trois. Sör.
Tom 2. Leyde 1908. Hüsgen, Ed .,
Ludwig Windthorst . Köln 1907.
Schurz, Karl , Lebenserinnerungen.
Bd. 2. Berlin 1907. Gesch. von Herrn
Dr. Laquer . Victoria , Königin, Brief¬
wechsel und Tagebuchblätter . Uebers,
von M. Plüddemann . Bd. 1. Berlin
1908. Rahfahl, F„ Wilhelm von
Oranien und der niederländische Auf¬
stand . Bd. 2. Halle a. S. 1908.
Hatherley , Baxon, Memoir with
selections from correspondence. Ed.
by Wi R . Stephens. Vol. 1 und 2.
London 1883. Cartellieri, Otto, Abt
Suger von Samt-Denis. Berlin 1868.
Niemeier, Alfr., Untersuchungen über
die Beziehungen Albrechts I . zu Boni-
faz VIII . Berlin 1900. Schüddekopf,
Karl , Goethes Tod. Dokumente und
Berichte. Leipzig 1907. Virehow, Rud.,
Briefe an seine Eltern 1839 bis 1864.
Leipzig 1906. Fragmenta gramanaticae
romanae coli. H, Funacoli. Vol. 1.
Lips. 1907. Bemays, Jacob , Gesam¬
melte Abhandlungen, herausg. von
H . Usener . Bd. 1 n. 2. Berlin 1885.
Horatius , Carmina ree. Fr . Vollmer.
Lips. 1907. Gail, L. v., Frauenlehen.
Bd. 1 u. 2. (Rheinische Hausbücherei,
Bd.19 u. 20.) Wiesbaden, Em. Lehrend,
1907. Zahn, Emst , Emi Behaim.
Stuttgart 1906. Schneider, Ida , Amor
und Psyche. Bd. 4. Wiesbaden, Rud.
Bechtold, 1907. Schulte vom Brühl,
Der Meister. A. 2. Berlin 1907.
Gottfried v. Strassburg, Tristan . Her-
ausgeg. von Karl Marold. Teil 1.
Leipzig 1906. Hartmann , Moritz, Zeit¬
losen. Gediciite. Braunschweig 1858.

Roquette , O., Dramatisch. Dichtungen.
Stuttgart 1867. Emst , O., Basner^
mann. Schauspiel. Leipzig 1905.
Tovote, H., Der letzte Schritt . A. 6.
Berlin 1903. Kögel, Rud., Gedichte.
A. 2. Halle 1900. Ziehen, Ed., Ge¬
schichten und Bilder aus dem wend,
Volksleben. Bd. 1 u. 2. Hannover
1874. Frey, Adolf, Gedichte. Leipzig
1886. Hoffmann, E. T. A-, Sämtficfee
Werke. Bd. L München 1998. Diete,
Rud., Lustige Leut. Neue Scherzge¬
dichte in nassanischer Mundart . Wies¬
baden, Verl. d. Verf., 1906. Scott, W,
The monastery. Leipzig 1859. Moore,
Thomas, Irische Melodien. Uebers. v.
Kissner mit iieitr . von F. Bodenctedt.
Hamburg 1875. Hawthome , Nath .,
Transformation . Vol. 1 u. 2. Leipzig
1860. Ariost, Rasender Roland. Ueber-
setzung von O. Gildemeister. Bd. 1
und 2. Berlin 1882. Deledda, Graria,
Der Efeu. Berlin 1907. Jahrbücher*
des Nassauischen Vereins für Natur¬
kunde. Jahrg . 60. Wiesbaden, J . F.
Bergmann, 1907. Lettner , Geognost,
Skizze d. westfälischen Stemkohlen-
gebirges. Iserlohn 1859. Gesch. von
Herrn L, Berger-Witten . Gisevias, P ,
Das Werden und Vergehen der
Pflanzen. Leipzig 1907. Gesch. von
Herrn Prof. Dr. Liesegang. Blau, K,
Das Automobil. Leipzig 1907. Gesch!
von Herrn Prof. Liesegang. Wider,
A., Kaffee, Tee, Kakao. Leipzig 1907.
Gesch. von demselben. Blochmann,
R., Grundlagen der Elektrotechnik.
Leipzig 1907. Gesch. von demselben.
Thum , H., Die Funkentelegraphie,
Leipzig 1907. Gesch. von demselben.
Moriz u. Morris, Handbuch der Brau.
Wissenschaft. Uebertrag . von W
W-indiseh. Berlin 1893. Gesch. von
Frau Dr. Griessmaier. Böiger, Rob
Die ohrenärztlicbe Tätigkeit d. Sani
tätsoffiziers. Teil 2. Wiesbaden, J.
I . Bergmann. 1907. Verzeichnis der
Aerzte im Deutschen Reiche und im
Auslande. Jahrg . 2. Leipzig 1908
Gesch. v. Herrn Dr. Laquer. Zeiti
schnft f. Medizinalbeamte. Jahrg . 19
Berlin 1906. Uesch. von Herrn Dr
Rudloff. Zeitschrift für Hygiene und
Infektionskrankheiten . Bd. 57. Leip¬
zig 1907. Realeneyklopädie derr ge¬
samten Heilkunde. Herausgegeben von
Eulenbnrg. A. 3. Bd. 32. Berlin
1908. Jahresbericht über die Leistung.
uj}d . 1ortschritte in der gesamten
Medizin. Jahrg . 41. Berlin 1907.
Archiv für klinische Chirurgie. Bd. 83Berlin 1907.

D*mt|rfev-gtxlfvitn*
Norddeutscher Lloyd i« Bremen.

Advtasrnt für Wiesbaden I . Ehr.
o (‘‘if ® 'lhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg,

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Nork-

„Krmiprrnzessin Cecilie" n. Bremen,
25. a &bt.  11 Uhr borm. in Bremer¬
haven „Kaiser Wilhelm IL " nach
New Bork, 25. Febr . 7 Uchr nachm, m
New Bork. - - Mrttelmeer - Linie:
„Friedrich der Große"' nach New

r?4- 8 Uhr nachm, von
Gibraltar . —- New Bork-, Baltimore -.
Galveston-, Philadelphia - u. Savan-
netij - ßuuen : „BLairdenöurg " naA
Bremen . 25. Febr . 5 Uhr nachm, m
Bremerhaven Sebdlitz " nach New
Nork, 24. Febr . 1 Uhr nachm. Lizard
pan . — Australien -Linie : „<Marn-
horft nach Bremen , 25. Febr . 5 Uhr
nachm, von Port Said . „Roon " nach
Australien , 24. Febr . 12 Uhr 30 Min.
nachm. Ouessant paffiert . — Austral-
Frachtdampfer : .Lothringen " nach
Bremen , 25. Febr . 11 Uhr nachm, in
Suez . „Elan Robertson " n. Bremen.
IJz  Mbr . 1 Uhr nachm. Malta paff.
„Schwaben nach Australien , 24Sebr.
12 Uhr mittags in Fremantle . —i

afien-LiNie: „Zieien " nach Hain-Ost asten-_ _ ,
bürg, 25. Febr . "4  Uhr nä^ ntT u«
®enua . „Kleist" nach Hamburg , am

Arbr . 7 Uhr vorm, in HonAong.
-Prinz Ludwig " nach Ostasten, am
25. Febr . 4 Uhr nachm, in Penana
„Prinzregcnt Luitpold " n . Ostafien,
25. Febr . 7 Uhr borm . in Genua . —
Brasilien -Linie : „Bonn " nach Brasi¬
lien , 25. Februar von Lissabon
—■ Mittelmeer - Levante - Dienst-
„Therapia " nach Genua , 26. Februar
von Neapel . „Skutari " nach Odessa,
26. Febr . in Piräus . „Bayern " nach
Marseille , L6.Febr . in Konstanttnopel.
„Preußen " nach Marseille , 24. Febr.
Gibraltar paffiert —> Alexandrien-
Linie : „Hoherizollern" nach Marseille,
24. Febr . 10 Uhr vorm, in Marseille.
„Schleswig " nach Alexandrien , am
24. Febr . 3 Uhr nachm, in Alexan¬drien.

Hkmburg -Ameriks -Linie.
Bureau der Gesellschaft: Wilhelm-

straße 10. F 328
Die nächsten Abfahrten von Post-

nud Paffagierdampfern finden statt:
Nach New Dork: 7. 3. Postdampfer
„Pennsylvania " : 14. 3. Postdampfer
„Patricia " : 21. 3. Postd. „Prewria " :
25. 3. Postd. „Amerika " ; 4. Postd.
„President Lincoln " ; 8. 4. Postd.
„Kaiserin Auguste Victoria " ; 11. 4.
Vostd. „President Grant " : 16. 4.
Postd. „Deutschland ". Naĉ Boston:
10. 3. Postd. „Badenig " ; 26. 3. Postd.
„Bosnia ". Nach Baltimore : 10. g.
Postd. „Badenia " ; 26. 3. Postdampfer
„Bosnia ". Rach Philadelphia : 13. I.
Postd. „Pallanza " ; 24. 3. Postd.
„Albano ". Nach New Orleans : 15. 3.
Vostd. „Hoerde". Nach Wcstindien:
2. 8. Postd. „Croatia " ; 7. 3. Postd.
„Westphalia " ; 10. 3. Postd. „Sachser,-
wald " : 14. 3. Postd. „Patagonia ".
Rach Mexiko: 3. 3. Postd. „Calabria " :
14. 3. Vostd. „Kronvrnizessin Cecilie".
Nach Ostasien : 2. 3. Postdampfer
„Segovia " : 10. 3. Postd. „Brisgavra " :
20. 3. Postd. „Scandia ". Arabisch-
Persischer Dienst : 21. Z. Postdamptzcr
„Sicilia ".

RotaiimiSpregendruckderL. Schelleaberg'schen Hos-Buchdruckerei in WicLLakA.
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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Nslitische Wochenschau.
Der kritische Zustand , in den die innere Politik

Deutschlands durch die Reichssinanznote und durch die
Notwendigkeit , diesen abzuhelfen, geraten war , ist —
darüber darf man sich keinen Täuschungen hingeben —
durch den Wechsel im Reichsschatzamt  nicht
aufgehoben, sondern nur aufgeschobeir. Der „neue
Mann ", der bisherige Untecstaatssekretär im Reichs¬
postamt Herr S Yd o w , hat in der Dienstagsitzung
des Reichstags die Volksvertretung gleichsam um eine
Schonzeit gebeten, indem er betonte , daß ihm die Auf¬
gabe obliege, sich „in nächster Zeit über den Stand

. wichtiger Fragen zu informieren ", so daß er nicht so
häufig wie sein Amtsvorgänger Freiherr v. Stengel
im Reichstag werde erscheinen können. Wenn aber die
Pläne , wie sic am Mittwoch im S e n t o r e n k o n -
v e n t des Reichstags in bezug auf die geschäftlichen
Dispositionen erörtert wurden , verwirklicht werden,
dann wird der neue Staatssekretär des Reichsschatz-
amts noch geraume Zeit zur Ausarbeitung seiner
Reichsfinanzreform haben, denn jene Pläne gehen da¬
hin, im Mat die .Reichstagssession abermals , und zwar
bis zunr Herbst zu vertage  n , was gleichzeitig eine
Vertagung der Finanzreform  und somit
der ernsteste!: Krise, die. den Bestand des konservativ-
liberalen Blocks bedroht, bedeuten würde.

Sehr scharf hatte sich in den letzteil Wochen die
Krisis zugespitzt, die in Preuße  n durch den heftigen
Kampf um die Polen Politik,  unr die soge¬
nannte E n t c i g n w n g s v o,r l a g c hervorgerufen
worden war . Während die Zweite Kammer , das Ab¬
geordnetenhaus , sich, freilich erst nach heftigen Kämpfen
und nachdein der Gesetzentwurf der Regierung erheb¬
liche Abschwächungenerfahren hatte , für die Ostmarken¬
vorlage entschieden hatte , erwuchs dieser im Herren¬
hause ein scharfer und für die Regierung anscheinend
unerwarteter Widerstand . Die Kommission de§
Herrenhauses hatte den 8 13 durch Zufügung eines
§ 13a derartig verstümmelt , daß er denl "berühmten
Messer ohne Klinge glich, dem das Heft fehlt . Die
zweitägige Verhandlung , die sich avi Mittwoch und
Donnerstag im Plenum des Herrenhauses abspielte,
endete jedoch zum Schluß mit dem Siege der Regie¬
rung , indem der Antrag Adickes, der den Enteignuugs-
paragraphen im wesentlichen in der Fassung des Abge¬
ordnetenhauses wiederherstellte, wenn auch mit knapper
Mehrheit angenommen wurde , woinit diese eine Zeit¬
lang recht ernst aussehende Krisis beseitigt war.

Auch auf den: Gebiete der internationalen
Politik  machten sich in letzter Zeit einige Anzeichen
geltend, die aus kritische  Tage zu deuten schienen.
Der österreichische Plan des Baues der S a n d s cha k -
b a h n schien die sogenannte orientalische Frage , die
man für einige Zeit begraben glaubte , erneut yuf die
Tagesordnung setzen zu wollen, uni so mehr , da man
nicht nur in Rußland , sondern auch in Großbritannien
den österreichischen Pläilcn mit Mißtrauen und Übel¬
wollen zu begegnen schien. Jirdessen hat die russi¬
sche Regierung  sich beeilt , zu versichern, daß ihr
jede Unfreundlichkeit gegen die österreichische Politik
fernliege , und die Erklärungen des Miiitsters des
Auswärtigen Grey im englischen Unterhause
ließen erkennen, daß auch die englische Regierung bei
aller Abneigung gegen das österreichische Bahnprojekt
nicht daran denkt, den bösen Valkangeist zu spielen.

Das Kabinett Campbell - Bann er man,
dessen Oberhaupt ja so ernstlich erkrankt  ist , daß
mit der Möglichkeit seines über kurz oder lang er¬
folgenden Rücktritts gerechnet wird , scheint, auch ab¬
gesehen von der Erkrankung des Premierministers,
zurzeit ganz andere Sorgen zu haben. Wenn man den
Versicherungen eines Teiles der englischen Presse
Glauben schenken will, dann gründen sich diese Sorgen
auf die von der deutschen Volksvertretung beschlossene
Verstärkung der Flotte , die man in England zur Be¬
gründung des neuen Marineetat  s herangezogen
hat . Aber die wirkungsvolle und diplomatisch kluge
Ansprache, welche der deutsche Botschafter Graf
Wolff - Metternich auf dem Bankett der
Londoner Handelskammer  gehalten hckf,
indem er die deutsch-englischen Beziehungen eingehend
beleuchtete, hat die Grundlage jener Begründung , die
mehr einen Vorwand darstellte, ganz beträchtlich er¬
schüttert. Im übrigen pfeifen cs in England die
Spatzen von den Dächern, daß die Riesenpromenade

Union flotte  den englischen Politikern weit
mehr Kopfschmerzen verursacht als der ja in sehr
engen: Rahmen gehaltene Ausbau der deutschen Flotte.

Während sich das Kabinett Campbell-Bannerman
iu einer sehr kritischen Lage befindet, hat das franzö-

fische Kabinett  C l e m c n c c a u in dieser Woche
einen neuen Marokko - Sieg  in der Kammer über
die Von Jaurtzs geführte Opposition errungen , indem
cs mit 370 gegen 110 Stimmen ein Vertrauensvotum
einheimste. Aber wenn die französische Regierung so
die Marokkaner in Paris besiegte, ist die Lage für sie
aus dein Kriegsschauplatz in Marokko um so un¬
günstiger . Zwar berichtet der, amtliche Draht ge¬
schäftlich über angebliche Siege der Franzosen , aber der
Umstand, daß diese Siege immer auf demselben Fleck
erfpchten werden, spricht dafür , daß cs sich um Pyrrhus¬
siege handelt , die den „Siegern " mehr Opfer auferlegcn
als den Gegnern die „Niederlage ".

Deutscher' Reichstag»
(Fortsetzung des tclcgr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

— Berlin , 28. Februar.
In der fortgesetzten Beratung über den

kleine» Befähigungsnachweis
führt Abg. Bindewald (Deutsche Reformpt .) aus : Alle
meine Parteifreunde wünschen, daß dem kleinen Be¬
fähigungsnachweis der große , allgemeine  folgt.
Das Handwerk ist nur deshalb ins Hintertreffen gelangt,
weil es so bescheiden gewesen ist. Die Handwerker müssen
deshalb mehr hervortretcn , mehr reden. Der Hand¬
werker will den Befähigungsnachweis nur , um sich die
Schmutzkonkurrcnz vom Hals zu halten . Das ist sein
gutes Recht. Noch ist das Handwerk nicht verloren , wenn
wir nur den ernsten Willen haben, ihm zu helfen. Die
Sozialdemokraten wollen nicht die Lage der Gesellen ver¬
bessern, sondern sic wollen sic nur aufhetzen und zu
Lohnarbeitern herabürücken. Wir aber wollen eine exakte,
konstante Handwerkerpolitik znm Wohlc des ehrbaren
Handwerks.

Abg. Schcfbcck (Zentr .) bestreitet, daß gerade im
Böcke rgewerbe  Lchrlingszüchtcrei getrieben würde.
Die Bäcker müßten heute mehr Lehrlinge als früher
halten , weil cs ihnen durch das Kinderschutzgesetz
verboten sei, das Früh  st ü ck durch Kinder austrageu
zu lassen.

Hiermit schließt die Diskussion.
Die Vorlage geht an eine Kommission von 28 Mit¬

gliedern.
Es folgt die erste Beratung über das
Gesetz, bctr . die Herstellung von Zigarren i« der

Hausindustrie.
Mit zur Debatte stehen: Der Entwurf eines Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung , und
internationale Verträge 1. über das Verbot der Nacht¬
arbeit  der gewerblichen Arbeiterinnen  und 2.
über das Verbot der Verwendung von weißem (gelbem)
Phosphor zur Anfertigung von Zündhölzern.

Die Vorlagen begründet Staatssekretär v. Bethnrann-
Hollwcg: Die Übersichtlichkeitunserer Gewerbeordnung
wird durch die Vorlagen nicht besser: das gebe ich gern
zu. Ich verstehe auch das Wvrt des Abg. Malkcwitz, es
sei nicht schön, auf das alte Kleid immer neue Flicken zu
setzen. Wenn ich bei dem Bilde bleibe, so vergleiche ich
das zu bekleidende Wesen, unser Gewerbe, mit einem
jungen , in den fruchtbarsten Jahren seines Levens
stehenden Menschen, der alle Augenblicke aus seinem An¬
zug herauswächst,  so daß man unanshörlich mit
Flicken und Stücken die Blößen bedecken muß. Der An¬
zug bekommt daher mit der Zeit ein wenig schönes Aus¬
sehen und die Sehnsucht nach einem neuen Anzug ist be¬
greiflich. Die Heimarbeit,  von der bei den vor¬
liegenden Novellen die Rede ist, ist volkswir t-
schaftlich von größerer Bedeutung,  als
mancher denkt. Allein in der

Berliner Kleider- und Wäsche-Konfektion
werden folgende Werte pro Jahr erzeugt : in der Hcrrcn-
und Knabenkonfektion 80, in der Damen - und Kinder¬
konfektion 200, in der Wäschekonfektion 60 und iu der
Schürzcnkonfektion etwa 50 Millionen Mark . (Hört!
Hört !) Die Hausindustrie beschränkt sich aber nicht auf
Berlin , sie ist über ganz Deutschland verbreitet und gibt
manchen Gegenden ihren wirtschaftlichen Charakter . Ja,
sie beherrscht einzelne Gegenden vollkommen. Die Haus¬
industrie , ich sage damit wohl nicht zu viel, verteilt sich
über die verschiedensten Klassen unserer Bevölkerung.
Es sind an ihr beteiligt die Ärmsten und Geringsten bis
hinauf z>: denen, die in der Hausindustrie einen ange¬
nehmen Nebenerwerb suchen. Daß in der Heimarbeit
Mitzstänöe bestehen, ist der Regierung bekannt. Ich denke
nicht nur an die oft unzureichenden Arbeitsräumc und
die lange Arbeitszeit , sondern auch an die schweren sitt¬
lichen Gefahren , an die verschwiegene Sorge und die
verschwiegene Not in den Werkstätten, in denen fleißig
die Heimarbeit gepflegt wird . Aber mau darf der Negie¬
rung deswegen nicht den Vorwurf machen, daß sie zu
spät hier eingreift . Dem fortgesetzten Sehnen nach dem
Eingreifen des Staates steht der Wunsch des armen
H an s i ndu str i e l le n gegenüber, in seiner kleinen
Häuslichkeit nach Belieben schalten und walten zu sönnen.
(Sehr richtig.) Jeden polizeilichen Ei n g riss in

»G. Jahrgang.
seine Häuslichkeit muß er um so schwerer empfinden,
als bei der Hausindustrie das häusliche Leben meist in
der Arbeit aufgeht. (Sehr richtig.) Die Hausin-
dnstriellen haben eine begreifliche Scheu vor einem be¬
hördlichen Eingreifen zn jeder Tages - und Nachtzeit.
Wenn also die Verbündeten Regierungen nur mit großer
Vorsicht den Weg der Novellen beschritten haben, so ist
ihnen daraus kein Vorwurf zu machen. Würden sie mit
rauher Hand hier cingreifen , so würden sic nicht nur
große wirffchaftliche, sondern auch hohe ethische Werte
zerstören. (Sehr wahr !) Hat man auf der einen Seite
gesagt, die Novellen gingen zu weit , so hat andererseits
der Abg. Molkenbuhr in der „Neuen Zeit " ausgeführt,
die Novellen bedeuteten sogar einen Rückschritt. (Lachen.)
Die Regierung ist bereit , Hand in Hand mit dem Reichs¬
tag in vollster Sachlichkeit an einer baldigen Verabschie¬
dung der Novellen zu arbeiten und sie zu einem guten
Ende zu führen . (Beifall .)

Abg. Pieper (Zentr .) : Seine Partei werde in der
Kommission die Gelegenheit wahrnehmcn , die Wünsche
der Hausindustriellen und der Hausarbeiter nach Mög¬
lichkeit zu verwirklichen. Dort werde auch zn prüfen
sein, ob die Strafbestimmungen  nicht zu weit
gehen. Leider sei bezüglich der Konkurrenzklausel in
den Verträgen der Privatbeamten alles beim alten ge¬
lassen. Vermißt werden müsse in der Vorlage die obli¬
gatorische Einführung der Arberteransschüsse. Für den
Ncunstundentag der Arbeiterinnen werde seine Partei
eintreten . Das Spezialgesetz für Zigarrenhausarvett
werde der Gegenstand der besonderen Aufmerksamkeit
der Kommission sein. Er beantrage die Überweisung
der Vorlage an eine 28glicörige Konrnrisfion.

Abg. Srelermann (kons.) betont, seine Partei werde
für die Fortführung des sozialen Reform¬
werk  e s eintreten und daher auch dieser Vorlage In¬
teresse entgegenbringen . Die wichtigsten Vorschläge seien

die Feststellung eines Normalarbcitstages
für Arbeiterinnen und die Unterstellung der Heimarbeit
unter die Gewerbeordnung . Was die Heimarbeit be¬
treffe, so empfehle sich, die gesetzliche Regelung dieser
Frage schrittweise  vorzunehmen , und die Verschie-
dcnartigkciten der Heimarbeitcr zn berücksichtigen.
Seine Partei sei bereit , an der Regelung der Heimarbeit
mitzuwirken.

Abg. Frhr . Hcyl zn Herrnsheim (natl .) : Wir be¬
grüßen die Vorlagen mit ganz besonderer Genugtuung,
handelt es sich doch, namentlich bei dem zehnstündigen
Maximalarbeitstag für die Frauen und den Vorschriften
über die Heimarbeit um alte Forderungen meiner Partei.
Die Vorlagen bringen den Arbeitern manche Vorteile,
aber auch die Industrie wird davon profitieren.
Man kann nicht leugnen , das; »nscre Sozialpolitik von

großem Vorteil für die Industrie gewesen ist.
Wir sind stolz auf unsere Sozialpolitik , die uns von
keinem anderen Staate nachgemacht wird . Von gruno-
legenüer Bedeutung ist die Bestimmung , daß die Vor¬
schriften für die Fabriken ausgedehnt werden sollen auf
alle Betriebe , in denen in der Regel mindestens zwanzig
Arbeiter beschäftigt werden. Dies bedeutet eine Ver¬
besserung für eine große Anzahl von Arbeitern . Mit der
Verkürzung der Arbeitszeit  hat man überall
die besten Erfolge erzielt , wir begrüßen jeden weiteren
Schritt auf diesem Wege mit Freude und Genugtuung.
Ich kann hierbei auch auf die preußisch-hessische Eisen¬
bahngemeinschaft Hinweisen, die auch in bezug auf die
Verkürzung der Arbeitszeit den Arbeitern große Vor¬
teile gebracht hat. In den Vorlagen vermissen wir jedoch
noch manche wichtige Forderungen , namentlich die Aus¬
dehnung der ganzen Sozialpolitik auf die Heimarbeitcr,
das Verbot der Mitgabc von Arbeit nach Hanse,
und eine größere Fürsorge für die Wöchnerinnen.
Sodann müßte das Verbot der Nachtarbeit auf alle Per¬
sonen bis zu 18 Jahren anstatt biö zu 10 Jahren aus¬
gedehnt werden.

Abg. Molkenbuhr (Soz ).: In das unbedingte Lob
der Vorlagen kann ich nicht cinstimmen. Ich meine, es
hätte uns etwas ganz anderes geboten werden müssen,
um auch nur die bescheidensten Forderungen der Arbeiter
zu befriedigen. Die Vorlagen sind aus dem Bestreben
hervorgegangen , daß etwas geschehen mutzte,  nachdem
bei den letzten Wahlen der Kaurpf gegen die Sozialdemo¬
kratie proklamiert war , bei dem alle Parteien gute Ge¬
schäfte gemacht haben. Der Zentralverband
deutscher Industrieller ist schon lauge  im
Besitz der Vorlagen gewesen.
Unsere ganze Sozialpolitik richtet sich ja nur darnach,
wie Negierung und Zentralverband zueinander stehen.
Ist das Verhältnis gut,  dann stockt die Sozialpolitik,
besteht eine gewisse Feindschaft, dann kommt die Sozial¬
politik ein Stück vorwärts . Ich erinnere ferner daran,
daß der Zentralverband Herrn v. Berlepsch  kleiu-
gekriegt hat und daß der Zentralverband es war , der die
12 000-Mark -Asfäre des Grasen Posadowsky  in die
Öffentlichkeit brachte. Graf Posadowsky hatte nämlich
allmählich gelernt , etwas sozial zu empfinden. Noch jetzt
gibt es viele Arbeiterkategoricn , für die die Sozial - '
Politik noch nicht besteht, z. G . die l anö wir tsch aft-
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Xt ^ ett Arbeiter , die Eisenbahn arbeite r.
In vielen Betrieben gibt es sogar noch keinen Schutz für
jugendliche Arbeiter . All diese Miß stände  läßt die
Negierung ruhig weiter bestehen.  Wir meinen des¬
halb, daß die . Arbeiterschutzgesetzgebung einheitlich
für alle Arbeiter geregelt werden muß. Oft werden
auch die Gesetze von den Unternehmern umgangen.
So sind Lohnbücher  gesetzlich vorgeschriebcu. Die
Konfektionäre beschlossen, sie abzuschasfen, keiner hat sie
daran gehindert . Es scheint also an jeder Kontrolle zu
fehlen. Redner übt hierauf eingehend Kritik an den
einzelnen Bestimmungen der Entwürfe und stellt für
die Kommission Abänderungsanträge in Aussicht. Am
Schluffe der endlosen  Rede sind außer den Sozial¬
demokraten  nur noch etwa zehn  Abgeordnete an¬
wesend.

Sodann vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Samstag 1 Uhr. — Schluß 7% Uhr.

Preußischer LmMa-g-
Abgeordnetenhaus

(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen -Ausgabe.)
— Berlin , 28, Februar.

In der fortgesetzten Beratung über den
Etat des Innern

erklärt
Minister v. Moltke : Dem Abg. Frieöberg gegen¬

über bemerke ich, daß mir Material über die Verwendung
von Beamten zu Wahlzwecken  im Sinne seiner
Darlegungen zugcgangen ist, das ich>Ser Prüfung unter¬
ziehen werde. Dem Abg. Viereck gegenüber weise ich
darauf hin , daß ich lange Zeit in den östlichen Provinzen
mit gemischtsprachiger Bevölkerung tätig gewesen bin.
Ich bin «durchaus der Überzeugung , daß die Regierung
ohne Schwanken und ohne Zaudern bemüht sein muß,
das deutsche  Element in den Ostmarkcn zu stärken.
(Beifall rechts.)

Abg. Roeren (Zentr .) : Wenn der Minister gestern
hingewiesen hat, daß viele unzüchtige Bilder und
Schriften aus dem Auslände  eingehen , so bemerke
ich, daß in D c u t s chl a n d 6 2 Firmen  bestehen , die
sich an der Herstellung und dem Vertrieb literari¬
schen Schmutzes  beteiligen . Sehr bedauerlich ist

die Wahlagitation der Kriegerversine,
die diese und die Krieger v e r b ä n de bei den letzten
Rerchstagswahlen getrieben haben, entgegen ihren
Statuten , wie wir es ja auch beim Flottenverein
gesehen haben. Die Folge dieser Agitation ist gewesen,
daß viele Anhänger unserer Partei aus Leu Kriegcr-
vereiuen und viele Vereiüe aus dem Landeskriegerver¬
band ausge schieden  sind . Diesen ausgeschieöencn
Vereinen werden von den Behörden gesetzwidrig alle
Möglichen Schwierigkeiten  in den Weg gelegt.
So wird einzelnen Vereinen das Recht entzogen , eine
Fahne  zu führen , zum Teil werden sic infolge des
Austritts aus dem Verbände als nicht mehr bestehende
Vereine betrachtet. In einem Falle wurde verboten,
bei der Beerdigung eines Veteranen , der stets ein treues
Mitglied des Kriegervereins war , die Ehrensalve zu
geben. (Hört ! Hört !) Ich bitte den Minister , Wandel
zu schaffen und Anweisung zu geben, daß auf diesem
Wege nicht fortgefahren wird . (Lebhafter Beifall im
Zentrum .)

Minister v. Moltke : Wenn wirklich die Gesetzwidrig¬
keiten vorgekumurcn sein sollten, so würde tch das miß¬
billigen.

Die Kriegcrvcrcine sollen fernbleiben jedem partei¬
politischen Getriebe.

Die Statuten der Kriegervereinc schreiben als Zweck
des Vereins vor die Belebung und Stärkung deS
Nationalbewußtsetus und Pflege und Förderung der
Liebe zu König und Vaterland . Auf Grund dieser Vor¬
schrift sind die VereinSleiier vielfach dazu übcrgegangen,
für die nationalen Forderungen zugunsten der in S ü d-
w e sta f r i ka känrpfenden Kameraden einzutreten . Ich

Femllelorr.
Km̂eri.

„Ende gut — alles gut ." Und daZ Ende der zwölf
Zykluskonzerte im Kurhaus  war gestern, wo
aks Zugabe noch ein dreizehntes folgte, wirklich recht gut
— wenn auch recht leer . Ten Anfang vom Ende machte
Robert Schumanns Es -Dur -Sinfonie . Sie ist vielleicht
nicht ganz von der hinreißenden Poesie erfüllt , welche die
beiden ersten Schumannschen Sinfonien auszeichnet,' aber
an Geist und Reichtum der Erfindung , an Tiefe urrd
Wahrheit der Empfindung steht sic ihnen nicht nach.
Schumanns nähere Berührung mit dem Leben und Trei¬
ben unseres Rheinlandes — die Sinfonie ist 1880 in
Düsseldorf geschrieben — soll den äußeren Anstoß zur
Komposition gegeben haben: so wird namentlich der
4. Satz mit seinen feierlichen, orgelhaften Klängen als
bezugnehmend auf die kirchlichen Zeremonien im Dom
zu Cöln — ausgeöeutet . Rein musikalisch betrachtet,
dürfte dieser ganz eigenartige , trotz seines geheimnis¬
reichen romantischen Dämmerlichtes so farbenreiche. Satz
den wertvollsten Teil des Werkes repräsentieren . Volks¬
tümliche Anklänge, wie sie in dieser „Rheinischen Sin¬
fonie" nach Schumanns eigenstem Ausspruch beabsichtigt
sind, wird man hauptsächlich im zweiten und im letzten
Satz antresfen : diese fanden auch gestern den meisten
Beifall . Die Wiedergabe seitens der Kurkapelle
stand auf bemerkenswerter Höhe, und Herr Kapellmeister
A f f e r n i bewies mit der Direktion erneut seine lebens¬
volle Kraft des Eindringens in die verschiedenartigste::
Stoffgebiete und seine von echt musikalischem Gefühl
bestimmte orchestrale Darstellungskuust.

Noch einer weiteren Ovchestcrgabe Hatten Dirigent
and Kapelle ihre liebevolle Sorgfalt zugcwaudt . Es
waren „zwei Stücke — Pastorale und Vorspiel — aus
Prinz Heinz" von E. Wemheuer, einem Mitglied unsc-
rcs städtischen Kurorchesters. Das „Pastorale " ist recht
stimmungsvoll : und wenn auch Wagners Siegfried -Idyll

Wiesbadener TaFbLatt.
kann darin ein satznngswidriges Verhalten der Krieger¬
oereine nicht erblicken. (Lebhafte Zustimmung rechts.
Stürmische Oho ! - Nufe  und der Ruf : Un¬
glaublich!  im Zentrum .) Das Verhalten der Ver¬
einsleiter ist vom deutschen Kriegerbund gebilligt mor¬
den. Die Erlaubnis zur Führmug einer Fahne wird den
Vereinen unter gewissen Voraussetzungen erteilt , dazu
gehört auch die Zugehörigkeit zum Laudeskriegerverbaud.
Die Vereine wußten also, was ihnerr beim Ausscheiden
auS dem Verbände bevorstaud. (Lachen im Zentrum .)
Die allgemeinen Beschuldigungen des Vorredners gegen
Behörden  bedürfen näherer Prüfung . Es werden
den Vereinen bei ihrem Wiedereintritt in den Verband
keine Schwierigkeiten  gemacht werden. (Lachen
und Zurufe im Zentrum .) Ich bin durch Ihre Zurufe
enttäuscht. Ich hoffe, daß Sie mir helfen werden , mein
Bestreben zur Beseitigung  des bestehenden Zwie¬
spalts  zu fördern . (Beifall rechts.)

Abg. Blcll (freist Volksp .) tritt für Festsetzung ein¬
heitlicher Bestimmungen für die Behandlung der Aus¬
länder ein.

Abg. Dr . v. Jazdzcwski (Pole ) verlangt , daß der
Minister auch den Polen bei den Wahlen , insbesondere
auch bei den kommunalen Wahlen , volle Gerechtigkeit
widerfahren laffc.

Abg. Schulze-Pelkum (kons.) : Wenn der Abg. Fisch¬
beck sich über die Haltung der Kreisblätter
beklagt, so kann ich nur sagen, daß es auch freisinnige
Kreisblätter gibt, von denen kürzlich eines schrieb, das
Lanidratsamt sei eine Bevovmunöungsanstalt . (Hört!
Hört ! rechts.) Wir werden uns freuen , wenn nach den
Erklärungen des Ministerpräsidenten die Beamten bei
den Wahlen sich unp arte tisch  verhalten werden,
denn wir haben oft die Empfindung gehabt, daß »wir
vielfach ungünstiger behandelt  wurden als
andere Parteien . (Lebhafter Widerspruch
links .) Ich Hoffe, daß «der Abg. Frieöberg die Unter¬
stützung der Regierung für nationalliberale
Wahlkanöidaten ebenso abweifen wird , wie er die der
konservativen Wahlkandiöatcn bekämpft. (Beifall rechts,
Unruhe bei den Nationalliberalen .)

Mg . Marx (Zentr .): Die Ausführungen des
Ministers auf die sachlichen Darlegungen meines Freun¬
des Roeren werden bei unseren Anhängern im Lande
schmerzlichstes Aufsehen  erregen . Er ist sich
wohl der Tragrveite seiner Worte nicht voll bewußt ge¬
worden , denn es lag darin
der Vorwurf , daß das Zentrum autinatwnale Politik

getrieben habe.
(Sehr richtig! im Zentrum .) Das ist eine Beleidi¬
gung  für uns , gegen die ich schärfsten  P r o t est
einlege. (Sehr wahr ! im Zentrum .) Unsere Auffassung,
die wir vor der Auflösung des Reichstags vertreten
haben , wird .jetzt vom Staatssekretär Dcrnburg als zu¬
treffend bestätigt. (Zustimmung im Zentrum .) Mau
muß gesehen haben, wie den Veteranen die Tränen
in den Augen standen, als ihnen das Fahnenband und
die Fahne genommen wurde , als sie daran dachten, wie
sie ihr Leben für das Vaterland eingesetzt haben. Das
Gefühl , d-as durch diese Maßrrahmeu Sei ihueu hcrvor-
gerufen ist, kann nicht mehr gut gemacht werden . Die
Auslegung unzüchtiger Bilder in Schaufenstern hat heute
einen weiteren Umfang angenourmen als früher . Die
Haltung der Linken in «dieser Richtung geht auf ein
„laisser alle ?" hinaus . Die Kinematographen-
t h e a t e r bringen vielfach Bilder , die für die Jugend
nicht geeignet sind. Gegen die Ankündigung öffentlicher
Vorträge über geschlechtliche Dinge , wie sic vielfach er¬
folgt, müßte die Polizei cinschreiten. Namentlich sind
krasse Fälle in dieser Beziehung in Cvln und Düsseldorf
vorgekommcn. Zur Untersuchung der Prostituierten
sollte man Frauen zuziehen. (Beifall im Zentrum .)

Minister v. Moltke : Ich habe nicht die Absicht ge¬
habt, dem Zentrum antinationale Gesinnung vorzu¬
werfen , und ich habe cs auch nicht getan , wie sich aus
dem Stenogramm meiner Rede ergibt . Ich verstehe da¬
her die Erregung  des Vorredners nicht. Ich habe

als Vorlage ziemlich deutlich hinüuichschimmert, so er¬
freut die Musik doch durch warme Empfindung und ton¬
malerische Charakteristik der Motive . Das „Vorspiel"
hat nicht den gleichen Fluß der Erfindung und entbehrt
wohl auch im Aufbau — der allzu weitschweifig angelegt
ist — des höheren Zusammenhangs . Die Instrumentation
beweist völlige Vertrautheit mit dem modernen Raffine¬
ment und bietet rvach dieser Richtuirg eher einmal zu viel
als zu wenig . Den praktisch geschulten, tüchtigen Musiker
wird man in der Komposition beider Stücke ohne weite¬
res erkennen und zu schätzen wissen. Das Publikum ge¬
währte die freundlichste Ausnahme, und ehrte den fleißi¬
gen Komponisten durch Beifall , Hervorruf und Lor¬
beeren.

Als Solistin war Frau Celeste CHvp - Groeue-
v e l t aus Berlin zur Stelle : sie gewann sich schnell alle
Sympathien . Die warnte Innigkeit , mit der sic sich in
das Kunstwerk versenkt mtis dasselbe, wie mitschaffend,
wiedergestaltet, — dieses sprühende Element hat etwas
unbedingt Anregendes , Zwingendes , das auch den
Widerstrebenden fesseln muß. Doch wer würde einer so
lieblichen Künstlerin auch widerstreben ! Ihr Vortrag
des Lisztscheu ,/Es -lDur-Konzerts " wie der Lisztschen
„Ungarischen Phantasie " bezeugte neben jener geistigen
Frische der Auffassung und phantafievvllen Ausgestal¬
tung eine wahrhaft imponierende Virtuosität : imponie¬
rend — durch die Abgeklärtheit und Abrundu .-g .des tech¬
nischen Apparates, ' durch die maßvolle Behandlung der
dynamischen Effekte) durch diese federnde Leichtigkeit des
Spiels , derzufolge das Schwierigste — einfach, das vcr-
wickeltste technische Problem — selbstverständlich klingt.
Ihr Anschlag blieb überall die Weichheit und Elastizität
selbst: auf dem Klavier entfingert , scheint ihre Hand oft
glerchsam nur den süßen Duft einznatmen , der den
Melodien der Tasten entströmt : so im Adagio oder Alle-
grctto des Konzerts . Und wenn von Liszt gerühmt
wurde, daß sein Spiel gern den Zauber einer persön¬
lichen Konversation , den Widerschein einer zärtlichen
Seele annahm , so darf Frau Groenevelts Spiel in die¬
sem Sinne echt Lisztisch genannt werden. Bisweilen
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ausdrücklich der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die
Herren sich mit mir zusammen bemühen werden, den
Zwiespalt zu beseitigen.

Abg. Dr. Wagner (freikons.) : Es ist ein unerfreu¬
licher Zustand , wenn das Vorgehen der Polizei und der
Staatsanwaltschaft sich widersprechen. In Breslau hat
die Polizei zwei Reproduktionen von Bildern des be¬
rühmten Malers v. Schwinöt in einer Buchhandlung
mit Beschlag belegt . Die Staatsanwaltschaft hat ja die
Bilder wieder freigegeben, aber es muh doch eigentüm¬
lich berühren , daß Bilder dieses Malers Anstoß erregen
kounteu . 'Den ehrlichen Kunsthandel bitte ich, dafür zu
sorgen, daß von ihm nichts Anstößiges vertrieben wird.
(Beifall rechts.)

Abg. Fritsch (nat .-lib .) bittet um den Neubau für
das Statistische Landesamt in Berlin.

Die Debatte wird geschlossen, der Titel „Minister¬
gehalt" wird bewilligt.

Beim Kapitel „Landrätliche Behörden und Ämter"
wendet sich

Abg. v. Bockelberg (kons.) gegen eine grundsätzliche
Umgestaltung der Lanöratsämter.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Samstag 11 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beratung.

Schluß 4Z4 Uhr.

Das Attentat ans den Schah.
hd . London, 28. Februar . Zu dem Attentat auf

den Schah von Persien wird aus Teheran noch ge-
meldet : Von dem Dache eines Hauses in einer engen
Straße wurden zwei Bomben auf das Automobrl des
Schahs geschleudert: eine der Bomben platzte in der
Luft und verursachte nur geringen Materialschaden , die
zweite explodierte dagegen auf dem Boden und zer¬
störte ein Automobil , tötete 3 Personen und verletzte
deren 20, darunter mehrere schwer. Daß der Schah
unverletzt blieb, ist nur dem Zufall zu verdanken, daß
er in einem anderen Automobil Platz genommen hatte.
Eine sofort in dem betreffenden Hause vorgerwmmcne
Durchsuchung führte zur Verhaftung mehrerer Per¬
sonen, unter denen man die Attentäter ausfindig zu
machen hofft. Das Attentat scheint rm Zusammen-
hang mit den jüngsten Veränderungen im Kabinett zu
stehen, die der Schah vorgenommen hat.

bä . Teheran , 29. Februar . Die Bombe wurde von
dem Attentäter auf das Automobil des Schahs ge¬
worfen in der Annahme , daß sich der Schah darin be¬
fände. Der französische Chauffeur wurde verletzt, das
Automobil ist stark beschädigt. Die Leibgarde gab eine
Salve auf die Menge ab. 0 Personen wurden getötet
und viele verwundet . Der Schah begab sich zu Fnß
nach dem Schloß. Wie es heißt, sind Mitglieder eines
Täbriser Klubs die Attentäter gewesen.

wb . Paris , 29. Februar . Das Haus , in welches
der Schah sich unmittelbar nach dem Attentate begab,
gehört dem Arzte  Hufsin Khan. Dieser konstatierte
an dem Schah weder äußere Verletzungen noch eine
besondere e r v e n 0 r r e g u n g. Zwei Generale
und eine Schwadron Reiterei erwarteten den Schah
an dem Haustore . Zu Fuß legte dieser, umgeben von
er ihn eng umschließenden Eskorte , den Weg zum

Palaste zurück.
bä . Paris , 29. Februar . Der Jagdausflug des

Schahs war schon für Mittwoch geplant gewesen, aber
wegen der Schwierigkeiten Persiens mit der Türkei
verschoben worden. Erst Donnerstagabend trafen aus
Konstantinopel beruhigende Nachrichten ein, so daß
der Schah den Ausflug beschloß. Wie trotz strenger
Geheimhaltung der Stunde der Abreise die Kund-
gebung nach außen dringen konnte, ist noch nicht er¬
mittelt worden.

Hiesige Persönlichkeiten, welche über -die Teherancr
politischen Verhältnisse zuverlässig unterrichtet sind,
bringen das Attentat mit der in reaktionären Kreisen
herrschenden starken Verstimmung in Zusammenhang.

hätte allerdings solche Intimität des Spiels vielleicht zu¬
gunsten einer noch glänzenderen äußeren  Wirkung
durchbrochen werden können ) hätte — wie bei den
Oktavenanstürm -en des Allegrvs im Konzert " oder dem
kecken Würfelspiel der „Phantasie " — eine splendidere
Krcrftcntwtckelung nicht geschadet, und statt holder Über¬
redungskunst ein mehr dithyrambischer Überschwang wal¬
ten können; doch genug : der Gesamteindruck blieb ein
ungemein liebenswürdiger . Celeste Chop-Groenevelt hat
sich nicht nur als Virtuosin , hat sich als echte Künstlerin
erwiesen : und als eine Zauberin obendrein : ihre Zu¬
hörer macht sie zu Gefangenen — ihre Kritiker zu Be¬
wunderern . 0 . D.

Aus Kunst mift Leiten.
PiMlino Lncca 1°.

Aus der Theatcrstadt Wien  bringr uns der Draht
die Tra -uerkunöc vom Tobe der Frau Pauline Lucca.
Mit ihrem Heimgang verliert die Opcruwelt eineu ihrer
bedeutendste:: Sterne , eine der genialsten Künstlerinnen.
Was die Sängerin so unvergeßlich groß und zu der
Weltberühmtheit gemacht hat, ist weniger die Gesaugs-
technik, die musikalische Begabung , als vielmehr die
Feuerglut der Leidenschaften ihrer Rollen , die frappante
Natürlichkeit , mit der sie die Charaktere auf die Bretter
brachte, die geniale Sicherheit in allen Aufgaben, die un¬
widerstehlich fortreißenöe Kraft . Sie übte die unmittel¬
bar packende, ja faszinierende Wirkung aus , weil sie die
hehre Kunst in sich vereinte , zugleich eine mit allen
Reizen weiblicher Schönheit ausgestattete Meisterin der
Darstellung und des Gesangs zu sein. Mit ihrem aus¬
giebigen, silberhellen Sopran hat sie auch Hochdramatische
Partien gesungen, und die angenehme Betonung eines
gewissen Realismus in gesundem Sinne brachte ihr dag
Lob ein , eine der ersten modernen Op er usäug eriu uey
zu sein.

Die Sängerin hat ein Alter von 66 Jahren er.
reicht. Sie wurde am 25. April 1841 zu Wien als KirrL
italienischer Eltern geboren. Die häusliche Armut zwang
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welche durch die sofort erfolgte Ernennung des für sehr
freisinnig geltenden Mukabir Es Saltaney zum Unter-
richtsminister neue Nahrung erhielt . Die Teheraner
Polizei beschlagnahmte i:n Januar einige Höllen¬
maschinen. Man vermutet , datz die vom Dache ge¬
schleuderten Bomben nicht von auswärts gebracht, son¬
dern in Teheran selbst fabriziert wurden.

hd . Petersburg , 29. Februar . Infolge der Vor-
gänge in Teheran  erhielt das Kriegsministe¬
rium Befehl, ein Armeekorps  an der persischen
Grenze zu konzentrieren , welches die Bestimmung hat,
falls es die weiteren Ereignisse nötig machen sollten,
Täbris zu besetzen.

Deutsches Reich.
» und Persoiral -Rachrichten. Der Kaiser be¬

suchte gestern vormittag den Reichskanzler und folgte später
einer Einladung des Generals der Infanterie Bcfeler zur
Frühstückstafel.

Der Fürst von Bulgarien  traf gestern nacht, die
Nrinzessin Eleonore Reuß gestern morgen aus Gera in
.'lloburg ein. Um 9 Uhr vormittags fand dann in aller Stille
die Trauung  in der katholischen Kirche statt . Nach der
Trauung reiste daL Brautpaar sofort nach Gera ab.

Dr . Solf,  der seit März 1600 Gouverneur von Samoa
ist und vorher Präsident des Munizipalrates von Apia war,
trifft aus seiner Urlaubsreise in diesen Tagen in Berlin ein.
BeubürAt verlautet , das; Gouverneur Sols nicht wieder in
seine Südseekolonie zurückkehren wird . Als sein Nachfolger
im Amt wird der Wirkt. Legabionsrat Oe. v. Jacobs,
vertragender Rat im Reichskolonialamt .genannt , der eine
Zeit lang daZ Generalkonsulat in Kapstadt verwaltete.

* Deutsche Bundesstaaten gegen Verböserung des
Vereinsgesetzes. Bei der hessischen Zweiten Kammer ist
vom koburg-gothaischen Landtag eine Sympathierund-
gebung wegen der Stellung der hessischen Zweiten
Kammer gegen den Reichsvereinsgesetzcntwurf eingc-
gangen . Darin wird ein gemeinsames Vorgehen von
Hessen, Württemberg , Bayern , Baden , Koburg-Gothn
irnd Waldeck-Pyrmont in dieser Frage in: Bundesrat
in Vorschlag gebracht. Bon allen Parteien der Zwei¬
ten hessischen Kammer ist daraufhin der Antrag ge¬
stellt worden, die Regierung zu ersuchen, ihre Ver¬
treter im Buirdcsratc zu beauftragen , mit aller Energie
darauf zu dringen , datz die vom Großherzogtum ge¬
währleistete Vereins - und Versammlungsfreiheit durch
das im Reichstag zur Erwägung stehende Vereinsgesetz
nicht benachteiligt und verkümmert werde, zum min¬
desten aber dafür einzutretcn , datz durcki einen Zusatz-
varagraphcn dieses Gesetzes der im Grotzherzogtum
Hessen bestehende Zustand bezüglich des Vereins - und-
Versammlungsgesetzes auch fernerhin erhalten bleibt.

* Änderung des Müuzgesrtzcs. Über die Vorlage
wegen Änderung >des Münzgesetzes — Erhöhung der
Silberausprägung und Viertelmarkstücke — wind sich
der Bundesrat voraussichtlich im Lause der nächsten
Woche entscheiden, so daß sie dann bald an den Reichs¬
tag gelangt.

* Einweihung der Hohkönigsburg . Von unter¬
richteter Seite wird dem Straßburger Korrespondenten
der „Frankfurter Zeitung " mitgcteilt , daß die Ein¬
weihung der Hohkönigsburg schon in der ersten Halste
des Mai stattfinden wird . Die Festsetzung des Tages
hat sich der Kaiser noch Vorbehalten. Die Feier wird
in größerem und prunkvollem Rahmen vor sich gehen.

* Plan der Polen für die nächste Wahlschlacht. Die
oberschlesischen Polenführer haben einer Meldung des
„Gleiwitzer Jntelligenzblattes " zufolge tu einer ge¬
heimen Beratung folgende Grundsätze für die kommen¬
den Landtagswahlcn ausgestellt : In den überwiegend
polnischen Wahlkreisen Pleß , Oppeln , Gleiwitz, K'reuz-
burg und Kottewitz werden unbedingt polnische Kandi¬
daten ausgestellt ; in anderen Wahlkreisen mit zahl¬
reichen polnischen Wahlmännern wird , wenn dort nicht
bald eine Einigung mit dem Zentrum zustande kommt,
mit derjenige :, Partei paktiert , welche die Mandate
mir den Polen »eilen will. In allen übrigen Wahl¬
kreisen werden auch Kandidaten dieser Kompromitzvartei

sie frühzeitig zum Verdienen , und so ward sie mit 15
Jahren Choristin der Wiener Hofoper, nach guter Vor¬
bildung bei Ufsman'n und Lewy. Auf ihre stimmlichen
Mittel wurde man aufmerksam, als sic einmal eine der
Brautjungfern im „Freischütz" übernehmen uvußte. Sic
erhielt 1859 ein Engagement in Olmütz und in demsel¬
ben Jahre gastierte sie in Prag . Dort hörte Mcyerbeer
sie als Valentine in den „Hugenotten ". Der Meister
veranlaßte nun ein Engagement an die Berliner
Hofvpc  r . In der preußischen Hauptstadt feierte sie
Triumphe auf Triumphe und ward schnell der Liebling
der Berliner vom König herab bis zum bescheidensten
Jüngling . Bekannt ist ihre Freundschaft mit Bismarck.
Meyerbeer schrieb für sie die Tttelpartie in der „Afrika¬
neri :»", Gastspiele in London, Wien, Petersburg , Brüssel,
Italien , sa selbst Amerika brachten ihr den Weltruf ein.
iDie Künstlerin trat wiederholt auch auf der hiesigen
HoWühne ans.) 1872 verließ sie Berlin — angeblich aus
Neid über die reiche Beschäftigung der Sängerin Frau
Mallinger — nahm in Wien Wohnsitz und wirkte an
der dortigen Hofopcr bis Anfang der neunziger Jahre.
Dann widmete sie sich dem Lehrfach.

Das Älollengebiet der Lucca umfaßt nicht weniger
als 00 verschiedenartige Partien , darunter die Marga¬
reta, die Lcouore („Troubadour "), die Favoritin , die
Widerspenstige, Frau Fluth sonstige Weiber"), den
Cherub irr („Hochzeit des Figaro ") und vor allem d>
Zerlineu im „Don Jüan " und „Fra Diavolo ". Am voll-
rommen-ste» deckte sich ihre künstlerische Wesenheit mit der
Rolle der Carmen , die sie in Deutschland cinführtc.

* Konzert . Der „K atyoIischc  L e se v e r c i lt"
hotte gestern abend in seinem Saale einen „K ü n stier -
abend"  veranstaltet , der einen recht gelungenen Verlauf
nahm. Das abwechslungsreiche Programm bot Klavier -,
Gesang-, Violin -Solos und Rezitationen , zu deren Aus¬
führung bewährte Kräfte gewonnen waren : die Damen
Braun -Grosser und Kehrer und die Herren Braun und
Linancr . Irl . K c h r e r spielte Stücke von Bach,
Scarlatti , Brahms , Woyrsch und Glazounow technisch

gewählt . ' Geistliche sollen für die Polenkairdidatursn
tunlichst vermieden werden mangels der nötigen Un¬
abhängigkeit ihrer Stellung . Die Signalton w:rd so¬
fort ausgenommen.

* Arbritskamnrern . Der im Einvernehmen mit
der preußischen Regierung im Reichsamte des Innern
ausgearbeitete Gesetzentwurf über ÄrbeitSkammern ist
unter dem 1. Februar 1908 im Bundesrat eingebracht
und gleichzeitig allen Verbündeten Regierungen znge-
gangen . Keiner der Bundesregierungen ist der Ent¬
wurf früher als zu diesem Zeitpunkte mitgeteilt wor¬
den. Nach der Mitteilung an die Bundesregierungen
ist am 4. Februar der Entwurf durch den „Reichs-
airzeiger" veröffentlicht.

* Weißbuch über Marokko. Wie die „Nordd . Allg.
Ztg ." mittcilt , befindet sich ein Weißbuch über die Vor¬
gänge in Marokko in Vorbereitung.

* Berechtigte Rüge . Der Senat der Universität
München hat dem Professor Bardcnhewer eine Rüge
erteilt , nicht nur wegen Verletzung kollegialer Rück¬
sichten, sondern auch, weil er Anlatz zu Skandalen ge¬
geben habe, wie sie bisher an deutschen Universitäten
unerhört waren . Bardenhewer soll das Senatsschreiben
beantwortet und sich deshalb an das Ministerium ge¬
wandt haben. In seiner nächsten Sitzung wird der
Senat sich mit dem Vertrauensbrnch beschäftigen, durch
säen die Mitteilung über die Maßregelung Barden-
hewers an die Presse gelangt ist.

* Der Vatikan gegen die Modernisten . Im Vatikan
scheint keine mildere Stimmung gegen die Modernisten
zu herrschen. Der nächste Fastenbrief enthält die
Weisung an sämtliche bayerische Bischöfe, sehr strenge
gegen die Modernisten vorzugehen und zu ihrer Aus¬
rottung mit aller Macht beizutragen.

* Jahrhundertfeiern . Sieben in Schlesien garni-
sonicrenden Regimenter feiert: im Lause dieses Jahres
ihr hundertjähriges Bestehen. Dem 10. Grenadier-
Regiment in Schweidnitz und dem 11. Grenadier -Regi¬
ment in Breslau sollen aus diesem Anlaß die Garde¬
litzen verliehen werden.

* Kohlenschürfungen in Bayern . Die bayerische
Abgeordnetenkanuner bewilligte rund 4 Millionen
Mark für die Vornahme voi: Bohrungen und Schür¬
fungen aus Kohlen und Eisenerze und zur Erwerbung
von Grubenfeldern . Man scheint iu Bayern also ge¬
willt zu sein, die Förderung der wichtigsten Bergbau-
Produktion in staatliche Verwaltung zu bekommen^

* Der Zeirtralverci » für $ cvang ocr Dcufiajen Amtzlund Kamilschisfahrt hielt Mittwoch im Llbgeoronetenhause
seine diesjährige ordentliche Hauptversammlung äb. Den
Geschäftsbericht für 1907 erstattete Generalsekretär RLgöczy.
Wenn man angenommen , daß mit dem Erlaß des Waffer-
baugesetzes von 1905 eine gewisse Ruhe eintrctcn werde, ch
sei dieses nicht richtig gewesen. Es sei vielmehr zu hoffen,
daß die damaligen Kanalgegncr  sich von der Bedeutung
der Wasserstraßen überzeugt und an den wasserwirtschaft¬
lichen Ausgaben Mitarbeiten würden . Nicht nur die. Fort¬
führung des Mittellandkanals  bis zur Elbe werde
erstrebt , sondern auch überall im Lande macht das Bestreben
aus Schaffell neuer Wasserstraßen sich bemerkbar . Der
Rcidner erinnert an die Wassevvaupläne in Sachsen,
Württemberg und Bayern < Neckar -Main -Kanal,
Mein -Donan -Kanol ), sowie an die großzügigen Projekte
Marieillc -Basel , Mailand -Venedig usw. Geheimrat Professor
O. Flamm -Eharlottcnburg referierte über die Frage der
Zweckmäßigkeit des Erlasses von einheitlichen Vorschriften
für den Bau von Fluß - und Kan a l s chr f f e n. Der
Redner kam zu dem Schluß : Vorschriften einheitlicher
Art sind nur insoweit zu geben, als sie sich auf die Teile be¬
ziehen. deren rechnerische Anfassunq unmöglich ist, zu
empfehlen sind sie dort , wo es zweckmäßig erscheint, aus
wissenschaftlicherGrundlage die KonstrÜktur des Schiffes fest¬
zulegen, ferner sind Vorschriften über die Vernietung er¬
forderlich» um bas Prinzip der gleichen Festigkeit durch-
zuführeu . Regierungs - und Baurot Nakouz-Potsdam sprach
über den Großschrffährtsweg Berlin -Stettin . Als Bauzeit
sind etwa 8 Fahre vorgesehen, und die Absicht besteht, den
Kanal bis Frühjahr 1912 fertig zu stellen. Die Aussprache
drehte, sich z. T. hauptsächlich ' um die Motoren  und es
kam zum Ausdruck, das; auch in Deutschland Motoren gebaut
werden, die,den dänischen absolut ebenbürtig sind. Nach Er¬
ledigung innerer Angelegenheiten wurde die Hauptversamm¬
lung geschlossen.

zwar recht sauber, aber etwas gar zu temperamentlos , so
daß sie nicht recht jit erwärmens vermochte. Eine Lust dage¬
gen war es, den mit üppigemStimmaterial und beüeutcn-
ficr musikalischerGestaltungskraft vorgetragencnGesängen
des Herrn Brau  n zu lauschen. Auch Herr L i n ü n c r,
dessen Geigenspicl vor kurzem erst an dieser Stelle ge¬
würdigt ist, erspielte sich namentlich mit den „Hcrcn-
tänzen " von Paganini wieder einen bedeutenden Erfolg.
Die Klavierbegleitung lag in den bewährten Händen des
Herrn G roh mann.  Frau Braun - Grosser  trug
außer der „Kleinen Komtesse" und dem „Märchen vom
Glück" eine Anzahl heiterer Dichtungen vor und wußte
namentlich mit den letzteren ihr liebenswürdiges Sprach¬
talent in das hellste Licht zu setzen. Die sehr zahlreich
erschienenen Zuhörer waren sehr dankbar und kargten
nicht mit Beifall . -all.

Theater und Literatur.
Dem Dichter Adolf l'A r r o nge ist anläßlich seines

bevorstehenden 70. Geburtstages der Titel „Professor"
verliehen worden.

Im Friedrich-Wilhelm -Thcatcr in Berlin  wurde
zum erstenmal „Lo ko rnvtivfüh  r e r C lautz  c »",
Schauspiel in vier Akten von Ernst Erik Eber harr , auf-
gefüyrt . Der Name ist das Pseudonym für den K r imi -
n a l kv m m i ss a r Walde  m a r M ü l l c r, der in der
letzten Zeit in der Fricdbcrg -Affäre die merkwürdige
Rolle gespielt hat . Das Stück fand freundliche Aus¬
nahme, für die der Verfasser selbst dankte.

Der Universitätsbibliothekar Adalbert Jcittclcs
ist im Alter von 77 Jahren in Graz g c sto r b e n.
Jcittclcs hat sich als Verfasser wertvoller germanistischer
Werke hervorgetan.

Eine der letzten Heimstätten der Pariser
Boheme  im Quartier Latin , die „Acadömic Bachigue"
in der Rue Saint -Jaegues , hat nun auch ihre Tore ge¬
schlossen. Man kann behaupten , daß alle Berühmtheiten,
die zu Anfang der dritten Republik anfkamen, in diesen
schmutzigen und düsteren Räumen sich aufhiclten oder
wenigstens öfter verweilten.

DigrLKmrMaiüsiLses.
Die Bercirrsgesetzkommistio» des Reichstags setzte

am Freitag die Beratung des 8 7 (Sprachparagraph)
fort . Abg. Hildenbrand (Soz .) führte aus , datz
durch den § 7 alle Arbeiter geschädigt würden . Die Polen
müßten ja Hundsfötter  sein , wenn sic nach den
j c tzi gen Ereignissen keine Rebellen  w ü r-
d e n. Er habe geglaubt , daß die Gerechtigkeit die
Grundlage aller Staaten sei. Aber durch seine Berliner
Erfahrungen sei er jetzt eines Besseren belehrt worden.
Staatssekretär v. B e t h m a n n - Hollwe  g wandte sich
in der Hauptsache gegen den Fürsten Radziwill und den
Grafen Oppersdorfs . Ihre Ausführungen habe» bei
»der Regierung nicht Heiterkeit, sondern lebhaftes Be¬
dauern ausgelösi. Sie haben das Nationalgcfühl der
Deutschen geradezu herausgefordert . Auf das Ausland
braucht man bei dieser innerpolitischen Angelegenheit
keine Rücksicht zu nehmen. Wir haben nur eine Amts¬
sprache, und das ist Deutsch. Deshalb muß Deutsch auch
die Versammlungssprache sein. In Frankreich hat das
Ministerium das Recht, alle fremdsprachigen in Frank¬
reich erscheinenden Zeitungen sofort zu verbieten . Das
ist in Frankreich so im Handumdrehen fertig geworden,
daß es meinen Neid erregt hat. Der Abg. Vondcrschcer
hat im Gegensatz zu den Polen recht verständig gesprochen.
Warum erklären denn die Polen nicht ebenso wie die
Elsässer rund und. nett heraus , daß sic gute deutsche
Staatsbürger sein wollen, daß sie keine Losrertzumgsve-
strebungen haben ? Und wenn »die polnische Reichstaas-
fraktion mit den Hetzartikeln in der polnischen Presse
nichts zu tun haben will, weshalb unternimmt sie in
einer Gegcnpresse keine Gegenaktion ? Ich gebe dem
Abg. Müller -Meiningen darin recht, daß die Schnlver-
hältnisse im Osten nicht befriedigend sind. Aber wenn
die Polen heute nicht Deutsch können, so ist daran nicht
»die preußische Schule schuld, sondern der Wille der
Polen , »die deutsche Sprache nickt zu lernen . Die An¬
träge Müller - Meiningen sind absolut nngc-
n ü genb.  Es haben im letzten Jahre 16 000 fremd-
sp r a chl i chc B c r sa m m l u n g e n stattgcfunüen. Wo
sollen wir da alle Beamten  mit Sprachkenntnissen
hcrnehmen ? Abg. Dr. Dietrich (kons .) unterstützt die
Ausführungen des Staatssekretärs , deren Drucklegung
er beantragt . Im weiteren Verlauf der Verhandlungen
führt u. a. Abg. Fürst Radziwill (Pole ) ans : Wir
haben unS stets gegen internationale Preßtreibcrekcn
gewandt. Ich bin erstaunt , wie man meine Ausführun¬
gen, die durchaus lonal waren , eine Provokation des
deutschen Nationalgefühls nennen kann. Wir wollen
keine Bevorzugung der polnischen Sprache, wir geben
stets und gern auch deutsch Rede und Auskunft , aber
wir wollen uns in Zusammenkünften in unserer Mutter¬
sprache unterhalten dürfen . Man verlangt von uns cme
bindende Erklärung , ob wir uns ans den Boden des
Deutschen Reiches  stellen . Darauf kann ich ohne
weiteres mit j a antworten . Wir sind preußische Staats¬
bürger , aber wir bleibett Polen , denn Gott hat uns zu
Polen und nicht zu Deutschen gemacht. Abg. Gräf
(Wirtsch. Vgg.s: Wir sind dem Staatssekretär dankbar,
daß er an dem § 7 festhält. Die Hinweise auf Frankreich
waren sehr zutreffend und sprechen Bände . U n t e r
U m st ändc  n g c h r Macht vor  R e cht. Die jungen
Polen sind nicht so ruhig wie der alte Fürst Radziwill.
Wie soll ein Beamter in Berlin , wenn dort eine pol¬
nische Versammlung abgehalten wird , das verstehen? Die
Gewerkschaften wollen auch wir unterstützen. Abg.
Träger (freist Vpt .) : Mit dem Anträge Müller-
Meiningen sind wir weit genug cntgcgengekvmmen. Nun
ist cs Sache der Konservativen , uns entgegenzu-
kommen.  Der Antrag Müller -Mciningcn ist das
Äußerste,  was wir leisten können. Der 8 7 ist für
»ns alle vollkommen unannehmbar . Man komme uns
doch nicht mit der großpolnischcn Gefahr . Darauf Hai
Generalfeldmarschall Häscler  gestern im Herren¬
haus schon die richtige Antwort gegeben und wir stimmen
ihm aus vollem Herzen zu. Abg. Krcth (kons .) führt
aus , die Konservativen .hätten sich schon mit der Zustim¬
mung zum Beremsgesetz weit genug nach links

Bildende Kunst und Musik-
Felix Mottl  leitete in P -a r is am 27. Februar im

altsverkauften Gaveausaal unter stürmischemBeifall ein
Wagner fest  des Lamoureux -Orchestcrs. Die Höhe¬
punkte des Abends bildeten das da eapo begehrte
Mcistersingervorspiel und Tristanfragmentc.

Der Bürgermeister von Wien hat sich im Namen der
Stadt an den Fürsten Nikolaus Esterhazy mit dem Er¬
suchen gewendet, die Gebeine Joseph Haydns
der Stadt Wien zu überlassen; Haydn sollte neben an¬
deren großen Musikern im sogenannten -Mnsikerbosketi
auf dem Zentr -alfriedhof bcigesetzt werden. Fürst Ester¬
hazy hat das Ersuchen a b g e w i c f c n.

Wissenschaft uni) Technik.
Professor Adolf Kirchhofs,  der Altmeister de»

hellenischen Sprach- und Altertumskunde an der Ber¬
liner Universtität, ist gestorben.  Kirchhofs wurde am
0. Januar 1826 zu Berlin geboren . Hier studierte nnd
promovierte er, wurde 1865 Professor an der Universität
Kirchhofs hat auf dem Gebiet der Kritik griechischer
Schriftsteller und ans dem Gebiet der Epigraphik ganz
Hervorragendes geleistet; besonders seine homerischen
Studien erfreuen sich eines großen Rufs . Für Kirchhoffs
Vielseitigkeit zeugt, daß er auch mehrere Werke über
nmbrische Sprachdenkmäler und die germanischen Runen
verfaßte . Kirchhofs war Mitglied zahlreicher Akademien
und Ritter der Frieöensklasse des Ordens Pour le merite.

Wie die „Perl . N. Nachr." melden, wird mit aller
Wahrfcheinlichkeit bereits für »das nächste, nach Ostern be¬
ginnende. Vierteljahr die E i « führ n u g d c s biolo¬
gischen Unterrichts  in »den höheren preußischen
Leh ra ufta ltcn staitsinde».

Professor Koch beabsichtigt, Anfang April eine E t'
holtt it g s r eise  über Amerika nach Japan anzutrc-
teu, die ihn für ein halbes , vielleicht auch ein ganzes
Jahr von der Heimat fernhalten wird.

Edison  ist vorgestern abend aufs neue operiert
worden, und sein Zustand ist lebensgesührlich; eZ war
bereits in den ersten Morgenstunden kritisch.
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idrängen lassen und würden auf keinen  Fall weiter
!gehen alZ die Regierungsvorlage . Nächste Sitzung:
lSamstag.
i Berlin , 28. Februar . Nachdem in der heutigen
Sitzung der Reichstagskommission für das Vereinsgesetz
föer Staatssekretär die freisinnigen Anträge zum
Sprachcnparagraphcn als ungenügend  und für die
/Regierung nicht annehmbar bezeichnet hat, wird morgen
voraussichtlich dieser ganze Paragraph abgelehnt wer-
iöcv. (F. Z.)

Der Kolonialctat in der Kommission. Die Budget-
kommisiion des Reichstags setzte die Beratung des Etats
für Ostafrika fort . Lebhaft erörtert wurde die von dem
Gouverneur verfügte Schließung der Rcgicrungs-
schule  für Europäer -Kinder in Daressalam . Gegen
die Stimmen des Zentrums , das der Meinung ist, daß
die Missionsschulen  in Ostafrika genügen , wurde
ein Antrag angenommen , der die Wiedereröffnung
der Schule und ihre dauernde Unterhaltung verlangt.
Der Staatssekretär erklärte sich dazu bereit und konsta¬
tierte , daß sic nur wegen zu geringer Frequenz ge¬
schlossen worden sei. Weiter wurde die Munzfrage
erörtert . Der Staatssekretär meinte , es sei allerdings
nicht nötig gewesen, eine besondere Währung zu schaffen.
Auch die Geldreserve sei nicht nötig . Aber der jetzige
Zustand lasse sich nicht von heute auf morgen ändern,
man müsse da vorsichtig sein.

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses nahm
einen Antrag Funk auf Einstellung von vorläufig 1000 M. in
den Etat für eine neu einzurichtcndc Maschinenbauschule in
Frankfurt  a . M. unter Zustimmung der Staatsregierung
an . Durch diese Einstellung soll der Stadt Frankfurt die
Möglichkeit gegeben werden, mit einem Bau für bic[J Schule
vorzugehen.

Heer irnd Flotte.
Der Kronprinz wird , lute wir erfahren , bei Ge¬

legenheit der großen Frühjahrsveränderungen , die
kurz vor der Abreise des Kaisers nach dem Süden -.
voraussichtlich am 22. März , dem Geburtstage Kaiser
.Wilhelms J. - - bekannt gegeben werden , mit der
Führung des 1. Bataillons  des 1. G a r d e-
R c g i m e n t s z. F . beauftragt werden. Der jetzige
Kommandeur , Masor v. Leipziger , soll als besonderer
militärischer Anleiter dem Kronprinzen bei der Ein¬
arbeitung in die neue Stellung zur Hand gehen. Auch
Kaiser Wilhelm II . hat in den Jahren 1884—85 das
J . Bataillon des Potsdamer Garde -Regiments geführt
und in der Person des damaligen Majors v. Natzmer,
des späteren Kommandeurs des Regiments und Kom¬
mandanten von Berlin , einen besonderen Lehrmeister
und Helfer gehabt.

Moderne Hilfsmittel der Feldartillerie . Die Aus¬
stattung der Feldartillerie mit Scherenfern¬
rohren,  mit der vor einen: Jahre begonnen worden
war , ist, wie uns berichtet ivird, jetzt beendet. Jede
Batterie , sowie die Abteilnngs - und Regimentsstäbe
sind nunmehr mit je einem Scherenfernrohr ausge¬
rüstet . Ein anderes , im neuen Exerzierreglement der
Feldartillerie vorgesehenes Hilfsmittel , der Fern¬
sprecher,  läßt leider immer noch auf sich warten.
Die Erfahrungen bei der Feldartillerie -Schießschulo
wie bei der Truppe habe!: bewiesen, daß besonders für
das Schießen aus verdeckter  Stellung der^ Fern-
Sprecher unentbehrlich ist. Ruferketten , Signal¬
flaggen u . f. f. sind nur kümmerliche Notbehelfe. Es
ßt dringend zu wünschen, daß die gesamte Feldartillerie
stoch vor Beginn der diesjährigen .Schießübungen mit
dem Fernsprecher ausgerüstet wird , um sich während
der Hauptausbildungszeit an ihn zu gewöhnen. Der
bisher bei den Fernsprechern erprobte dünne Leitungs¬
draht hat sich schlecht bewährt ' und wird durch einen
stärkere.!:, widerstandsfähigeren Draht erseht werden,
der durch den Verkehr von Pferden und Fahrzeugen
hinter den Batterien nicht zerstört werden kann.

Die ErerZnisst in Mnrskks.
Ein dcntsch-osfiziöscs Dementi.

Die „Rordö . Allg. Zig ." schreibt: Unbeirrt durch
mehrfache Richtigstellungen behauptet der „Temps " in
einer aus Rabat datierten Korrespondenz aufs neue,
der dortige deutsche Vizekonsul R e n d ö r f c r habe nach
der Ausrufung Muley Hafids in Fez den,Sultan Abö ul
Asis zu überzeugen sich'bemüht, daß er von Frankreich
keine Hilfe zu erwarten habe, und habe ihn bewegen
wollen, den deutschen Gesandten zu sich nach Rabat zu
berufen . Der Sultan habe sich jedoch geweigert . Später
habe Ncudörfer eine Unterredung mit Ben Sliman ge¬
habt und kurz darauf sei eine Depesche dc§ Gesandten
Rosen  eingctrofscn des Inhalts , daß die deutsche Re¬
gierung entsprechend der Bitte des Vertreters der fran¬
zösischen Regierung wegen Überschreitung der Zwölf-
kikometergrenze bei den militärischen Unternehmungen
in der Umgegend von Casablanca Vorstellungen gemacht
habe. Diesen Mitteilungen gegenüber können wir uns
im Anschluß an die früheren Darstellungen des Sach¬
verhalts aus öle Bemerkung beschränken, daß der
„TempS" mystifiziert  worden ist. Den Beweis
für die Unrichtigkeit der obigen Angaben wird das
Weißbuch  über die Vorgänge in Marokko erbringen,
das sich in Vorbereitung befindet.

wt>. Paris » 29. Februar . Aus Süd - O r a n wird
gemeldet, daß die Lage in Tafilelt infolge der Treibereien
der Sendlinge M n l e y Hafids bedenklicher  sei,
als bisher zugegeben wurde . Man verbreitet in Tafilelt
Briefe Muley Hafids , in denen es heißt : „Ich brauche
euch nicht gegen die Franzosen in Casablanca : mit denen
werde ich schon fertig : aber greifet die Franzosen im
Osten an , um einen Teil ihrer .Streitkräfte abzulenkcn ."

wb. Paris , 29. Februar . Der neu ernannte Bot¬
schafter in Petersburg Admiral Touch ard erklärte
einem Mitarbeiter des „Echo de Paris ", daß er, ent¬
sprechend den Bestrebungen der französischenRegierung,
alle seine Anstrengungen auf das eine Ziel richten werde,
die zwischen Frankreich und Rußland bestehenden Bande
noch enger  und s c st c r zu knüpfen.

MresimderreN TagdiM.
hd. Paris , 29. Februar . Gerüchtweise verlautet,

General ö ' A m a d e sei gestern abend das Opfer eines
ent st c n U «falle  s geworden . Eine Bestätigung
der Meldung war bis heute früh nicht eingctrofscn.

M . Tanger , 29. Februar . In Mogador stößt die
Anwerbung von Polizeitruppen  auf Schwierig¬
keiten, da einstweilen unter der Bevölkerung wenig Lust
zum Eintritt in diese Truppe besteht. Die Stadtbc -völke-
rung ist vollkommen ruhig . In Casablanca ist die draht¬
lose Telegraphie zur Benutzung für das Publikuur frei-
gegeben morden. Das ist eine grobe Verletzung des
Artikels 107 der Algeciras -Akte.

Ausland.
ISaUsrr.

Wie der „Corriera üella Sera " meldet, hat sich Er-
diktator Franco  entschlossen, in Verona ständig
Aufenthalt zu nähmen.

Ein Teil der Sozialisten und der Radikalsozialisten
der Kammer ist neuerdings gegen den Kabinettschef
Clcmenceau sehr aufgebracht. Die Ursache dieser feind¬
lichen Haltung ist in den marokkanischenAngelegenheiten
zu suchen. Man behauptet , daß Clcmenceau schon seit
längerer Zeit beschlossen habe, die Zahl der französischen
Truppen zu verstärken und daß der angebliche Telc-
grammaustausch zwischen Paris und Casablanca nichts
anderes als eine Komödie sei.

Die Blätter stellen über die Annahme des Polcn-
gesetzes durch das Herrenhaus keine Betrachtungen an:
nur „Figaro " bemerkt lakonisch: Die Aushebung des
Edikts von Nantes hat in der Geschichte ein Seitcnstück
gefunden.

RElmrd.
Da der zum Tode verurteilte italienische Journalist

Calvino jede Vermittelung zurücbwies, hat die italie¬
nische Botschaft ihre Intervention eingestellt. Dafür
wird die gefaulte Petersburger Journalistik an den
Kaiser ctit Gnadengesuch richten.

Während dem Kongreß der echt russischen
L eure  als solchem aus Veranlassung Stolypins eine
Audienz in Aarskoje Sselo abgeschlagen worden ist,
wurde vorgestern vr . Dnbrowin , der Präsident des Ver¬
bandes , in Sonöerauöicnz vom Zaren empfangen, der
folgende Worte an ihn gerichtet hat : Übermitteln Sic
allen zum Kongreß eingetrvffenen echt russischen Leute»
meinen aufrichtigen Dank für ihre Arbeit zum Wöhle
des Vaterlandes , für ihre Liebe zu mir , an der ich nie
gezweisclt habe. Haltet fest am heiligen Glauben , an der
Liebe zum selbstherrschendcn Zaren und zum Vater¬
lande . Hierauf zog der Zar I)r . Dnbrowin in ein
längeres , eine halbe Stunde dauerndes Gespräch.

Kelgrrm.
Das Blatt „Patrioto " versichert, daß der König

Leopold nicht nur die Auszahlung einer Summe von
100 Millionen zur Ausführung seiner Bantcnplänc ver¬
lange, sondern auch eine zweite Zioilliste im Betrage
von s 300 000 Frank , welche dem Kougobudget anferlegt
werden sollen. Diese neuen Forderungen des Königs
seien die Ursachen der letzten Verzögerung in der Ein¬
bringung der neuen Kongovorlage.

In der Kammersitzung am Freitag ersuchte der
Soziallstenführcr van der Velde die Regierung , das
englische Weißbuch über die Kongoangelegenheit , welches
interessante Mitteilungen über die Behandlung der Ar¬
beiter im Kongo enthalte , übersetzen und an die belgischen
Abgeordneten verteilen zu lasse». Ban der Velde er¬
suchte andererseits die Regierung , mitzuteilen , wann der
Siebzehner -Ausschuß einberufen werde und welches die
Fassung der neuen Kongovorlage sei. Kabincttschcs
Schollaert erwiderte , daß die Verteilung des englischen
Weißbuches dem Parlamcntsgebrauch zuwiderlaufe , da
cs nicht üblich sei, Dokumente im Parlamente verteilen
zu lassen, welche von einer anderci : Regierung veröffent¬
licht wovden seien. Übrigens sc: cs nötig , daß Belgien
in voller Unabhängigkeit die Kongoangelcgenhcit er¬
ledige. Die Regierung werde bald die neue Kongo-
vorlage der Kaurmer unterbreiten . Ban der Beide, der
Katholikenführcr Woeste, sowie der Liberale Heymann
bedauerten diesen Beschluß der Regierung . Schließlich
brachte der liberale Abgeordnete Mechelinck eine Tages¬
ordnung folgenden Inhalts ein : Die Kammer beschließt,
daß die Übersetzung des englischen Weißbuches, betreffend
die Kongoangelegenheit , an die Mitglieder der Kammer
verteilt werde. Der Kabinettschef Schollaert erklärte,
er werbe diese Tagesordnung nicht annehmen . Nach
einigen Protestrufen seitens der Linken erfolgte die
Abstimmung. Tic Tagesordnung wird mit 76 gegen
46 Stimmen bei einer Stimmenthaltung abgelehnt.
Staatsministcr Bccuacrt , welcher sich der Abstimmung
enthielt , erklärte seine Haltung mit folgenden Worten:
Ich will nicht gegen die Tagesordnung stimmen, weil
die Zustellung des Weißbuches für die Abgeordneten
interessant wäre , und ich will nicht für die Tagesordnung
stimmen, um Einspruch zu erheben gegen die Art und
Weise, womit England Belgien behandelt . Diese Er¬
klärung wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Mortirga !.
Das Amtsblatt wird heute die Aufhebung des

Dekrets veröffentlichen, welches sich auf das finanzielle
Verhältnis des königlichen Hauses zum Staatsschatz be¬
zieht. Die Regierung wird im Parlamente diese Frage
erst zusammen mit der Zivilliste dcS Königs behandeln.
Die Wahlen werden ganz frei sein: man nimmt an, daß
die Opposition in der Kammer :!ä Vertreter haben wird,
nämlich 1.6 Republikaner , 6 Dissidenten, 3 Nationalisten
und 10 Unabhängige , aber keine Franeoisten.

TÄvker.
Wie die Wiener „Reichspost" von einer ..ochstchenücn

Persönlichkeit erfahren haben will , beabsichtige England,
den Prinz ei, Mirko von Montenegro zum Gcneral-
gonvcruenr von Mazedonien in Vorschlag zu bringen.
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Ans Stadt und Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29. Februar.

Aus dem Stadtparlament.
Bei der Besprechung des ersten Punktes der gestri¬

gen Tagesordnung machte sich eine kleine Rüge  not»
wendig. Es handelte sich nämlich um bei: freihändigen
Verkauf der n t cht n a s s a n i s chc n Stücke der
Münzensammlung  unseres Museums . Das
Verfahren wurde vom Stadtverordneten Heß als
keineswegs den üblichen Gepflogenheiten entsprechend
bezeichnet; nur bei einer Auktion hätte der wahre Wert
der Münzen sestgestellt werden können. Auch wurde
gerügt , daß die Münzen an den Herr :: verkauft wor¬
den sind, der sie taxiert hat . Da der Vorsitzende der
Museumsdeputation , Bürgermeister Heß,  fehlte,
konnte keine den Fall völlig klarstellende Auskunft ge¬
geben werden. Wir nehmen aber nicht an, daß die
Münzen nicht nach ihrem wirklichen Wert bezahlt worden
sind:, der Käufer hat 1000 M . über die Taxe bezahlt.

An der I u b i l ä u m s f e i e r des 2. Nassauischen
Infanterie - Regiments  Nr . 88, die im
Sommer d. I . stattfindet , !uird sich die Stadt insofern
beteiligen , als sie etwa 6000 Mann mit einen: Mütag-
essen bewirtet und ein Gedenkblatt für das Offiziers-
kasino des Regiments stifteil wird . Auch stellt sie den
Fcstptatz Unter den Eichen. Die Gastfreundschaft wird
den Stadtsäckel zwar mit der iminerhin nicht unbe¬
deutenden Summe von etwa 6000 M . belasten, die
Mehrheit der Stadtväter genehmigte Mittagessen , Ge¬
denkblatt und Festplatz jedoch mit lautem Beifall.

Eine kleine Diskussion entspain : sich bei dem An¬
trag des Vereins für Arbeitsnachweis  um
Erhöhung des städtischen Zuschusses. Stadtverordneter
Gerhardt  plädierte für Kommunisierung des Ar-
beitsnachweises und seine paritätische Verwaltung . Es
wurde aber bestritten , daß ein Bedürfnis für die Um-
Wandlung des privaten in einen städtischen Arbeits¬
nachweis vorliegt : man iuar vielmehr der Ansicht, daß
man die freiwillige Arbeit des Vereins dankbar aner¬
kennen müsse und mit den: gegenwärtigen Zustand voll¬
ständig zufrieden sein könne. Stadüat Bickel konnte
mitteilen , daß der Verein für Arbeitsnachweis in den
13 Jahrei : seines Bestehens der Arbeiterbevölkerung
etwa 1/2  Million erspart hat.

Auch die Änderung des Besoldungsplanes
der Gchaltsklasse. 3 der Mitglieder des K u r -
0  rchest e r s forderte zu einer kleinen Aussprache
heraus . Der Finanzausschuß beantragte zwar die^Er¬
höhung des Gehaltes und sie wurde auch beschlossen;
einige Herren wären aber gern noch etwas weiter ge¬
gangen . Stadtverordneter Wolfs  sprach sich z. B. für
Abschaffung der Klasseneinteilung aus . „ES gibt nur
Musiker", sagte er . „Entweder ist einer ein guter
Musiker, dann gehört er in keine zweite oder dritte
Klasse, oder er ist ein schlechter Musikant , dann können
wir ihn überhaupt nicht gebrauchen!" Ganz recht.
Auch wir halten die Dreiklassenteilung für einen alten
Zopf, der baldmöglichst abgeschnitten werden sollte.
Was der Herr Oberbürgermeister zu der Prä¬
numerandozahlung der Gehälter sagt, ist durchaus zu
billigen . Wir glauben , die Mehrzahl unserer Beamten
wären ohne weiteres damit einverstanden , wenn ihnen
des Gehalt postnumerando und mit den Zinsen eines
Monats bezahlt würde.

Daß der Herr Polizeipräsident die Sache der
elektrischen Bahn Wiesbaden - Bier-
st a d t durch fein Eingehen auf die berechtigten
Wünsche der Stadtvertreter gefördert hat , ist dankbar
anzuerkennen . .Stadtverordneter Kalibrenner
gab diesem Dank auch öffentlich Ausdruck. Eine Ange¬
legenheit , die sich leider außerordentlich in die Länge
gezogen hat , dürfte mm endlich in Fluß gekommen
sein.

Eine etwas drollige Sache war die „Anschaffung
und Unterhaltung zweier Z i e g e n bocke zur Nach¬
zucht auf Kosten der Gemeinde", sme wurde mit einem
starken karnevalistischen Einschlag behandelt ; der nicht
sehr hohe Posten wurde aber bewilligt , als Bei¬
geordneter Körner ein kleines volkswirtschaftliches
Expose über die „Bedeutung der Ziege als der Kuh
des kleinen Mannes " hielt und dann mitteilte , wieso
die Stadt verpflichtet sei, sich auch als Förderin der
Ziegenzucht zu betätigen . b.

Handwerker und Handelsregister.
Das König!. Kammergericht in Berlin , die letzte

Instanz in Handelsregistersachen in Preußen , hat eine
wichtige Entscheidung in Handelsrcgistersachen getroffen.
Es hat endgültig unter Aufgabe früherer Entscheidungen
entschieden, daß Handwerker nicht verpflichtet und be¬
rechtigt sind, eine Firma ins Handelsregister eintragen
zu lassen. Ein jüngstes Urteil dieses Gerichts
führt aus:

Nach Artikel -I des HGB . finden die Vorschriften
über die Firmen aus Handwerker sowie auf Personen,
deren Gewerbebetrieb nicht über den Umfang des Klein¬
gewerbes hinansgeht , keine Anwendung . Hiernach sind
von der Verpflichtung, eine Firma zur Eintragung in
das Handelsregister anzumelden , befreit einerseits alle
Handwerker ohne Rücksicht auf den Umfang ihres Ge¬
werbebetriebes , andererseits alle nicht zu den Hand¬
werkern zu rechnenden Gewerbetreibenden , deren Ge¬
werbebetrieb den Umfang des Kleingewerbes nicht
überschreitet. Das Kammcrgcricht hat zwar in einem Be¬
schlüsse vom 10. Dezember 1900 (Jcchrb. Bd. 21 S . A. 68)
den Grundsatz ausgestellt, daß auch für einen an sich dem
Handwerk zuzurechnenden Gewerbebetrieb bei dem Vor-
liegen der Voraussetzungen des 8 2 HGB . der Unter¬
nehmer die Eintragung einer Firma herbeiführen müsse.
Dieser Standpunkt ist aber in der Folgezeit nicht mehr
als maßgebend festgehalten worden . Bereits in der E:n-
scheidung vom 9. Februar <903 mar davon ausgegange»
worden, daß der Relativsatz in 8 4 Abs. 1 des HGB .»
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„deren Gewerbebetrieb nicht über den Umfang des Klein¬
gewerbes hinausgeht ", sich nur auf das Wort „Personen ",
nicht auf das Wort „Handwerker " beziehe, und daß den

• Handwerkern , wie die Entfcheidungsgcschichtc des § 4
tratet , ^ 11C Sonderstellung habe cingeräumt werden

folgt aber, wie in einem demnächst zum
Abdruck gelangenden Beschluß vom O . November 1907
au-'geführt morden ist, daß die Anwendung der Vor-
schrlften des § 2 HGB . aus Handwerker ausgeschlossenist,
cs fei denn, daß das Unternehmen selbst über die Grenzen
aes Handwerksbetriebes hinausgewachsen ist (was mit
dem Borliegen der Voraussetzungen des § 2 HGB . viel-
Taf)) zusammenfallen wird ) oder der Unternehmer neben
seinem Handwerk noch ein anderes Gewerbe betreibt,
hinsichtlich dessen die Voraussetzungen des 8 2 HGB . ge-
geben sind. Demnach besteht für einen Handwerker keine
Eintragspflicht , wenn sich sein Gewerbebetrieb als hand¬
werksmäßiger darstellt, selbst wenn dieser Betrieb nach
e,rt und Umfang kaufmännische Geschäftseinrichtungen,
namentlich eine ordnungsmäßige Buchführung wün¬
schenswert erscheinen läßt.

Die Krage, ob jemand als Handwerker im Sinne
des d 4 HGB . anzusehen ist, muß daher in jedem ein¬
zelnen Falle nach der besonderen Beschaffenheit seines
Betriebes entschieden werden. Es kommt dabei nicht
allein auf den äußeren Umfang, sondern vor alle,,
Dingen auch auf die Art und Weise des inneren Be¬
triebes an. Geschieht der Betrieb in der Hauptsache durch
Handarbeit , und arbeitet der Unternehmer selbst mit,
entfaltet er insbesondere in einem handwerksmäßigen'
Betriebe eine persönliche, wenn auch vielleicht nur bc-
nufsichtigende und anordnende Tütiakcit , so ist der
Unternehmer Handwerker.
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Zum Schluß wies der Vorsitzende, Baurat Winter,
uoch auf die finanzielle Lage  des Vereins hin,
die keine sehr rosige sei, indem der Turm - nn-d Hallenbau
auf dem -Schläferskopf große Ausgaben verursachten, die
noch nicht ganz gedeckt seien, und zurzeit bestehe auch
tcine Aussicht, diese Schuld zu tilgen . Nichtsdestoweni¬
ger würden die Mitgliederbeiträge wie bisher , in erster
Linie für die Unterhaltung der Waldwege, Bänke und
Schutzhütten verwendet . — Bemerkt sei noch, Latz die
W i r t scha f t a » f ö e m S chl ä f e r s ko p f auch im
Winter geöffnet und ein Ausflug dahin an schönen Win¬
tertagen sehr lohnend ist. o.

— Personal - Nachrichten. Fußgendarmeviewachtmerster
Heinrich Eiffert  zu Niedernhausenerhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Post-Personalien. Angenommen zur Telegrapbcn-
gehilsin: Schlitt  in Mcderläbnstein. Ernannt zum Obcr-
Postknpektor der,Postinspektor Sauer  in Frankfurt o. M.

Vcrfchoncrnngsverein.
Der „Verschönernngsrercin " hielt gestern abend im

»Frieörichshos" seine I ah resv  e r s a m m l u n g ab,
die, wie bei dem schlechten-Wetter nicht anders zu erwar¬
bst/, nur schwach besucht war . Nach -einer kurzen Be¬
grüßungsansprache des Vorsitzenden, Baurat Winter,
worrn darauf hmaewiesen wurde, daß der Verein mit
seinen Bestrebungen ein gutes Werk tue, Charakter und
Gemüt bilde, gelangte der von dem Schriftführer , Kauf¬
mann Karl 'S chw e nck, verfaßte ausführliche I a h r e s--
berrcht  zur Verlesung , der demnächst allen Mitgliedern
gedruckt zugehen wird . Der Bericht läßt deutlich er¬
kennen, das; der Verein auch in dem verflossenen Jahre
seiner Aufgabe, die Schönheit unserer heimischen Wäl¬
der, Taler und Berge zu erschließen, treu geblieben ist.
Nachdem die Ldadt d-e Anlage und Unterhaltung von
Fuß - und Fahrwegen -übernommen und darin mit Hilfe
des Vereins Bedeutendes leistet, betrachtet der letztere
als seine Hanpttätjgkeit die Errichtung von Aussichts¬
türmen , Aufstellung von Schutzhütten, Bänken , Orien-
tierungstafetn und die Anlage lleiner Anpflanzungen.
Die Jahresbeiträge der Mitglieder und hiesiger Vereine
sowie außerordentliche Zuwendungen , die dem Verein
auch im vorigen Jahre wieder zuteil geworden sind, er¬
mutigen den Vorstand, aus dem bisherigen Wege weitcr-zuichreiten.

Zu den Anlagen des Vereins übergehend, wird zu¬
nächst dessen größtes Werk, der „K a i sc r W i l h e l m -
wurm"  aus dem Schläferskopf, erwähnt , dessen B-au-
kosten sich aus 34 673 M. belaufen , wovon noch 11000 M.
ungedeckt sind. Die so notwendige S chu tz ha l I e wurde
im vorigen Herbst in Angriff genommen und kann dem¬
nächst ihrer Benutzung übergeben werden. Di -' .Hall-' ,
nach den Plänen und unter Leitung des Architekftn
C. M o !; r ausgcsührt , wobei- auch der Vorsitzende der
Bankommissivn, Rentner L. Moos , anerkennenswerte
Dwn 'tc leistete, präsentiert sich recht vorteilhaft, - sie bi-cker
Baum für 80 Personen und enthält außerdem eine Wäch-
terwohnnng nebst großem Keller- und Bodenraum Die
Kosten sind zu 10 000 M. veranschlagt, wovon 10 000 Pt
durch 'Sammlungen / um die sich die Herren Moos und
Roßbach besonders verdient machten, gedeckt wurden . Die
ältere Anlage des Vereins , die „Bierstadter Warte ",l >c=
findet sich in gutem Zustand . Sie geht bekanntlich' mit
dem 1. April an einen neuen Restaurateur über . Die
zehn Schutzhütten -des Vereins wurden in gutem Zustand
erhalten , die planmäßige Erneuerung der Ruhebänke
durch Arbeiter des Vereins fortgesetzt und dabei alle Be¬
zirke berücksichtigt. Den Schildern und Weg we i s e rn
in den hiesigen und benachbarten Waldungen , womi '- der
Verein der Allgemeinheit große Dienste leistet, wurde
wieder besondere Sorgfalt zugcwendet. Ihre Zahl be¬
trägt bereits über üy0. Die A u p f l a u z u n g e u wur¬
den in gutem Zustand erhalten , wie an der vielbesuchten
„Leichtivcishöhle", an der auch sonst mancherlei Bcrbessc-
rungcn norgenominen nuirden . An bedeutenderen Zu¬
wendungen und Vermächtnissen erhielt der Verein 3000
Mark von Freiherrn v. Krauskopf , 3000 M. von dem
Ehepaar Ulrich nnd j0M M . von General v. Bernuth . Der
Bericht schließt mit der Bitte an die Einwohnerschaft, den
Verein auch ferner tatkräftig zu unterstützen, damit er
scin-e der Allgemeinheit gewidmete Tätigkeit immer
weiter ansdchnen kann.

Nach dem vorliegenden K -a s s e n b e r i cht des lang¬
jährigen Schatzmeisters H. Wald  beliefen sich die Ein¬
nahme» auf 20 047 M. 80 Pf ., darunter 3280 M. Mit¬
glieder beii rüge, die Ausgaben auf 22 884 M. 0 Pf ., so daß
c-n Bestand von 3663 M. 74 Pf . verblieb . Als Rcch-
vungsprüser werden die Herren W. Erkel, Höpsuer und
Schupp gewählt.

Die statutengemäß aus dem Vorstand ausscheiöenöen
Herren Rentner Klein , Kaufmann Karl Schrvenck und
Kaufmann H. Wald werden wieder- und in den Beirat
die Herren Rentner H. Blum , Louis Veit und H. Schrö¬
der ueugewahlt.

Zur Verschönerung des S t c i n b r n chs i m N e r o-
ca l hat Herr Rentner Ch. Säger 100 M. gestiftet, wovon
mit Dank Kenntnis genommen wird , und Herr Garien-
nrspektor Zcininger hat sich in dankenswerterweise be¬
reit erklärt , ein Projekt nebst einem Plan hierfür aus-
zuarbeiten . —- Einem Ersuchen der Handwerkskammer
rm finanzielle Unterstützung der geplanten Ausstellung
cerm-ag der „Bcrsch-önerungsvci 'ein" wegen Mangel au
Mitteln zu seinem Bedauern nicht zu entsprechen —

. . . . . . Hier  ans ,yranr=
rt ft. M . in Völklingen, einer Ober -Telegraphensctrctär-
-Itc dem T olegr aph cnse kretär Ul saurer in  Frankfurt am

Hinkel ans
. . . .. Ile

fain , einer Postmcisterstclle. ein Postsckrctär
.. Versetzt: Telqg
nach Wiesbaden:

eil _ _ .... . .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. ...
Frankfurt a. :9i. in Prostkcn. Versetzt: Telegraphensckr-etär
Bischos VllN ^ - —i^ Frankfurt20.u n z von Frankfurt nach !■;.it . u - - -.̂ .n , ^ n.uL-iuiy uua-
geschieden: Telegraphengehilfin Dübbcbin  in Frankfurt.

nach Niederbrechen.
Postassistent

Freiwillig aus-

c>. Pcufiowreruvg des Stad-tbaurats . Die Stadtver¬
ordneten -,Versammlung beschäftigte in ihrer gestrigen
g e h c i m tu S i tzu n g noch die P e n s i o vier  u n g
des Stadtbaurats F r o b e n i u s, die dieser infolge des
bekannten offenen Briefes der Architekten Werz und
Huber  Hierselbst wünschte. Die zur Prüfung die
scr Angelegenheit eingesetzte besondere Kommission
beantragte , dem Beschluß des Magistrats , in die
Pensionierung cinzuwilligcn und dem Stadtbaurat,
dessen Amtsperioüc 1912 abläuft , eine Abfindung
von 25 000 M. und eine jährliche Pension von
0500 M . zu gewähren , zuzustimmen, was die Versamm¬
lung e i n sti m m i g beschloß. Stadtbaurat Frobcnius
wird noch bis zur Erledigung der Abrechnung des Kur
Haus-Neubaues im Amte bleiben.

. Nassauischcs Landcsdcnknml . Die Stadtverord¬
neten haben, wie gemeldet, in außerordentlicher Sitzung
am 21. d. M . auf Befürwortung ihres Finanzausschusses
als Beitrag der Stadt Wiesbaden zu dem Nassauischen
Lanbesdenkmal die Summe von 10 000 M. ohne Debatte
einstimmig bewilligt . An der Gesamtbausumme von
120 000 M . fehlen nunmehr noch 30 000 M.

. „Die Börse und ihre Organisation ", so lautete
das Thema , über welches gestern abend Vankdircktor
Thor wart  aus Frankfurt a . M . im „Kaufmännischen
Verein " sprach. Der Redner behandelte tu eingehendem,
wvhldurchdachtcm Vortrag die Entwickelung der Börse
biZ auf die heutige Zeit , wies besonders den hohen,
nationalen und volkswirtschaftlichen Wert der Bors
nach und fand scharfe Worte gegen das deutsche Börsen
gosctz, das nicht nur die Börse selbst, sondern das ge
saunte Wirtschaftsleben Deutschlands schwer geschädigt
habe. Herr Thorwart behandelte noch die Organisationen
der Börse und gab Einblick in die Gestaltung der bc-
öentendsten Börsen des Auslandes . Die zahlreich er¬
schienenen Mitglieder und Gäste des Kaufmännischen
Vereins , welche den Saal des „Frankfurter Hofes" big
auf das letzte Plätzchen besetzt hatten , spendeten Sem
geschätzten Redner lebhaften Beifall , und der Vereins-
Vorsitzende Herr Heinrich Glücklich  gab dem Wunsche
Ausdruck, daß das reiche Wissen des Herrn Thorwart
dem -deutschen Kanfmannsstanöe noch lange erhalten
bleiben möge. Herr Justizrat Dr. Albcrti  richtete
noch die Anfrage an den Vortragenden , ob die Vchaup-
tnng , Sic Börse drücke die Getreidepreise herunter , eine
Berechtigung habe, was Herr Thorwart ganz entschieden
verneinte . Er führte aus , daß stets Angebot und Nach¬
frage. die Preise reguliere und daß nur dir „Agrarier"
sich in die Idee verrannt hätten , die Börse sei an den
niedrigen Getreidcpreisen schuld. ES sei eben eine Idee,
für die noch niemand den Beweis erbracht habe. Herr
Thorwart berief sich ans die Gelehrten Prof -cssoven
Cohn und Konraö (also nicht auf Kaufleut -e), Sic beide
zu dem Resultat gskommen sind, daß für die Behaup
tün-g -der „Agrarier ", die Börse drücke dir Preise des
Getreides , ein Beweis nicht zn erbringen sei. Mit noch¬
maligem Dank für den Vortragenden schloß Herr Glück
lich die Versammlung.

— Versa« mlrrng der Militäranwärter . Man schreibt
uns : Die am 15. d. M . in Berlin -abgehaltene -Bersamnr
lung der Militüranwärter hat einen sehr würdigen Vcr
lauf genommen und deshalb überall den besten Ein¬
druck gemacht. Es wehte etwas darin von militärischem
Geist, von Disziplin und Selbstzucht, aber auch von dem
Gefühl des Rechts, was so wohl begründet ist, daß cs
sich zu seiner Durchsetzung nur aus tatsächliche Darlegung
beschränken kann, und der Polemik gegen andere Stände,
-besonders die konkurrierenden Zivilanwärter , nicht nur
nicht bedarf, sondern auch diesen ihr Recht zuteil werden
lassen will. Die zahlreich anwesenden Reichstags - und
Lanötagsabgeordiieten haben denn auch alle diese maß¬
volle Haltung der, Militäranwärter anerkannt , die die
beste Gewähr für die Erfüllung ihrer Forderungen
bietet . Dieselben betreffen vorwiegend zwei Pnnktt
die Abstellung der Arrcststrafen für Untcrbcamtc und
eine billige Anrechnung der Militärdienstzeit z'i dem
Zwecke, daß ihnen die Erreichung des Höchstgehaltes in
Lebensjahren , wie das bei allen anderen Beamten der
Fall ist, gesichert wird . Die bald zu -gcwärtigenöc Vor¬
lage über Erhöhung der Beamtcnbesoldung wird dann
hoffentlich -auch diese Wünsche erfüllen.

— Heilerfolge durch Mecrwasser - Einsvrrtznngcu
Bon ärztlicher Seite wird uns geschrieben, daß der in
Nr . 95 vom 20. Februar , Morgen -Ausgabe , gebrachte
Artikel : „Heilerfolge durch Meerwasser-Einspritzungen"
wenigstens was die Lungentuberkulose betrifft , mit Vor¬
sicht aufzunehmen ist. Dr . Ch. Mongeur tu Bordeaux

hat nach zweijährigen Versuchen sestgestellt, daß die Vc-
handluwg mit Meerwasser bei Lungentuberkulose keinen
Erfolge hat, wohl aber Gefahren bringt durch Tcm-
peratnrsteigeruug und häufige Lungenblutungen.

Gcschäftsjubiläum . Fünfzig Jahre werden es am
Montag , den 2. März , daß die bekannte und angesehene
Firma H. W. Erkel,  Weißwaren - und Ausstaitnngs-
geschäft, Ecke Wilhelm- und Taunusstraße , begründet
wurde . Sic begann in dem Eckladen des Zin -gclschen
Hauses Ecke der Kleinen und- Großen Bnrg -straße, wurde
späterhin in die untere Webergasse verlegt und befindet
sich nun seit Dezennien in der Wilh-elmstratze, der vor-
nchmsten Geschäftsstraße unserer Stadt . Gründer waren
der verstorbene Kaufmann Heinrich Wilhelm Erkel und
seine noch lebende Witroc. Beide verstanden cs, durch
Tüchtigkeit, Fleiß und Reelli-tät bas Unternehmen - rasch
zur Blüte zu. bringen . Heute zählt das Weißwarcnhans
Erkel längst zu den ersten der Branche am Platz.

Eine sehenswerte Wäscheausstaitung. In den
chanfenstern der Firma Naffanische Leinen-Industrie

I . M. Baum,  Ecke Friedrichstraße und Ki. .,gaffe, ist
gegenwärtig eine Reihe von Brautausstattungen ausge-
stellt, welche die bewundernden Blicke der Vorüber¬
gehenden ans sich lenken. Zeigt die ausgestellte gediegen¬
bürgerliche Ausstattung , wie auch in engem Rahmen
Zweckmäßigkeit mit Formenschönheit vereint werden
kann, so bergen die weiter zur Schau -gestellten reich aus¬
geführten Ausstattungen — insbesondere die in dem Eck-
schanfen-ster ausgestellte Ausstattung mit eingestickter
Krone — eine solche Fülle von Eleganz und Geschmack,
daß sie das nugctcilte Entzücken und die Begeistcrimg
der Damenwelt erwecken. Jedenfalls legen sie ein er¬
neutes Zeugnis von der Lcistungsfähigkeit der Mrma
I . Ad. Baum ab.

Die Städtische Gemäide-SaMmlnng und perma--
uewte Ausstellung des Nassauischen Knnstver-erns ist täg¬
lich, mit Ausnahme des Samstags , von 10 Vis 1 Uhr
vormittags und 3 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet.

Rauchcrabteilnngen in D-Zügen . In den D-Zügen
sollen in Zukunft zwei Drittel (jetzt die Hälftei aller
Abteile den Rauchern Vorbehalten werden.

Sehr schwere Folgen hatte leider der gestern ge¬
meldete Unfall  des Oberstlentnants z. D. Jlgner.
Das zerquetschte Bein mußte abgenommen werden. Der
starke Bkutverlust hat den 78jährigen Herrn sehr ge¬
schwächt, so daß, wenn auch sein Befinden als leidlich gel¬
ten kann, Lebensgefahr nicht ausgeschlossen ist.

. Der Flüchtling , von dem gestern erwähnt wurde,
daß er zwei Soldaten des Bezirkskonrmandos dnrchge-
bramrt , in der Neugasse aber wieder eingesangen rvurüe,
war kein Reservist, der wegen Versäumnis der Kontrvll-
versammlung einer Arreststrafe sich entziehen wollte, son-
dcrit einer , der seinerzeit zur Disposition der Ersahbe-
hürden beurlaubt worden war und sich seitdem aber jeder
Kontrolle entzogen hatte. Er wurde endlich ermittelt
und in Haft genommen,' demnächst wird er sich vor dem
Kriegsgericht zu verantworten haben.

o. Ein Brötchcndieb wurde heute früh in der oberen
Albrcchtstraße auf der Tat ertappt . Der Bestohlene übte
Selbstjustiz, indem er dem frechen Burschen eine gehörige
Tracht Prügel verabfolgte und ihn dann laufen ließ.'

Kurhaus. Prinz Karneval gefällt sich im neuen Kur¬
hause so sehr, daß er sich durchaus weigert, dasselbe, wie dies
iw alten Hanse der Fall war, schon zwei Tage vor Beendigung
seiner Regierungszeit zu verlassen. Der KurvcrSvaÜuuq
bleibt daher nichts anderes übrig, als ihm noch eine große
Schlußfestlichkeit am Fastnacht-Dienstag in Form eines
6. Maslenballes  zu veranstalten, bei welcher Sei Tolli-
iät nochmals die ganze närrische Herrlichkeit entfalten wird,
bevor sie am Aschermittwoch mit dein durchgehenden
Riviera-Schnellzuge die Rückreise über die Alpen antrrtt.
Die faschingsfreuDigen Wiesbadener Damen und Herren
werden es sich nicht nehmen lassen, dem hohen Herrn, der sich
in Wiesbaden durch ein besonders liebenswürdiges und ele¬
gantes Auftreten so sehr beliebt gemacht hat, einen glänzen¬
den Abschied zu bereiten; schon jetzt rüsten sie sich, vollzählig
und bei vorzüglichster Laune unter dem Zeichen des lenk¬
baren Luftschiffes, das auch dem letzten Maskenballe ein zeit¬
gemäßes Gepräge geben wird, zu erscheinen, wie sich auch
zahlreiche Mitglieder der närrischen Welt nuferer Nachbar-
itädte an dieser glänzenden letzten diesjährigen Huldigung
beteiligen werden. Ilm insbesondere den Kurlhaus-
Abonnenten die Teilnahme zu erleichtern, werden ihnen bis
spätestens Dienstag, nachmittags 5 Uhr, Eintrittskarten zum
ermäßigten Preise von 2 M. gegen Abstempelung ihrer Kur-
haüskarten an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhausesverabfolgt.

Kostümfest des DamevklubS. Eine Teilnehmerin des
estes berichtet uns mit sichtlicher Genugtuung: Daß die
-einen der Schöpfung nicht unbedingt notwendig zum ge-

Vergnügen sind, bewies am gestrigen Abend das
ostümfest des Damenklübs, welches in der Loge Ho'hen-

wllern, Adelheidstraße 69, stattfanld. Es wurde zu einem
^csuche in Japan eingeladen und in stilvoll dekoriertem
«aal , dessen Hintergrund ein japanisches Techaus bildete,
von Künstlerhand mit humorvollen Anspielungen auf den
Damenklub nni> Verein Frauenbildung—Fräucnstudium ver¬sehen, empfing eine liohenswürdigo Japanerin die Mit.
glicider und Gäste, über hundert an der Zahl. Alsdann ver-
i'ünvete eine Geisha in launigen selibstgcidichteten Versen die
Ankunft ihrer Mitschwestern zu einem japanischen Fächer¬
tanz. Alsbald erschienen denn auch die lieblichen Gestalten
und erfreuten die Zuschauer bei den animierenden Klängender bekannten Melodien aus „Geisha" und „Mikado" mit
ihren graziösen, prächtig einstudierten Reigen. Selten haben
wir solch eine Vereinigung von Anmut und Grazie gesehen,und der Leiterin des -ganzen, Frau Barmann-
S chr ad  e r , gebührt volle Anerkemrung. Nach beendetem
Tanz erzählte eine niedliche Tvrolcrin in ebenfalls selbstge¬
dichtetem humorvollen Couplet die Leiden und Freuden des
Damenklubs und forderte zum Eintritt in den „Dämlichen
Verein" auf, rvaS große Heiterkeit erregte. Diese spann sieh
auch beim Mahls noch weiter fort und erreichte ihren Höhc-

mkt beim nachfolgenden Tanz. In buntem' Durcheinander
-rehten sich da- die Geiftba, Chinesinnen, Zigeuner und

_ _ nrton, Throlermadels und -buaben, Rokokodam—
und sogar eine freche Katze. Selbst die .Damen, welche m
Gesellichafistoiletteerschienen waren, versicherten angesichts
des tollen Treibens: ein anderesnial maskieren wir uns auch
und zwar als Herr ! Jedenfalls war das Fest, was die
Stimmung anbelangt, zsdcm anderen Maskenball an die
Smte zu stellen und wir wagen sogar zu behaupten, daß mau
ich nutz dem „Kostumiest des Damenklübs immer am bestenm ganzen Jahre amüsiert.

— Kleine Notizen. Die. in Nr. 09 unseres Blattes ge-l n 1 * ~ •

II

. :zen.
brachte Notiz über das 25.  D i en st j u b i I n u m des Schutz-
manns (lv. ^ ni | chc i I . Bericht nuf einem Irrtum des tietr.
LmlcnDuî . Ĉenannvec/Bccuutc'ij-nt nedfj nuijt die genügen^
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den Dienstjahre, um ein solches Jubiläum feiern zu rönnen.
— Zwei große Kaiserbilder  rn solider kuniwoller ElN-
cahmutlg sind im Schaufenster des Herrn H. s t r oo e r,
hevmalsP . Piroth, Goldgasse2 a, auf einige Tage ausgestellt.

Theater, Knust, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spiel  p l a nZ Sonntag,

Len 1. März: „Max und Moritz". Anfang Abonne¬
ment C: „Boccaccio". Anfang 7% ufjt. Montag» oen
'Abonnement A: „Nathan der Werse . (Dma : Frau Llcib-
^treu als Gast.) Anfang 7 Uhr., Dienstag, den Avonnc-
rnent 8 : „HusarenfieLer". (Dietz: Herr Direktor Stesftcr

-als Gast.) Anfang 7)4 Uhr. Mittwoch, den 4.» Abonne¬
ment O: „Fidelio". (Leonore: Fr . Reinl als Gast.) ..nfang
7)4 Uhr. Donnerstag, den 5., Abonnement 8 : ,/Oberon .
Anfang IVs  Uhr . Freitag, den &, Abonnement 4.: „Der
Dummkovf". Anfang 7)4 Uhr. Samstag , den 7., Abonilc-

^ment A: „Mignon". (Phrlme: Kraulern Friedheldt als G-fft.)
Anfang 7)4 Uhr. Sonntag, den 8., Abonnement v : „Die
Zaniberflöte". (Königin der Nacht: Fräulein Miedheldt, als
Gast, Erste Dame: Frau Reinl als Gast.) Anfang 7% Uhr.

i— Die morgige Vorstellung„Mar und Moritz »die zum vor¬
aussichtlich letztenmal in dieser «-Vielzeit in Szene geht. Be¬
ginnt, worauf besonders aufmerksam gemacht wird, -oerelt^
um 2)4 Uhr nachmittags (ermäßigte Volkspreise). - -
— Am Mittwoch, den 4. März, gelangt Beethovens „Fidelw
zur Aufführung. In der Titelrolle gastiert Frau Josephme
Reinl ; den Florestan singt Herr , Kal:  sch, den „-aqurno
Herr Henke  und den Minister Herr Engelmann.  Neu
besetzt' sind die Partien der Marzellme nnt ^ raulein
Krämer,  des Don Pizarro mit Herrn Schutz und des
Rocco mit Herrn Brau  n.

* Residenz-Theater. (Spielplan .) Sonntag , den
1. März, nachmittags %4 Uhr: „Die Stutzen DerE>eiellsÄast.
Abends 7 Uhr: Faschings-Prolog. „Vor der Blumenschlacht,
„Fräulein Vorwärts". Montag,, den 2.: „Vom anderen
Üfer". Dienstag, den 3.: Faschings-Prolog, ',^-or l>cr
Blumenschlacht", „Fräulein Vorwärts". , Mittwoch, den 4.:
„Panne''. Donnerstag, den ü.: Einmaliges Gastipret Etie
Lehmann: „Die Siebzehnjährigen". Freitag, oen v.:
„Kolonialpolitik". Samstag , den 7., neu ernstudiert: ,,-rottor
Klaus". . .

* Kurhaus. Das morgige Sonntags -Sinfonle -Konzcrt
— im Abonnement — findet diesmal abends 8 Uhr, und
zwar als Sinfonie - nnd Oigclf ongc  r t mit
soliftischen Mitwirkungen statt. Kail erlich „rumiche
Hofopernsängerin Frau Lacroix-Orloff, .deren ausgezeichnete
gesangliche Leistungen noch Bon ihrer kurzlichen Mltwiriungin einem Kurhaus-Konzerte in Erinnerung sind, wird eine
Arie aus der Oper „Königin von Säba von Gounov uns
drei Lieder von Ugo Afferni singen, deren Vortrag ganz be¬
sonders interessieren dürfte. Frau Afferni-Brammer wird
die Fantasie appassionata von Vicuxtcmps, Romanze von
Svendsen und Loire Kati ' (Tschardasch-Szene, von Hubast
sämtliches mit Orchester spielen. Schließlich gelangen durch
die Damen Lacroix-Orloff, Afferni-Brammcr und d:e Herren
Afferni und Hahn zwei Stücke für Gelang, Violine, Orgel
und Harfe von Fauchey uni) Georges Bizet zur, Aufführung.
Eröfffiet wird das Konzert durch die Sinfonie in D-Dur in
einem Satz von Mozart, als fernere,.Orchesternummer ver¬
zeichnet das Programm das Meiftersinger-Voripiel von
Wagner. — Großem Interesse in allen, muliifreundlichen
Kreisen unserer Stadt begegnet die. am nächsten Freitag int
Kurhause stattsindende große Bach - Ferer  unter Leitung
des Dirigenten des hiesigen Bach-Vererns. Herrn Kapell¬
meister Hans Georg Gerhard, unter Beteiligung einer
.größeren Anzahl namhafter Solistinnen nno Solisten, eineo
-Chores von 50 Stimmen (Künstlerqimrtett des Bach-Ver¬
eins), des Orchesters dieses Vereins (60 Herren) und unter
rednerischer Mitwirkung des Herrn ProfestorS D. Dr. „s.
Smend aus Straßburg . Um diese hochinteressante Veran¬
staltung einem möglichst großen Publikum znaanglg zu
-macken, sind verhältnismäßig niedrige Preise angcictzt.

* Der „Wiesbadener Männergesaag-Bercin" ,veranstaltet
,am Sonntaa . den 8. März, nachmittags, 5 Uhr, im Konzert¬
saale -der „Wartburg" sein 2. V er er n s ^ on z,er t. .. Als
/Solisten sind Fräulern Birgit Eng eil (Sopran). König¬
liche Opernsängerin, nnd Herr Kammervirtuos Oskar
Brückner (Cello ) gewonnen. Das Konzert steht unter
/Leitung des Herrn Professors.Franz Mannst ae dt.  Der
Männerchor hat sich durch ein schwieriges Chorprogramm
-eine große Aufgabe gestellt.

* Kunstsalon Aktimrllus, Taunusstraße. Neu ausge¬
stellt- Willi Naael-Karlsruhe: „Mürzschnee' , „SchwarzWalD-
jbach", „Grauer Märztag", „Bach im Winter Kurt Martin-
Weimar: „Buchenwald", „Torbole am Gardasee , „Sonniger
Waldweg", „Obersee", „Buchenwald". A. Hermann-Mlgau:
„Zwetschen", „Mandarinen". M. Lübbes: „̂Schreibender-
Kind". Viktor Valentini : „Im Monden,chern.. Die
Kollektion Leo Diet bleibt noch bis Donnerstag, deil 5. Marz,
ausgest̂ janifdier Kunstverein. 91eu ausgestellte Bilder: Von
I . v. Brockel in Cleve 11. Bilder: Federzeichnungen und
stirbige Zeichnungen: „Cleve", „Vor Cleve , „Cleve, Komas-
aarten ", „Am Waldesrand". „Cleve, alte Straße , „Alte
Mühle in Cleve", „Cleve, Breffevbevg, „Motiv aus Cleve.
Winter", „Alte Straße in Cleve", „Cleve, Markt,mit Kirche,
und „In der Weide". Von Ang. Rreper in München zwei
Bilder : „Schloßteich" und „An der Quelle . Von Oskar Leu
in  München zwei Bilder: , „Herost un .M -tal und „Wald-
iwsg". Von Karl Schuch ein Bild: „Stllleüen .

» „Glaube und Erkenntnis" heißt das Thema, über
welches Herr Prediger Georg Welker  m der morgen.statt-
ffndeüden Ebbauung der deuffchkatholischen,(freirelrg,oi,en)
-Gemeinde sprechen wird. Die Erbauungen finden von wöt
,alb wieder vormittags um 10 Uhr in dem Wahlsaale des Rat¬
hauses statt. Der Zutritt ist für jcdermanil frei.

Nassauische Nachrichten.
» Wiesbaden, 29. Februar . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet: Abiturient der Sauptkadettenanstalt v. S c yd e-
breck , Portepee-Unteroffizier im Füs.-Regt. b. Gcrsdorff
(Kurhess.) Nr. 80, als Fähnrich angestellt.

88 Erbenheim, 29. Fdbruar. Morgen Sonntag, abciids
um 7 ® t , hält der „Turnverein"  sein Jo  beliebtes
humoristisches Konzert  im Saalbau „Zum Löwen (Be¬
sitzerin Margarete Roos, ab. Duette, Terzette, humoristische
Ecsamtspiele usw. wechseln in angenehmer Reihenfolge mit¬
einander ab, so daß den Besuchern ein gennßrercher Abeno
in Aussicht steht. Den Glanzpunkt des Wends bildet ein
von 8 Winzern und Winzerinnen auSgefulhrter Reigen. Den
Schluß bildet eine Tombola und der darauffolgende Ball.
— Fastnacht-Dienstag veranstaltet der Verein bei „Mutter
Roos" einen F astn a cht s r ummcl,  wozu aucst eine
Rutschbahn aufgeschlagen werden soll.

— Fraue»rstcin, 29. Februar. Bei den Erdarbcitcn an
denr Neubau des Peter Unkelbach hier wurde gestern der schon
vor mehreren Wochen einmal vermutete unterirdische Gang
»ur Burgruine Frauenstcin anscheinend lvirklich aufgedeckt.
Das freigelegte Gewölbe ist ca. 1—1.20 Meter groß mrd war
gairz mit Wasser gefüllt. Das Gewölbe zieht jich weit unter
dem Nachbargrnnüe hin. Man will den Gang bis zu seinem
Ende verfolgen.

X Diez, 28. Februar. Die Lehrerin Fräulein Intra
von hier ist mit 1. Avril nach Nied versetzt nnd erfolgt die
Wredestbesetzungder Stelle durch Vorschlag des Magistrats.

Aus der Aurgebnuq.
Frankfurt a. M., 28. Februar. Fn der Schuhfabrik

ckonS . Stiefel sen., Fahnstratze 31, entstand Frcttagnach-
mittag stn Arbeitcrsaal ein Brand,  der infolge der leicht
-brennbaren Materialien sehr schnell um sich griff. . Der
Arbeitersaal. im ersten Stock brannte vollständig aus, ferner

wurde ein Teil des Lagers in Mitleidenschaft gezogen,
Feuerwehr, die bald eintraf, beseitigte die Gefahr in einer
halben Stunde . Der Warenschaden allein belauft sich auf
8- bis 10 000 M. — ES ward schon kurz gemeldet, Mß tut
Kanzlist bei der Staatsanwalt  s cha f t unter oem Ver¬
dacht des Ak tan d i ebst ah Is verhaftet worden ist. Er¬
handelt sich um den in den dreißiger Jahren stehenden Kanz¬
listen Eugen Kr a u ß c aus Leipzig., Bei der Staatsanwalt¬
schaft war es nämlich schon seit längerer Zeit ausgefallen,
daß ans Akten, in denen es sich um Münzvcrbrechen handelte,
die' beigefügten Faljrsikate verschwanden: mitunter kamen
auch die Akten selbst abhanden. Dian stellte Nachforschnngen
an und dieser Tage gelang cs, den Dieb in der Person des
Krautze zu ermitteln. Dieser gibt zu, daß er solche zxaln-
fikate an sich genommen uiid verausgabt hat. Uber den Arten-
diebstahl ist die Vernehmung noch nicht abgeschlossen, doch
fand man bei einer Haussuchung in der Wohnung des Krautze
eine Anzahl Aktcir vor. Auch beschlagnahmteGeldbeträge
sollen in seine Tasche gewandert sein.

wb. Cassel, 29. Februar . Der Schiffseigner Kliefert von
Müniden st ü r z t c von einem Dampfer in die Fulda undertrank . ;.

Kieme Chronik.
Im Atelier ihres Geliebten erschossen hat sich vor¬

gestern vormittag in Berlin die 21 Jahre alte, aus Osseg
in Böhmen gebürtige Friseuse Auguste Reitzensteiu,
die seit zwei Monaten in einem Pensionat in der Lützow-
straßc wohnte. Vorgestern vormittag besuchte die Eifer¬
süchtige ihren Geliebten , machte ihm einen lärmenden
Auftritt und tötete sich dann durch einen Schutz in das
Herz. Nach den weiteren Ermittelungen ist die junge
Dame das Opfer einer Wahrsagerin geworden. Ihr
Verhältnis mit dem Maler bestand schon zwei Jahre.
Es wurde aber zuletzt öfter getrübt , weil sic glaubte,
der Manu liebe sie nicht mehr so wie früher . Diese
Einbildung berirhte im letzten Grunde auf der Prophe¬
zeiung einer Wahrsagerin , die dem Mädchen gesagt hatte,
eS werde sich vor dem 28. Lebensjahre erschießen.

Schweres Bcrgwerksumglück. Nach einer Meldung
aus Sabina in Mexiko hat gestern auf der Rosita-
Grube der Monterci , Steel Company cinc Explosion
schlagender Wetter stattgefunden. BiK jetzt find
40 Leichen geborgen ivordcn. 200 Bergleute befanden
sich zur Zeit der Explosion in der Grube . Da durch die
Gase die Äettungsarbeiten sehr erschwert werden , so be¬
furchtet man , daß viele Bergleute umkommen werden,
bevor ihre Rettung möglich ist, vorausgesetzt, daß sie
überhaupt noch am Leben sind.

ß§tzts Nachrichten.
Kontinental - Teleoravb - ii - Kompagnie.
Paris , 2<i. Februar. Nachdem am 1.0. d. M. tu

einer Borverfammlung die Bildung einer französisch-
deutschen Handelsorgauijatwn zur Förderung der wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Frairkreich und
Deutschland beschlossen worden waiz hat heilte die kon¬
stituierende Versammlung, dieser Organisation stattge-
funden, in bei* bie cnbgüliigcit Satzungen auf(̂ efteilt
wurden Unter den Heine gewählten Bvrstandsmrt-
gliedern befinden sich dm- frühere Minister Baudin und
der frühere französische Resident in Tunis Mlllct.

Paris , 29. Februar. Die „Vereinigung der §tunst-
freunde": Inm amis du Louvre , hatten sich durch ihr
Vorstandsmitglied, den Pariser Deputierten George
Berger, an den Fürsten Radolin  mit der Bitte ge¬
wendet, das deutsche Botschasterpalais, das eures der
interessantesten Bauwerke des Empirestiles ist, besich¬
tigen zu dürfendiesem Ersuchen wurde aufs freund¬
lichste e n t s p r oche rr und zahlreiche Mitglieder des
Vereins machten von der Erlaubnis gestern nachmittag
Gebrauch.

New Pork. 2P. Februar. (Auf deutsch-atlantischem
Kabel.) Nach eineni Telegramm aus Buenos-Aires
wurde gegen den Wagen des Präsidenten  Alfor-
las eine D y n a m i t ü o m b e geschleudert. Vier Per¬
sonen wurden verhaftet.

Dcveschenburra»  Herold.
Kiel, 29. Februar . Vertreter des Reichs-Marille-

amtes nahmen aus den Howalö-Werkeu das zur Be¬
gleitung und Bergung unserer Unterseeboote bestimmte
Dockschiff„V u l k a n" ab, nachdem die Abnahmcfahrt zur
vollen Befriedigung verlaufen war . Die Indienststellung
erfolgt am näHsterr Dienstag.

Brüssel , 29. Februar . Der „Soir " , der im K ongv-
streit  bisher eine völlig objektive Stellung einge¬
nommen hat , bringt eint sehr bemerkenswerte Aus¬
lassung gegenüber dem die e n g l i s che E i n m i s chu n g
als ungerecht  empört zurückweiseudcu konser¬
vativen Preßstiumicu . Er erklärt , daß es angesichts
der tatsächlichen Bcrhältnisse sehr empfehlenswert sei,
sich vor der Annexion  des Kougostaates mit Eng¬
land über seine Auffassung der Wirkung des Berliner
Vertrages zu verständigen.  Eine solche Verstän¬
digung konnte nichts Demütigendes für Belgien haben,
solange cs den Kougostaat noch nicht übernommen habe
und würde vor nachteiligen Komplikationen schützen.

Wien , 29. Februar . Bei dem gestrigen Ecrcle nach
dem zweiten Delegations -Diner sprach der Kaiser
zahlreiche Delegierte an . AlS der Kaiser mehrere
tschechische Agrarier ht einer Gruppe bemerkte, trat er
auf sie zu und unterhielt sich mit ihnen in t s che chi s che r
Sprache  über politische Angelegenheiten . In
tschechischen Kreisen herrscht große Befriedigung
darüber , daß der Kaiser sich der tschechischenSprache be¬
dient hat.

London, 29. Februar . Anläßlich der gestrigen De¬
batte im Unterst ausc über die zweite Lesung der
F >ra u cm - W aH l rechts - Vor la g e hatte die
Polizei  umfassende Maßregeln getroffen, um einen
erneuten Überfall des Parlaments durch die Frauen zu
verhindern . Eine große Menschenmenge  hatte
sich in Erwartung von Tumulten auf dem Platz vor dem
Parlament eingefundon , in welcher die Frauen¬
rechtlerinnen vollkommen verschwanden. Die Polizei
hielt die Massen in fortwährender Bewegung und die

Ordnung wurde nicht gestört. Als das gestrige Resultat
der Annahme des Gesetzentwurfes in zweiter Lesung
mit großer Majorität bekannt wurde , stürzten die
Frauen  r -e cht l t  r i n n e it,  die der Debatte inr
Unterhause zugehört hatten , jubelnd heraus und ver-
kündeteii cs ihren Genossinnen draußen . Biele Damen
umarmten und küßten sich und die Menge brach zumeist
auS reiner Belustigung in Hochrufe aus.

London, 29. Februar . Stach einer Meldung des
„Globe" aus Washington verursacht die Lage auf Haiti,
besonders die Haltung des Präsidenten Alexis immer
noch ernste Besorgnis.  Mehrere Deutsche be¬
finden sich in den Händen der Haitischen Regierung,
ivelche erklärt , die Verhafteten sofort hinzurichten , falls
die gegen sie erhobenen Beschuldigungen erwiesen wer¬
den sollten. Der -deutsche Konsul bietet alles aus , um
dies zu verhüten . Er wird eventuell die Hilfe des dort
stationierten deutschen Kreuzers in Anspruch nehmen.

London, 29. Februar . Wie verlautet , ist die
Kaiserin - Mutter von Rußland,  die dem¬
nächst Hier cintrifft , mit einer halbamtlichen
M i f s i o n betraut . Eigentlich sollte dieser Besuch erst
nach dem Aufenthalt der Kaiserin -Mutter in Kopen¬
hagen stattfindcn . Die diplomatischen Beziehungen
Englands und Rußlands seien besonders freund¬
schaftlich  und auf Englands Wunsch hat Rußland
daraus verzichtet, seine Rechte bezüglich der Befestigung
der A l a n d s - I n s e l n geltend zu machen.

rvtz. Solingen , 29. Februar. Dem „Berl . Tagebl."
zufolge ist die mehr als drei Millionen Kubikmeter
fassende Talsperre  im Sendbachlal in der Nähe
von Solingen infolge Hochwassers so stark mit Wasser
gefüllt, daß die Gefahr des Überlaufens droht. Ebenso
tritt in den durch die E m f che r und den Ruhrdeich
eingedämmten Niederungen bei Duisburg - Meiderich
Gründwafser zutage, so daß große Überschwemmungen
befürchtet werden.

bck. München, 29. Februar . Einen sonderbaren
Selbstmordversuch  mochte ein junger Mann dadurch,
daß er sich eine Tischgabel in den Bauch stieß. Er weigerte
sich, sich von der Sanitätskolonne verbinden zu lassen oder ins
Krankenhaus transportiert zu werden. Das Motiv zu der
Tat soll Liebeskummer sein.

BeHinep
Letzte Notierungen rom 29 . Februar.

(Telegramm des „'Wiesbadener Tagblatt “ .)
Vorletzte lotste

lüv - h  Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 157.50 157.25
bst, Commerz - u. Discontobank 107.80 107.80
8 Darrastädter Bank . . . . 124.20 124

12 Deutsche Bank. 236.40 237.10
1 Deutsch -Asiatische Bank . . 137 136.40
5 Deutsche Efl'ecton - u. Wechselbank 100.20 1( 0.20
9 Disconto -Commandit . . . . 174.50 174.10
8st, Dresdner Bank. 137 137
7 st, Nationalbank für Deutschland 113 113
9-/» Oesterr . Kreditanstalt . . .

152.258.22 Iteiebsbanlr. 152 .30
87, Lcbanillinnsener Bankverein . 134.30 133.80
7st- IViener Bankverein . . . .

98
--

4 Hamburger Hyp .-Bank . . . 98

8 Berliner nrosse Strassenbalin . 173 172.50
5V2 Süddeutaciie Kisenbahnajesellsohaft 116.90 116.90

10 Hamburg -Amerik . Packetfaiirt 114.25 113.30
8 st- Norddeutsche Lloyd -Actien • 103 102.9

«»/« Oosteri '.-Ung . Staatsbahn . . 144 —
Oesterr . Siidbalin (Lombarden) 25.60 25.60

7.4 Gotthard. . - —
5 Oriental . E.-Betriebs . . . . — —
&' !■> Baltimore u. Ohio. 82.20 82 .40
bst, Pennsylvania . . . . . . 108 —
63/s Lux Prinz Henri. 117 117.25
8 ' /, Neue Bodengesellschalt Berlin 112.50 112 .50
ö Südd . Immobilien. 94 95
8 Schöderbof Bürger brau . . . . • 124.50 124 .50

8 Comentvr . Lothringen . . . 117.50 117.50

SO Farbwerke Höchst. 435.50 435.60
22' /» Chem . Albert. • 391.50 391.75

9st- Deutsch Uebersee Elelctr . Act. 137.40 137.50
10 Felten & Guilleaume Lahm . . 148 148.25

7 Laiimeyer . 120 119.50
5 Sehuekert . 104 103.75

10 Khein .-Westf . Ilalkw . . . . 117.50 117.30

25 Adler Klever. 266.25 264 .50
25 Zellstoff Waldliof. BIS 314

& Bochumer Guss. 197 197
18 Buderus. 111 111.50
10 Deutsch -Luxemburg . . . . . 146.25 146.50
14 Bschweilor Bergw. 206 205.75
10 Friedrichshiitte. 141 141

1 Gelsenkirckner Eerg . . . . 182 181
15 do. Guss . . . . 78.25 78.25
11
15 Phönix . .

195.20
173.50

194.50
173.80

12 Laurahütto. 211.80 210 . 50
Al lg. Elektr .-Ges. 199 199 .25

Öffentlicher? Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ansgegebett am

29. Februar:
Morgen leine erhebliche Witterungsveränderung.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(moiiatlich 50 Pf .), welche an den Ptakattafcln des
Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und au der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße C
täglich angeschlagen werden. _

Die Abend-Arrsgabo «mfatzt 10 Seijerr
unb die Bcrlagsbcilage „Der La nbbrtc". _

üemiui; : W. Schulte  com Brühl.

ffitraittwovilidiet Redakteur für Poiitil : A. Hegerhorst ; für das KeEon:
» « . <rg Müllerl für Wiesbadener Nachrichten, Sport und VollsiUlrilchaft-

RLtherdt : für KafiaaifAc Nachrichten, Aus der Umgebung. Bermiichres
uudÄerlcht- iaal : H. Diesenbach : für die Anzeige-, und Reklauicu: H. Dnrnaus:

iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenüergichen Hof- Buchdrucker-, in LieliSuden.
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goliucriiauf förftmi WieHbflöcn.
L Donnerstag , den 5, März 1908,

vorm. IÜ'/j  Ahr , im Gasthaus „Zum
deutschen Hause" in Weden, aus den
Distr . : 42 Weiden, 43 Wiesbadener¬
hag» am Herzogsweg, 00 Mühlrod , an
der Platterstraße : Buchen: 638 rm
Scheit u. Knüpp ., 103 Hdt. Wellen
Nadelholz : 203 Stangen 1. bis 8. Kl,

n . Sonnabend , den 7. März , aus
den Distr .: 10 Gewachsenestein und
25  Bleidenftadterkops : Buchen: 86
Hdt. Wellen. Birken : 8 m Knüpp
Nadelholz : 12 Stämme mit 2 fm,
250 Stangen 1.—3. KI., 11 rm Knüpp.
Zusammenkunft 10 Ahr bei Kilo¬
meterstein 4 der Blatterstraße . 1’269

Feinstes Familien-Varieie.
Täglich abends 8 Uhr:

Grosse SpzialMtei Ycrsiellaag
Ali 2. SKlirz :

Vollständig neues Programm;
Sonntags nachm. 4 Uhr:

Extra - Vorstellung
zu ermäßigten Preisen mit vollem

Programm.
Fast « acht - 1U em s £ag,

von abends 9 Uhr ab:
GrosserFiistnaclitsniiimiel

mit  Tanz- u. Karussell -Belästigung.

Gchngmein„FrchsM".
Lionntag » I . März , von 4 Uhr an:

üatm ifntiTljaltutig
in der „Waldlust", Vlattcrstr.

Freunde und Gönner ladet
höflichst ein

Der Bsrstaud.

I,LiW Mwl-lm
Keslararsmt

ftoter Jlopf.
Nach dem ESosenmonta ^ iizug

ein arasonvlililtes (Nr. 8108) P34Diner zu Mk. 1.25.
Während des Diners

ftouzeri des Halmoral -Orchestra
(Scotch Band ).

Anssebank des wobibokommllcheu
Seliöfferhoi*- liier.

Zur Konfirmation

schwarze und

weisse Stoffe
in grosser Auswahl.

J . Hertz,

K113

Lnn plieiislätto - Lose
L 3 Mk., Ziehung am 0. März,

noch zu haben bei
J . Stassen.

Kirchgasse 51, Wellritzstr . 5,
Haid . Stessen , Bahnhofstr. -

tjamammsrnm

Pferbe-Berkauf.
Ein großer Transport erstkl . belg.

Arbeitspferde schwerenu. leichteren
Schlags trifft am Morrtag bei mir ein
u. cmpiehle dieselben unter weitgehendster
Garantie zu den billigste « Preisen»

MW KlMeiühsl.
Pferd -Handlung,

Schwalbacherftraße 24.
Telephon 257 » .

t .RNWL88F 20. 1. MMA886 26 .

WIlüIIlt -kMIlMMNt KkMAi ! KB.
MtestnneNt - 'Montex -'. den 3 . ffläw , &J> 8 a iir:

I . grosse Masken-Betonte.
Karten im Vorverkauf » Mk ., an der Kasse 1 .5 » Mh.

F 'a .stnacIit -SMeusteg -, den 3 . März r

letzter grosser Maskenball
2  Baläoveläester.

Anzug : Maske oder SäsHtensEU "- mit äwiriaeval . JbJjzeielien.

Empfehle meineWZM.WW-lr.MAlMl
eigener Schlächterei , als:

Leber- u. Blutwurst, Prelkopf , Blut-
magcu, Mettwurst u. Ze-vclatwurst
(Spezialität ), sowie Schinken, Speck u.
Dörrfleisch, Schmalz und Wurstsctt.

Achtungsvoll
ff\ Hcniich . Biücherstratze 24.

Telephon 1914. 289

Wrische

.ln beiden Tragest , nJsentls von 7 MJi»r ab!

Im  Haupt -ßestau aut : CSiro&ses Militär -Koii ^ ert 3
ausgefüliri von der Kapelle de3 Art -Keg. Nr. 27 (Oranien).

Im Walhalla-Keller: Iramorlst ;. Konzert
_ der Hauskapelle . 6702

Meinen werten Kunden zur gefl.
Nachricht, daß wieder ein Waggon

sehr süßer Orangen
in allen Preislagen eingetroffen ist von
seltener Qualität u . Größe , sowie
ein Waggon

scmschaligcr Zitronen
per Dtzd. 50 u. 70 Pf.

Ferner empfehle frische Sluanab,
frische Bananen , fe « sie Tiroler
u . Amerik . Tasetäpfel , große Aus¬
wahl in Calvinen , sowie allen sonstige«
Südfrüchten billigst.

Mrttekrh. Obst- und
Südfrüchte -Zentrale

los . Ullmann, Marktstr . 6.
Größtes Spezial-Geschäit a. Platze.

Port ilh. Vezugsguellef. Wiederverkauf.
_ Direkter Import. __

Kartoffeln!
100 Pfd . 3 Mk., 100 Pfd . 3 Mk«,
sowie prima Magnum bonum, Maus-

kar offclu zum billigsten Tagespreis.
Kar ofiei-Großhandlmigs I°r -I>4n » pp,
Jahnstrafi « 42 , Welle tzstratzr 10.
__ Telephon 3120 . B 2604

MerM FllAMjUage
empf. meine anerkannt vorz . Pfann-
kucheu, Mutzen n . Mutzenmandeln.

*1 » Mayer , Delaspecstraße8.

Kenntnis , daß nach Beschluß der
das seitherige Mitgliedsbuch in

welches auf der Vorderseite

Trinkeier
unter Garantie für jedes Ei.
XUL Böhm«

Adoti 'straße 7. 291

Größte, frische, reinschmeckende

PUT* Hier
Stück 6 ' 8 Pf .. Stück 7 Pf .,

25 St . 1.60 Mk. 25 St . 1.7a Mk.
Mittelgroße, frische Eier Stück 5 '/a Ps.

Tägliäi frischeLänderer
nur 0 Pt .» 25 Stück 2. 20 Mk.'

Täglich frische, feinste
Süßrahmtafeldutter

Pfd . 1.40 Mk.

M . Jtecke1 9
Telephon 3404 . © algasse 5.

Bestellungenwerden bestens erledigt.

Scliönschrift-Korsus.
&

/ v*
Hund - n . ffiüerselwifft.

Gründlicher Unterricht in allen
Handotsfächern.

Snsfifstf Bdti,
Etllieinstr . 1« S. _ Tel. 3080.

Den Kasfenmitglicdern und Arbeitgebern bringen wir zur
Gm -ralversammlung und Genehmigung durch den Bezirks-Ausschuß
LLcgsaki kommt . Statt dessen erhält das Mitglied nur ein Kassenftatut,
Namen und Geburtsdatum des Mitgliedes trägt.

Dieses Statut wird dem Arbeitgeber bei der Anmeldung eines imtett Mitgliedes zur Aus-
.au dasselbe ausgestellt , und ist der Arbeitgeber zur Abgabe tierpflichtet . Derselbe haftet dem

Mitglied für alle - âchtelte, welche diesem durch verspätete Aushändigung des Statuts entstehen
mv * llilt nur der Kasse und keineswegs dem Arzt gegenüber als Ausweis.
Ptitgtteder , welche aus der Kasse ausscheiden und zu einer anderen Kasse übertreten , erhalten auf

Verlangen ^eine Bescheinigung über die Dauer ihrer Mitgliedschaft.
Mitglieder , welche einen Kassenarzt in Anspruch nehmen wollen , haben sich vorher bei der Kasse

zu holen . Hierzu ist die Angabe des Namens und Geburtsdatums
des M̂ikgikeses , sowie der Name des Arbeitgebers erforderlich. Dieser Schein , welcher auch durch
andere Personen abgeholt werden kann, gilt dem Arzt gegenüber als Ausweis und ist demselben bei der
ersten Inanspruchnahme vorzulegen.
,. 2 dringenden Fällen , d . bei schweren Nnglücksfällc » oder bei schwerer Cr-
rrantiing , oder n , Kalle » , wo die sofortige Hilfe e ;nes Arztes sonst notwendig wird,
wrrd dre Tvcibrrngrnrg eisres Zuweisnugsscheines nicht verlairgt.

auswärtige Mitglieder , welche den .Kassenarzt ihres Wohnortes in Anspruch
nehmen wollen , bedürfen keines Zuwersungsschcines.

Wer sich unberechtigter Weise als Mitglied der Kasse ausgibt und ärztliche Behandlung oder sonstiae
Vorteile zu erlangen versucht, wird wegen Betrug strafrechilich verfolgt.

^Erwerbsunfähige Patienten haben den vom Arzt auszustellenden Krankenschein sofort der
Kasse clnzurerchen . Sie erhallen hiergegen eine .Krankeukarte . Dieselbe ist dem Arzt bei jedem Be¬
suche und auch der Kasse bei Abstempelung von ärztlichen Verordnungen , insbesondere aber bei Abholung des
Krankengeldes stets vorzulegen . Bei Wiedereintritt der Erwerbsfähigkeit ist die Karte an
die Kaste zurnchzugeben.

Trink-Eier.
Bitte versuchen Sie die von mir

zum Verkam gelangenden, täglich
irischen Trink - Eier v. d. Geftngel-

>Znchtverein Wallau , garantiert
nicht älter als 1 Tag , per Stück
12 Pf ., bei 12 Stück 11 Pf., bet
25- 50 Stück 101, Pf.

Hubert:Schütz,Delikatessen
Telephon 3760.

Rrrr Adolfstr. 6.

Die neuen Statulbücher können gegen Einlieferung der alten Mitgliedsbücher während der Geschäfts
stunden , mit Ausnahme des Samstags , bei der Kasse in Empfang genommen werden . sst 33/

Der Kassen-Vorftand . Carl Gerich , I. Vorsitzender.

Hotel-Restaurant Friedrichshof.
Während der l ’as4n !-1 tn ^ e,

^ Cfcosser Sabator -Hmntnel, s
verbunden mit

Grossen Konzerten.
Zum Ausschank kommt das allein echte, weltberühmte Salvatorbier

aus der £”a » i » sas-r -SC re*?;erei ffiKnelien.
Instich lieute Samstag abend,

Parkettböden werden schönu. bill.
gereinigt. Wicsb. Park.-Rein!g.-Jnstckut
8 ev ms & Como ., ©eerobenftr. ", M. P.

Wirkt , gedieg ., methodifchcn
JfacMrilje-lfnterrisht

erteilt fiaail . geprüft .Lehrer.
Jfßtiafl. 1§ lari.

Anfragen unter Z. 23p an
den Tagbl .-Verlag.

Anzündeholz,
fein gespalien, per Ztr . Mk . 2.20,

Brennholz
per Ztr. Mk. 1.30

iefcrt frei Haus B2327
Hch . Biemer,

Dampfschrcinerei. Dotzheimerstraße96.
Tel . 706 . Tel . 706.

Ilmijänsehörtc ü.  IBnüjsnnfeu
sind von bei Polizen-Verordnung aus¬
geschlossen also erlaubt. Empfehle solche
schon von 80 Pf . an zu Fastnachts-
scherzen

w.  Sukitarii , Ho sfr. u. Pars .,
Bäreustraste 4.

Spritz tube»,
Odeurspritzen

für §aftnacht,
Stück 10 Pf ., bet mehr billiger.

Wg . Sillke k Gsklony,
Taunnsstratze 5,

gegenüber dem Kochbrunncn.

Ganze Wohnungs-
Emrichtungen,

einzelne Möbelstücke, Nachlässe
gegen Cassa zu kanfen gesucht.
Offerte» unter v . 324  är » den
Ta «bl.-B erlag. __

Von der Reise zurück.
Dr. Selih i

Augenarzt,
Luisenstrasse 25.
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Aufsehen erregend!
•rnr kauften einen ganzen Fatoriklagerposten v J

Wollene Schlafdeeken
nur allerneueste Jacquardmuster. Dieselben sind von heute ab in unserem Schaufenster ausgelegt.

Posten I : m  v Posten II:
Regulärer

Preis O 7*

jetzt

Regulärer
Preis 1S 5 °

jetzt

Sehr empfehlenswert für Hotels und Pensionen . | K71

Frau
Mii *© Iig £ asi § © 48.

tfe Marx,
33eke Schulgasse.

Heinrich Rauch,
C*öln 9 lyifihpS 'Fahrilf OainsKj
nenvoehor 4Q3 If I Vf kJ O m§ d U S SBu« Fernsprecher 360.

=S\

Fernsprecher 493.

Vollständiger Simenaiisten
von Wolmränien, Villen, Schlössern.

Vi=
F33

Das

FleischHackmaschiuen,
beste Qualität , empfiehlt

Anstrieken
von Strümpfenn.Men

wird rasch und gut besorgt
bei Verwendung nur bester

öarnqualitäten . K 57

Strnmpfsvaren - und
Triliotagenlians

L. Schwenck,
Mülslgasse 11- 13.

Mannergesang-Verein „Hilda"... . . L 4k ' ... IAAC _wn.
Fastnacht-Dienstag , den 3. Marz 1908,abends 8 Uhr,

in sämtlichen Räumen des Dnrnerheims,
Hellmundstraße 25:

Ch . Krämer , •fc**»*****«-'1-
Schleifen — Reparatur

Metzgergaffe 27.
Ersatzteile « 6605

Älchtckp Blnseu , sowie jede ArtE >U| lut Damen-Toiletten werd.
ancicfertigt Adolfstraße 8.

Bestes
chm- und KreMl -Mchl.
MMMsGlch. gar. rein, UM 55 Pf..
Mböt. gar. reinWelkeub. Moppen 40 Pf..
Krach-Makkaroni UM 30 Pf.,
iollnrätfe Mlk 6QU
Uall-Keringe Mlk5, 6a. 8 QU

:. Kaffee, reiuschineckend. Vst. 90 QU  1 - bis1.80,
empfiehlt B2754

tTac . Huber , Bleichstraße 15.

Atlerfeinstes Konsekttneyl. bei5 M h 18 M.
Kefles Kuchenmehl. bei5 pft. a 17 Pf.
Kreppeimeijl. *>«»«♦»»«»«Mvm*, bei5 M. a 16 Pf.
Mchener Mgrahnl-TafribMer4«B*am , U9

Geschmacku. Haltbarkeit unübertroffen, bei 2Pfd . t1 Irfc^ | U| .
WMNer2M.it 124. iflttimuiter2 Md. a120 Pf.
Palmugdutter und Palmbutter VHa 52 Pf.
Fama, bester Kutter-Ersatz.
Kchweinefchulu!;. ZLi«»K-'M ««.»
Wböi. gar. reinschmchend.
Frische Eier

Meine Firma kauft nur aeqen Nasse, arbeitet mit kleinem Nutzen,
führt stets beste und handelsübliche Mare, bedient sich keiner Lockmittel,

. Rabattmarken, Gratiszugaben re., daher bekanntlich beste und billigste

Pfuud 70 Ps.
a 52 Pf.

Mnm  40 pf.
Kinch8 Pf. u. 7Pf.

BezugSguelle.

Schwanke Nacht. 43 Schwalbacherstr. 43.
414 Telephon 414.

«H
^Fertige Qelfarbon , ®

Leinöl, Terpentinöl , an J
/ Fussbcdenol , Parquet - i/ und Unoiefrrowacns, A
I Stahlspähne , SxaMbürsten,© j
1 Lelmpulver und ä
i Tapezierstärke\ €? fcanff rn Sie stets am-

. dl vorteilhaftesten bei
JO € *>.

n .
Rtigusf Rörig & Ciß.,

Farben - und Lack - FabrlK,
mit EleMromotorbetrieb

Wiasb&den
Telephonruf 2500 und £350.

Farbeit ' Verhauf Marli tstr . 05,
am Markt , v 239

nebend. Hgl . Polizcipräsitliiim

Mrilii Neilbllm
^lofontaLwarcn
it . DelilialelTcrt,

Kaiser Friedr .-Ring 30.
Telephon 2237.

Ich empfehle:
Feinstes Konfekt,nehl

bei 5 Pfd. 20 Pf.
Bestes Kuchenmehl

bei 5 Pfd. 18 Pf.
Garantiert reines Schweine¬

schmalz . . per Pid. 54 Pf.
Bestes kaltgeschtagenes Bor-

lans -Rübol pr. 1it Ltr. 42 Pf.
Palmin , Bitello , feinste Stifts

rahm «Tafelbutter.
Ferner:

PrimaNingäpfelpr .Pfd .58Pf.
Fste . arotzstnck. Santa tz'lara-

>i-statt men . per Pfd. 50 Pf.
kleinere Frucht 46, 44 u. 30 Pf.

Franz . Brünellen » (saliforu.
Npr kosen nnd Birnen.

Gemisä -te» Obst.
Echte Metzer Mirabellen nnd
rhein . Kompottfriichte billig,!.
«Prompte Lieferung sreiHaus

Zwei Musikkapellen, bahrische Gebirgsschenke mit stentscher Schrammelkapelle,
Rodelbahn, Grotte von Capri (größte Sehenswürdigkeit), große schattige ckücin.

laube „Zur Lindenwirtin". Belustigungen aller Art.
Eintrittspreise : Karten für Masken im Vorverkauf 1 Mk.,nichtmaLkiert-

Herrcn haben eine Dame frei, jede weitere Dame zahlt 50 Ps. Karncvaltsttsche
Abzeichen sind an der Kasse zu lösen.Kassenpreis: 1.5V Mk.

Karten im Vorverkauf sind zu haben: Bei den: Restaurateuren
Gambrinus , Marktstr., Jos . Meutmann , zum Thurrnger Hot, Schwatvachcmr.,
vuiolr . Rcrostr. 11. « » n » . Rhemstr... Mnu, ©trberftt ., »4r . «ser,
Albrcchtstr., Sci . e « eriia S. Büdmgenstr. : in den Z' «arrenge,cha>ten Ale »« r.
Lorirniasse Margraf . Kl. Lanaaasse 7, Semececli , Blerchstr. 43 , der den
Friseuren' ESotz . Bleichstr. 43,' Wald , Wellritzstr. 4; Maskcngarderobe
ISer . sÄiff bei W . 'K « bc . N-ugass- 4 : in den Kolontalwaren-
geschältenW . .Seide , Schulberg 23, Soitacnmnclier , Helenenstr., und UN

Papn ^ eschaftso« EE ^ ;,K^ ^ cnfcste' ladet unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie
Freunde des Verei, ein Vorstands

Gai6
Nerobers Restayrant

Im Winter garten

jeden SonntagK .OM.2S©I*tio
£intritt frei! 206

Delikateh-Zettheringe,
eine Neuheit ntts dem Gebiete der den tscheirVvlkseLnähruttg.

Die Dclikatek-Feltberings sind eine echte, billige, überaus schmackhafte und
nckämmlichc Volksnahrung. — Die Delikatch-Fetthcringe sind sehr groch ei r̂
-intiarr Fisch wiegt durchschnittlich-/. Pfund . - Daher rst das Fle , ch
S Erreichten Fettgehalt, einer erstaunlichen,Zartheit und emem wunder-

haren Geschmack. — Wer einmal Telikateß-Fettheruige gegessen hat, wird nur
„och diesen Hering kaufen.

Delikatesz -Fettheringe Vostcn per Stück nnr Id . Ps.
Grabenstratze 1«, Bteichstrafze 4,

in MMAv AlMpOUeN , Herderstratze 21. Televy. 7i3.

FÜÄWLM8
Mnla * a
Portwein
Samos JSuscat
Slierry . .
Madeira .
Ijaprimas
Malvasier
Marsala
Mnscafeller

direkt importiert
Per •/«-Literfl . Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50

„ „ „ 1 - , 1.80 , 2.60, 3.-

;; ;; 1.10.'Ä 2.50- " "a 2-
„ 11 ii o.-

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch 9
Bleichstrasse 13. « cinliandlung . Bleichstrasse 13.

Telephon 868 . — Gegründet 1878 . 143
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Wend -Ausgabe.
2 . Blatt» Wiksbaöener Tsgblsü.

Samstag,

39 . Februar 1908.
56 . Jahrgang.

ALHunZ der Stadtverorüueren
vom 28. Februar.

Den Vorsitz führt Geh. Sanitätsrat Dr . Pagen-
stech er . Die Sitzung ist gut besucht. .

Bor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Vor¬
sitzende mit, daß Baöiehausbesitzer eine Eingabe ein-
gereicht haben, welche sich mit der bekannten

Thermalqilcllen-Artgclegcmheit
beschäftrgtt— OberbürgermeisterDr. v. Jbell:  Der
Magistrat hat dieselbe Eingabe erhalten. Auf unfern

, Vorschlag zur Erlangung eines ganz unparteiischen Gut¬
achtens hat der Herr Polizeipräsident zwei Sachver¬
ständige beauftragt, sich zu der Sache zu äußern. Die
Gutachten sind uns gestern zugegangen. Ich hatte die
Absicht, im Magistrat zu beantragen, daß die Kommission,
die von den Stadtverordneten seinerzeit zur linter-
snchuug der Thermalwasser-Verhältuisse gewählt worden

1 ist, zu der Besprechung der Gutachten eingeladen wird,
damit sic ein ganz klares Bild über die jetzige Sachlage
erhält. Auch die neue Eingabe der Badehausbesitz er
wird dann zur Sprache kommen.

Beigeordneter K v r u c r teilt mit , daß bei der letzten
Versteigerung der Grundstücke Ecke der
Langgasse und Marktstraße  Herr Architekt

! Bildner  in Verbindung mit einigen anderen Herren
25 300 M . für die Rute geboten hat . Laut Beschluß der
Skadtverordueten -Bersammkirug ist der Verkauf zu
diesem Preis im voraus genehmigt worden.

Für den abwesenden Stadtverordneten Dr . Berg-
j man  n berichtet der Vorsitzende des FinanzausschussesStadtverordneter Dr . Dreye  r über die Magistrats-
' • Vorlage, betreffend den Erlös aus dem

Verkauf von Münzen bei der Museumsvcrrvaltung.
Die nichtnassauischenMünzen der Sammlung sind

! demnach nach erteilter Genehmigung für 16 200 M. vcr-
! kaust und der Erlös ist der Stadtkasse überwiesen
j worden. Herr MuseumsdirektorProfessor Di-. Ritterling

stellte nun den Antrag , den Erlös als besondere Rück-
j läge anzulegen und zur Deckung von, Ausgaben für
' außerordentliche Anschaffungen der Museumsdcputation

zu überweisen. Der Ausschuß empfiehlt den Antrag
zur Zlnrmhmc. — Stadtverordneter Hetz : Ich brache
darauf aufmerksam, daß der Verkauf nicht nach Leu

1 Gepflogenheiten unseres Hausgesetzes stattgefundeu Hat.
I Sonst wird alles , waS die Stadt abzusetzcn hat , im

Änktionswcg  verkauft , diesmal ist dagegen aus
freier Hand verkauft worden . Die Auktion ist nament¬
lich bei derartigen Gegenständen der einzige Weg, auf
dem sich ihr tatsächlicher Wert feststellen läßt . Hier wurde
sogar an denselben Münzenhändlcr verkauft , der die
.Taxation vorgenommen hat. - Sta -i '.u . Dr. D reger:  Die

I Sache kam erst nach dem Verkauf und der Ablieferung
der Münzen au den Finanzausschuß . Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbcll:  Herr Bürgermeister Heß, der

; Vorsitzende der Muse.«msdeputativn , ist leider nicht an¬
wesend: er hätte sonst namens der Museumsdeputation
Bescheid geben können. Der Preis , den der Käufer
bezahlt hat , geht übrigens um mehr als 1000 M. über

> die Taxe hinaus . — Der Antrag des Ausschusses wird
angenommen.

Auf Antrag des Finanzausschusses, für den Stadt-
j vcrocdneter Burundi  berichtet, wird die Magistrats-

Vorlage genehmigt , die anläßlich der
JubilLumsfeier des 2. Nass. Jnf -Regts . Nr . 88

die Bewirtung von 5- bis 6000 Manu mit einem Mittag-
esien und die Herstellung einer Erinnerungs -Urkunde
in Fomn eines Gedenkblattes für das Offizierskasino
des Regiments auf Kosten der Stadt , sowie die Über¬
lassung eines Fcstplatzcs Unter den Eichen vorfieht.

Genehmigt wird der Be r ka u f eines Wiesengrnnd-
stückes im Distrikt „Müllerswies " an Herrn Konsul
Walenrincr zuur Preis von 700M . für die Rute (Referent
Stadtverordneter Dr. C a v c t).

Dem Ansuchen des
Vereins für Arbeitsnachweis

»uf Erhöhung des städtischen Zuschusses um 2000 M.
wird aus Antrag des Finanzausschusses (Referent Stadt¬
verordneter Bn r a n ö t) stattgegebcn.—Stadtverordneter
Gerhardt  plaidiert für Übernahme des Arbeits¬
nachweises aus die Kommuuc und paritätische Ver¬
waltung desselben. Er meint , der Prozentsatz der Ver-
nrittelungen sei verhältnismäßig gering . — Schadtrat
Bickel widerspricht; im Vergleich zu den Arbeitsnach¬
weisen anderer Städte sei der Prozentsatz der Vermitte¬
lungen des hiesigen Arbeitsnachweises sogar sehr hoch.
Der Arbeitsnachweis sei paritätisch. Wenn die Stadt
etwa 10 000 M. mehr ausgeben wolle, dann könne sie den
Arbeitsnachweis städtisch machen. Der Arbeitsnachweis
habe in den 13 Jahren seines Bestehens der Arbeiterbe-
völkcrnng annähernd st» Million erspart . — Ober¬
bürgermeister Dr . p. Jbell:  Ter Magistrat ist der
Kostenfrage wegen der Komnmnisiernng des Arbeitsnach¬
weises nicht näher getreten ; er hatte aber auch den Ein¬
druck» das; die Bernrittckungsstellc gut arbeitet . Es ent¬
spreche übrigens dem Ideal der Selbstverwaltung , mög¬
lichst viel Personen zur ehrenamtlichen Arbeit heranzn-
ziehou. — Stadtverordneter Justiz rat Dr. Albcrti:
Man kann die Kräfte gar nicht entbehren , die bisher im
Arbeitsnachweis tätig waren . Die Absicht, einen Ver¬
walter im .Hauptamt anzustcllcn, ist sehr glücklich. Die
Stadt macht noch ein Geschäft, wenn sie in dieser Weise
für die Förderung der Sache sorgt. — Stadtverordneter
'Gerhardt:  Es liegt gar keine Veranlassung zu der
Befürchtung vor , daß sich bei Übernahme des Arbcits-
uachweises in kommunistischeVerwaltung etwa keine
freiwilligen Mitarbeiter finden würden.

Für . die Anschaffung und Unterhaltung
v on z w e i Z i eg e n b ö ck' n zur Nachzucht werden die
/geforderten Beträge — etwa 540 M . — bewilligt.

Stadtverordncddr K a l kb r e n n e r berichtet über die
KonzessionSbedingnugcn für die elektrische Straßenbahn

WiesbaLen-Bierstadt.
Die Berkchrsdepntation hat den Magistratsvertrag

geprüft und neben einigen kleinen Abänderungen auch
eine Änderung bezüglich der Entlastungsstratzen «orge-
nommcn. Als Entlastungsstratzc für den Verkehr der
Bierstadter Straße war die Alwinenstraße und die Ver¬
längerung derselben, die Solmsstraße gedacht. Der Aus¬
bau dieser Stratzenstrecken würde einen Kostenaufwand
von 80- bis 90 000 M . erfordert haben. Bei Prüfung
der Steigungsverhältnisse der bereits bestehenden Stra¬
ßen (Gustav-Frcytagstraße , Schubertstratze) stellte sich
heraus , daß deren Steig -ungsvcrhältnisfe nur etwa Va
Prozent mehr betragen als die der in der Vorlage vorge¬
sehenen Entlastungsstratzen . Bei einer Unterredung , die
der Referent und einige andere Mitglieder der Depu¬
tation mit dem Herrn Polizeipräsidenten hatten , hat der¬
selbe sich bereit erklärt , vorerst aus den Ausbau der
Solmsstraße zu verzichten; auch ist der Herr Polizeipräsi¬
dent bezüglich der Werkehrsbeschränkungweitgehendst ent-
gegengekomMe». Der Referent betont , daß man dem
Herrn Polizeipräsidenten zu Dank verpflichtet sei. Auch
der Herr Minister werde keinen Einspruch gegen eine
andere Linie erheben, wenn der -Herr Polizeipräsident
zustimme. Der Ausschuß beantrage , den Vertrag zu ge¬
nehmigen , wenn die nachträglich mit dem .Herrn Polizei¬
präsidenten getroffene Vereinbarung Aufnahme findet.
— Stadtverordneter Bau mb ach fragt an : Ob auch die
Ü berf  ü y r u n g der  W i l h e l m st r a ß e genehmigt
sei. — Zurufe : Ja!

Dem Antrag des Finairzausschnsscs wird stattgcgeben.
Auf Antrag des Organisationsausschusses wird be¬

schlossen, den Besoldungsplan der Gehaltsklasse 3 der
Mitglieder des

Kwrorchestcrs
dahin zu ändern , daß das Anfangsgehalt in dieser Gc-
haltsrlassc aus 1700M . und das Höchstgehalt auf 2700 M.
heraufgcsetzt wird . — Der Antrag wird von den Stadt¬
verordneten Wolfs,  B c n tz, K l ä r n e r, Heß  und
insbesondere auch von dem Referenten des Ausschusses,
Herrn Stadtverordneten Schröder,  befürwortet . —
Stadtverordneter B e n tz sprach sich für Pränumerando¬
zahlung der Gehälter des Kurorchesters aus ; Stadtver¬
ordneter Klärncr  empfahl , den ueuangcstelltcn Mit¬
gliedern des Kurorchesters künftig das Gehalt bereits
vom Monatsersten und nicht erst, wie das jetzt geschieht,
von der Mitte des Monats ab zu bezahlen. Die Stadt¬
verordneten Heß und Wolfs  sprachen sich für Auf¬
hebung der 3. Klasse überhaupt aus . — Oberbürger¬
meister I)r. v. Jbcll  erklärt , daß er für seine Person
kein Freund der Pränumerandozahlungen sei; cr wäre
vielmehr dafür , daß den Beamten das Gehalt postnume¬
rando und zwar mit den Morraiszrufen bezahlt werde.
— Die Zusatzanträge wurden zurückgenonrmen.

Ans Antrag des Organisationsausschusses , für den
Stadtverordneter C a st c n d y ck berichtet, werden die
vier Vorsteher der Mnseuursverivaltung , die Herren Pro¬
fessor Dr. L t c scga  n g,  tzieh. Sanrtätsrat Dr. Pagen-
stcche r,  Professor Dr . R t t t e r l i n g und Justizrat Dr.
R v ni e t ß , zu Mitgliedern der Museums-
dcputation  mit Stimmrecht für die Angelegenheiten
der von ihnen vertretenen Vcrwaltnngszwcige gewühlt.

Über die
Neubildung der Schuldeputation

nach dem neuen Bolksschulnnterhaltnngsgesetz berichtet
für Leu Organisationsausschuß Stadtverordneter
Mollath.  Die Schuldeputation ernanutc einen aus
den .Herren Bürgermeister Heß, Stadt rat Hees, Schul¬
inspektor Müller und Stadtverordneten Mollath bestehen¬
den Unterausschuß zur Prüfung und Berichterstattung.
Die Schuldeputation beschloß alsdann : dem Magistrat
zu empfehlen, folgende Zusammensetzung der neuen
Schuldeputation vom 1. April 1808 ab zu beschließen:
1. n) 4 Mitglieder einschließlich des bisherigen Schul-
inspcltors als Stadtschulrat ; ö) 4 Mitglieder der Stadt-
veroröneten -Bersammlung ; c) 4 erzichungs - und unter¬
richtskundige Personen , unter diesen 2 männliche Lehr¬
kräfte, je eine aus der Volksschule und der Mittelschule
und eine Lehrerin aus der Volksschule; d) die beiden
ersten Geistlichen der christlichen Konfessionen und der
Rabbiner . 2. Der Stadtschnlinspcktor soll in die Schul¬
deputation als Stadtschulrat  eintrcten und des¬
halb beantragt werden, diesem die Krcisschukaussicht zu
übertragen . 3. Es soll bei der König!. Regierung bean¬
tragt werden, der neugcbfldeteu Schuldeputation die
Verwaltungs - und Auffichtsbesuguisse über die hiesigen
städtischen Mittelschulen und die der Regierung unter¬
stellten höheren Privatschnlcn Wiesbadens zu übertra¬
gen. 4. Der Regierung vorzuschlagen, die Handhabung
der Schulversäumnisse ivie bisher zu belassen und die
Ausführung dein Vorsitzenden der Schuldeputatiou zu
übertragen . 5. Bon der Einrichtung anderer Schulkom¬
missionen, wie sie das Gesetz als fakultative Einrichtung
Vorsicht, zunächst abzusehen. Wie der Bericht betont, war
man der Ansicht, daß bei dem simultanen Charakter ' un¬
seres öffentlichen Schulwesens keinerlei zwingendes Be¬
dürfnis für die Einrichtung anderer Schulkommissionen
vorhanden sei. — Dem Antrag des Ausschusses auf Ge¬
nehmigung der Vorlage wird stattgcgeben. Die ' Wahl
von 4 Mitgliedern der Schuldeputatiou wird zurückgc-
stellt, bis die Regierung die vorgesehene Zusammen¬
setzung der Deputation genehmigt hat.

Bewilligt werden : a) 3400M . für die elektrische
U h r e n a n l a g e i n d e n 9ke u b a u t c n des stä d t t-
s che n Krankenhauses  und b) 1062 M . zur Aus¬
wechslung des Kessels der V v l ksb adeansta l t am
Römer tor. (Berichterstatter : die Stadtverordneten
K a l t w a s sc r und H a c f f u e r .) — Stadtverordneter
H ehner  plädiert bei dieser Gelegenheit für ' c
Anbrtu ^ ung "lektrischer Uhren in den Sir - -

verordnetcr Dr . C a v c t möchte die Uhr der Marktkirche
zur Nachtzeit beleuchtet h-aben. — Oberbürgermeister Dr.
v. Jvell  erwidert , man habe die Beleuchtung der
Kirchenuhren schon früher erwogen , sei aber der Kosten
wegen davon abgekommen. Es bestehe aber die Absicht,
auf dem Schloßplatz eine Uhr mit Beleuchtung zu er¬
richte». (Wie angenehm die beleuchteten Tnrnruhrcn
sind, sieht man an der Bonifattuskirche in der Luisen¬
straße, wo schon seit Jahrerl eine solche sich befindet.
Die Red.)

Der F l u cht l i n i e rrp l a rr für eine ueue^Straßc
östlich des Bahnhofs zwischen Moltke -Ring und Schlacht¬
haus . wird den Vorschlägen des Bauausschufses gemäß
genehmigt . (Berichterstatter : Stadtv . Schwank .)

Hierauf nach Erledigung einiger neuer Vorlage«
nichtöffentliche Sitzung.

Schluß der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr . c.

Sport.
* Sportverein Wiesbaden, E. V. Das für Sonntag, dê >

1. März, angesctzte Spiel der 3 21-Mannschaft gegen den
Gaumeister in Klasse 3, der: Frankfurter Fußballklub
Germania, mutz des schlechten Wetters wegen verichoben
werden.

* Der Karlsruher Futzball-Vcrci « in Wiesbaden.
Wie wir erfahren , ist es der» Sportverein Wiesbaden
gelungen , derr Begründer und Altnicister des deutschen
.Fußballsports , den Karlsruher Fußball -Verein , zu einem
Wettspiel zu verpflichten. Dieses soll, günstige Witte¬
rung vorausgesetzt, schon am nächsten Sonntag , den
8. März , auf dem Sportplatz des Sport -Vereins vor sich
gchen.

* Frühsahrsgautag des vlanes 9 des Deutschen Radfahrer-
Bundes. Am 22. März, vormittags 10 Uhr, findet nn
städtischen Saalbau m Darmstadt der Frubjcchrsaautag des
Gaues 0 des Deutschen Radfahrerlbundcsstatt. Die Tages¬
ordnung umfaßt : Bericht des Vorstandes, Genehnngmrg d-S
Etats für 1908, Wahl der Delegierten zum 2o. Bundestag
in Bremen, Beratung der Anträge und Wahl des Ortes für
den SerMkMutaq. Das Arrangement hat der Darmstadter
Bichcle-Klub übernommen. Derselbe vcrüindet damit das
Jubiläum seines 25jährigen Bestehens durch ein großes Gala-
Svortfcst im Saallban nachmittags 4Va' Uhr. Das Progrmnnr
umfaßt: 1. Jubiläums -Festakt. 2. Gaukonkurrenzcn mr
Kunst-, Stcrö- un.d SÄulreigen, RcrdDnll- und PoMspre.
3. PreiAderteitung, 4. FesLÄall. ^

GemchLssaaL.
Wiesbadener StrafkaurmeL

Hehlerei.
Gegen den Wildbrethändlcr Nikolaus B von hier

ist zusammen mit dem Geflügelhändler Emil P . seu. ein
Strafverfahren cingelcitct worden wegen gewerkls-
und gewohnheitsmäßigen Hehlens von Wild. Während
P . s. Z. verurteilt worden ist, erschien B . heute erst vor
der Strafkammer . Er wurde im Sinne der Anklage
schuldig befunden und zu eine m Jahr Zuchthaus
verurteilt . Auch wurde Haftbefehl wider ihn crlasscm

rrnlc Darmstadt , 29. Februar . (Privattelegramm .)'
Der Student Gustav Christenscu  aus Mühlhausen
im Elsaß stand heute wegen Mün zverbrechen  vor
der hiesigen Strafkammer.  Christenfen hatte im
November v. I . angeblich zu chemischen Versuchen neue
Zehnmarkstücke mit Königswasser behandelt und ihnen
dadurch den Betrag von 17 M. in Goldwert entzogen,
die cr zur Bezahlung seiner Köllcgiengelder verwendete.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 3 Tagen
Gefängnis.  Der Staatsanwalt hatte 3 Wochen be¬
antragt.

h,  Cassel , 29. Februar . Der früher - Badearzt
Rührig  aus Wildnngen , der gegenwärtig eine Gefäng¬
nisstrafe von 3 Jahren wegen Tötung einer Kranken¬
schwester verbüßt , erhielt eine Zusatz strafe  von neun
Monaten Gefängnis , weil er einen Gefangenen auge¬
stiftet hatte , ihm bei der Flucht aus dem Gefäng¬
nis  behilflich zu sein. Der Gefangene wurde zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt.

* Altona , 28. Februar . Die Witwe des i>n Eifen-
bahnzuge ermordeten Zahnarztes Clausscn hat gegen
das abweisende Urteil des Oberlanöesgerichts in ihren:
Entschädigungsprvzeß gegen den Eiscnbahnfiskus Be¬
rufung beim Reichsgericht ctulegen lassen.

UolkswirtschafLLrches.
Weinbau und Wemhandel.

Weinvcrsteigerung in Mainz. Die Grotzherzoglicki Hessische
Wein-baudomäncnverwalturm in Mainz veranstaltet dort-
selbst am 26. und 27. März l. I -, mittags 12 Ißt , im Konzert¬
hanse, Große Bleiche 56, eine Weinversteigerung, der sie ihr
gesamtes 1905er Wachstum aus den Gemarkungen Boden-
iicim, Nackcnheim, Nierstein, Oppenheim, Dienbeim. Ludwigs-
l'ühc, Bingen, Büdesheim, Kempten und Bensheim zum
Ausacbot bringt. Die Probenahme findet statt am Mittwoch,
den sil - 'März, Mittwoch, den 18. März, und Mittwoch, den
25. März, int Großherzoglichen Palais zu Mainz (Eingang
Deutschhausplatz 12), sowie je vor der Versteigerung im Ver-
steigerüngslokal. Die Weine stammen ausschließlich von
Dralchcn' eigenen Wachstums; für die Lagebczcichnungeu und
die Naturreinheit wird ausdrücklich gebürgt.

Marktberichte.
Futtermittelmarkt. Hamburg,  29 . Februar. (Ori-

ginal-Wochcnibericht von Gebr. Pfaffe-Hamburg.) Loko-Ware
der meisten Artikel bleibt nach wie vor knapp und gesucht.
Gerade darin liegt eine Gewähr, daß die Hofsnungen der
Baissiers auf scknvachen Füßen stehen. BesonSerS befestigt
sind Schlempen und Treber, während Kleie ufw. von den
übertriebenen hohen Preisen langsam herabsteigen. Ver¬
ändert still»Preise für Hansaqualitäten von: Getreidescksicmpe
142 M., getr. Biertreber 130 M., Rüben-Melasse 68 M.,

Parität Kaibahu Hamburg.



Seite Io. Samstag , StA Februar 190S. ZNesvMerrer Taghlatt Mvend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 102.

Laut Polizeiverordnung
dürfen im Photographen -Ge werbe Sonn¬
tags nach 2 Uhr keine Aufnahmen

Imehr gemacht werden. Da* Atelier
ist infolgedessen
von 8 bis mittag!
3  UIu - ununter¬

brochen geöffnet.

iS laisstrf taut Polizeiverordnunq

Werttaps
von 8 —2 Uhr

geöffnet.

Kunden seit unserem 2Va-jährigen Bestehen ist wohl der deutlichste Beweis, dass
unser Geschäftsprinzip gut und billig allenthalben Anklang- gefunden hat.

Uni unseren Kundenkreis immer noch mehr ®n vergrössern . geben wir

Jedem, der sich in der Zeit vom 18. Febr. bis iokl. 4.März,
ganz gleich in welcher Preislage , ein © Aufnahme bestellt,

dürfen im Photographen -Gewerbe Sonn¬
tags nach 2 Uhr keine Aufnahmen

mehr gemacht werden. Das Atelier
ist infolgedessen

von 8 bis mittags
SS Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Bei vorherig. Anmeldung Auf¬
nahmen zu jed Zeit d. Abds.

o d
LL Als Geschenk

= Fahrstuhl. =
Somrtaqsv.8 - 2 qeöffnei

mto  11.9
m / oni

Kalinettes lüü |
|Entnahmen (Ips  AhendsI).Mir.  Liflit.|

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,
ä © cm breit mid ZK ein hoch mit Karton,
Für dia Haltbarkeit dos Gratisbiidos wird garantiert.

ÄVA81 Ciß . ,
Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 10.

Sei vorheriger Anmeldung,
Aufnahme bis abends 11 Uhr.

Hasken -Aufnahmen.
Sonntags v. 8 - 2 geöffnet.

IWnr AMateriaUem nur1.Arbeitskräfte

AIWstKsitsm. «WAKS-
Mrvlabschlag Zucker Schmalz , In, Pflauzerwuttev Rüböl

Md. 18 . 1» . SO Bst S« Pf . BkMJf.  Hd , 55 Pf S » . 35 M
gH

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft

Vrsmm  CrHkntfaalei *,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Plattörstr. 136.

Inh .: Jüicolaus Griä .oiSiaIer , akad. Bildhauer. 39

©raWenlistiller 1
Atelier für künstlerische Anfertigung von

IPartrüts , BHstesa , S' iguron , SSelief ’s ctc.
Asehenurinen . Renovationen.Reparaturen

Wegen SterbesaUes ist ein
gutgehendes, Nt 80 I . bestehendes

gemischtes

sKolonialw-, Delik.. Kflrzw., Tabak, Zig.)
mir Haus (7 Fenster Front uttd große
Toreinfahrt ) , vorzügl. Weinkeller, gr.
Anbauten u. Garten , Mitte lllhrmgau a.
d. Heeresstraße, g Min. dom Bahnhofe,

Pf sehr preiswert - HW
zn verkEferr.

Die Räumlichkeiten ermöglichen Ge«
schäflsausdchuung (Porzelläih Eisen,
Hole, .Kohlen nsw.),sodaß sich einem streb¬
samen Kaufmann Gelegenheit bietet zu

sicherer ExisteuZ.
Nur solche, die über zirka 15,600 Mk.

bar zur Anzahlung u. Uebernadme der
guten Waren verfugen, wollen gefl. An¬
frage!, richt-n u. 8 S 2 Tagbl. -Bcrl

Pfautauben u. I» Mövchrn
von 3 Mt . ein zu bl.  Bahnhofstr.  3 , 1.

Konzertflügel, brillant. Ton , w. Platz-
Mana ei z. v. (140 M.) Biebrirherstr. 18.

1 Ma »»doiine , 1 sp. Guitarre»
1 Bellahrika,1Strlihzith .,1Glockenip,z.o.
St. Egenols. Bleiwstr. 87, fy.  3 r. B 1882

E ifen ,Vurupeü »Bläschen k.u . h. ab
M. trnol .!. Aarstratzt 10. B2S94

10,000 , i 5,(100,
20,000 II. 30,000 Mk.

auf nur prima hiesigs Objekte
auszuleiben. Meyer Sulzberger,
Adelheidftrake « . 6694

DtiMtsupisal aiiBjultiien
ist auf einige 1. Hypotheken für gleich
oder später. Offerten erbeten unter
» . :s » L an den Tagbtatt -Berla «.
BiiLeK zu verkaufen

in schöner Lage Wiesbadens zu
billigen Preisen . Offerten erbeten
unter S . Ä35 an den Wiesbadener
Tagblatt -L' erlag.

Slnlmpll u. Reparieren v. Möbeln
PiMrbbU u. Pianinos rasch und

billig. Gef. Offerten erb. Helenenstr. 9, 2.
Mehrere Breismaskeu

billig zu verleihen Sedanstr . 14, 1 l.
Eleganter D. «Domino sofort und

Holländerin f. Fassn.-Mont .u. Dienst,
billig zu verleihn Wcbergasse 38.

I
Elegantes Modernes Lokal

mit Konzession für Konditorei,
Cafö, Liköre und Weinwirtschaft,
desgi. schöne Lüden , moderne
4 - Zimmer - Wohttttngen mit
Z wtraldeizg., grolle helle Werk¬
statt « mir Lagerraum u. Kontor,
in zentraler, denkbar all rbester
Lage preiswert zn vermieten.
Näheres 5*. A. B8 ermann,
Wiesbaden, Rheinstraße. 6696

Hellnrundstraße 6, 2 r ., Zim . z. vm.
Adolfstraße 1, 8 l., sch. mööl. Zim.

bi llig au Dauer mieter z. v. B2 920
Gustav - Ädolfstraste 5 Pferdestall,

Speicher , Remise bill. z. vm, 621

Wohnung od. Haus
zun! Alleinbewohncn. za. 6—7 Zimmer,
geraum. Zubehör, elcktr. Licht, etwas
außerhalb gesucht z. 1. April. Off. m.
Pieis ang. u. L . a. d. Tagbl.-Vcrl.

Wohnungs-
Gefttch.

Auf 1. April pon Privatbeamteu ohne
Kinder Wohnung von 4 großen Zimmern,
Küche, Mansarde, Badezimmer, Koch- u.
Leuchtgas gef. Off. mit Vreisangabe u.
&.  8SO  an den Tagbl .-Verlag. ___

Gut möbliertes Zimmer
mit Mrttagstisch , ev. mit Klavier-
benutzung, von Geschäftsdame ge¬
sucht. Offerten unter A. 878 an den
Tagbl .°Berlaa . _ _ _

Weinwirtschaft zu verpachten.
W si  gel . Bertramftr . 9, 2,

Zwei Schlüffet Verl. Abzug, gcq.
Bel. Fundbnreau , Fricdrichstr. 17. 02930ft iflE

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- und Äuskunitsbureau

„Union “ ,
Am HSmertor 3. 6458

Heirat . 2 Häusl, crz. Frl ., 20 u. 25 I ..
m. je 140,000M. Barvcrm., sp. Erbe, w.
Heirat in. liebev. strebs Hrn. Vcrm. n.
Bed, Bur. Fortuna , Freiburg i/B. 8. 52.

Durchaus zuverl. tücht. Alleinmdlli.
für f. kl. Fremdenpens . z. 15. März
od. früh . ges. Kochen nicht erfordert.
Borstellen zw. 10 u. 11 Uhr vorm. u.
4 u. 6 Uhr nachm.Adelheidstr. 21, V. 1.

WF * Lehrling "MJ
aus guter Familie u. mit guter Schul¬
bildung sucht unter günst. Bedingungen
die Buchhandlung NoertcrShaeuscr,

Wilbelmstraße 4. 6618
Väcker-Lebrlina

gegen Vergütung gesucht. Bäckerei
Fausel . Kl. Burastraße 4.

Ein streng bürqerl. erzogenes
17-jährig. Mädchen

vom Lande, mit städtischen Um¬
gangsformen vertraut,

sucht Stellung
in besserem Hause, wo Gelegenheit
zur weiteren Ausbildung in der
Häuslichkeit geboten wird. Das
Mädchen hegt einen guten Charakt.,
ist von schöner Erscheinung und
sehr willig. Antritt kann zu
jeder Zeit erfolgen.

Ges. Angebote mit Lohnangabe
unter Sa. w . .gt )70 an Find»
Masse » Wiesbaden . U10S

Verloren
wurde am Mittwoch abend ein neues
schwarzlcdcrneS Damen - Täschchen,
Anhalt ein Vortemonnaie (Eidechscn-
leder), enthaltend za. 54 Mk. in Gold
u. Silber . Der ehrliche Finder wird
geboten, dasselbe gegen 10 Mk. Be-
lolm ung abznge ben Kleiststr. 16. 2 l.

Donnerstag vorm. .Hanvarb . verl.
m» Pomp , ^van Seerobenftr. 13 bis
chhe nstraßc-SÄule . Abzugeben g"gen
B lohn. Secrobenstr. 18, 3. D2921

Isiprsllissr | Illssia,
17 Lisisenstrissso 17.

Möbel -Fabrikation and Lager.
= AasstellEEäg in drei Etagen.

v:
Braut-HiSif altn«i§if8

in bekannt guter Oyaiität 21s billigsten Preisen.
1993. Grösste Auswahl am Platze . F. 1393.

m^ KaoBsxmf’JSxi'

Katholische Kirche.
Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Am Aschermittwoch beginnt die

40tägige Fastenzeit.
Quinquagesima . — 1. März 1908.
Heil . Messen: 6, 7, Amt 8, Kinder-

gottesüienst (hl . Messe mit Predigt ) 9,
Hochamt mit Verlesung des .bischöf¬
lichen Faftenhirtenbricfes 10, letzte
heil. Messe (mit derselben Verlesung)
11.25 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Herz-
Fesu - Andacht (357). — An den
Wochentagen sind die heil. Messen 6,
6.35. 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.15
!7.10) Uhr ist die Schulmefse. —
Montag , abends 6 Uhr : Gestiftete
Andacht zum Tröste der armen
Seelen (354). — Sonntag ist An¬
betung des allerheiligsten Sakra¬
mentes in St . Joseph, Lanaenbcck-
platz 2. Montag in der Brüderrapelle,
Schulbera 7. — Dienstag im Hospiz
zum heil. Geist, Friedrrchstratze 24.
Feierliche Eröffnung morgens 6.
Scklußandacht abends 6 Uhr. —
Aschermittwoch sind die hl. Messen 6,
6.35, 7.15, .Levitenamt 8, Kinder¬
gottesdienst (Amt) 9.15 Uhr. Nach
icder heil. Messe wird das Aschen¬
kreuz ausgeteilt , für die Zöglinge der
höheren Lehranstalten während des
Levitcnamtes , für die Schulkinder
während des Kindergottesdienstes . —
Abends 6 Uhr : Fastenandacht mit
Segen (343), — Samstag , 4 Uhr:
Salve . — Erzbruderschaft zur ewigen
Anbetung des allerheiligstcn Altar-
iakramentes . Die diesmonatliche An¬
betung ist am Freitag , den 13. März.
— Bcichtgelegcnheit : Donnerstag,
nachm. 5, Samstag , nachm. 4 -̂ 7 und
nach 8, sowie am Sonntagmorgen
non 6 Uhr an . — Abendläuten:
6J30 Uhr.

Maria -Hilfkirche.

Hospiz zum heil. Geist.
Dienstag , den 3. März , 13stündige

Gebet. Morgens 6 Uhr : Aussetzlni-
des Allcrheiltgstcn und heil. Messe'
7 Uhr heil. Messe. 8 Uhr Hochamt!
abends 6 Uhr : Feierliche Schluß-andacht.

.. . . . und Gelegenheit zur
Beichte 6.80, zweite heil. Messe 8.
Kmdergottesdienst (Amt) 9, Hochamr
mit Hirtenbrief 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Herz-Jesu - Andacht (357). —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30. 7.15 und 9.15 Uhr.
7.15 Uhr sind Schul, ..essen. — Am
nächsten Mittwoch, dem Ascher-
niittwoch, beginnt die heil. Fasten¬
zeit. Die heil . Messen sind um 6.30
und 7.15 Uhr, um 8.15 Uhr ist feier.
Uchcs Amt, zugleich als .Kindergottes-
dienjt . Nach jeder heil . Messe und
vor Beginn des Amtes wird das
Aschenkrcuz ausgeteilt . Abds, 6 Uhr:
Fastenandacht mit Segen (843). —
Freitag , abends 6 Uhr, ist gestiftete
Herz-Jesu -Andacht (357), am Vor¬
abend 5—6 Uhr ist Gelegenheit zur
Beichte. — Samstag , 4 Uhr : Salve.
Gelegenheit zur Beichte ist Samstag,
nachm. 4—7 und nach 8 Uhr. —
Waisenhauskavelle , Platterstrasie 5.
Am nächsten Dienstag ist die Feier
des ewigen Gebetes . Eröffnun .p
morgens 6 Uhr mit heil. Messe, 9.15
Uhr heil. Messe, feierliche Schluß-
andacht abends 6 Uhr

AuS den Biebricher Zivilstands
Registern.

Geboren:  Am 19. Febr . : dem
Straßenbahnschaffner Georg Sein
e. T. Am 17. Febr . : dem Fuhrmann
Friedrich Schwanda e. S . Am 24.
Febr . : dem Taglöhncr Friedrich
Riehl e. S . Am 23. Februar : dem
Tüncher Friedrich Kluboerg c. T . Am
18. Febr .: dem Fabrikarbeiter Karl
BaSguit e. T . Am 17. Febr . : dem
Taglöhner Heinrich Römer c. S . Am
20. Febr . : dem Reisenden Georg
Burkhardt e. S . 2lm 23. Febr . : dem
Schlosser Christian Kaltwasser e. S
Am 21. Febr . : dem Uhrmacher Karl
Müller e. S . Am 23. Febr . : dem
Fuhrmann Karl Linn c. T. Am 23
Febr . : dem Stratzcnbahnschaffner
Christoph Menz c. T. Am 23. Febr . :
dem tzsteinhauer Adam Schmitt c. S.
Am 28. Febr . : dem Taglöhner Attiliö
Mattei e. T . Am 25. Febr .: dem
Taglöhner Ernst Klauer e. S . Am
23. Febr . : dem Taglöhner Johann
Egert e. S . Am 24. Februar : dem
Bademeister Emil Laux e. S . Am
24. Febr . : dem Straßeiioahnschaffner
Matthäus Friedrich e. T. Am 2k
Febr . : dem Taglvüner Georg Schö.
e. T.

Aufgeboten:  Der Taglöhner
Heinrich Wilhelm Schmidt u. Karo-
line Philippine Wilhelminc Steeg,
beide hier . Der Lehrer Theodor
Wehr in Wüstems und Johannette
Hützel in Hahn.

Verehelicht:  Am 22. Februar:
Der Küfer Wilhelm Georg Eisen-
braun und Katharine Elisabeth Wil-
hclmine Johannette Fries , beide hier.
Der Wagenlacfierer Karl Jakob
Krauskopf u. Helene Atarie Louise
Geiß , beide hier . Am 25. Febr . :
Potizcisergeant Max Artur Heinzo
und Wilhelmine Henriette Pauline
Schmidt , beide hier . Am 26. Febr . :
der Zimmermann Christoph Jakob
Bcckst und Elisabeth Katharine Mohr,
beide hier.

G c st o r b e n : Am 22. Februar:
Ewald Franz Gerhardt . 2 I . Sm
22. Febr . : Margarete Maria Berta
Schleif , 3 I . Am 24. Februar:
Apollonia Friedrich , 6 M. Am 27
Febr . : Ehefrau Minna Mcngers.
hausen, geb. « chröder, 38 I.

Verwandten, Freunden und
Bckanntcn die traurUc Nach¬
richt, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unseren
lieben Sohn und Bruder

Albert Heiter
durch cinmunerwartetcnSchick-
salsjchlag in ein besseres Jen¬
seits abzurufen.

Die
trauernden Hinterbliebenen:

I . P . Urrler.
Wiesbaden , den 29. Febr.

1903.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag, den 1. März, 10'/- Uhr,
vom Leichenhaufs aus statt.
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pp ^ ĉ <r 3 : 33  cV ^ w p oi qw  u v
^ :§ „ Ä g C -SS ^ Ä B g fi U4j§ 8
s ^ .5 48 :83 „ S : r5äg ^ ® 8SiE - ."S3 Ä -E- ÄsS to '^ ‘4— rj c
cs ^ ssS u- Tr ^ © _ ■ ss „ _ -u. B .5

•U,t4 S " C ts OS . . SS 44 SS -t± «>-w ■p - 44w CD2 73 t- jj _Cj __
^ ^ 3 ^ 40 ■£ « Sg -;

„ w 4- , :Q
SS -AB SS SS 3 04 :<s ’S ' fs ' jss
'S © cs ' S ö '? S ?-vS '8S CO © E

KZ
p

g a  CB SS ’S
CD 33 it3 CD_"'2 .S © ss

. tu d.— 10  J —
:3 ro ’ct CS

" If « Mg  KH - S
^ g -c « | Ä « ĉ -Sa 'S
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.CŜ ' ^ S?

^44 » E

p ? s c

c *5
S « E

peep
a p 'c a
Ö .W — P
CS _ 4C

L 3 § p<

3 « So
S 'SEB
^ «B  g

44 64 W

© § K

ts

40
P oft SS

M ' " >2
ssp »e » o -.
<3CEij «8t

J | ä

M » Z
N 5^

w | Ä .«
fc « a "p °

KSuH
E -sg

| » W(i)

NL .Pg
K © §

u
e>

cö-

AZ ver

ID |

$ > I

HK

ö f

cO 8

£4 °n 73<̂*0
O SS

s

*f>

J4
PD

Ot jz ><o ;
CD CO o U ^ '

j <-D S-t
Pf Z.

jo » üiO 'S » *
c ätt cT “ £ ,

to ö "°
— - er o

© d5BB 8 ^ 04, Ö ■ '

8  S :c W: g pS 5
_p - E .5  s w " S 80 ? 3
e 7) « c P -U .E T -w^ >2 W -“ w  CD <33

H ^ ! ti ; ! f^48  S 3 ö .£ S
C4> 5S | , " s ? ® 0 S

La ^ g | g » > £

Z ^ >§ Z 3 -. 72 B" 84 S4
8  3 :1s ^ H § K pS 'SP

Hl ’PiSss
u rD D C - . QD ^ . CD

er S <3 )-v-* cd^ 2 **o ^ <3 > oQD' lrt 0 ^ o 70 - .•—DE uO o ei

tO  or
er Z<3 er
S u

i « .

£S
. CD
J 73

^rp CD
Oii «

«̂ <Oo CD

03 -m CD
P to _ _

fg ' " o^ 0 s 22 5

T ’ *?rt cd er . •«- - c >oe p c>
O a P -SS “ a
CjOsE oi ® wg ? E : sS

§u 0  o er 70
— ■3

o

tQ .̂ ^
„ M CD-t—
-y CD P-

S ^ ss©
r-> <D x_>
CDVPV CD

70 *- ^

' ts M  er ■

"" ^
o

70
C> v

*Q>

CD

er »ft
er cd
cs

tßVW ' ' . re -m . CD5

ItuB ^ s«•CD *-. CDEO-— r- cD P Pf
-to jotoPoto  er

»gk
ß

^ er3 Cd

> 70
00 5
re «

E
s «
o H

Z ^

K§
»

^ L
L 'L-

o
r-> e
« <23
e > <2

sra

Iß
c-* O

*» W .

Ö .n w

: .8 -^

■40 P

ö 8 d .2
p> *rr -+b ' ■

’W P ?0

«ja
«5t <3

r->-*d

*3 . ; p s
CD Q .3 * :« v

w5 P #V ^ tO
<e ( ^ 5 - m*

v ;r e -

s » "

. » 5

«.
Ö) ‘„ _
^ ts 70 d ^
e >F ^ p
^ (| ) rZz £ t

<A J

«e-
C3

«It

er so

'S p
■*» '»
5 * )&

jw p

<£ D

CD *-» S©p p .i
5 <« ^ *^ C 'r r-.
4. ao 4P *J V

ZB - ' 8 -2
- 5 £

Ä 8
S - »

g >Ä
«Ä rr

Äg
b *"~

er

oa

Q
MrL

O P c —G<
Xj g o

'o Ä
w , (2

d -Cy .CD
e A3 '

<3
<0 •

c© CD «o

; 83

; 'er *-<r
70 ^

sB
.3  o
70 «

e £ ,

O

P «7 g

64 s = <E >2

| LZ , jj
w  s «st ^ 8
CD O C> P
«R ^ .S 8

.5 oa 8  S 54V <2 er 3 «
^ 82 R 'P g

p .n

S S
d p
O 7

: 0»» CD
> ^
» CD
“ 73
» ?3

0  J

p!
O "

'-U p
<3 O
L R
S w
0  8UP
« §O 53

«jn <3

g .§

CQ

7 <3 -83
V

• «5t ^

: -e§
•w

- a

° 2
cs ‘SS

P a ? £

O 8  §

ALZ
CS ^ _

« § f

va '

5  s «
^ P p

; «ft
* <3
L7-0

to  e:

i ^ -8s5 iÄi

p 3>

“ ,v

•II

jo a

e 2

SS

flfi 'pö,
a ö i4
*4 o <

^8 £ So'
„ .s ^ utS

Ä - ■ “ g S,

-1 &  «
1 "4“», <3

V 4Z . «2
- Ls £

*£ S 5^
Z A "

70

«ft CDp ,
C-r flfrf' C> S ’J Dp

: <3 .
: 04 <3

i up ^
j - rt?
* E © 8

' wZH
t ;p  cs 5
t dp SS •£

P I
:§ <g

a d'
S ? §
5 L
s «

E ff2

T .E

ZK
EiS

P PP UP

' O
Pt . .
C3 *-

?-D :p
3 ^ '+~
cO ^

70 P
<P P «
e pP<
p '<ft

ZL-
S 8

" «ft -P
; jg w ^
^ er :p
; .<? a 1

LZ

J i
*p :
g ' •

Z»

CD
» *

iS

VO
r o.
' is »*

er . '
<3 D--.P

L « -
m <3
er
CD CD

to  pr

P ^

uo

70
f*
o

ge
> 5 o P P
-83 p ‘cd ^
; sSK?
^ P P _ xr

> p *0 cd  X
?c P ^ tJ

- 9 oS
- - '•r—CQ<3

p " 5-D.*«* P CD
CD70

m» <A
U3 AD 70
CD

S 1

54 !D t>
0 *«P : P>P

CD «-» -t—

b  i £
5KG

a ->
0 - 83

CDCPs»*— p

W CD
«-t <3 upGQ

[M"

-w P
p  e ^ 3
5 O CD<33

. r-t DE pmy CDQ) .PD-. 70 ^
UP CD o
Lüo .p ^

«g , Ä 'fa
®Ä 0 B S „
^ 0  H ® «

«5k

ÖP ^
*jav©

v p -8
_ c p
p «o -p
c> PL)

Z 2

p p
S er

70 iOv
p -er
p »
co P

«Soi | S | © §
©

fe©

p p

. «
: p
• «ft
: p
' <3

<2 5  p
Ci

^ .£ ;S

Z§ sM
? ^

Q P ■
P °W UO
CD <3

UP UP.
*5 ^
S$ 8

•m o « .tr
P m p P

H 0
VZ . N .64
U_ :£ ul
"S ts -—1 ti
:g cS g.
- £ .3 ©

:xr «ft
W4 p ZI o

d 8 ^

-* « 'eZ-
:^ 2 )

70
e - x

LS ^
p p ^
:P ^ CDm m* 73
^ e .Si
8  5 B

| 8S
LZD
Z o „

ZF §

2 II
'■g §2 *0
5 .*£ :£

Io P

70 «5<

:<3 ^
o ci

uo UP

<3 33
P o
CD <->

UP p
r <3w

p *ö
ö * 5

ÜGOÄ

g ) g

cs «2 "
s «

uo 83

: « § '
;®

~I “2  L

43? S .S
S* » UV

* 5 3

co
4S
o
• o

^sa _
Ä 64 *» V

« » Kg
ö ? L

^ 8 -
8©

O *P

s -
d >A
If

cS co g - g.
® « " S

>M
: 0  J ©

g ^ «4 C>

«AH-

r g ^
j 83 n

. « I

:§ 3
ES?
v

N ü

4S>

« J <3 S {;
§ 3 £ " “ 8
s ? • = 1
a 'S kJ a?

— — 54 .* S
V S « «
P CD O P

- SO 8

J <s B s
s 4 » d
5 » » 3

g . ftf®
G © SB
^ © >;

V s

43 —

St- it ’jz,  E K

8  3 > %
S2  s ^ :S
C D 9 V

'K iw @ bV

w <2:CD

« Wt
P

3- .^ L 3
■£ 64 ® ” 2
w "2  44P « v it

Ä v

JT, V

' 70 -

P 43
P s

p «ft

P3 *£
3 p

• B CD. PJ UO

£  o '

pH-

o p " ' V

SJSsg
w ? ^ ^

‘ 8  gi_
. a 81 ' s>
: 2 S « g
- « IEwO ^> W

* U3
vo up <33

, s"

; S w
' i*a cd<>) ca

• 70
* :<3

P ^ i
•o SS

13
« ;

' w3 ' .
p

: uo _
• »ja

p t
. 70

70 cT .

; 8 2 « 8
■* ~S CD70 0 1

* | S - p;

L cs § g I;

I « ZZL

to

® £ © g ~ _ • g2 « g C3- •Ct n .j G -4-* 80 *-»
a g £ £ K Ö ;C:0 rCs ü ^d ö P <ft* Z3

up w .P 1) *■* uo ■ p er
E .̂ ZHd - 8 ^

* S JJ d a
ggSsW

«s _ a « S Ä •§ ■£«
r-- aft & Ü w c
^ U  o CD £5 m 87

... . p oft

*- d

K Z

« P e uo
70

P3 W

w «=».5 w
w *«fp
2  vS
w «ft

Z ®

ö
'§ '■«
iisos
64 64

* ö
£ W

g V g ©
"so s
<ft *p V CDG G 57
-I X r- t cd

EE .y -2

Q

«ft 80
P

Oft

« er5rr cd .
P3 .:

«ft

K
0

x h w rr .,4 « f . r * P Itt
p JP - 70 UO Gi' uo :»-* P P i£ > 0

* g « » ;
^70 ^ CD
Q p ^ Irr

1/5 5 3  s
» g eßl

70 CD
q «ö *2  S
.4 - gö?
S © ‘

«ts . . « > .
o S £ £

K _
Ö „

a .o '0
H £* «ft *o
p £ 700

i 0 UP

p o

p ^

s ^sE

asU  O
O f-w
e o

'uo
P «ft

: p

\§

£ *k 'Zx>73 -

gu -e

5 ^ ®
73 « »
S « -S
« C £

Z 2 S

CiX

. P •
70 ■

P : «s<

% . CD
: L'

o ê
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